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• „ •·· - • • „• - - ,; ~,. -- • • • ,/ - - L · -· •"'-- • __ ;, „ - - • -

~ i·· . c.) 'l . . . ' 11 \":cro.cn oo ..L ce . - G· eJ.c~~C;:J..'1,:q_~ c. uc:i:· ;..,o _e·f:o„ i:· : Li.0.t::. 

i·:i:c· <J :.c _.e-

.t„.;i. .ll„:. _: j,, !~C[.,_:oL,~, ~~11~„ -~:-.!Öi~-~ ::;cj:l-J o „_· 1 ~~: ... d:La :.!'j~:LLC ;-_ ic.:~~)[ 

S~ .::0," . . -..-..~ ·_.;y „ ~1~.'„i. :-:c~/+) ·lE;:t_.., _·,_ -t; CL~:,:· Dii·c.:::~~ou:..' d-:; ('. : ·:;-;:··2 i; 

~· ; !_ - „. ·„ 

'1) !.!'....:o.;i -c:.o_ <J1': - i.:·::;~, D .~ \,-j„(,.,.:.:1~ ' c:.'.: .~:. ;.)c.;.Jr\·: :.:v 0, _„„„ . _ · •.• \.·:; __ -

.!.~E:.2-~.:: ' _::·„:·~ :5 (2) i B. S'o'1 , SC;:· . \i~;1 . cl_';~1J O..e11 _c!·"7-:-..;-:1;--
Q c~r· .t ' :+· ·t>l~·11 Sc}2 ::_e-~~ 1 l:i_ ~ <-.0i.. ·:'.~tc;_~ u:L ··:i:· ·t: .. ·t-1 '..,,. e" „~~)·1c_·_. ·· ... s:·r0:-J 
lio ·~!J.o :: .. L : ~~!0~'..: Ci\ri_ i L(.;_:\i :_t;C ci .... :ce 
_·._; ~O-~--~~~.„~J~:_~,_, ·-~~„„.,~ j (~), S„ ..,·~·"„'. 
(~i„i o„i..· L·i~-i„c: 1 1 G:.-- ·;e :!..,iJ '"t„·. o.··:- c .... „ 

ü:::·co Je:~· , 1S-~·4 1 ', 
:~· ;: c ., ~~ :i: ~ , () ~· ~:.:;·:~, ,3_ - c :.: 

.:..:,t:!.to:.t.-lte .... „\;:.··· . .- . _): .'!C„ 'l , ,~i.t:i: . 2C~ f . 
----·--•----· -- I 
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2 . Ihnisterkabinette in Belgien u....>1.d Italien 

Bei de.c D:i.skuss ion der Jilinisterkabinette a ls eine r möc;licben 

Form ä.er ministeriellen JPühru11gsorganÜHJ.tion konzent rieren 

sich die Betrachtungen meist auf das französ ische Beispiel 

und seine Entwicklung. Daoei wird außer Peachtti.ng ßela~.;sen) 

daß uuch in anderen europäischen I1L1.n.cle111 1' . .i:t:nistex-b .. "oine ~tc 

bestehen, c1ie sich nicht nur in der Anzahl ihrer l\Ti.. tgl icd<::r·, 

sondern auch in der tats:lchlich a.us~e:.tbten Punktic.:n von dem 

Jvi:Lnistorbüro traditioncJ len Zu8cl1nitts in der Bundcsrepub:L:i k 

unte:r-sci1.eiden . Di.e fast ausschließliche Betra.chtunc der Ce<.hine t;s 

ministerielR in J.t'ranJ;:reich mag darin b0t;rLindet seln~ 021.1~ hi.~:c 

d.e:c }:-rozeß de:c J~ntwicklung des Cabj.net zu einer Bel b~tüud:i.e;cn 

Ents cheiduni._;s stufe zv:ü;chen kinis terü.1 ver·wal tu11g un<.l l11:i.rJ.'Ls ter 

und dc::r zm1elw1e:ndon inJ1;;ü t l ichen Beeinflussung clc :i~ ~~11ts ::.:hc:i.·- · 

dungen durch das Cabinet weiter vorangc~chritten ~u sein 

scheint als in den ande~en L~ndern. Zu U~Techt w0rJen jedoci1 

die Erfahrun;·;en und EnLv.icl::lun0en :i.n don r:-.nde:n·Jl1 Ji'\11der:n 

nieht i'Jerüclrnicllt:Lgt. :D.Lc gleicbJ.aufcndcn '.I1endenzen u11Ci. c.1L.:: 

entge:gengese4.iz tcn r:.:n ~v:icklu.ngon lassen nicht nur die }38 soY1cie.c-

heitcn ~er Cabinets in Frankrej.ch deutlicher hervcrtretcL. 

und :Bedeutung C.0s öffentlichen Di<:nrntes :in dtesen Il'i:r1dern et'.'m 

bei der Unter::; ncliung zu; i:n \'1elchem Um:f21\3e Ancehörj ge d8s 

öffentlichen Dienstes 6ic ~osten lm Kreise der ~er8önlichon 

Berater des ~inisters besetzen. SchlicßJich bietet der Ver

gleich mit cl.en Erf&hXV.Xlßt:Ji'l i n andeJ:en länci.r.n·n den .Ausga11c s

punkt flü· 1·1eü tore und andere }?:c:::;~;cn an ö.ie Entwiol·lun::::; dc1· 

Cabincts in Frc.m1·-reich . .Aus dem Vergleich der A.nt':1orten auf 

diese Fraee:n in verschü::dcnen Ländern küml sich oine höheh; 

Abstraktionsstufe in den Aussagen über o,j.e 01·!_:,c-..nü;ation., 

]'unktion und ';Yirkung eines Orgc.J.n:Lsa l;ionstyps wie des der 

Cabi.:nets ministeriels in der minj_steriellen Führu11gsorg&ni

sation ergeben. 

Desh~lb sollen zunti.chst die SteJlung und riie Pra:<_:_s der l.~ini s-Ler-

kabinctte in ~al~ien u~d Italic1; dartcstcll~, so~io die Kritik 



._ . 

an ihrem Wirken untersucht werden. 1 ) 

Unter· den außereuropäisc:h.en Ländern scheü1t KanadF.t sich de:i: 
Organisationsform des J\:inisterlrnbinetts an.;eschlosse11 zu 

haben, wenn sich die T~tigkeit dieses ~inister 1 s Staff 

lnw . dieses Cabinet du mirüstr·e 2uch v.cseirtlj_ch auf die '.!2.h:c-

nehmung der AvJ.~enbozichu:r!f~Gn des I.~ü2isters und v.renj 2er auf 

eine Kontrolle oder Leitung der TeiJe der ~inistcriclvef~~l

tung bezieht . :nennoch geht deT t5nün~r 1 s t>-tc::.:f in st::inc1' Be 

deutung und \firkung über clie eines l)ri vato Sccretary ües ert[,·-,.., \ 

lischen ~inisters hinaus . In dem 0ivil S9rvice Act von 1962~: 

werden der Exeku-L.Lve Assistnnt , dsr J:1·j_;:Rtc Secreta:ry und cül:' 

ü·nrigen i r.1 Staf:f des I„inistf~:rs tütit:;en l'ef·oonGn von den all

gemeinen Hegel 1J.:'1~en des öJ'f en tl.~ c:hcn ])j <'!:1 atrcch te 8 a-..1Sf'!~i1on~

men und b8sondci--en Regelunben unterwo:r·.fc11. Dj_c:-s& P.r-·001.un.gL.;:1 

bestimmen unter andererr1, daß erst nF.:.Ch einer d:reijL:.}-.-('ig3.D 

Tä tit;keit im h!.1üster 1 s Staff' sj n ·ube.cgang in e:;nc, 1Jf:Liziel1o 

Position im C.i.vil Ser-vü:e möglich i:~'L . Auch ö.lc ül,r:igen Li:.i.r~cJ.i: :r 

haben zu vcr~indern versucht , <la1 die liiniJter~atinette ~~s 

:tünfhJ lstor für J!uhrun[:;~>pos t 011 im öf:L'entli chen J)leim t we rö er .. 

In die se1! l3estim.mun[cl1 wird zugleich die E11t;:r··erncing o.1l{_;Gf;13-

be:n , die dj e ri ··:istarL~: iiinctt,0 ·rnr i.,iff;. 8 L c ~:-ial V(:.L'\·,öl l ·.l!.if'. 

und ~u den in iJ1r t ät :i.gerJ Beo..mtcn hube11 soJlt8. In oeri .nu.t 

gabenbe1·eichen des 1..inister ' G StR:ü Li.beri1icgen nuc;1 d.:3:c JJU..j:-
.,( ) . 

stellun,". von Tellier.J die Auße~'1.lse~iehun.„e:n: Kont<:.1.1·.t Zl~ den - ..... 

mit;teln ~ zur lartei und zum 'Jr~hll~:i·r· is des l.inist~:..:·s. Die 

Innenbeic;iehuncon bescliränkcn sich auf di2 \!eitergab(.. d.cl'. In-· 

f'orrnationen zw..i. :~chen hliniste r u nd 1.1inj_stor:i.o.lver„ia1tung und 

auf' die Verfolgung ein::-;elner Pro~jek~e . Die ßerinD8ra ::.ahl d.1..G' 

Mitglieder de s Staff4 ) erl aubt zudGrn kei~c stündißc Korrtroll~ 
und :Beeinflussung und keine hciu:f.':i ge E:!""Gsc11e idun[„sü't.'E:Tnah1::e 

durch dies e J'Jj_ta:cbei tcro 

1) Sowej_ t sich im Verlaufe der Untersucllul!..g der Ca1Ji:aets mini
steriels i:n FrariJ>::raich sit,:nif jJrant c 1Jnt crschiede oder ub~:c·
einstill;rnun::.:cn i~üt ö.e!J. :i:.:rfal·rl•11:;en in di.esen IJ~:mier:n erre'lis:::·, 
so \':ird die::: jeweils b~ sonrlc:!:-s he:cvo rc:cno ben v:erden . 

2 ) Section 71 . 
3) Tellier , i n: Canadien :Public Administ i.'C:t tion , 1 c;68 , S . 4-16 :Cf'. 

4 ) Durchschnittlich 11 I·ersone:n , technisches und H:i.lfspersc;''-'.l 
eingeschlossen , l:'a1lory , j_n: Canadie.:•1 ]!ublic .f~dmini s t>„~J"tio.11 

(; ~,..7 s 28 - - ----1 .J ü ' • . • 
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Dennoch ist die Zwischenschaltung von :Pe1·sonen 1 die r1:i.c„n·:; 

dem Civil Service angehören, zwischen den I.'iinistor und ::. z:i ne 

Ressortverwal tune Ausgangspunkt der Kritik an dieser Eü1rj.ch

tune; geworden . Die fehlende Zugehörigkeit zum öi':t'ontlic~ien 

Dienst ist für :Mallory 1 ) der Grund daflir, daß 3ie über 1rej_·1·c 

ih:ren Aufgaben entsprechende Ausbildung und berufl:Lc.;he ;- :,~ 1.1-

~ l 1. dards verfügen . ßie t;ewinnenJ ihre I:Iacht nicht l !Hr dadur(;ii~ 
11 daß sie den Zugang zum Hinistor kontroll i..eren und &:et;mli~1 21· 

der Außem·1e1 t und der Re ssortverwal tun_q, ir1 seinem 1':aruen .~:)rc-

chon, oonr:l.~·n vor allem können sie diese M.acht 

lichar Uni'ül'ügke i t und auf \leisen ausi,itcn, die 
l• .... 

rai t lächi?r-

ö cutlivh r.ü t ..-

poli tischcn liloti von gekennz eichnei s j_nd. 11 Na.eh sei!1e r An-

s:i.cht darf deshalb d.as M.i.nisterbüro nur. ein in~ee;1~·~e:d~ Ar 

Teil auf dem \lege zur politischen Spi t;;.e und daiililJ ein ·11eil 

der "neutralen, unpersönlichen Staatsni:.:tschinerie'1 ::..;cj n, 

Tel.lior vel'tri tt gerade die entgegcr1gesetzte These: d(:'rw 

für ihn muß im Gegentc~:Ll dr:s Cabinet noch wei te:c e„usg~ r. :..~u·t 

und mit l'ersonen besetzt \'.rer-de.n, 11 d.ie de:m Gei<.> t u:'lrJ den 

Zv:i.ingen dei:.:: öffentlichen Dienste::s entzo;en si1Yl ~' die '.T.iE?l·-

mehr 11 auf Grun.d ihrer Fähigkeiten, ibrl:lr Integr:L t.ä t uncl 

j.hrer Ob je kt:i. vi tä t 11 2 ) au">gc F-JUch·t weru cn. Jhe 0r[;o.ni3~!:t;ü: :i.1 

des Cabin~i. soll g l oic:bzeitig d:i.e fü.i,:J ichl::ci t crc<:.;be:'l, ~~i ·y: 

kurze Zei c Berater aus dem Prlvatsel.:tor 2u per.sönlicnen . 1.i c·
arbei tern. des .i.~inisters auszuwühlcn i,ind dem Cabi110t eii.~c.J~ 

fixic:rten und ber:; l'onztcn Auftrag zu geben , der ce:n Jir:!.c-:„~·

stand der J,_j_niste1'i;;;.lbeamte11 ge;en d:i.ese :fältr:ickltmt: i.;1Jc~· -· 

vfinöon könnte. 

Mit ö.ie sen entge6ent;0s etzten J:'osj_ tionen und .Argu118nt en r:.: i r<i. 

einige der J!"ra::;en aYl{;eschni ttcm., auf die sich ä.ie Analyse 

der Cabinets in Belt:-,ien v.nd des GabinE:tto in Ita.J j_en bczL.„ 10n 

soll und die e.uch in diesen Ländern kontroversE: ~··.11s ie; ;~t·.::11 1·'. 

der Beurtcj.lung der l.'iinisterkabinette hervorrufen: der -~·.i.> 

t:rag der Kabinette, ihre personelJ e t.usa.Illl11ensetzv.nß u„nd .ihr 

VerhälJ.;nis zu aer I!.inis terialvcrwaltung ~ 

·----· 
1 ) h!e.110 rx' in: Ca.nacl.ian Public Admirü f0tratio11 19 67 , ..... v . :; 2 , 

2) Tellier 1 in: Canadian Public AdlPinj stration 19G8, s . 42). 
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In BclGien i st einer fü:c alle Oc..binets gültiger Aui'tr·0,c; 

erstmal s in dem Brlai3 von 1939 1 ) for·mu1iert . Vorher vm::nlGn 

die Besetzung der Posten in dem Cabtnet und d::Le Bezahlm1t; der 

ll'li tglieder ausschließlich in Ressorterlasse:n festgelegt; :f"Ur 

eine abst:r·ak:t;e Defi::rütion c1or Au:fgc:.be des Cabinet best3.nd 

dabei zunüchst kein Anlaß . Nachdem ~bar der traditionelle 

Secr~taire particulier jedes Ministers bereits am Ende des 

19 . J'ahrhunderts durch wei te:r·8 persönliche h"i tarbej.ter e:·~.:_~i:.i.117.t: 

worden war und sei tdom in allen HessoJ·-l.i;, , begi imend mit dern 

Kriet;sminicterium im Jahre 1912 und frJrte;cset2 t c:urch dcis ..i.rn.t 
. ·r-. . . . 1- 2) . ' . - . "' des ..1:-reIJnermin1s\.ers , sich Cabinets gt:;1,i.utet hatten ufö., 

nachdem sich die in den Eirn;;etzun;.;serlnr>sen c·ntha.1-tene :Oefl·

ni i;ion dül' :ft'ul'ü~tton der Cabin0ts weitgot.c:nd anr:Jicll, wollte 

tlie Rcgie:cung Gi ne dei'initivc) :1\ü~ aJJ8 R.essorts t:ülttte 

Aufgabende:fini J1.1ion festlegen. Sie ~in<.:: d G.uei voi1 dE'i' U1:s :> . .'-· 
3) lcgu11g aus , aar3 das Oabinet eiTi IrJ::.;-~rnmer1.t f0.:c ä.iP. ne :ct> ön.U c;he 

'!ätigkei t des lünisters i st. ))Ü:: Mitglieder des Ce.1ün.e L. er

füllen e:Lnersei ts die Auf[C.:;.'ben elncs persü.tllicht:.n Sel·::ce :.~C-LL.t t. e 

unc.l anderE:rsaits öj e uer Unterstü tzu;.1.ß (~es lhni~:. tcrs in u c:i~ 
:er1tfung cier AngelCf.G!1heiten rni't politischer Deo.ev:t.ung. Oü:~ 

het..i;üirung glaubte, zv:ischen der techrJj.schen u:1ci. cle:c p ,')li l j.

schen Seite eine:c Angelegenheit m·rtt:r;...;chcidc:'n zu köYLi'len: 
11 <lie Verwaltunt, JH'Li:ft die A.ngele~~euheiten von eii1em teclnli -· 

~che:o und rechtlichen StandJ)Unkt aus; das C&bir_et :i:-r~i.:fi· s:L '.:; 

o.uf üi~ lfücki:rirktme; en hin , die sie f ür die Heb icrun.(::::> ·~ :- -~ j.:_:l: .::~t 

vnd fü:c clie Orj_enticrung dex ~Cät_i.gkctt des k:J.n-iR·h;rs h~· l1~:n 

können r II In die SGm Verouch der Trennu:ng VO:tl ):>olj. tik 1·.:r:d 'J! ecb :r~ik 

glaubte die Re&;iG.r.-ung zugleich , <Ü.e i:..ueweitung dor Ca.bir·.::-,„:; 

begrenzen zu können, die ~üch auc:h ü1 Vex·wal 7.u11.;~v02.l::v :.:; k:,'Jf':i ~ 

an die ~:>tclle der Vc r>:!al tun8 cesetzt hatten. llic 'rre:n;.;.1.~1:.._; t e 

stiru.mt nicht nur die Pormulie1,ung des Au.ftrac:_:3: sonde:-i:~"l ei o.c h 

1) Arrete royal vom? . August 1939, J~ .B . vom 11 . August 1'~<:59 . 
Zur . Entwicklungsgeschichte der Cabinets vt.,1. Sa1·ot , in: 
"'.> ~. D " -, ~ o 67' c· ,...45 J> ·l · ',,. <'·' .~„·;;:--;..:-·._, Ja ll. • . i-.. . • .t<- • .b· . I _, > , o. r:.. J.. > -..,rg • ·1lcCl • • .c,Y.1.J.U~ !;-., oLLL „"" 

con:pos i tion et le role dor.~ C<-J.bir-1t~ t~~ milü:3"te 1·i(~ls, i:'i: 
l{ . J • ;:; • ~~ , 1 ~)8' ;:) f 31 ff". 

2) Urb~üg , La J?onction et les servj.ces du J:rer:.ie r r:itnt ~ ·:. :-:c 
en rlelgique , S . 154 ff . 

3) Itapport cw. :~o j. zu.m A!'T'cte royal vor::. 7. AUG'..lzt ·1939. 

J 



uic GedmLlf.cn der Regierung zur Besetzung der i:'ostf!n j_,n c u ·iJj J . _ . 

11 d ie Mitglieder des Cabinet s i nd keine Techniker; j edo ;:;.~'<.·. lL 

sin d sie n ich t ü1 dieser Eigenschaft ausgewählt worden, so.::

dern auf Grund ihrer allgemeinen Kenn-tnisse und Fiihig1~ l; it s1~ . 

Wenn der techniRChe Aspel:-t der .Angelegenheiten e~rriift i".'l·n· c:,-.:. 

soll , muß der li"Iiüiste:c sich an Beamte seiJJ.es Rcf.:sorts 1:,:; -1'-lc:i 

und direkt mit :ihnen zusar:uncnarbe i ten • .Gs ist eine.: L1.Lc;cL::! 

einen Ver·treter jedes spezic.lisierte:n. •rej.les bt:•:.?.·uicn . 11 

~ntsprf:1chend di cr;;en Überl e0u.t1gen stt~tzt sich die J)c:fin:i L:....:.. r. 

der ;1.ufgabe neo Ca binet auf das 111-uli -'i.;i sehe 11 in allc11 .. ,_.:.„. c lc-

genhej:i, ~n u11d auf der· pert::Cinlichcn J\üta1'bei t fiir <.ls:u ; ii_.:. . • 

:i::::: r:ird bt:i diese r· Definition. ersichtlich , de.r.,, de:r i:c · <.-" · 
der polj~ t:Lschen ~'1.üclnvirkun0 auf die Recifn·ungspo1:l tj h: o.:. : ,, 

die pa:rlei.111entaribcile .Pätiel·e:i t einer cxtc:nsi '· en ... Esl~.;G·J „ 

durch d:i c }1~itgli<:'C::.c1' des C.:-.lünet ausbcH;ct~t ::hJin. ]':"'":..!t"•:i. , ,_. 

dann m:i. t der Unterstützung des l.linis ·t.c:i:s r;:r-m1c"lsätzl:.cli 

AEgelet_,erJ.H:d t ai1 sich ~ieh•:m oc1 er in ihrer Er'l 0.J ig1~ :r!s :, ·('I .·

tr·ollier-en U.in:J.en. Die De:J:'ir,i tion k ann :Ln der 1:;L: :i.:·~ t.ü,_;· , 

Verwirklic11v.n.::; Ct.G'l.U führen, u8..ß sich do.s Ca'i.Jj ns ~ 'o :J~ .J ·~ ... 1,., · 

Angcleco11hGi t die letzte Prüfung und J.:::nLschc;lduYJ.(~ vo:cl: ~::: :L ', 

urd d2bei nicht mehr zvlischcll poli tü::chen 1m~i. t ·3e:lln::.. . · . ~. ::. 

für die Ingerc:r.1.z d.es Cabinet in ciie länlste i·ial v 1-.:1'„ a J..·l \,_ 

:GU e:cricltten, boten sieb deshalb :1ur :;mei praktü.:ch0/ o · 

nisatorieche :.1ö.;lichkt-i ten: die ~alll en.:: 1ä!3 iDt:: ~: -:-:zc!1 :·· <.·. :· • 

uer :i.d. tclieö.c1~ des Ca binet nnd die Or:::;o.ni sut.i on 6 i! ~, Zl1. - · 

&.:rbeit z~dschen oer Ministe.L"ialverwnltung ll:üd den ~ .:.J ... 
des i.:i nis te:rkabinetts . 

• .4 

1) 11.Ar·ticle 1 er . - Dans tou.t departement les attrL:n.i.t .i.u __ _ , 
Cabinct ministl:ciel sont .fixees cormr:.e sui t : 18"'1 <.:.:~·ü,:.: · -· : 
suscepti 1Jles d , influencer la poli tique genera le o.'J. 1·c 1 •• -· 

verncment ou lr::s travaux parlementaires; J.e~ recns rc!:.l..; ·::·. 
l es 8tu6.es pro '!.· res d fvcili ter· lf:;: t1aYail i:G :-so:r..r~2 J. r:"~L 
Einistre , la ..f.!I}:>entation ües dosi--~i0rs de 11.:.. ~uüni · :_ ,._ ~ · , 
I !- 11 1 f 1 • t l • . • • 1 I • • even'i.,'J.e eruen-11 e secre·11arin c.tu ._inis-cre; .l..8. n.:ce.:, :;J.-.iL 

1 1 ouverture C.e son cou:crier personn.el , 0:.:i. co:r..1.· eG_ er· ·1. ·.er> 
partj.culiere, le s de1r,ancies d 1 aud icnce, la revue de lt-. ..... 
Diese Defini Lion ist auch j.n d:::!n nachfol, c::aclen ~·assu_ ·,,:;:1 
b h lt l A '· t I d ~-- t ') ~ - . „ 0 . ,,.. -e a en wor(len : rre e u negen, vom c..O . dUnJ. ,_,~l,.. -·- · ·· · 
23. Juni ; Ar:r·ete royal vom 2o . I.I~ü 1965, ! •. . :B . vora 6 •. '..-..~. ·u 
1965 . 
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Di e Höchstzahl üer !ütgliecler eines Crc:.biiwt r:urat:: 1 :,:;9 
auf vie:c l'ersonent ohne das technische Rilfs1.iersonal, f~st.

ges e tzt und 1945 r-i.uI fünf Personen erweitert. In der Be

ze iclu1unt; der e i nzelnen Posten , Chef de cabinet , Chc.f 

ad joint, Secretaire particulj er und At bei.ehe la-t_, z•1[;lcd.ch 

eine BestiIT'„mUJ'l['.; der Funktiori ur1d e:L n~ Jüe ra:ecllis c.11.0 Or· 1 rl~.-~1~; 

der Lli tglieder . Als 196,Z noch die hcid0n Bc~,.d.cln-.uug€H!. 1Jor„-

0c·L' lJ e··n u ..... d Cl1°rge' ~ de m·i cc-1' "1. C'J' ·n·rr·fL"il-1·~+ \.' 1·1"1 nn d·i' '> ·11.• __ ;_.'L-o • „ J ).,) .U 4..:t · Ö - ._. • _I "-/-! .J •• --.'-:_,V - •- _l V t \. \..L '-" „ ~ • - l,; 

ZustimJJtU:l& des !airüstc~rratcs, seit 1968 mit Zpstimwu.:ag ci 0!:> 

:P:remierministers als weitGre Litg1:L~der in ot ::: Ca1ü110t au:i:'

genoM:nen werden J;fümen, \\'1.t:rde üurch cü es~ -::(ec;ej -.:.YJ.g 1'21~:::· cü1 

bereits bestehender Zustand best~tigt. Die Zahl der Git-

g:1 iecler des Cabinet übe:csch1:·e:! tet stets cl.ie Lo Erl~~.3 fest

gelegten C~renzcn 1 ) , d :i_e schon. durch c.:i..e Bil1L1ltYlf:·; c~(!T ?:I'-

r1ei terung dei:; Cabi:n.et allein an die 7.ur~ tinrn1mi.z de.:- J:r,::~.u ·-~ r·

mi:riiste:r.s sic:h als durcb läs s:Lg e1·weis or1 . Dar:i.e l1cm i J11c18t ~· bc::.· 

das Cabinet noch ;;1mlcre \icf,G ~ l JJll d i 0. ~i tcLi.ode:c 

zu erhöhen: es setzt höhe1·e ]~eamto, Be::n:rtc '1es ~:i •re"-<U 'i, 

auf :Poc Geil <3 es technischen J?er~ onalo j_n c1.cm Cc-::.1ü:r1C?.t , 

keiner Bc:Gclu·änJn.1ng unte:c..Licgcn. Del' :.. remier·Jllinister 

eohung d E: r r-echt J j C~1. bcc tirn1irt e·ri Iföch:-:> tzahl c1 'Zl' :..i:t tel ia c_, U.' 

zu u.ntcrhinden und darau f hinzuweisen) 11 duf.1 nlle Beerrite 

des ni ve:..J.u 1 , c1 eren 15.i tarbei t ge-."1tins c.i.1 i "11i1·d , als I\.J_ ·t, _:·J. ir; der 

des Oal.d.ne t rek:ru Liert und ö e:-:;hal b .... u1' ehe eJ l;_, ubte Q.q:, :t~.t-

hl l ..... • . . 112) za anßerec1mP~ wc raon mussen . 

Cabinet und !.lini::;tcrialve1·„,1ul tu11g e1:;eJ1.fal l ~ besch:i:·it tc:n . 

nicht mehr auf ihrm„1 J:-ost0n i:..--1 der 1\essurtvel">''~.lltung ve:t··· 

1) 1957 rmr-en eu öurchsohnit tlich 8 und 1967 durci1scr.:.:-:1itt:i.ioh 
11 bitglieder pro CabinR·t . 

2) Ci~cculail'e ·v-om 10. Julj 1968, c.~;/u 1/n° 1~.)15 . 
Dia franzöaischcn Cabine~s waren nicht ~ent;er e~~iaieric~~: 
s i e prügten seit 1912 st~it11ijg neue Be~~e:Lchmu:;:;:;:.'l v:r1d fü::1:.:t 
neue ?asten in 6en Cabincts . 
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bleiben und nj_cht meln· ihre dortj gen Auf gc.ben war„.T~1,:;i1~.:.sn,... 

1' Artikel 5. Damit soJlt:e jede ~eeilnal-ime des l:iitgliedts eine::-; 

Cal:ünet an der Venval tuncstätie;kei t und jede Verwischung 

der beiden Sphären v erhindert wo~cd en. ZuGle:i eh wird 6 ie Zu

sarn.r:ienarbeit beide r Be reiche in der Weise vorgef.l eh rie be:1, 

daß sowohl der Chef de cabinet als auch 6ie andere~ Li~~lie

der nur auf dem '~iet;e über uen Cc:uernls2kretL~r ,::.es Linist~::.·j_,_;:c".1s 

mi t den Abhülungen und :Oienstst~1 len in Kont91;:-t; t1·eten c.~i.:r.r'e:.:i, 

Ar tikel 6 , 7 . 

~ \ 

I n ltalien hat daa Dekret 1 tb~r die Bildu1~ der G&Linetti 

diesen zugleich den Au:r~rag der persönlichen Unterstützu;~ 

des 1-üni ster·s oder UnterstaatGsekr-e tü:rn iibert.rue;cn lü1cl ilw~.1 ~ 

untcn·s2.t;t , :.:-;ü:h in die nonrral e 'rLi.tieke:i.t der Verr:al ·t:ung~bc

hörde:n e inzmüisci1en oder sich an ib.re Stell e zu setzen. ,;(:'EH 

auch durc h diene Funktj_onsdef'illi tion das Gabinett.o !::einen 

p oli tis0llen Aufti'ag wie de.s belßische CD,binet erhal-r.8n hr1 t, 
so ist doch o_t'fenni chtlich, dc1 ß die; ye:r·;::önliche i.~:L'ta!.'OGi t 
:fü:c o_er. lliini::i Lex· eben in demsol ben Bo1'cich sich vollzieLnn 

Yftirfl e . Auch :Ln Ita.l i.en beru.hen dcsllal b dj e J.'ost tüm cl.0s Gr-!-

neralseJcretü:rs des kirüsterj_nm;::; und_ der Auftrag deB Gc•bj_ne-~-::c, 

auf de:c t heore ti scheu T1·enn1rn.g von tecl11ünch0:::i. m~cJ })(11~ ti·

schen Aspek t~n h1 der Brl edigung cler Aw:gabr;n . Die Hefo:r -~1·-

1 . . i\' ' . . ~ c - -· 2 ) rnmmiss1on L1ecuc1 1 ;)oj · g i ng al1e:-tdil1.'.;;F{ :Ln ihren .1;;:-:1;):C2J,lt'_::.:.--

gen :.t'iLr. d i e St0llung des Generalf;ek:rctürs :in allen t:j nü-; ~.e..:"irn · 

von einer ver~:.nclerten Unters eh e'Ldi.>-rl.~~ aus ~ innerhal h de2 '.:.1~- ·· •. i .:_· -

keitsf e l des öes Ministers l assen sich zr:cd. Be:retej1:-: vntur~-i:;):-_r:i-

cl.en, zu.n:..ich$; t d. e :c ad_w:Ln is tru t j ve und o J'lC: r-n. i:i ve Be :cc i c.:.1 1_1;1t~ üc !_· 

Be:cei ch der ]\J.hr-ung uncl l 'lanunt;; 3 ) I n diese:n1 Z\'.'eitcTJ fü:rc:i_(:h 

-----~-----··--

1) Decre.to Lo:.·islativo vom 20 . Jul i 1924, ~J:c. -1100y ~·.rt . 5: 
11 1 gabine-Lti e l e segre i; er·ie parti cola.ri att ·~ nd. on.o aJla 
corrisponöenza privata , collaborano all ' opera pe~so~aie 
cie l mü üstro o del s ottosec;retario 6 i St<:1/co , Hi.a non =.:-•c s:.. '.Jnci 
int:-calcia1·e 1' a:,:; ione non1Li.18 6-ee;li ul:f ici f..lll.:r.i;.._ist:r-l::!.t:~\· i 
i1E: s ost i t<.1..t:rs i agl1. ::-;tessi. " 

2 ) l1e1Ezione della Cornnürnion~3 p2r 1a ri:f orma d0J.l 'C.l!!lliinj s ~_!,·[,
zionc dcJlo Stato , ~cD , 1963 . 

3 ) Tr=!::~.EC~'!:_~, i n : Amministra1'e 1 968 ~ B. 2o f .v 

• : 
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soll der Generalsekretär den l1ünü::ter unterstützen~ it0.m 

sollen einzelne: bFJsondere Dienststellen fiir Unte:c·f,uchun68il 

und Statistik , für Rechtsfragen, für }'rogramme , für Organi

sationsfragen und für 0ff entlici1kei tsarbei t unterstell t 

\':erden . Eine aolche .Aufteilung der Bereiche und dj_e J3etei

ligung des GeHeralse1cret~rs an cle.:u .Dnt·.:.v.rf der· Re;:,f ort--

poli tik rnüß te notwendig die Stel1 u:;Jg aes GC1.binei.. to u11a i:;e :i.ne.t1 

Ein:fluß auf die Entocheidungen mind ern . 

Aber bisher noc:h gi l t fiir den J...uftTag des G-abinetto die J'or

mul.i.er'.J.ng c:.us dem tTah:t''J 1924 . In: jahl'e 1969 versucnt ejri l::nt 

wur:L lies foinifit1:0 Segreta:r:io di ~tato pe:c la IU fo:r·~.i<:i. .'k11' 
" • • I·. . 1 ) . D ~ . . t . . 1 1- . , • 
. z:..JllJrtl:tUS v.caziorie , eine neue . c:c nn 1011 roi ·i: r:·i;ren68J'en Au-

grenzunzen ur.ü. Voraussctzun5en fü.r den '.rü ~iglcci ·i.;sl)(;l'0j_ch de.r· 

Gab:i.rwtti zu t :::l<.•sscn. ])io bish:.;:cige ])e~'iJJj tion .':: 2 t, ob;.e.hl 

sie c1 em G·o.binet. :, o keinen eic;enon , &uf 0 ie ·po1j_ ti sc.~ ~,n l..;~~i)el:to 

bezoc;enon Tätj:_):eitsbereich e-inrtirnntc, nj_l"!ht verh:i.~.i/!.:;t':•J 

kü1me11 , daß diece s d i e .Angel egenlwitr.!n mit politiuL'he:i~ .1..l')-

de11l Ul1ß an sich ~:i.cht und ein~ Löm:.n.g in sai:::1or11 Si·.J.no :3u 

erreiclrnn versucht . 2 ) I>i0 Bescrr:cii.ninmg ÜE!:C l .. itgliec.:0r7.u~ü 1 
·.1. ) 

die in <iem l)ck:L·et von 1924 enth.Dl ten if; t 7 
j h2.t sicn i'J:i_c.:h l. 

als ein!:: v;i:d·;:l:Lchc BeL:TC;;nzung cle·c krnht ur.!.:1 C!es ~:Ln r·1ur;:::E;G 
/: ) 

der Gab:i.nctti cr·:d12.sen, Vi ~lm::;h:c s tcll t i ot0toe;hn1g ,. .f1:::s t, 

--------·-- ··- ---~----~----

1) Art.i..kcl 1 : 11 I Gabirietti dci di11is tri e le 8t:\·_:1·c:d:e)·j c.~ 
1-\~rticol '1.r·i <.iE:i Sottose&-;retari d.i Stute r::t'LcNi.c-r} :<lJ :1 
COJ, ,~-j .:• ('QYlfi ,:"''"' '~ 0 -1··1· >~· r;r< 8. CO .J lr-·bOl'f-'1.)0 '

0

1' l I 0 ·rJ ~ L"r -' rso1·':-:J'I : • . ...L-0.f:" _„,}.\.„JJl_.IV• .._ V\.- l.•(.\. --. ._... „h , (..• - - ....,). t..::. <..4 .J~~·... - · --

del Minintru o del Sottosegretario di Stato . A ~uest ' ul~lmo 
fine, ove richiesti ~al kinistro o 6ul Sottococr~ta~io di 
SL~t.o> fo.L„,_lJc.'rLo 11:.CO_t)Ostc> c;~:r.i.:10:.0 )<..·.·.::x·i sv .Li e.tt::.. 
predisposti aai compe tenti uf~ici uclJ · ~m~inj_s ti~zione 

e su queJ li c• e~li cnti dipendon.J"i o co"L L J!JGS ti g -;,rj_:.. j l:..~Y!ZU 
e possono 1'.LC;hicdero i neceGt::~ri elf;mcnLi cono ~·e:i t.ivL 

I ~~tinct~i e le Secreteri~ ~~rticola~i ~on ~oo~o~o 
ad ot L;:.n·c f.!."·ovVE!d iLent j nei.;:purtc1 1Je1~ deJ c\.:;f. o ,oc:•: o:;.·U.:i :ic (; el 
ld.nistro 0 6cl 0ottosegretario ne da:rc:i:::t:1·uzjo::::..i A[;li 
u:t'.fici od c;)t i o so3ti ~ul :csi ud e.„si, :·-.:.e ocr:rn.i.'1':.1'G 
intralciare l ' azione. 

I G&binc~ti dei ~iniotri curano: altresi, i r~prorti eo~ 
la Stamoa . 11 

:&;s e1·sci1c:Lnt fraglich , ob ehe Besclu·;':'.n1·~ung auf "to::'schlU_se 
UJld. Gutach,~~n m1ci dje Vorausseii~Unf; cle1• :w1·orrle„-·'.JLl(:; de~" 
I.~inisters · .. i1·klich be:.1chte-~ ·:,::::röen. 

2 ) ±rimarclü, in: Amminis trare 1 ':J68 , S . 11 . 
3) 1 Capo di tabinettos 1 segretario particolare , 

Bearnte der Gruppe L odGr B. 

4 ) 1'.'2~.?tsch_!i.3:.~=.: in : ArchivoJ . S.A. P . 1962 1 ~:3 . 27 . 

·-- .,.... ...,___ _ f"I „_" ~- - - - ----... -.- .... -------· ---ir...- ""'..,_,. ._.„ -~ -

~ 
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daß sie die ~:enü.enz h<.i.ben, eine Lrt l.~i.rü~terium im l:lei!1E:r„ 

zu bilclen . \.ern.1 dmm ö.or I .. inisHn· Hessorts.:n:;elegeHhei ten o.u::

schlief3lich mit seinen l~'lito.rbcitern bc8rbej.tet , fiihrt diec 

zu. Lösungen , C:, ie durch politi sche Kriterien und e:i:l"lzelne 

Bevor711gun--;':'!l1 be:::ti!nmt sind. l)E,rn~be:n be::teht d:Le 8'efahr de::· 
::. , 

permanenten und exzelili ven Ingc;ren~~ du..; CE.r·:i.notto i YJ. cl i e 

Ti:t tigke i t der J)i:cekti 011c.n ci 8:-.• t~in:Lsterirnl'3 , auch in den .:ü:.~·e

lege:ri.hej.ten1 clie ledif~lich acbüni:J t1·&tj_-vc11 Clu:·-ral::ter hab·~n . 

Der ~inister wird sich noch mehr auf sein Sabinctto ~tli~zcn: 

wenn der U11t8r;3taatosel:ret2.r in d3Jrsclbc:'.l liessort au.; (7-rün-

den der IC0·:1.litionsarj_tlJ.metik eirre:c anrlcrcn Regierlrn,:;spar~EÜ 

angchö1· t. Dann wird ehe Zuso.rurnensetzung :noch mehr von 

J:"at:cofäi.gcßE..:sJ ch7.r.:1puriktcn besti.rr:.mt) u11rJ die Ga1ünvl.ti vrn'!"cC:.:! 

zum eigentliGhen Angrif'fGIJ~ .... r.:.kt der lnt91·e~3;:;ont~ru.rrr:.;:1 , :f\ii · 

d:Le sieh die J :i.ni sterüüve:r·•.v;.dtuYl{: even tuoll un:(,nc~iJ:_;liuh ge

zeigt hat . 11 \'fo·i_ l d. ie J.jj tgl :i.eder· ~lc:r:· Viiniste:r.·ie,ll<r-J.,.ü~.ette 

vorxieec:nd poJi tisch hE!i,t.iTIJ.Jnt si)1d s WGil sü:: nj ch-i. ~öt:;ei·:n 

werden~ zu Gu:r1 .Jte:n ih:rc::r Preur1cie in bü:r·ol· rd.tiscL.en LYJ.t;clq~e:-1-

hei t c~n zu i nte:cvenie ren, stellen s i e circ.::r1 c..:. ttn.üc-Li vcn A„"'1-

knür.."fungn punk t für Golc;hc Grugpc:n dar, cl E:ncn es nich ~ ge-

J uri<-· cn j_st, snn·lrn cJ. ientehi.-Br-::.~j_c)w.i1.s;m1 n:i t deT J„,ird sterj hl-

1 ~· ,, „ " 111 ) D . t . . l • . . '" l ' . ve:rwe:L t; ung an~nurnupie:n . ann. · crwe11:cn sJ c i c.:.J.P. :!.\.& J.CJil. ·-

ncl1en 1·.ünistcrJ:abinoti..o als e:Ln ):iinf'v.lJ 13tor für d~n 11„n-

kontrolliGr ten und nie;ht lrnnt:roll~.trh::t:ccn Inte:res;:;ente:r„-

einflnß . 

In l:elgien \r~r eo zuerst da;:; L.iß ~:c&usn C:e2.' nach dem I. './c1t·

kr:Lee;e an dej~· Regi e:eunc; teilrwl1ll,0nd.cn l"<:'.:cte).en LüL,üJ).i.;_be-c c.i.Y.:.cr· 

i hüen opposi tioncllen Beawt ensch8i' t s d2s oie Aus ·nildu.r'-6 ü0~".' 

Cabine ts b egründete . Bs 3ind oi c 3 il:.o 1Ju:o:::ac1~e .:j c ~~oc..li

ti.onsree:ie rm(;ün , i n denen i nsbr;;.;ond ero die &oz iu:tis ter1 '.'.:i(;.b ·:~ 

über Beam te in Fühnm.ßspos i tionsn -,•erfiJ.[,cn kon_rit<-11~ die ih:r~r 

Partei nahestanden . 
2

) Um ö.ie se:n Eangel au.szugleichen, ohne 

1) Le:_Pa~om1.?_~E.<:: , Inter•:t: ~ Grcuus in Itc.J j_cn Pol.i ·Ucs, 8. 385 s 

zur Unte:cucileidun,; 1'0.rentela und elü:r:teJ.a v~~;l. S. 258 :C.f' . 

2) Hl1 r,·'"'ett ·oo, ern Bc1 l r"1· um ~· "1 or' - .-..:..i.:-: 6._: J ,a.t.,.. • V t""-' f Ü 0 :; a 



:) -. „. 

schwerwiegende Eingriffe in die Struktur de1' obersten Ka tegorj e 

des öffentlichen Dienstes vornehmen zu können~ g riffe n die j.~ini 

ster zu der Lösung de1· Cabinets , die in d ieser Zeit ihren 1.P.ätig

ke i t srau.m über die bisher übliche Formel des p0r.sön1:ichen SekX\3-

tari.;d;s hinaus c;,usdehnten und de;.~en i.ii t5lie6.c:;:z2J1l stax·l:: zu~1<.iLr: . 

Der politische ~egensatz zwi schen einigen jetzt an den Koa] i

tionen beteiligte"<~ Part eien und der :D1 rli.hrune;~3ßruppe des öff en:t;·

lichen :Dienstes ließ dte J.1itglie<ie:r der Cabinets eine grunds::.i:C.z 

liche üpposi tion de r lüinisteri.al irervwltun.:; t:,ege:oüber ihre~ Vor

schlägen befürchten . Dies \'iU ri' e d::.nn zu o:Lri.c.m vw i t0r811 Grund 

für ciie pers~nelle Ausweitung und fi.i.r die ·ube:i::1ahme V!Gi t~-;1·e!' 

Tätigkeiten durch die Catinets . Ein Ber i cht der bel~iscuen 

Sektio11 Cl es Institut In~ernatj onal des Gciencei:i J\.chünü:;trati vcz 

aus dero. Jahre 1938 traf die;ses Ur-teil ül)e:r· dj.e J.~rJ.tv;.i.cklun:; 

seit dem I. Weltkrieg : "Diese Ei:r1mischung der Cabinet::i in 

l .[ · die Verwa.l tm1gsarbeit hatte zur Konse<3_·u.enz, ci aC dü1 \71:i:i.: schl~.t_ß 

eines permanenten , ver2J1tv•0Ttlicben und sachkunclig0n Orr;i;i.ni si;:us 

durch die Entsc:hE:idur10en e i nes Or~'tn1s ersetzt \".'Ul'de-:1 , das k:.cr .• ~11 

Defini tj_o:n nur v-01·ü ber·gchcnd besteht, dem die Versal LungsprE.j:is 

fremd u:nd das au.f Grund der Natur seiner li'm1kt ionen nich·~ ver

antwortlich i st . 111 ) 

Anzeicl1en für die Bedeutung der Farteipolitj.k in der :Be 

setzung der b elgischen Cabinets h.eu te l asoo:o. sich f:i wlen., 

•• • 1 \ 1 ·' \. 
eine :rs ei t s durch eine Untersuchuna: de$ -oroJ.'ocsion.cllen .f-lintr;1,·· ..... ~ 

(, . , . 
• 

g rundcs der Mi ti;lieder und anU.erersei ts durch die U:(JtersuchtE.g 

der Bedeutung der I1ii tgliedschaft in einem Ca1Jinet fiii, den Zu-· 

gang zuJn I'arlam3nt;. Die Inform8t~onen i n beiden Ber·E:i chen ,._.~~röen 

jedoch, selbst ~em1 sie voll stlindig würen, noch k~in eindeu

tiees Bild von de r Bedeutung der l>c1rteiyolttik in der Zuscmr.:c:n.·· 

stellung des Cc:binet od er von dem :..;ln:i:'luß des Cabinvc uu.i' die 

·rhnisterial verwal tung und ihre Entscheidl).D[~en erGehe:n. 2 ) 

1 ) In : ILJ.S.A. ·19 38 , S . 36 

2) H. van Rassel , Vervolmakin[;scentrmu voor Bed rij B:t eiding , 
Universi t~tt--:Cöwen ) untersucht zur Zeit (;ie Fu:nkticn u:nd. 6.<:'~ 
::;::nnovc.tiorn.~::,1ot0ntial c.ier ca-büJGts i n :Selc:ien 11..:10 seine AT.s
wirkungen auf fü_e l._inisteri:-i.lvcr-:.'al i.. u:..\J:. Der Veri·~„sG c r i::.1"..; 
i hm f"ü r s e i ne .dinv:eise bBsoncle:r.s da1'DcbE~j:· . · 



Regelmäßig v:erd.en in den beiden Kartti1ern äcs re:trla.ments 

Jm:fragen an den l'remierndnister und die Ressort;r!i:aister ~~; 1;;

richtct , die sich nuf das Personal der Cabinets, den fi:n::1 müel

len Aufwand und die Eekrutierv.ng der foi tgl:Leder au::: der Ver\'.'al

~ung oder aus dem }rivaten Sektor richten. So~eit die Recic

rung nicht versuch L, der :aoun t;r:ortunb Cl i es er Jmfrö.gen dV :i:c:h 

einen Him·1e ü:i auf ö.ie p'3.us eh;..; len Ant;aben ün. Haushalt z1.1 P.:rn; 

gehen 1 ), ergeben die Hin··soisc e.us O.er1 Ard:;':\·o:r·i.cn~ ciafJ dei:' .:~n
teil der l,J:i.t0l:ie dc:c de3 Ca b:i.nots ~ die clem pi~i v2. t,en 8elitoJ~ e;it ·-

s tanill1en~ Hn der Gesamtzahl der l!ü tglie~1er .nicht f3e:;l ten r:"'!h~::· a J.s 

(Jj_e Hälfts auswhcht. 2 ) Damit ergj b·i; s:.i.e;h sin ··resentliclrnr J.e;.;i:.n-

---~--·---- ·-----·-·---
1) Vgl . Anf1age Nr. 18 vonDelfore;c vorl )1 . Oktcbr-.;r· 1968 1.md 

Antwort U.es l>remiccminisi.ü rs, Quc8·\;:io:ns et Hcpnnr.::es , Cinc-t1nhre 
des Rc~r~sentants , S. 623. 

2) Die Bet::!.n-G1'.1ortung eine r Anf:ragP . c1 :..e der Sen:.i. üor· .1Ular 0. [1!11 

5 . 11Icü 1960 an etl l e }7 üüs ter geTicht;ct hatto, clie aber nur 
von \\l°'l;ÜtJ:en vol1 st~;.nd:i.t: h s FJ.n-tv10rtf! t · .. uro c~, er,-). rt :t'o:i_ t:, P.~~~t.:;) 

Zusci.l!llilC:tWe tzung einiger· darli.al:-i 1:>csteiwn6.en C.:::..r..i.:.r.·1ets ~ 
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Das Ca.bj net des .c' ~1~e1üerr.1i:niste rs i:::t, insofern v e .rst:D.ieden, G.J. s 
es a.us fi inf vo::1 0inanc1 er r1e j_ tc;.;ehend una l)h.:..:.n.':.i[.:en '.l:cilc-n b .Js ·t.e::rt i 
von dene11 jeä.er ei11E:!1 eigc:ncn Arbeitcbereic~1 J.1at: CGbinet r0lj_
tiq_ue (10 .i; •• itglieder) , f:>ervice de p:r:e:::;se (3) , S0cret:.:.:ci·»t 6.u 
Conseil des winistres ~2) , Cabinet ~~onomiquc (7) , C~bi~Gt 
Chargb ·1 e 1 1»;-co·"or.>1· 0 r·e~ rr i' on·.:. lp (6) ,,,„1 1 ·1ue-:.~tiur·1 1 -=- e·r· ~ "b. -· c:Jr'"'P~ - - \.1. :..:.J J.• „.a. • ...,, b - ....... ....... .., ' ' U- c. '-'.. '· ~- · •• „,:.> - · - 1.~ .~„.-..# j 
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Sfa~:?t, 19Gü~ i.>. 570. l".ur .B:ttt\'.1ie:k1-:..mg c.i.E;r .1osiL.ir_::c .1:,;: 
J:Tt>:.:i .•"'"t-:ü1i s i c-~cc in deJ.' belt,i:=-;c:}·,p;-: - ~eg:lc:··" ···1 ·,rw1·.:·~~·.i'><J.
ti c.;~·! v ~l . „ :.iJ.·~ ~(·.: s , ~:5o~ 1e <..: OJ'lfJ tt t ll. c j_ o:c:aJ. :-_ r.; l~ c c. "l~ ::! o .L :i.·~ •·· e1~.-r; 
Cah.lnet dcv·c-i-o·i:ruent, in.;ber.;. ::.; . 91-112~ zu dc.!1 D i.e:n::-1;--
f; ;, c.11 t,;,;n j_ ~11 __ ;r. "L- 0.-:; s .t:-r<.:in L::n.'minü ; tu rs uno. ViH c1 c.r. (.;:-~ "uj fl':'.:t :':1 

de s l'J'.'ffmicrr::inisters Vt,l . But·: .. ,:e1"tbach , L~:...J.•lucl d.c; d:i·i:,it 
aö.Lt:~nü, t1·:":;t:L:._', .:.. • '.) G1~ i'.l' . -·-- ·-·· ·- ---- -



\ 

.~ . 
·' 

satz zur Zt:u;r:1i·w1ensetz1.ff.!t, 6.cr Cabinets rriüüste1·iel8 in .1?1·~nl:.-· 

reich, be:i uc11c11 der A:otc?.il der Wicht- Beamten bereits in. de:· 

IV . Republik t;e.,.,ade 15 ~; erreichte 1 ) und. bei denen dieser 
r1) 

J„ntei l in ue:r. V. Republik unt er 10 5; gesunken ini. L 

Die L:IitGlic~<.?er der Cabinets auf; deo .J. r.i vc.d.bE.:..l·ci~h ~:ind. 

zum Teil rartci .L'reundc des J~i niB ters , ;i,..,-i„_·ehörir:·e V')1l Ar ·bai ·k·• -· 

gruppen, die bereits ü111arhalb dt:;r .Partei :::ioh mit den .l:'rr/bl•>· 

men des He::;so1·l;s 1.Jescb~f·Lic;t haben . Di e :t'r.:.t~ü:; der GIJen"h~·j·t. 

der Cabin0 t[; }L;:~·t ahar auch ~u, da.ß aus cielJJ. l'rivatn~ki,or .1 e:i·

sonen auf Grm10. ihr-er Si't- 3iellen. Kcru1.tnis~;e unci J:-::~!ügke.i. i:c·1 1 

1·ekrutiert v1ei'0.cn , ciie oh11e Anhindm~ c..n eine pol.:i tische '3J„

tei oder eine Interesse11zruppa im Cob2!et mitat~eiten. Dib 

Ur~terschiedE! sind von Ct:.oilrn1.. ::..u Gabinot und \ro1J e:i narn J ·'L·•1:i ~ f.0:i.' 

zu deru 2.:c:cle:rcn in 6 e111Rel bon l~eti~rnrt zu groß, als 0.:::11.; sie o}·,1w 

genauc.LC AYJ.alyr-:ie 0.er E:i.nzeJ.:t'iiJ lo dnrgestell t. we1··1c11 l:ö:r:m-

ten. 

Die Bcziehmigcn z·1:;ü:ch(;:t: J.'c.Tlm.r:rmt u.11d Gt.ld.nct können r.üch 

8.uf z-;·:ci ·.teeen fl.UPbilci.~::1: die eht:n..alig~n ! .. it;gJiedL'.r.' der 

Ca.binc:t;-; jrönnel! fi; r o.ie: '\/ahl i'ti..!'! rarlam'..;Dt k<:.nd.i.d • 8T"'n 

oder ein nic:h t. ~'.:iede:rL e\-.'i.. .... hl ten rli tcli ed d <:..'G .l;r..tl'lnr1i f:TI to 

setzt seine })o:Ut:i.schc Tät.igkci t als füitaTuei ter c::i.:nes 

J,,inistcr~ Ü! ae:..o·seri Gabinet .fo'Y'·t,. Abe.t· nur bel 3·1 von 

3&7 belt:;isclLc.r- h:rlan,,;~j·,t~.r:i.r-;:..·n in der C1.~ L:. :ra dee He·f·::"e-

t ' d . "' ' ... D t „, . · .1-J) - t sen- a211;~ un. :i..11 oena1., acrei-1 . :-:. er. lJelHtJ o" unte~·sv.cn 

hat, 1ildet 6.le 'fatj_[,}_eit in E:ir1cr11 Cabi!,Gt., mancl1 ,.:!l ver-· 

bunden 1'..i t eiri.~.m konu~iunulE:n l.~an(l~1t oG.e:c eir!tD:· .bt:!to:J.:U.gur.1.c:: 

an cl €'T 1-'arteifLih:curig , das SprLli1.t.;b:cett .fl.t1· füts 1 .... t.J.f1Q~}.t r.l s 

Pa:cl a.mon ta r _;_ t-' :r. 

Die ~ritik an ~cn Cn~inets minist&riels in helgicll richtet 
sich r;cnigcr d:...1. . ..e.f::en, de.~ J.._i t5lis 6.er Yon Parteien u:i.10. Inter-

1 ) §eixrin, in : i.LD . 1' . 

2 ) 



es se:ngruppen den .Krc:is der un.mi ttcl bo .. L'en 11!.i ta:cbei ter C.es 

L'iü1isters bilcrnn nnd ihn in seinen J~nt:::;cl1eic5. un.:::e11 hera:tcn, 

als vielmehr c: urauf, de::..~ diese so zus;.,-r:' .. '!.en0eset~» ten CarÜ"!•.d,G 

sich nicht auf die irobleme uer 11 all1;c•r.einen Polj tik11 , c.1if 

a.ie pa:l:'J.anicn ta.cis ehe '.l!~i tie-kei t und au:f.:' d:i.e Sek:reto.ria t;_;:f'unk

t.ioi1en für don foüü ster beo~hränken, fJondcI·n eir.:u ~unehri10r1 ·.'e 

'.11end er:z zej cen , ::;icn an dio t)·~cllc dol' Ver·„,::. J tung zu LJ~:d.~~en 

und selbst 11 t ccünische 11 j~nt.~c:r_3icu.in,sen z1:: füllen. \/ign,/ 1 ) hat 

c'U e Aus-;rj :ck1.rn~r:m d:i es::i-c Ve:rr;:e; .at;un__s dc1· Zust~:no :l.r:1·:ci tcn (1t..;f.: 

Cabinet und der Vc:.c~·mltung beschric!)E;l.I: eincrr..c:itfl wird c1:ie 

V 0rv:a:t tv.ng ?.lm~hme11d noli ti :>j_1~ r·t 1 VOJ'ncllli,lich l.i..;i der r)c'>-

setztuJ~ de:c }'iihrur[;fJ-· u:'1d L:"J~L tu;-Lgs pos tcn; gn'1zc Hesso.ctr 

crhü.l ten dadnI'Ch den Huf 1 ej i1.e bestirm1r~e polit:.L!-;e:11e cou.!. "H:r 

zu haben . Bin nachfolgender. r.:iniste1· e:i_~10 r andc:ron l'urtf.)i., 

selbst i_nr1ef'halh derselben Koalj tion, wird i"n a:i ese Ve1--.vvJ.

tung kein Ve :rtraucn mehr so l.z"-n und t;c:i.:o Ca1JÜ1i.; 1. m;..:. b;:::.1~fl 1 
uw f!Usschl:;_eßl~ch :'.Uit dicse.u ~u arlH:l.i.t.m:1.. ])e:l' •. ini5t~r l!;:i!?. 

den ~~rgw0hn haben ~ daß die von :;einer Ve.cv;e.lttn:g "-USi;C-

m.l1eitete11 tn1r':. vor·::..,eli:::gten Al ternaLivv1• u:.-10-r·.vliiL'·•d. tc:: un<~

V\-lrf:l tc0ktc .·ic:rt0r Lcnt.i~run~0l'!. erhsl tcn: d ie er .::clhs t 

v1n·h i.nüe·r-n 1:-ar1'1. :u~-: (:J' di~ ! .. i t:;l.i_sdCJ' ~::.'i:'"1CS (;· ... b.!.:ne t C:U t-· 
s}>Tecbenü scinon \orstGlJ un:._;1;:~n c.i.us Bei.tl:1tc1.l u.na .. N~.c:h ~-E8n1111~c11 

zuonmrncnstclJ en k.u1n , wird c:r sich 11 1~:-pertE~n ai..is·.;r;.:.lleci > ·:0ri 

denen er \'.'t.Li , ut.:..i3 sie in :13:.;;::.ut_!; c::u.1· ·J _,_!c \ . ertvnI':.::t9~L1'..r1 __ ·0n 
'>) en•.;at).c:rt '.nLu mrnll zuv;_;r·läus; g ;:i:no . · ·. „)::be i ~~be1··sohrc:d:0t e [' C:i~ 

6.1a-ch den :8.rla.r. vc>n IS;C:>5 ge:~,·~ec ... ;:te11 G1"mz en du:cc.:n <li0 1:1'-

.Yl.1('.rJ.nU"'r:. •r1·r>1' -'l·.·~.'.'''( ~r- C~1.{'.1·'LL·e',<, _~ C-l."' "']
0 

c• .-.i' ClTI Ol -.·~ 1: r I- 1;,_,„ •. 'LJ „._, 1~ r . ..i.. - • "'~ -•~>-' · . lt;:; .t _u ll "•''<i'l l•v:. ö :L <~ 

r.icht offizl·~ll ;.it~.liede r cles (;c.lün~ t r-;;i:1d , J'ür sicn c.:c·: cl -

ten . Di'3 se :rc:..:·~is clc::r- Umz~hu[._, C.c1· :::; t '.Y''.. 1 !-::tv.!'~11 ~n und 't•W.n t.i 

ta-Li ven I::e._: 1":rnzt.n-1.~ c:es Ca 1:d n0t entc:rn·j.cf'lt der J':r'.'a::.i::; de-e 

mc.mb:res o ffj_e:teu::·. et c:J an<lestins i n cr:m .f :r·enzüsü:chen Cabj.ne'Lu 

lJJinis ter1els . 

1) ~'ii{!.r:y_ , 1:'1:0 poc co.Lstitu~uio.rn.els , S . 283 f . 

2 ) vcn ifa~rn0J , i.11 ~ .:.es publica 1967, b . 550 . 
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Trotz dieser ~J.·v:ei terung de c Cabinets haben di ~wc DH::istc::.1s 

weder die Kraft noch die ~eit eine Ressortpolitik mit k laren 

ZielvorDtelltt!-:gen und dumit eine -·rerb indlJcl.1.e 01·iv1tierung 

für die .Direktionen der l<iinistc rj al verwal tung aus2l.w.1~be i tc1i. 

Statt dessen creifen sie cinze] 11(? Vor6äi1t;r-! he1·aus J die i'rl!!8Y.:. 

politisch wichtig erschcin01L, i.inä lwh~n1deln diese s-..übs·L od.c·:c 

geben clcn l>i:cektionen l~o:ikrete Ani::~.i.GUl1.i;C.C s 0.ie die .i-;ot·„c!l

digkei t de:r ressorti ui.ernC:Jn .Koo:·dinrrLion ui c:'lt berLkke:i.ch-i:::t

gen . D:Le lateh-t.e L.onfliktsituatio:J ~! 1 .itiCbl'.::n Cubi:üet 1~:-16 

J.~ÜÜ8t() ('ial VCj.'v°J<JJ tUYJg l!luß besonci.Ol'B d ev_tJ j e;h d c.:.fü;,.rcll '.'!(.: riien ~ 

daß an der Spi t:~c der ~.ilü!3tcrL;1.lvc):_··.mltuL;_ n0r GctHn·.-_]

sekre.t~11 st':lh t . 8eine Auf gaben h:-1.t e:i.n ~.1:lnß aus c1coJ1 J"!h:.-a 

1939 so ,~efaC t! 11 Der C:cnc:r1.lse!crct~1· tibt tmi.c:r"' ctex' 1u;.:l'nicht 

· des 1'.„in.Lsters die oberst0 l\.o:ntx·olJ.e ii.bcr alle Dien:;;tstcllGn 

des Res&o:rts aus. Br koord:i niert. ihx·c A.~bci t n:n.cl r- l::ül ·;:; d.i~ 

Einhei t:i ichJ.:-t:i t der Goschüftr:;führurtf.~ si cb l!J'.' . i.;r .i'!L l üvJ.::, J"(1_er 1 

dü~ mmü·t, tel bn.:i-e Lei tu;1g o er :Oü:.'.18 i..!"~ trülr: •1 6.G•' Gei .:c:-.luG~_:ce

to.r~ &.tf; . 111) . oc1:1 deutlich.er hat·t.8 1 ~;)6 d0.1· 1d.:i. üs-~er j:>irn:·lor. 

im S8:1c:\t die J{Cr:cdir:.ati 01JSfunktj Oll o es Gene l'<11 :::;~k"'!.'l.:.'l.:i:c:-; Ül:! 

sch:cic ben: 11i:J.' üben·;ac:ht und kont:collie1"t alle })j_t;~!:t:-: t.elle:i,. ; 

a1 le Vo1 · t~ängn, die fü1' <ien Mi:ni s'te:1· best]i •Jt f,J_:nd, 1,chen 

darch ue.i.ne ffj!.._.e . E:c NJ.t o.t-s 1: 0 ~.Llt u.nd uic i.L'licilt~ l.:i.t17: 

Stellunr.:;nuhwc zu den von d r;n zv.o bndif;e.n :ui 8M; tstu llen bc

hamJ el ten ;,.n0 elegcrü1eit sn abzu,soben tmd. enugül ji.igo Vo:rs~itli~t.;(! 

dem Kinil3ter :4U unterbreiton. 11 2
) 

Die ]11o:cmulicneJ..:,eu der J!„unktio11 ci.ec Gcnc:re.L::ekrotL:::~ ·vEh'

f olcten ZU€le:..cl: a.uch ir~"Ile:c das Z:Lel, die :t·osi tit>!J. und dc:n 

v:ei teren Bx:' :~üsion zu bre;--sen. Ut~nn :.;u G-;,'.llE:ten ä~T Uhe,-:·s 

de cabine t wo.r in 1 r-axis der GE:11c rul sckrct~.J· auf' t :• s Ge tü.d 

der res~ortinte:='i:en lu1 j st:i. l:: a! ~·e..:i r:-:ngt ~,0J.:·d0nt a.u .L' dj_e 

aff'airez generales , die aus dE:n lersonal-- u.Ed iwuSJ1a.l tst:r.B

gen be3tehen.)) Die Vo:t·scl1l..:.ce zur Sta.rLung ö.er i-o:..:i.. tio_L 

1) Arrete roynl vom 8. 1'\3 l•ruar 1039 ~ zi ti.·:r.~t boi ,Gt:f!la.L~::.,{c1·f; , 
i(1 ~ Hcvue 6e l ' l.nst:itut c1o ~Jo ·:iol0·.:i" IS51, S. 22 . 

3) \/odon, L!Gll!Ciiro su:r lc:.t ref'OTliW ad.minis iTnti V0' ci. 15. 
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des Generalse1o·et •. .' rs müssen notwendit; uuf eine .Ab~ o11<.".fi'u,1g 

der Cal:;inets hinauslau.:fen. ·;.od~n sah in ihm eii?Gn . . .... 
. ill:?.nis l r0 

t..clnünistrati:f per:uancnt an der Seite <les mi:.1ist:r:e poli L.i··:uc 

tom11orairo, e:Lnen Ve:rwal tunt'·Rchef für <He Cesarnth0i t der 

DicnststeJ len , " de::.:· e:i.n quc.:i :i Iizj 8rtcr lnteTprdt eter \:.if"::;~e:i1t- · 

liehen Interessen, die das Ressort zu beachten hat, sein lliUDtcs 

ein unparteiischer und uneigcnnü·t;~.:;ig0:c BeratE::r.'> c.~er i1:!!~ü 1· 

bereJ t sej.n muf3 , den i·„inistP.r vor den Li1rnr·trei lnUJ[ßT! de!' /:iclc 

der 11artei und vor (ten Vol'suchu.ngen poli'L i schor 1:1illkür :;.u 
I ' 'h 1 . ' . 11 " l" 1 ) ' . -· . . ._-,a:tJien . · ~t n ic:n r,.L _ 0ee. l•i:'D.\·c::rs a:i.c Lermon:.i :=:2,;Jru11g v 0n 

Teclq·Li. k unrl l;olitik 8.ls lt'u.n'!.o::tion ci..::1s GCJ'•~l'3loeli:re tJ.rs s e !!ell; 
11 d.eT' die Bernl"ten von den Zielen libe:l.':r.u1~: t $ die :i.ll:l~f·r ~!\i„ ·h {:{-

. kej_·L vorge[.eben vverden , 1.md d.c1· tlor po~1 i t.ischen 1.r;)ch ~ dir. 

Verfahren und üi t tel > die fil:c die müü ;~ ~criellc :i!'Ln1.!„ t:i on 

[;eeignct SiY1d, da:rlegt. II ~0. h,e:~Ch.d.Ch ~„l,._,r .Uat f.:j Oh CiG~~t: 

Sta:tkung GE:t' r'uri-1·::.tion des (:i(;;nerul:JE:krcthre nic:rd; a:r::>;·eic:iJ.Cll 

lassen. 

Vj_c1rr1chr hat i"iOh di.e r.cF.;O]:n·ün.k·lmg cler (;;,.bJ.:nbi'L..:I :i1:. ihr0n• 

.Av:I.:t:rag und ii1 i!lrcr }„i tgl:i.odcrze.hl uln \.'i'irkv.ng sJ.0:3 ex";. ic-

SC.Lli so\1ohl hj nsichtlie:li ih:.:.·3r bet!:d.li[;u.r1c: 21• fl..J lm• ;-..IJDe lc

{;t;!!·,r,, ei tcn unter dem poli tü, C'h(;ll Auf·~:!" i°J ~', r ... ls auch hiri:J:l. c h 1, •• 

lieh ~igcnt:r- Vcrr1al 'tun_::;s entrrn.beidung~':n . Zwar lw, t. clo :r: COj1F·: e.i.:L 

d 1 ,t.;tnt \.'iede::rholt ents·e;hieclen , cla'.3 lüt{:l:i..0c10r d~& Cabi11c<: 

auf. Grund d.0r J111,omp<:„tlbili~<.·t a1is :.rtlkel? des A.rJ..ctE. 

ro~al von 1SC5 n~.cht ~eil c:L.nc .c V0rrn„l~1mg-sbel1vI·<1 e ~~i~ ... cl '..:~16. 

J; eine Verrn:„.l tUi1LnentEc1Lcid'..m~.en ti-·c.:t.'ft-:n könnE:no 
2

) Aber .. :cL.on 

d:i. c~ Ji'rage, ob sie do<·h k1· ... tft :rd.11Lstc1·.i.t~:llcr I1c.J.u : at:io.n :,olchv 

EPtL·clieiau:i..,--uEm fällen kö11nen, i:;;t h:i ::.her nr;::strj.tt•:::'l GelJ.lc
he·.., 3) 
\J l .... . 

--....... ,_,,, _____ .... ~-" .„. - ---

1 ) Beclch·a.y0rs , in : Revue de l ' I nstitu'L de Socioloc:.·ie ·i~l'.31, 
ci-. ~) 1·-:--· 
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Von den I'erufsver1:·~~nden cl.cr· Benmtcn wurde besonders 1 ~1..-15, 

anl~ßJ ich der •. cuAi.hlcn ~ur Chamure 6.i2s l~epr6sento„nt und 

einer neuen Hec;ieruDc;cbj.ldvn:;, die Abschaffung der Cabincts 

oder doch eine wirksame Begremnrng ü1res 'flitigkei tsbe1·eiehs 

geforä ert . Dabei VJird eine 11Entpoli tisier·w-.g 11 des öffent

lichen Dieni:;tes gcfor(l ert, die mit einer [~rm1dlegenc1en Re

form der CP.b-i.:ri.cts bec_:innen mür-:se . 
1 ) Dif'ne F'orde~·ur:i r~ Li'u~n;·i eht. 

aber , daß Politis:i.ert ... n6 des öffentlichen DieY~st~s und ßn"L

steht:mg der Co."bincts ~u.:.;leü:h erfolgten und der eine Vorg:.rnt; 

nicht ohne Cicn ander ..... n rück«)illt.it; gCJ{lacht we:·den l::rnn. :Dal·ej 

bezieht r:.;ici.1 Cie:r Leg) iff 0.er 11 .t olit:i.Si$::-m··:; 11 auf den Umf; 1ns 
der par·t:eipo.litü:•chen Eü1flußl:1:~hme boi c1e1· Besctzunß i'i.er 

Füh:r.ur.;;s - tmd Lei tunt:;s yosten i11 t1 er l.'j_n·i s ·L erüüv crv,ral i, u:u1; . 

SoJ r,iyi~e d:Lece ~infl uf.1nahme ein bestirrw1tcB J;iaß üb(~rf~ ~d:i gt u110 

den Zur;am.i11e1:t.hö.l t des öffentlichen Diern_»tt..:G Ctt...fli.i::. !; , bl<do ~ 

auc11 cJj e Fo:cde:~·une einer mögl).e;h.s t vollständigen U1"i<.:.bhLi.n,:::i.r:;

kei t. :-:;~"isc!!cn Cabinet U.Lld i~_;_11i .... terialve: '.r-'·;::lltung2 ) i'r:.reali·

sierbf:ir . Die lt'estf;tcllurJ.'.$ vc!l Crahbe;, chß eine fitarke Ve: -

v:altung Y.-e:in starkes Cab:inet zu fürchten hat , sGl;z,t ebe:r} 

eine otarke Ve:i·\'ffdtune; voraus. 

Die Teilna.}i;11e von I'e1·sonen a.us clem priv·tter~. und pc;.r·te.Lpoll·

tü:chen Sek:Lo.r an de~· Tü tigke:l t o er 0a.hj_no Ls und cli.o F.\:s v

stc L1un.g cler PartelJ>Oli tisicruüg von J'oil on öes ö.li'entlichc:·1 

DieHstes in Ba1gien ;,,tehen )m „iciersi>ruc:h .zu d0.e ~n-t;;·;j_oklr: . .cv~ 

de:i. Cahinets 11linisteriels in FreP\r-ej c:1, in den~n c1:'LE! '.Ce~ l 

ncihm~ von ticbthem„tei1 cerin.:; ist un·1 deren foi t.{;lit:rier ;; lll<<:::o

bängie, von j ech:r l>Oli tir.;chen 2ugehürig1.:rd. t ario{;.:.w~hl t W~l',• G. L -· ) 
u:r:ii ei r..e 11a:poli ti solle 11 Hal ~ung a1r1ehi1.0ü. 11 :.> Don:nnoh kömlt.l• 3-:i.· · 

sarnme:rLhänge z:1ischOl! de:r i :nn8ron ötruktnr des öffentlj c:r:~c:::1 

Dtemstcs u.nd <ler bes~tzung so·,•ie der 'J\.:ti5kei t cler Cabin<.? ts 

-oe:=;te!1ent die slc!1 <:-ti~ aieser· u:rrt'\;rsc.~üed.lich~:-;! !.'.!nt.:i!;J':°J.:::1.; 

begri.~nden liei3en. 

--------
1) Service Public - Cop;munaut& des A~e:ntn des Se:c'Vioes l'L~.-:')1 ics , 

l.iai unc5. l!ovember 1~.65 . 

2) Qrabb~ , L~ : l~evue de 1 1 Institut cJ.0s Sociologie 1960,, S. ?-15. 

3) Gre- oi.ce , l/'S ··Jr01•1B''10S cle la "LeC.llllO''l'l:..tic et le roJ c i•CG 
eY..J.)cr1.s, s . 28-f. DÜ:8e 7e"3tstellun; ;:irci. Ü.1 .!.1E:,Ui'e ...46Y· 

Untersuchung :'1i cht unwesenL lieh a ifJ'erenzj_ert v:erde.r. r11'.i..sr-:en , 

-- ·- --- ··- _...._.,.__ ---~---·- __ „„_,..., __ - ·- - -- ... „ - .... - • 
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I. Kapitel: Hegierungsführung in Frar.Jcreich 

Eine J~nalyse des V/irkens der Cabinets ministcriels k<:i.nn 

sich nicht auf ihre Funktion gegenüber der Minister-ialver

wal tung cies je-.:eilj gen Res::;orts beschränker1. '1.'erm au0h in 

l!'rankrej.ch das Cabinet nicht ein intcg:r.ierte1· '.reil der 

Resso:-i'.'tverwal tu.ng 1 sondern der Person des Mi:cüsters z.uge

ordnet ist , hat es doch seinen Funktionsbereich auf alle 

FunJ~tJ.oncn des ll'ünis ters CJ.usdehne:n müssen und sich nicht 

aui' clie Kontrolle der Dir;.;ktionen 6 ('1:' J,ü:niste.cicü vc j · "ul

tung l:>eschränken kö1men; 0s k3nn nicht aussohlicJ~licl1 d.ns 

Ziel verfolgen , 11 faire mar-c:her J es services 11 • Aus ne1' 

persönlichen Zuordnung ergeben sich wtd tere Aufgabl'.'ntc

reiche, dle etv1a in der :i;i.tnk G.Lon cles Ministe:r.s als Ht1·

gieru.ngmni tgliecl oder als 111i tglied einer polj. tischsn I'ar

tei begründet si:r ... d . Demnach sind a ic BeziehungV!n zrti:~ ·hcn 

dem Cabinet ministeri.e l ·„,i.nd. den Direktionen der Jliini ~: t:cr:i ::ll·· 

Yerwal tun& nur ein Teil seiner J.uße:'1bcziehv.nf{P.'1 u:nd r.:.~tr 

ein Teil seinGs ituftrages . Ein andere1· 'fej.1 'besteht in 

den Verbindungen ~ur Pa:ctei und znm \7ahlkrej_r; des Viini-

s ters. In der Ililfsftu:ldion fü:r cHe T~tiglceit ö~E ! ~:·-:j_

sters als Regicru11gsmi tglied und i;i. d8r inte1ministe r.te1·

len Austimmun.s und Zusat~enrrrbei t dc::r Resso:r.- tr; abex· liegt 

vielle:i cht ein v:esentlicht!r Tätj.gkei tsbereic:l1 der CtJ"'ine tc 

minist6riele in Frankreich. 

Edgar J!'aure 1 )hat d:L es es ~usarumenwi :rken der Cabinets mi

nisteriels , das Geflecht d-..:::r persönlichen Be:d.ehunci:~n ~ 
11Verpi'lich tungen und Gu tlHiben 11 , als einen in te:cmedlii1·r:~ 

Hing auf einer Stufe uni.er den 11dnistern , a11er über c1en 

Direktionen der 1.inis te:cial ver.;ul tu:ng bezeic.:hnr::t. Jn An

lehnung an den Ausdruck von Gal b:cai th 2 ) ha.t er einen 

1) Faure, in: L 1 Expansion, September 1969 : S. 1 oo f'f. 
Edgar Faure war in der V. Repuu1ik Lnndv1i:rtschaftG -· 
minister in cier 3 . Regierung Porapid.ou (Januar 1<;16G -
Juli 19 68) U •. na :t;rziehun.;sminister in a er Regierung 
Couve de L~rville (Juli 1968 - Juni 1969). In der 
IV . Republik war er zweimal Pr&sident du Conseil und 
mehrmals I.1inin ter . 

2) ~brai th , The New Indus-tri c:.l State . 
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Wechsel der politischen kacht aus den H~ndan der Legis

lative m1d selbst der Exekutive der Minister in die 

Hände einer "Technostruktur " i'estgesteJ lt, cij_e j_n eben 

diesem intermediären Ring besteht: die zweifache Mann

schaft spezialisierter l.ii tarl1ei te!' im Hotel Matignon 1 ) 

und im Elysee2 ) im direkten 1.:0::-itakt !Pi'l:; den ihnen E:JLt -, 
sp:cechenden Li tglicdern i:i~. a~~ll~ Cabin~-~ der versclliode·nen 

1Iillister. 11Es ist d:Le Tcc:hnostruktu:.' :in::-;c;e~rn.IGt, die tat

sächlich die Optionen festsetzt 1;.;.1cL dir~ 1''ntscheidunp;en 

vo rbereitet . Diese werden lediglich bes 1'ä tigt, v.-enn ee 

keinen Kon.:flikt gibt . Wenn ein Konflil~t cn+steht , s0 er-

) , .;f.0-J-gt ein Schiedsspruch, der von ~.em fi.~r die versc:ücä.c>mn".. 

Sektoren zuständigen Lit~ljed in den ~mtcrn des P~~ai

clenten und des Premj_erminister~ arlasccn wiru . 11 3 ) 

In dieser J3es chrei bung der> Entscheidtmg~;vorganse: i3 ·11-'i:ra 

deutlich, oaß die Verbjnduri5en clc;;r C<:!'r1:i.11~ G.S übe:t clas 

eigene Rcsr;ort hinausgehen un<l sie te illl.u bcn ai.L der.. cb c, 

Regie rm1gs.::'oll ti k betreffen.den Eutschej du1J.ßen u11d Ko:::.>rcli „ 

nationen ~wischen den Hesso:cts und zusun11nen mit den i:j t

&rh~i terst~,;.ben des 11rcn1ierministers unc.1 des Pr~ifJj_Jen.ten 

der H.epuhlik. Unter der Stufe der in der Ilcgü.:Tung ve:i.'·

bu.ndencn l'Linistern besteht nach seimn„ 1''eststelJ nno; ein 

Geflecht von Beziehungcnt EHtsche1.dun3r-:1)~cinfJ 1.c.::;sung8n. 

und Bnti-;cLeidungen, das den zunelliJ.er ... ::1.r·. J ·uberg~mg 0.e:.:." po

lj_tische.t1 l.tacht auf diesen intermedü.:.rt>n .:Jing b:?_:;,U.Irntit;i t 

hat. 

1) Sitz des Premierministers . 

2) 

3) 

Sitz des Präsidenten der Republik. 

:F1aurc , in: L':Sxp::msion, September 1969 , S . 101. 
Paure hat dies&n :Oegr·iff in seiner :Becprechun.g 
des Buches von Viansson-?on-te , His-toi1·f3 de la Re
publique gaullieru1e , nocn einmal 2uf'genomn1e:n 1 gleit:h
zei tj.g aber seine ausse:hließlichc Bedeutung fur den 
Entscheidungsvort:-,ang j_n der l\e5iorvnc , et\'las ej_nge-· 
s ch:ci.inkt, Le l:lonä e , 2i~ . September 1 ~.no . 
Als ein 11 reseau etr.oi t' efficaoe et discret" Zi.lischc::n 
der Verfassungshierarchie und der Vcrwal tungshierardlie. 
bezeichnet Rigaud , in : Ent~eprise Nr. 647 , 3.Februar 
1968 , S. 51 , das Zusammenspiel z 1:.1ischen den Cabinets iir: 
Elysee und im Hotel l'latignon :nit den Cubinets der Rc!3-
sorts . Rigaud nimmt in der Regierung Chaban.-De.l;na3 L-·. 
diesem_ Zu?amI?er:is_piel al~ Di:ect~1:1r de co.b:i_net des .:iAJJ.cl-
·:,..1.,... ;....„„t'\ ~-r::~::::,..--;~_._-;:t~"\"Y°'~ ~!!.:.1~·,.-, ... ,_~_""'!"" 1. ~~' .::;,....,.._ ~~-_:._...._,.:_:: ~ ·-
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Inzwischen hat Hauriou 1 ) den Begriff der HTechn.ostruktu:c 11 

für die Erläuterm1g der Verfassungspraxis der V. Republik 

aufgenommen. In ihm wiederholt sich ein Teil der '.J:echno

kratie-Diskussion, die vor allem in den ersten Jahren der 

V. Republik ein Versuch zur Erläuterung der Elemente war, 

die diese Republik von ihren Vorgängerinnen unterschied. 
Wu rde jedoch in der früheren Diskussion2 ) d ie Betonv.ng 

auf die Einzelpersönlichkeit gelegt, die kraft ihre:c 

individuellen J?osi tions ihres konk:reten Ei11flusses und 

i hres spezifischen Sachverstandes in der Lage war, die 

Regierurigspoli tik und ihren Vollzug 2u beein.:L'lu~1se:ri_t so 
will der J3egrj_ff der !'Technostruktur" die Verbindung be

tonen, die zwischen Ei nheiten v,1ie den Mi ta.rb~i terMt.bibo:n 

beim :t'r-äsidenten der Repubb.k una. beim Pr·em:i..er.nünis ter· 

sowie den Cabin&ts minist~riels in den Ressorts besteheu . 

Die V. Republik hat dem wachser..den :Cinfl u.G dieser· Ei.:i.üw'i.-· 

ten die Grundlage gegeben. Bestand_ in der IV. RepubJ.iJ(i wie 
·z ) 

Vedel' feststellt, ein Gleichgewicht der Kr~fte z~isch3n 

Regierung t :Parlament und Technikern, in dont nie:w.als eil:.:3-r 

der 'l1ei1e eine mon.opolistische Position einneh.3110n konnte i 

so fehlt in der V. Republik das Gegengewicht des Paria
ments. Die J"Jati onal versummlun.g ist in ihrem Gesetzg s b:.mgs

recht 'lUf einige Bcre:Lch0 zurüchg0c1rängt worden 1 ihre 

.Kor~issionen haben lrnin~n Einfluß mehr au..-r clie RN~sorts 

und den Vollzug ihrer Aufgaben, ihnen fehl~n schon die 

für ein solches Vorhaben notVtendigen Inf orma-tionen. Das 
Gleichgewicht der Kräfte, in dem kein Teil eine ilonorol

steJ.lung erlangen konnte, ist durch den Fortf'all 6.eo J'ar

l&ments j_n seiner früheren Aufgabe aufgehoben worden. Jn 
der V. Hcpublik wird die Verwaltung sich selbst ü.1Jer-

lassen und sieht an ih:cer Spitze als Minü1ter Persönlj.ch

kei-Cen , di e aus ihren Reihen stammen, die in der I/ii11ü,-i:;0~rüü .... 

1) ,-Hauriou, Droit constitutionnel , S. 630 ffo 

2) Bauchard, Les Technocrates et le Pouvoir; Vedel, Les 
rrob1omes de la technocratiec ----

3) Y~del; Les ~roblemes de la technocratiGs S. 19. 



lt . . t ' . d ''l h L . ' 1 ) ' t verwa ung geprag woruen sin • JJ oc_ .. - aine na es 

auf diese Übe reinstimmung zwischen 11:inistern und Mi

nisterialverVial tung zurückgeführt , wenn sich die Mini-
~ 

sterialverwal tung in der V. Republik _9..ks i il11Ilobiler e-r-;- 1 t 
weis t als in der I V. Republil:-. 11 Es e:rv:e-Lst s:Lch als waJ1r : 

de.ß die Pressionen, die von außen auf d.~m Wegen fü:,r PoJ.:L

tj_k ausgeübt werden, letztlich eher rn1regend nls lähmend 

wirken. u 

D:Le Position und da.s Wi rkungsfcld der Cabinetf; min:i.ster:i.ele:; 

zu denen wegen ihrer strukturellen l 1"bere j_nstimmun5 auch d:;i.s 

Generalsekretariat i m Amt des Präsidenten der Republik und 

das C&bi11et des Premiermi:nis ·~ers gezühl t werde:a müssen, 

werden furch das Regierungssys l~ern de:r V. R.e~nu'\Jlj_k bP.s t:i . .r::.:.t. 

Die Autonomie der Regi erung und Ve:nve.ltu:ng geßcJ.:i.über (\.c1~ 

l)arlame:."l.t, die Praxis 0.er Ret;·ierungsfi;hrung du~cob. den 

Präs:Ldenten und den l'remierminister- und die l~:..J2wahJ der 

l'hniste1· und die Auflösuw_; der koLLegialcn t~egü~-r:·1ü1gu-

struktur waren die Vorausse ~zungen ftr cl:\.s .l:..u.swci tur;.g 

des Einflusses und der :B1unktion der Cabinets müüs·te :cie1s , 

ö.ie jetzt n:i.cht mehr alle:tn (:nJ.f die T'ühru:ng der Ee0sort·

verwaltung bescJu·änkt, so11dern auf die R.egiernn;.~efüJ:1rm1g 

durch das JLr,it des 1iräs i denten und das des Pr:;;mie rm.inisters 

sowie auf d ie interministeriell e Koordination av_;;;geriolttet 

i st. Die Hegierungspraxis bildet dc:n Hahme:n fü.c di0 '.i.'ät:Le

keit der Cabinets mini st6riels und wir6 ih~erseits ~iod~~ 

von dieser Tät i gkeit bee influßt . 

~------------

1 ) Zitat bei Avril y Ls Gouvernement oc la France 1 S . 106 . 



.. 

1. 1-'rüsident de:c Republik und Hegi erun0 
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Die Ver:fassung der V. Republik gibt dem .Präsidenten Ci.er He

publ ik zun~chst einen von der Regicru1~ unabh~n~iGeD , sclo

st',:ndi;;en :~uftrE'-u' ue:c aen 11~ci.side11tcn zum BcL;t~in, clcf 

de vo{>-te 1 ) , des Ve:rfc~ssungss~ Gtens i2::icht. 11 Der }'rt;si<ie--:-1t 

der Republik \'/'<-. cht ciarübcr , c1a·3 die VeLC'assun,:, ::i:-~s pelct iert 

u11a eincehalt.en v.ird . Durch seil1en Schioc.1ss11:cu<.:11 fÜC:he::.·t c::r 

das ro~ul4rc Funktionieren der· öffent-liche:n Gcvml·~e;„_ und 

die Kontin~itat QeS 8t~atcb. ~r ist der Garunt d~r natio

nalen Unc::.0htint;igkE:it , der Ir..tegri't~t <"ies :ter:ci·i;oriums ~ ric::c 

i3ouchtunt'.; der .AbLonl!i1en der (f'1~anzöDisch-afrih.01d {:ollen) •.r0-

rnci:u.sch.aft und der ir:.ter·no.tj.onalen VoJ·t:cäge 11 , A:i·tikel '.; aeJ· 

Vc::cfassung . J~ric.c 'J.'eil dj_cf:lE:l' Be-=i-'.;irillJJUll<:.: ist geJ}.ri:.i.~ t; vnn cl(~l"J 

:.~1·!.'<.:.h.ru210e11 de G&ulJe ' s :Ln der bilclunf\ des ViG!1y-.. a~:rü:f:i';J nn6. 

c1 es ·;iiGer3tandec und -ron de:c Regie :rur\,; $.J:)I'O..xis c1 (:J: "'JV . .rtc}.)i' oliJr, 

S:i.c ist die VE!Y'\':il'klichu:r..5 Oer berc.L ts 19"1,6 i n <J.e:i:· .l:!8de YOi1 

Dnycu-:-~ entv1ic;k~l 'l.m1 C;·eti r.a11„ en über C'tie RoJ.lc u:rirl (:ie .Au::.''-•"'"ue 

e:i ne s Sta2.tsohcfs . Zugleich & ber is ~ dieser Bec-; t.il.!illtU.ne; keine 

eü1aeuT.ige li'ormu~.i.Brunf:: dec Ve1·h:iltnif;ses vort J:J:--ü::.icten1~ vr:d 

J:te~=>ie:ru.n.ß ~~u cmtnem:aen . D:i.cBe ergibt nic~1 <.~uc.;h ~t :.c.;11~ :~nn.. <iGn 

Ar liikeln dc:c Vc:::r·f;...i.ssun,; , cl.ie si ch dii·cJ:t auf (U c; Hez; i c.cun::; 

hezicl:..en 1 denn de::.· l'rEsj dent i st zul l::::ich ve;:i..1Lu.Jde!1 mit c101 

Regierung t die unter· Gei11P.m Vursi tz li.·1 „„Li:niste:i.?at IJeE 1·i1'.ii..i . .:.se 

fu.~~t und ;~nl'scJ.rnid1J.::·_._,e11 fi-iDt . ·.1enn tier :t-:ct.zL,e;1n deT' .'e 1 ub

lik il1 der IiI . und IV . rleJ>tl°lJ l ik eiuen :n.a.chv:eü.;hAx-en i::ü1i'J.1.;.J~ 

;:..1d' dj.e ~.nL ·~ cheiut).l\'.;en o es .. :i rist~ · 'J.' 8 t.es er:M:Lch'Le 1 HO v:<2.::i.· 

c:ies das .-~rLrehr1js ci.-:;1 · jer1.:ülit;Lli1 .J:"<,:!r:3örilichkd ~ ' '. e11i,~t-:" .:.tber 

"ier ihm von oer /ei·fC)_ssung übert::-ag~~!cn J.'„Unk t.!..on l·!.d ein:•;-
2) . 

r~1urüLt:H1 -lec;:CiJ . - ln oer V. :?.epul:ljk u."De .c hc:, „ cd.c _:e
0

:L·:···1.·r • .:; 

2) \,illictD.::l t 1.!:c:i.sis nnd Coi.1p1:omise , :.:: . 19?-2G3: v.1eist rie:.·en 
:Sir.fll.J.I~ U~idt:I' .:.!..':..tSiöentG:-1 der li/„ !.LC_:.1UlJlik J'J2.Ch~ Ce:'.' ;·\·e:r 
dü„ blo :e P.e1n--:::.:e:ntation l:in::us._:iL„~; V[l. :·1ich -·~rue. 2,!? 
l'rasidcnt du 0~J„1.::P.il etef: r-_ini::t::-c .... , ::J . 65-8 1~ . 
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zwei Chefs, cllefs du f;Ouvernement , denn die Verfassun~~ üb;.;r

trägt nicht dem J.>remie:r·rninister dllein die :Geitunzn· iuft;ubc . 

Die Autorität ö.es l: renüerministers bezieht sich nur auf 

O.ie Vorbere i tnri..s und d ie Durchführung der 3:ntscheidun.;.;·onr 

nicht aber auf c1as Jfällen der Entscheiduncen selbst. Dj_e 

F 1 . d V f . t · . ._ 1) · ormu ierung .er er· assung i s , r:J.e .unveTgCI' unterst~ce:tcllt, 

deutlich in dej~· Unterscheiuunz : nci.e:r J?remicrminj_ster leitet 

a l0 

t:> tn ;.; .Li· ,-.· lr e·J.· t cl Dr ·,_>e ,· ·j ''°l "1°:.U if 1• ·r·t· ·i °!;' '-'..l."1 21 ~ (~ S \'iJ
0 

•• J.."(.1. 1° l l• c· 11 ·:: ,.~c-
• V ~-5.:~~}.~=--' --- _'-' J.• <·o .l•:::._'-.·~:.;..•. ' '-· '.1 •• \.~ , • V ~ 

t a (') „ . T' • 1 . t t sag· , .a1:) er cue „1.egie:rn~ ei · e · • 

Bereits in cien Beratunc:en zur Verfas~mn.; von 1958 wnr lh's 

Verhältnis zwj_schen :f·:r'fisident uncl P:remierminis~;cr e~ 11 i··1..~.nkt 

ausf; ie ldge:r Diskussionen. Dabei stc.nd al1eröJngs der I'roblom-· 

:kreis der Verant\·:ortlichkej_t des J:'r·emierm:Lnisters bz;:1 . der llt; -

g i erung gegenüb0:.c dem J:l<:..rlament Oder GBßOlT[i1)6T dem :tl'.°i::;j_de:;,-:„.

ten im Vo rcle :r.e::rv„nd gegcn.lt1>Gr dem J-':l'.'ob1em ver ~Ce:i.llnbc U!id Tej_l--· 

nahme an d.en :::l.cgierungoenk.icheiCi.i.:m.:ßn . In den :t:rläv„u:run[~G!1 

des I'rf:s i dcnt du Conseil de Gs.nlle vo:r- dern Comite Concul tat].f 

Oorn::;titutionneJ \'i:rd ßChon in J_n.de1:.tun[;cn ocutlich, d:.:i.'.; or 

in dem 1--'räsiclell"Lcm. Jüshr als den neutralen Schicdsrici.1te1~ zi.\i-

schon Hegi e rur1g und Far·lameirt s i ebt. In seinen l~rkli:irv..n.:_:;e!l 

~um ii.nftrag des l:c~:.sidenten als ... :.hre1· de:c Kont:üi.ui tüt clos 

Sta:::L.~s und oi.!n..:: Ini ti<.:: ti v1~ech t 7.U.r ii.f:i beruf un; von Linis to1•.r. 

g i ng (üe 

daß "der J:•remj_ ;::,rnlinistor [;egenü1)0l' i:lem l&:rl2mcnt ufä~ nicjli; 

t;egc.nV.bcr dem Staatschef verarL°L ·:.toJ.·tlicll j_sts soweit f'ß die 

politische Konjunktur hetrifft . 112 ) Hier deuten sich be:ceitr-:: (. ic: 

Bntv:icklungen in der :Gntschei dun s ~eilh<;be des I-räBidentr:;lJ. c.:i, 

die zun,'ichst su cl0r B:Lldunc prJ.sidentielle:i: Vorbchc•lts1; .::~--

' } ' • . I I ' 1. a re:i.c 1e, o.er o.omaines reserves , u.na nac.1.1 er J!~in:fUhr1.m:;- Cter 

:Oirektv:ahl d.ec I;räsi.c1ent cn ~u ein8::c E\illru.nc.:;sfunkU.on cl es 

I' räsiclente11 i n ftllen Ilcn~:Lchen der EceierHl1f,f..lI,o1 i tik 

führen vrerde:n. Be:cei ts vor de :r :8infüririmg der Direktv:ahl 

---·- ---~-------
1) Dt~~~~gi~!:> 1nsti tut.ions poli tiq_ues t S . 538; .Artike 1 21: 

11 Le P r emi0r minis tre clirige 1 1 ;Jction du Gouverriemf?:'l t. n 

2 '; HConJ·onc ·:-:u~ . .-·"· ~· 01J· +1· cu r~° C rr r• ::;..,.."V'-11 öY ·1·•1'b -1)··'r'·,..c1· -r'I"'>"" _ ,... - \,;,.- j;J - - V ~·- - ._, ' e V • V • ' .L ..._ Cl. ~ v. J .._ -· \.:„ C1. '-·, V • - · .._. i,,.) ' 

s. 118 . 

„- ....... -~ --~-~-- --- ......... ~„- „ .... _„. 
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des Präsidenten n&hm de Gaulle eine Aufgabe f'L~r oich in An

spruch , die über die eines bloßen Schiedsrichters , der in 

Konflikt::;fällen mit seiner Entscheid un,; einc;r0:Lft , hinaus

Cil"l{: : es ist die Auf t;a.be der Inspiration , der Orient ie rtm.:; und 

der Anre, un[, de1· J:olitik , aber euch oer selbstf1.nc1ic;en J,ci

tu.nß und :.~ntscheiuung innerhc.1lb eines Sektors der Hegior'J.n:;s·

tü tigkei t, \'fie die u ü1 der .Alr,erien\'rn6e de1· Fall war . D:-mn 

h&ben , ,,;j c a e Goullc l1 ostL~.tigt ' 11 0.8:r 1'r01nierminieter und Geine 

Kollee;'3T.l die A11fgu1)e, auf dc1" s o vor..;~z eiclmeten J3as i s c1j_e 

inr ents.:., :„0c'1t!.ncc l-olitik zu bestimmen und die Verwaltun[~ 

zu lenken. II 1 ) li'ür a iesc ersten ,Tah:t"C der V. .H.epublik be

stehen noch UnsicheTheiten in cier Abtrenzun8 der '11äi.i~k0:i:~s

epht:.re11 Hnd ~i.ihrurl[.sverfo.hren: sie cind durch die Lonze:'1-

trierung 0er Krüfte des l'räsidentcn auf die Lösung des ~l~e 

ricnpr·ohlems be::;·Limmt , das zunächst t'ereeelt vre:cden mußl.u , 

wenn d i e V. =~epuhljk bestehen v:oll te. ·,,-eil cio Gaulle in 

r.re::icntlichen ~ur l1ösunc; dieser ]1rnge in sein .tunt berufc11 

~·;01·den wu:"' , \'!Ur"~en die 'Gbern["June der i~lgeri e:n1)ol i tik t-:nd 

d<:w1it im Zus~w1m0nhc.ng stehend der Außen- unc1 de:c V~rtc:i.·

cU.:_,'ungspoli liilc und ihre d:i.:rektc , ausschließ] .iche Le:i.tur 1[.~ 

ciurch 6.en 1 r,,,.;.siu ·.:mten in .:1er [ffem,lj_chkej. t, 1rehr 11oe;h :„ls 
2\ 

in de r eigenen 1:-urtei 1
, akzeptiert und gebilligt . Die Vül'-

Ti:...:n~ice B~cchLl.fticun[; mit dem Algeri enproblcm und die I.Con-· 

z0n1.ir:i.ertmg auf einen Teil dex· i.{et)Ü':!'U!16St~. tigkcü t veriliu

de:ci;J zv.n:-:.clu:.: t nocl1 , d. t:tJ:.' der l rüo ident seine l~ollc als C~h1;)f 

de gcuver:Lernent .dnDet und in öer Leitung der g e samten :~e

I; ii:: runs::-; 1101 i tik Rusü'bt1. 1 Deshnl b ist 0 ic Direl:-t1,o1.'ahl des .i'rh.

sifionten, aie 1 ~62 fiurch tlefercndm1 in die Vcrfassun; cin

i.:efi...hrt v.ii:r·ö > \.'uni„,er da.s !.=.i ttel als uer at eh n:.tr;h außen 

--·---- --·~- ,,-~-

1) .1..ns 1 :rache ~io~· .• 20 . .3ep t;e:rr.ber 1962, I.e l onde , 22 . ::Jeyt1:11 ,'be::- . 

2) Zu c'en Ause:Ln<..naersetzun_cn in de:c U . ~~ . H . und zur :l1 osl
tJ.on ü.es r:r:em i J:c·Hiliisters .oe·o:ce tm& des i •. inisters Sou
stelJ.c vL..,J . • 0~1· rlot, L 1 U. H. R., ö . 58 ff; ~~hrrn~.nn , Politics 

• • - -·--• - , ·-·--. - I in li'rance , S . 21,7 i'; fü:nsson-l.Jo··,·~e , .tüs toire c..a la „{c-
publio,uc ~D.u] J i::;rme , s-:1r2T-der--:rcmie1·1rini ster Del::r~ 
konritc vol' o.e:r J.-ettlon:.üve::'•J~mmlun0 su.;;eH; "die J'.;rkU ~1·1u:;; 

des :t y.; · _; ic1entC''1 zur .\'I t.;e ricn..'..'1·&~~ ist kE:il'.L Gcgens t.::.ml 
uer Di:::kussion o&er V,1r}1a11cilu:1c;. '' 
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rechtfertißendo Anlaß zur "libern<Jhme der v.i21f<:..sse:nden Leitu11t,; 

Cler Polj_tik uncl des Übercanges der Jl'U_hrung von ein:isc11, nb-

t;renzbaren Sektoren au:f bestimmte Methoden dieser Fl.thrung 
' 

und auf die UJ;.terscheidung zwischen: 1. den Angele[cnheiten 

der Politiq_tle 
1

) , 2 . den an das Parlament u n d die H.0giert.rn.g 

dele2;ierten Angelegenheiten und 3. den zu 1Jcobachtf:mden unci 
.. b - - 1 ,J,, • t 2) zu u crwacnenuen 1~ngtLeccrJ.J.Le J_ en. 

Die Dj_rektwahl des Präsidenten gibt dann a l lerdint;s de Gaulle 
./ 

die r..töc;lichkei t, seine ciemolcratische I.Jegitimation höher zu 

ver2.nschlagen üls die der Rcgie:cung und ehe Hegierunt; sm·::i_e 

ihre Tätiglrnit ledielich o.ls Ausfluß der ihm e.llein uncl. ir2P·· 

gesamt vom Volk anvertra1..J_tfü'1 .Autor:i..tüt def:.1 Staß,tes zu k<:nn

zeichnt.~11 . Die o:Cfenste :Descllroi blJ.nL dieser- von üun abc;eJ 0i

teten Autoritüt deT l:Cegiertu:1g und der von ihm ausgc-hc:ndE:m 

Aufteilung der B2fu gn:i.sse nimmt de Ge.ulle in der :t-rcsse

konf e:renz vom j-1 " J·anua r 1 S64- vor. 3 ) Ilie Holle des l ' rliDl-

0.entcn~ die de Gc:,ullc ir• dieser lresselrnnfer·onz in e:i.nc:)r 

~ilanz des ftinf jdhrigen Be8tohens der V. Ile~ubli~ ee~e~~hlIBt 

hatfe, mußte die Kritik äex· oppo::·itione1len iuitgl:i.c:dcr 0.cr 

fü:itionc::.l vor$Em:·ünnc hel'bG„dordern zu der J!1nAge o.n 

mio r,uüd.s ter, v1Eü ollen In.hs1 t und v-1elche l~edeutu.ng 

. ., c:_en ... ~re --

und der i:tegj_c r·v.n.(~ parl ::u11ent~u'."ische Vere.n:tr:ortlichlrn:t.t li:::_ben 

1) JP1 Gecern;;.:.t~ :.rn. Cier poli tt.que mit ci:nei.1 kleir1cn 11 p"; 
vg1. DuveJ.'{'flt' , in: L 1 :iLtat , :t.kL X der Bnc~y c;lop6dic 
frl:ln9äis8;~ · „~--:-- ~~2 1. 

2) 3•:: r:.c!1 aE:~ r· U1ltor~; c·rwic rm'-; von V coe l) zj_ ti c:r-t bei 
Institutions politi~ues , G. 568 . 

3) De Gaulle leitete soine Antwo~r:t auf sirn~ Vr age :r,r ... cll üe:r1 
11 Institutionen 11 d e:r V. 11cpublH:: mi.t o.e :r_' D€:n1 erkuil-:S ein: 
11 Uüe CorwtitL1.tion, c; Gst un esp:ci t, des inst:Ltnt:i.ons 1 

une prati qi.rn . n Und '·'·;e11if; spütcr: 11 11 eet vrai <} "..H:: con
curre:i.rent a.vcc J. 1 es},iri t et avec le texte~ il y a cu Ja 
ixr.atL1ue. Celle - et a nuturellement tenl;_ ~)our une ~.:.~rt 
au}: ho.mJnes . il Die nachfolgend zitierten S:..i.t~~ e körmon c.J.c 
die ungeschriebene Ve~c:fassu:ng der -v- . :dej/ublik unter etc 
Gaulle a:nc;eseile.a VierQen; dic~~;e bcit~e stehen auch dan..'L ü1 
einem o:Cfefü;ichtlich~:!n Gegen.sntz zu den :G:TlüutG:r·w;-::.:·en ci.ur 
''e"r'·-L"·-·sc<l'l1'' ,L· rch . i· cl-·el D" e'or·!~ -., .... ,~ Q~ 0 -~ ·' <:·-·"'ri·l-J f.,.,-, (.'f,,,!.,; ... c l" V _._ _ (,..A. o o r. !._:_ v . LA. .... .L 1. „ ..._ c;;: v l..i .t. .._, .l -<-l.:,; !':"- t:.; - 4 ...._ , - t:; L' ; ·...- _.:_,_. ..._ '- i;...; 

des Conseil ü 1 Ets. t o.?·11 27. ilu,;.;us t 1; 58) 1.1enn die YeT;.::.::.-~6.c::;··1.ng 
der Ve:cfas;Junc, durch die Diruktwahl des 1-'räsidcnten "oe--
rücksichtiL;t wiru : 

1) . \'{. 



• r 
~) . 

Tout d ' aborc1, parce quc la France est ce qu ' elle cst , il 
ne faut pas 0ue le Pr~sident uoit ~lu simultan~ment avec 
les d~put&s , ce qui m@lerait sa desis~.tion A la lutte di
recte des partis, ultererait le caractere et.abret,erait 1a 
du~~e de sa fonction de chef de l ' Etat . 
. . • Certes , on ne :::;au:r&l t accc·. ter '!U ' v.r1e a.yDrclJ.ie exisi..-~t <:.t> 
so1..r::.et. :i.:ais , jm.;tcr.:ent , il n 1 e11 est rien . En effct , le 
fl'esidcnt , qui , sui vant notro Const.i tutü·m, est l ' hemme tlo 
la nation , nüo en place par clle-meme pou:c re1?0nc1r0 de 
son destin, le ::r-cside'1t , q_ui c11oi!:;i t le l'reruier 1 •• in ist:re 1 

qui le noillme LJi:nsi q_ue les antrcs mew.b:res du Uouverne
mcnt, oui a la facul te cle le c.Jw.neor, so.Lt parce que 
se trot·ve ac.:<'omplic l~ tache .1u 1 il lui destin~ü t et. ~.u ' il 
vcuiJ Le s 1 en I'uire une reservc en vue d 1 une phr.se ul tC:i:'Ü~ti
re, soiL pa:?'(:e riu ' il :oe l ' arJprouvGJ:uit ph1:::; •.• le l?resJöciYc 
cct evide~lL'l(?n 1, scul a a.ctenir et c-1 d~le rer 1 1 e.uto'.l:it e üe 
l ' Etat . I.:.:~iG, ,t.Jr6cjsen1ent , la natv.re , lle'Le:ndue, l·...: d.ur6c· 
·a c~ sa ·Lßche impliquent qu 1 il ne soi t pes absorhe, sv..n.s 
1·el!1chP. et s·i.1w lüütc , pas Ja conjone:Lu.ce : po1:Lt;j_r~ue, 
p:..:rl ementai:cc , 6c:onomic1ue et .:tdnin:i str:l tj ve ~ Au co.:r':rai1"c, 
c ' cst l~ le lot , Auss i com~lexe et m6ritoire qu'enssentie1, 
du l'remie:c J •• iL:i.stre frun9ais . 

Certes: il nc saur~it y avoir de s&paratjon ~tnvche entre 
los Ci eux pla11s, danu lesq_ueln , d ' une pc-.1.:c't le 11·&,-; idc-m.t , 
d 1 <,uLrc part celtli QlJj_ :1 e scconüe, e .~erc.:·.:nt quotj d Le11ne
raent leurs attributions . D' eilleurs , les Ccnaeil8 et le~ 
ent:cetiens r.ont 1.:!. pour perinet t;r~ au cJ1ef de 1 1 J_,tat c1e 
d&finir ~ mcsure l ' o~iAntation de la voJitio~c nationale 
et DUX mcm.1n es du Cou.ve.cne::t::::. J" ' a cor~~ei ccr j;~1' J.e .LI'Cillj e:.", 
de fai:ce conrJH1tre leu:r:.;; points de vne, tie 9r61..!j_s~r leur l otüJ.1 , 
de 1·endre CO!!l}1te de 1 1 execution. :PEJrfoin: les deux l'1B.n8 
sont con..:o:~Jus qutnu :Ll s ' a-:.il; d ' un nujot a.ont l ' :i.11!·01·tc-nc:e 
cr1.:_,c;t;e tout et , dnns ce cas, lc Fr{rnjfönt 1 roc:0da a lc. 
reparti Uo:1. COJ:urie il l e juge :neoes..:;a.ire r Jhüs' s 1 il doi t t'd . .re 
bviüe::.icr.t ~utf'·-.cn (iue 1 ' :.uto '·.it& l{l.dl.vj::i1,le de 1 1 „;t,;tt E::'L 

,-.. / t ' .L' \ • l I • ' 1 1 • l" I / . co11I-Lee ou-c; enoicre au res1.clcrn inr . ~, e1.i.p 0 (~_l".J. g_ ·.L:.1 , 
qu ' il n ' en (:'\.iote a.v cunc autro , ni min:i.f:teri•3llc, r!i cj_v:;_lG , 
ni mllit.aü·c:, ni j~16i ciuire > c 1ti ne soit corif6rf;c et TJJ.aj_n":i011uc 
pe:.:r 1ui, en:;.·1::.1 l:u 1 Jl lui ay_9ri·,...tient o 1 c ~-..r-te~· le 00„1ein(~ 
suyrArec aui lui est propre avec ceux dcnt il attribue la 
gcF:tion a d 1 f!Utres , tout COfill .'rn.ie, dallf.:> les tellr•)S O:i'.'Üi-
~bires j de · ~i~t0ni: la distinction entre la fonctio~ et le 
chan:p d ' actio1~ cm cnef de l ' „..Jt:J.t et ce11x du l.1·oraie1: "„ini.;t:ce . 
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kön..11e, v1enn e:c nur AuR:f'Lihronde:c pr~isidentiel1eT Eritschsi

dungen sei. Ei-:~en konl„.cetcn .:Ull~:ß e:~hicl t a.i<::se :E11·:J<;e t:nrch 

Q. j_e i.Jbertrac;nns 1 ) des Einsatzbefehls fUr die stra teg·isclic;n 

lufts tre i tkrüfte und dc.:ni t für den EilHl[~tz cJ er :Lorce de :::·ra:_:,pc 

auf den Präuidenten. 

Fran9ois Ih tterLnd nimmt in die&CJ" Debatte in der Hational-
"') „ 

ve rsai1nnlun[, ~ die l~ennzc ichnun,i; der- Funktion des l ' :renücri:!i-

nisters ä.u -.-·eh Yurcel 1-relot "eher ein ChefYer'.:al te:r a.1 z ein 

poJ. L tischer J!'U.hrer der nation11 uncl von ~~en6 Capi ttü1.t 11 d0r 

erste ~.Ii tarbt,i ::e1· cles S·Laatsche.i"c, eine Art ziviler ('.cn, :r:.J.}.

stabschef11 l.Uf , um die VerRchie1rnn;;, des Gleichgewichts ~,,,:j.

schen clen Ver fassunc:;sorgc:inen un<l uie Vc:i:~:.Pü0rur.i.g dc>r l~c... tu:c 

der Insti-tutj_onen in Rj_chtung auf ein l'1·dGidialsyu ttnn n:-J:h -

zuwe.i.sen . l:lf3.r i..ru::atzyunkt der h.l'itik sind cla.uc~t. diP pa _·Jn

menturis che l:on-~J·olle und Vora:ntr.o:c-tl:i.chkei "L : 11 \'!ii· kt.>n.11on 

aber nicht gleicJ1cül tlg geconüber ::!er rh,tsache bl~ .i U(;li.; o.a.'.: 

öer J.:i:emj_ermini::;to:r- , ·wenn er auf ihm von de;: Verf[:f;sun1_5 

iiber~rugene KoL..t-1 0te.nzo:a verzichtet , nicht m.:u: sich fJCJ '..J:; t; 

veryf] ichtei,, som)ern t~uch uns r c1a.s :t-ar·la1i10nt; und er Yt:r

r•flichtot mit sic!J. und uns clas b:::u1?.G Volk , v,oil er de.s ·::c·· 
sentli e;he a.e·,... T~eahte def; .1: ai·la111 cnt s vo:r. (nL. thn b.i ;J.c: r::.:10 cn 

Sekto:r· (ler VcrLtllt1:/ortlichkeit in den Sektor der pr~l r:;id.cn

tiellcn Fi.cht-Vcn<nt\,ortlichkt::it übo:..:leitei, ." l'au.L Cos te-
l Ploret le,~t<"<tas .Jchvreru;ewie;ht seiner Inte1·vc:tüion etl.lf die 

Au:flö.-nmg clcr lrnJ 1 e~i,r, Jen he._;ieruu~:;;;struktu.c, auf c1 en ~ l c::-

gan6 c1 er Bntsc..;hc:i0ungen vom foinis tcrra t auf conü t6G l'0.3~:co:i rd: ~ s 

cer(;n Li-t&licder nur ci:n 'fcj_l O.er i.~ii1.:.cter, t..·bGl." zu~~;tzl i.c:L 

hohe J3(;amtc ID1d l.!ili tiirs sind . 

Der fü~r.'l~lic;c l:'re 1aiermir~_ster Porr pi.du:1 , seit ·19G9 sel b$ t 

1 rtis iö ent de1· Ee11ublik , muß 'Lc in Reir-c :c Znt[:.l3._nuri,; e ei n :::n 

Standort zriischen l'ri.".siO.en t und .ru. :clar„ent fixier·cri s oilne 

sich von der I eschreil1.n1g der Ve:vteilung C:i.er AutoritU.t j_n 

1) Dekret E::c . 64-!J6 vom 14. Januar 1964 , J . O. vom 1G. Jcnu: r , 
s . 722. 

2) J . O., A. r . , DGbats , SitzunG vom 24 . April 1964, S . 941-9 58 . 
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der l;ress ekonfe:renz vom 3 1. Januar zu sehr zu entlerne:n unC:. 

ohne seine parlamentarische Verantwortlichkei t zu deutlich 

in Frage zu stellen . Er versuchte dies mit der Feststellun~ , 

daß die Ent~i che~Lduncen~ wer auch immer der Ini tj_ator sei, 

nur nach erfolgte r "i.jbereinsti.mmung zwischen dem l1rlisidenten 

v.nd dem :rremierrninister getroffen würden,- daß im Jr1teresse 

der Einheit der Führung und der Polj_ tik l~e inungsurd;ers chied e 

nicht bel:annt r:erc1en sollten . 11 A.ber ich L:::.nn ve::rsiche::cn 11 , 

führt e er· weiter aus , 11daß es keinen präsidentiellen Vor

behal tsbe rcich g ibt, und zwar in keiner Hicll.tung, daf.3 j_ch 

in &llen Bereichen die Rolle de3 Chef de l ' Btat für den 

I mpuls, dis a llgemeine Linie, die Kontinuität für wesent

lich hclte , daß ich aber auf der anderen Seite meine Auf-

gabe nur fortführen und. meine Ver::lntwortunc; nur soln.n.:::e über··· 

nehmen kann , als ich i n völliger ÜlJcreinstimrn.t!.ng bezüglic;~!. 

aller Aspekte dcT PolJt:Lk bin , die ich übrigens Cl1'~spre che~id 

den :Grc:ignissen mj_t der li.egie:rvng führen muß, deren 1l'ätigkoit 

ich leite. 11 

Die völlige Übereins t üi:.mung zwischen Pr:lGident unrl. I':rerii:i.cx--· 

rn.irü st•:;.c , die für Fcm11:Lc~ou clie G rundh15e seiner l/f": :~; i f,;rur_::;s 

führung bildet, :i.st te.tsächlich Ausdruck J er üntero1·clnung 

des l-:r-emiermü1j.sters unter den J:'räsidenten . Denn de:c Prä

sident, der seit seiner DLcektv:ahl durch das Volk , durch die 

Löglie:~1kei t d t!S Hefer0ndums v.nd die o.e r :l:a:cl&mcn t f-.; 8.uflösm1c 

das Ee eh t o.nd cd.e Kittel zu111 ~Ausgleich des Yiillc:ns de::> }ar-· 

laments erhalten hat, hat dB.mit e:i.ne Überordnung über den 

J:remie riünis tG:c erhalten , die 1.;.war keine lüe ra.rch:Lsche tber-

or·drn.J.ng ist, "l':eil ihm das eigene Hecht auf Atbe:::·ufun:; 6.es 

Prern.ie :rminister-s in der- Ve:cfassun,z nicht ein;erLirnnt 1::Lc6., ö :i.e 

aber eine polit:i.sche lberoTunung i s t . 1 ) Oc;.p i tant lettet &us 

der Tatsache , daß die Verfassung dem rrüs:i.dente:u. ein eicenes 

GegenzeiCh!'lun;srecht für einen Teil der Punktion des 

ministers , nämlich ~ie im Ginisterrat , nach Artikel 13 der 

Verfassung e:Lnräumt , ab , daß der J:-relilierr.ü:nj ste:r· auch ver--

----·---
1 ) Ce.··~i..:.~.n t, in: JJ ' -6tat , Band 1 o der t.:nc~- clo pedie fran9aise > 

s . 158 f . 
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fassunLsrechtlich gegenliber dem Chef de l 1 Btat vcrant~ort
lich ist . Die !~ot'.'!endihkei t der 'l.i1)ereinstim~ung hebt nicht de:n 

Aktionsbereich de r Regierung auf , teschrun:<t alleruings den 

:frb.sidenten auch nicht auf eine bloße Richtliniengebung . D:i_e 

1 .• öglichkei ten sei~.1er Ingerenz sind il1 ihrem Um:fan,:;e zu:;lsich 

vage und tief eingreifend in die Br~stim.i!lUYJC und Durchfi5.hrU}1[ 

dE:r Hec.;ierun.r;spoli tik. JJie beiden l lriJ.sülcnten der V. J<s:publü~ 

und der Präsident de Gaulle zu verschiedene11 Zeiten h1.1.l>en 

von diesen MUglichkeit en unterachiodlichen Gebrauch gemacht. 

So kann der Sp:i o1raum. der H0gicrung in einer dialektischnn 

Aussar;c formuliert wenlen: 11 ~Gine wi:cklichc Akti onsfreihi:;i t 

bleibt dem Pre•uie rministe r und seinen Eitarbei t erj1 eesic.b..ert. 

Aber diese l!"'reihei t kenn nur in den G:ronzen der Ver_:1flicb

tung zur .iirkur~._; kommen , a j_e ihnE;n. auf erlec; t , ihre Ausidh

rungsma~nahrnen der allgemeine~ Politik anzupassen , die vor

her mit dem Chef de 1 1 :t:tat abgestirr.mt \'!01·0.en j_st . 111 ) 

r · 2 ) - J'„ - V ' ·· 1t . . „ . . t ' ·- . 1jaur1ou , o.er .L•J.I" oas er . .-1a nis von J.T<-.J.SJden u~'.1u .i.'remJ.e1·-· 

minister und illre Zus&mrncnarbcj_t die !lczcichnv.n.:';en &er 

premiere lit:,110 für den Premierrnüüs tcr in seinen fü~~iel1u.n

&en zum ~arlument , ~ur Vcrwalturw, zu den Gü~orks0h~ften 
und zur öffc:nt:l i che:n I.:eü1ung und der scconde 1igne ode:.r.." 

posi tion en r6serve für den l'r~is.Ld.enten als I:nhs,ber 0.er 

\:eoentlichen I„_u.chtbefugnii:;ue V(;:rm.~nc.let , ·.'fill C:desr~ Untor-

scheidi;.11_s auch auf ö.ie T8.ti.:.:,kei t o C':li neuen l 1·G.siden:i·c-:.L :Pom1;i ·

dou am.r.!nüen . }..;r h&be ein I:ntercsse ä.~run , möe;lichst \' ei t

rehend in der z. eiten lin:ie zu ·oleibcn. ~ine vorli:iufiz c Bi

lcmz nac...h de::1 eTsten J..mts jahr l.~ßt jeci.och c.n uie::.>er F~c ·L

stcllun . ..:-; zweifeln . Die z.ahJ.reicher.,. , direk Lon In·i;eTventioneTJ. 

1) Capitant , in: L ' Etat , .Band 10 der Bnc~1c101Jeci.ic i'r;::;.nc;e:.isc~ 

s . 159 . 

2 ) Ha~riou , Droit constitutionnel, ~ . 754 , 782 . 
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in konkreten ~~8fieruncsvorhuben kün.nten violl!:.ehr .Anzciche:r! 
für eine anciere Entvlicklung seü1, die von einigen als .S1n-

wicklung auf e:i.n Frfü~ :Ldialsys tem h in gerier t;et wird . 
1 

) 

Di e ersten Monate der 11.mtszei t des neuen 1 xüsidcniieD. :f'om

pidou lliußten vor allem erv.eisen, ob die Praxis uer Voroe

hal tsbereiche und des Einwirkeua d\;:::,; 1 r:..:.s:i.o cnten .nur eine 

an die lerson des Prüsidenten de Gaulle gcb1indeno u~d c~:::.:J:i t 

vorübergehende \Terfassm1[;s- und Re;;icru.nt,sprP.xis \':u.r, o~er 

ob diese .Pra~dG von seinem Nachfolger fort5esetzt we:eu.cn 

könnte und fortr;csetzt v:erden wl.;rde . hcrej.1 c i:'.11 \ir.hlkClru)f 

um di.eses 11..mt ruuDten sich die verschiedenen Kandiclatel" zu 

i. hrer l~onze1)tion vom Au.ftrE~e des } r::?.sid cntcn der Ho~iU bJ ik 

erkliiren, denn dies vrnr~i.e eines de:r ·;'ichttgs'ven ·„tahlka.L.11)f

themcn . 

1) Duverrcer , in: Le J .. onde, 26. lJoYember 1969, Vaüe 1, :i.n: 
L ' :i;;:xin·C8 s , 17 . Wovcmber 1969 . -- ··-
Ec hat in üc1· V. Hc1Julüik ein.i;,,e '\le:rsuc}1e von. :i?arJum"J:r.1-
ü~riern t;ee,~ 1Jer.., ein l r~lsicii< lc:rs tem in die Verf&ssung 
aufzunehmen . Diese Initiativen gruppieren sjch :r.ucrst 
um das Jahr 1962 , in dem die Direktwahl des Prü~identeL 
ei11.:_~cfi.iJ'.~rt ~-.rff··C.e, Vf 1. l'ropo<- i l,ion G c loi cons L.i t.':..i tic.!.1:1cJ :!..e 
tundant a ~„..:.~lir un vlrital110 r&:.ime ~-1~~sidex Lis-1, 
p~6sent~o par ~. ~ . Coate-ffloret , J . O., Doc . Parl ., A.~ ., 
Anhang lü·. 3 zur S:i-C~ung vom G. J)e~<~m1;0r 1962 und. seiHen 
Bericht im ~~uf'trag des .t<echtr, · usscr1u:-;f.:es, J.O . r :000 • .r2::·_1. , 
A.N., Anhan(; J,:r. 410 zur Sitzv.n,~~ vom 27. Juni 1963 Su'.ti,~ 
ehe ablchnenrie Stellunc,; von Hcn{; Capitn.:l't zu dü~sem ~e-· 
richt, a.a . C. . ))icr::e lhGh.i.ssior.en sind zu, lcic11 -.:tnc· :..e
standsc.uf11.:?}1rne des bestehenden Re:..iroes ui.d 'Lberleci.m,'"cn 
zu seiner i:<'o:.c·t entrJic1'.:lu:nc~ u nd deshalb ej.ne 01\_;:lcbige 
Informations uelle . ·::at tere vorschJ.U.~.e zur :8i!'füh:!'PJ:~~ 
clec i~r~1oic"ii:· lsystems sind ä.ie J:ro l)OSi ... ,:io.ri de loi cons ti
tutio:nnel des der1a tors ;, arcilhacy , J . 0. , Doc. l'n.rJ. , 
Senat , 1u1.i1s.n.: 1::r- . 1 ~8 zu :r St ·V;;u:fl~ vom 1 • Juni 19 6 6 , 
und die J:iro .• osi tim• de 1oi co1-.c:ti-!;utionclle tcna.cnt 
~ :r.eviser lÖ. Const:i tutio!1 cn vue d ' inst:ru:cer un r~ ·ü..c 
presidcntiel des Deputierten Peret Li u.a. , J . O. , ~5c . 
l 'arl ., A. r ., 1~rilw.n2 r!:' . 337 zur SitzuEc vom 8 . (1kto'::;::~„ ·1 ~ C~ . 
Die gri:nö.lic}1ste Unter::ru.cb.1.rn~· z.u ticr JJiskuss:i.on acs l'!'i:..

sidialsyste1•1s in ):1J.-~· nkrcich , ld 3 zum Ju.bre 1967, bringt 
~~y, Le Re_,irne presiö.entiel et; la France . Anla.ß zu solcl°:En"! 
l. herlesuw;en ,:ar neten der sich be1·ei tc abzeich._cnder. !-..e
gieru11<lspra;,.is des neuen J:re:~siu ent cn eine Umfr .... ,se der 
0 . 0 . :t? . :LJ . S. vom hovember 1969 zu fol:;ender 1'1rc;..ge (Le 
.B'igaro , 1ü . _:ove.mbe:r 1~69) : · 

b . w. 



1111'eincn Sie, Liaß gefßll\Y~!,rtig in 1-":cankroich die 
Orien tierUi:~ en der Politik mch:c vom l'i„trläment , 
vor dem Prlisi6enten der 3epublik odor mel_r von 
giermig ies t.r~elezt ·.:c:r.den? 

13 "·; mehr vom Pa1·J oment 
I ; 

:>s ~a rnehr vom :t':dü.:identen d0r Re11ublik 
40 ' ··~ mehr von der Regien .. ng I 

9 5~ ohne 1Jeinung. 

- TI o.er .!le-

Dei der Bev.:ertu:ng ö.er Ere;ebnü,se v;i:i:d ma n beritclrni<.;hti _;0n 
mUsstn"l., d2.ß für viele eil1 deui.liche1· Unt•Jr:::.chiecl z·„'.iS c110n 
Re?:,ie .cunf; und 1-r-äs idcm t i11 ih1·e:c :r.·u.nktior1 für d.ie PoJ i ~ik 
v:ohl J.1i cnt .;o rha.t1Ci s::.1 :L:.~ t . 

L' t - ' „ · 
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:Di e Di skussion wird bered ts mu 'l'aee des Rücktritts des l l'~i.

sidenten d e Gaul l e rni t e i ne:L' J!;rklürun g ö er S . 1'' . J . 0 . eröffnet : 

<iie k ommende '.hthl is t 11 die 1./e:hl eine s }':di.si d ente11 ä.e r Re:J!..l.b

lilc , der die Verfassung v on 1958 unwena.et , d . h . sich a l s 

Scb.iedsrichtc.r Z\ i sc:1en den lm~tj.tutionen bet:i.~c..c:.;~tet un.d 

nicht a l s C~ef einer Rxekutive , aer auf ner Crundlage einea 

politisch-an :i:rocrara.'!ls gewählt v.ircl . 111 ) Zun::i.chst let; t .( si ch 

de r Kand i dat des Ll . R. P . und des Ce nt r e , de r Sanatspr~sidcnt 

u11d interimir:1tische I>rflsidenr. der Republi1~ Poher , ebenfalls 

auf e i :ae ßes ci!.I'iinl~un~ der Funktionen den l rüo idcnton ßGß(;.· -

übe r der bisheriren Praxi s fest : 
„ 

I ch b:Ln eher ein Sch:!.c-QS ·-

richter a l s cj.n ~--rkisic"ient : der in sainen :Iäule:n d. i e 1.~a.cht

l>efugni sse korizcntriert . Das i~t eine un"terschiec:l:i.ch1::: :,on-· 

ze ~t i on . !eh wende d i e geschrj ehene Verfassun; ~n. Diese ~c

sch:r:Le h ene Vorf assu:n::: v on 1958 mach t den l'rüsio cutcn zv <:;Üi<-.:r 

Art oberst~n Sc.:h i eJ.s r i chtcr Cl er Nation . 1' 
2

) Je n~.iho r abe :r· CJ.i •J 

P.r'üs i de ::'lts::hrd t;s:,::ahl mi t i hrem ercten 1,'1ah.l g..:::n[~· vom 1 . Jwü 1969 

rückt und j c mehr I oh er seine roni tion ~lr_, '3Yer.tuell er "i1'iis:i. 

dent gegenübf~r einer anders o:ri entierter. i. elirhoj. "'V in de:c 

Eational vcrsoemlung und einer :i.h.m feimllj_cben flagie1·ung };rü-

zis i e r en mun , uuso meh:c di ifei~~:nz i er·L.· er- fic Ko··1~ep·cion 1.tcs rv . 

i-rüsidentenm1t~es und g i_!> t i hlil l~üge ü.e r r_,<:.rnllif3·Lü.:c.hen -i~e,;i.e-

r unt;s praxis : cicr Steatschef iot "un gu:ra:n.t , 1~n a:cbitre c t; u:1 

animatenr" . 3 ) Der J:' ri~siclent .Lst 11 schJ icßlich und „ ielle:Lch-L 

es ~ nde:cs S!?in ; n~ cLuc:n 

er i n nllt;eme ir..er 1"?r;hl gew~hl t, ·:lro . . S:i.ch.:n·J.ü;J. ü1-'.; es r-.:..cl!t 

seü1e ..:\.uf_;-;111p 1 ein c:e tc..illiert~~s He.:_;ie.::·un!Bf.ro l ' ':T.:L:l auf'.".:u

s t e llen , nbcr ceino \.'ahl brin_: t not 1.7ern:i1 ~,er'. 1e:i r,e •:inige :·:coCo 

G:cien ~i erun~cn , denen e r t rei1 bleiben L/\uf.$ . lhe Hcf-. .i. c :cun..:, ~ cU.c 

er e2~nem1t , i11u13 '_,ich i n ged:::mkJ ic:!1er UC'!:<:-cinr:;ti;.1ri:.u:<:,.: r.li. t. :i üm 

"c1e:f i ncl.en mm diesen Zur: uer tlllc;eiteincn :„~J.8Ch[ uuttc:; i~n.:,e"'u ~.~X! . 

1) Le Uonde , 30 . April 1969 . 

2) Er k l ärun;;.: im Sender Eu r o pe I , 3. r.~aj_ 1969 . 

3 ) Le ,._,oncl,:; , 1 5 . t.rü 19 69 • 
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In diesem Sinne is-L der i>ri:i.sident eü1 Anregeno.er. Er g2ran

ti ert, indem er die Beratungen des Linisterrates lei~et, 

i ndem er Dekrete unterzeichnet, daß diese Orientierunc;en 

i n der täglichen Hegierungstä tigkei t eingehalten v:erden . 11 

I n der Vorbere:L tung des zwej_ ten Wahlganges vom 15 . Ju1ü 1969, 

in äeru sich nur noch Poher und Pompidou gegenüJ)c:rstehen , mv.ß {„ ,....,_ 

Poher a~f eine Ausweitung der ihn unterstützenden Parteien 

und UHhler bedacht sein. Er kehrtJdeshalb zu seiner ur

sprünglichen J?or.mel des :President arbitre zurück und klei

de t / dies in die Kritik an der personellen hacht, pouvoir 
perso:n.:.'1.el , der °!'Jisher:i.{ten j?1·ax~L s der V. Repu1:;ljJc. 1 ) 

Der Kandidat Defferre versuchte das Yerhdltnis von Prä

sj.dent und Premierr1linistcr unnüttclbar :i.n die Wahl zur.1 

Ar.ut des :erüsidentGn e i nzuführen , .l !1dem er zug J.r:dch den 

von i hm ÜJ. Aussicht g enommenen Premierminist~;r 11_.<:rndes 

France v-orstell te: 11Ein Kandidat für das Amt clor:; PrZ3.si--

denten muß die g roßen ZieJ.e p:cäsentie:r-en . ßs ist die ~{c 

gieruns-~ die o.ie }oli ti1c ÜE~r H&tion be;3tiliill!t una fLU1rt . 

Dsshalb h tiben wir 1J]~s entschlossen, eine i~=annsc:haft ~1.J. biJ -

den . Herr I'.Tendes- J~'rar!ce wird, wen._n ich gewählt werde 1 1 ! 'O

mier-minister sein. br wird 'HÖhrend des .;anzen :1n.hJ.kc.;;1J:;:f"O:; 
r•' 

die zukünfti g e Hof)ierunt;.spoli tik pr~izisieren. " .::: ) 

~ompidou hat s i ch stets go~eigert, seinen zukLlnitigen Jre

mte r minj_stcr ;;;J.hrend des ·:;ahJkampfes zv. nennen. „~ -c mu.ntc 

versuchen, unte r den Zeichel"l der 11 ouverture et contiriui t6" 
Krhfte außerhalb c1Gr U. N.R. bj.nzuzu[;ev;üme:n und Jem ·:;11.J1sch 

der '.YG.hler nach einer gevvü-rnen ·:J:,j be:i:-a.lisierJ.:ng des System.s 

--~-~-··~-----

1 ) iu eüwr eingehenden h.nalyse dieses J:hem&s im ~/ahl
kampf ve';l. Scir .. :r·1izenber:2.·, J~s Guerre de la succession ~ 
s . 14-3-170;- ;2-a1J:i~l-~u.--;--Droit consti"t.ut ionnel , s . 77'J f:f. 

2 ) Le Monde , 16 . 1Iai 1969 . 
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zu entsprechen. 1 ) Im I,:ui 1068 , nac11 sechsj:.hri6 er JJd..;;~ei7. <...lf:.· 

F"!'~mierlninister , hatte er uie letzte ~nt::.cheic5.un.::,sbe±'u„1_is da„ 

Pr~i.sidenten unterstrichen: ''In der V. Republi V.. trä~t ö.er .tre

mie r minü;ter nicht öie letzte Verantv:ortun{ , . Dies0 oblie.;t 

dem Staatschef . Ihm kommen i.:ie Bestimr.iung et.er· r~T.·u.adlee..~.:!ncen 

Impulses die .:.ur:· .'ahl der 1'r:i r.izpien, i:üc lct:-.'.tcn Sc:hieas

f.>prüche zu . Der 1 re!Jlierminioter tcLl t sichc::.1ic:ü. 0.ie vc-:::

a.ntv:ortunG , sobv.ld er bercjt is t , c:i.ne b8st.L....: .. te Ioli"Li~-~ 

auszuführen . Abe:-c es ist v;asentlich, t1f,;3 er sich fü1ran er

innert , daß nicht er in lctw\1er In;;.tan:t. ent~c.1-ieidet . ..i!l3 ~i·ct 

l . f .. 1 „ „ • • . t . . ~..... .r• . '' 2 ') :n er ur c en .c re111l erm1n1 s E: .r e ini::> .;.:ce:-17...::: ~ e :i.nc "J' !:IC .!.. u71·!1~.:. e . - ' 

Im \'iahlkc.mpf 1969 nun hc:tte er den .... ~il'!.l.I"Li.Ck ätzuwehre.ll, cüe 

I"raxis des pouvoir persormol und de::; puuvoir r;;oli te.ra -.;erde 

unter seL1er 1-'r~i„rdcentsch::i·t fortgcbet·-~ t. }~r ko:i:Lt:; u::--.2 

mußte cleshaJ b die Schi eds:ric.htert·u„11.tj cm 6 es l c·i.• <·de e::-~ t011 

betonen ~ 11 Dic Rolle des lrfü.üdenten de1" Hepubli1:: mu8 Li.i..-) eines 

Garanten Cf.er Insti tutioncn cci:i. . . Er i;;.uf~ Schü„d~~ricl:tc .. : sei1~ , 

d. h . entscheicien , '.1e1m dies \\ichtj.z :!..s t, un~ er r:ur c<.c.:.rüoc Y' 

wachen, daß die Bxokuti ve n:i. oh t; die JJet;) sln. t;i \ c-i einaerD:'~· ::tkt 

und nicht die Le~,isla-Givc ciie 1~reku t.ivv . 113 ) 

1 ) Eine ::Je::·rn~un1 vorn 1 ~. -1 lj . t.di 1'.:69 uu:cc;. 1l!.:.ß T::-..::Jt:i. ~u-: 
SOFrGJS er,:Iti b ~.m cle:c :b1~caro: J„cinc.!l bie , d8..J in jecln." 60:::· 
folcenüc:n .t u·:J. LB üie l oli Li1~ 6.cJ" V . ..:!.epul,lj \. Ge ·.;.:n,ic:i. t 
wercle11 muß oder so be~J tcllo:n hJ..ei h,;n kafö1? : 

Infoi·;.:"tior:.s-

1 

L:.cht ccr 

1 

!~olJ.Q «s~' 
:troüi.c.: ·L im Ver;;1altur;g }''.J.r't c..1 ~'J!l"(;S 1 
Ferns.; t(':>l'.l 

sehr· zii. änd.en1 ·---·4"6--,;--·-T--;c-;---~-i-·-28-~~----

wenig zu ünde1·n 20 ~... 1 23 ,;, ! 35 -~~-- --~ 
so blcüoen ---1~ i;) l--1-) ~~--,---~-:_.;· ·,~,---

, 1 • 

ohne l:ie inung 
---~--- ·-----r· 

16 i; 
---------·----- -~ 

---·----------· 

2) Zitat be i Uh~2·lot_, Le 'ihcnom~lle caulliste s S. 174 ~ . 

3) Le L:onde , 1 t;. . Juni ·1 9 69 . 

--~--- -· - „ c < ·-~~~-~ .... --~,.-.. -..-- - ,._,...,.... --
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Dieses Bild des Schiedsrichters zv:iscilcn der :r~xekutive- -dl'l 

der Legislative hat wenig aemeü1 mit dem des 11Ylir1\:lichcn 

Chefs der Exekutive ", als ~en ihn. Jacc1ues Fauvet 1 ) am 

Ende seines ersten J„mts jahres bezeichnet und als der er 

sich in seinen ersten Entscheidungen un<.l ihrer Erlii1;tC'r::_„ _,; 

['.'ceenüber dem fronzöoischen Volk err:eist . 

I :n seiner er!Sten :Pressekonferenz als 1-rJ..sident lrn~.)c.tri:üb c 
Pompidou seine Rol l e n0ch .::o, daB der Unterschied z-...n· ::;:'~\~ ~ 

i_·pl'lg de Gaulle ' s Yom 31 . Janv.ar 19 6~ <leutli eh hi rd und { r 

c1 ~i.e Sel bs tündiekci t ctes Fa~cl e.ments und des Prcmi orm.inJ .:;ü::r.·rj 

unterstrü;hen v1erde11 . Der Präsident ist "zu.;leich ober-st J' 

Chef der Bxekutive , \.'äcb.ter und J .• usfLihrondcr der Verft.i.S$t;nr 

u.:nd mit fö.enom doppelten 1.ri tel 1:'.eauft1·;,,t_.; t, die grun<lle: . .:-v;1 -::· 

l mpu1ne zu t;eben , die w:;sentlicl:ien iUcl1tul'l;Ze!l a.e.l'inie..r-0 .. ~,.

das gute Funktionie:ccn ö.e:r öffentlichen Gew::il ten zu kont.t ·'l-

1 ieren. • • Eine solche Konzeption dem J?remier:mirü s te c ein•:. 

außerordo:cüli eh wichtige uno ü b-cigens i:>chr sch11e:ce H0J l,..~ 

in cieJ G<.mr: aer 11..Ilt;t.legenhei ~110::i , in der Pührun.'3 c1c.r· V~:c--

·;;:..:ü tungexi und in äen Be~iehu:ngen zum I->tn'l ornent . a
2

) Be:.'-':r-.:. -~, 
ob clie~;e ~;1'Fi.u.tervng Cier Holle des Pr~~r.>idcr„ten tl'.):t" -..~-'"!!J -.•~ __ 

~L'als de Geulle vom 31. Januar 1964 ßleiche , ver1.·.·e'.ist öer )•:-

sident die Journalisten auf die Exegese seiner vorbe1"eitl!":; ''':. 

E:cklürv.ng . IJie :6ubj.lligung ei6ener .L1äti[;kGi ts- unri. Ver~.r:. ,

\rcrtUlJ.Jsbcreicile en den :Pre1'.lie:i:·minlste1 ü„t äeut Lic!-;. : ... :r. 
setzt von der Erklärung U.e Gaulle ' s , doC d:i.e untcilbF.J.:cc ~·ri."0 

ri t~ t Jes St,H tes illSL..esemt dom l-r..isidentcn anvo:ctr:.:i.i..l"t 

Lfls Beis};1iel des ~~r.c,iehungsmüüsteriur:r_;, nesscn kiniz l;1;l' 

::.ö.t;ar Faure er durch seinen frfü1.eren Sonäe::cbeauftru.gtcn ~- ·-

s t:lnem Cabinet als J. remiermj.n).ster , üu:r·ch Oliv.Lcr •,:uic.;.„_ 

erc:etz t h.:... t , benutzt. er , um zu betonen , öc./3 6j es l::;i?:..e -

ei·f'olg t ~ei , UJ!l daraus einen priis identiellcn Vorbeh::ü tr: h0 -

reich zu. machen: ":Die Zrziehunf;spoli tik i st zunci.chst (lie 

1) Le Uonde , 3o . Juni 1970 . 
0 ) .,.., ,_ „ ~ J 1 . 1 o 6 9 L 1· - ~ ,.. - 1 . 1 .-. ~ '"' c.. rresse ... ~or...:rereP..z voru 10 . u 1. .) i e ... onac , 1c. . Ju 1 . L~, . 
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Angelet,enhei t ues Erzieimn3sministers . i'i2!cchlieszend die 6.~·1· 

J\egierung . l;r1d ·.-:as den &taatscll~f anbcLü1gt, so kann 2r llic:c 

wie such in nnderen Bereichen allgemeine Leitlinien haben, 

aber er hat nic:ht zu intervenieren, um eine Politik aufzu

drlingen .111) 

Aber schon die erste , v1esEm.tl.lche Bnli:Jcheicung , die Ab\'lcrtur.g 

äes fr-anzösischcn Franc, zeict.t e inen "nci eren Stj_l, nämlich 

das Fällen der Entsc.uej ounc. du.r ·ch den .tT·~sidente:1, den l re

mierL"linicter und den zustündigcn I'acllID.Lüster unö cJ.i~ r:.z.cu
folcende :Eestd.tic:;unr; ciurch den Linisterr::.. t . In ci.er ::!:rkj_ürlJ~lG 

des Präsj_denten ifa Anschluß an d ie Si tz1mg des !„iniste rr<- ter.; 

vom 8 . :i.u..;u$t 1969 wbrden die .t\..nteile d.er lünzelnen an <Jcm 

Abwertungsbcschluß deutlich :_,8mDcht : 11 Seit der Aufnu.hme 

meiner Amtsgeschäfte habe ich das }ro'ulcrn der ·11ü11rUTJ.[; .alo 

das wichtigste und drin5endste lJroulcm betrachtet. Als ich 

mir über alle Aspekt~ unserer ~inanzsituation nechencchaft 
habe ablegen lussen , bin ich zu ö.er Überz:;eut,ung t~?}:oL'lli..,~n , 

äai3 ej_ne VerLnae:cung ö.e:c }ari tüt tles l<'rr>~c v.nc.v.si·•eichlic:~ 

ist . Der Preni&r~inister und aer ~inenznini~te~ teilen ~i~2A 

Ui:terzeugul"...g . 112 ) In seinem ersten }{eche1rnct.l::lftsberich t gecen

iioer den ir.2nzosen nr.ch den ersten 6 .... 101 · te:n t.e::Li;er A.:.~to::e:i t 
( macht zr;ar die Lußenpoli tik als ein t1'DC.li tionellcr Vorli~J:u·-..1 t.G

bereich des lrJsidenten der V. Republik fast die H~lf te Car 

Ansprache aus, aber di~ A1)wertunG un<.I iiurnnpoli tis011e '211nL\.:n 

,1 V erdGn ihr vorcmgestcll t . In allen Be:roj,chcn vi:L·ö. / ÜE:l ' "'.for

rane des l1rüsi6enten in der J:ntRCh0ic\un5 llerau:..>ccstcll ·~ . Ili3 

Bezj_ehung z1.vischen Pr2.:ciclerit und Pre!T.ic.r:ni11istc1· Y:,:li-:i• cc ·e·l ~s 

im e inlei "ten<len Sa.tz der Ans.f.Jr<:!che <le.i:'ild.ert . "Heute a 'be~.d 

will ich Ihnen ,:;anz o.infach o&gt..11 , ;,·1ie icl: ä.ie ·.l1f>clc._:--;r1.hei·

ten FronkreicD.s mit fü~r 2ilf'e ücs _ re~.i „:" ... i:.:.:i ~· t _ 1 3 U:.'ld der 

E·3c.ierun& , die ich ernannt h:."be, .::;efil:'! r~ 11~ 'ce . ,,3) Und ('.<:rn 

1) Le ~onde, 12. Juli 1969. 
2) Le J .. onde, 10 . /11 . Jrn.:;ust 1969 . 

5) I.e Eonde, 17 . Dezember 1969 . 1)03113.l b ist die !i'~fltstel.J .ung 
von ·~~nrion, :;roii:; e:ons-titu„ionnel, 0~ 829 . o: B mn,~:· C:.!::m 
neuen J-t;._.::.:ts chcf ctie .~::.·tü::ol 2G, 2 ·1 uer Yerf<.:.Rsun_~ cj nen 
'11eil i.hrE~r ve:clort:non Ledcmtun . .:.. ·.ri.eQc.:i:~~uerh.::..l te!1 2.ohcir.en, 
schon nicht Tehr zutreffe~tlr 

" -.......----- „_.,. __ ..,. -.-··~- f , ,..... . .,.._ •- ~·...--- r .- 1"" - ·-.-- .....; r.-



folgt eine _·lui'zä~1lunc von Entscheidur...,;;a ·1 : die j ev.;eils r.:i t 
d em prü.sidenti ellcn 11 ich 11 begi.nnt. : 11 „ieine erste ßntschei-

ö.ung \7ar die 11.bwertu~g .. • !.:eine So.!'f,e ~:.u1· üare1 , die smü:::.le 

Tragwe i te unse r es Hande l ns nachdrU.clcl i ch deutlich zu m<JC:lrnn •• , 

Lls übcrzeu .ter VerteidiLer d~r Freiheit h3be ic~ die ~~ti:

kei t des JuHtizministers unterste t:-:;t , üi 0 dao Ziel hat , ö.i~ 

F1·eihei tsgarantien cier BürbE:r noch h2sse1· zu sichern, und 

habe ich die Reform des O. H. T . l!' . akze-µtje1·t . •• schließlich 

habe ich Jilich öer Auß~npolttik 11'rankreichs t;C\"tiCimct. 11 :„i t 

dieser Anspruche hatte sich der Staatschef zutleich Gls Choi 

cier Exe.kuti ve bc:sti t:i.:::;t , demgeeenüber dc.1· i:?..·emte:c:ninis tc i~ nr„d 

clie Regierunß nur eine Ausführun6s- Ul!..:3. _üJ.fsfunlc~ion haben . 

Der :Promierminister beginnt seine 'l'?ti,'..:1~ei t , d.iE: sich ,·011 

Anfang an auf die I nnenpolitik lconz.en.i:;riort~ mit dt::m p ... -~J ,_:;Jc;l!!l

ma tischen Entwurf einer nouvelle societE:, um sich ric.n:fl ü:1 

Lauf e des J ahres 1970 zunehmenG. d e n J.!intscheidun.;an dei:; .r:ro.

sidenten auc11 in i:inzclfragen zu bcuLP.11 und auf 1::01"!!-:::rete 

Rei'o r mpläne zu verz i eh ten. Inmitten soz j ·• 1 ei~ .A'.ls<dnu.nd e: r

setzun;en hatte Chaba11-Delmc..s am 16 . be~it~rr:ber 1969 vor de::r. 

l~ati onaJ ve nw.m'JJ.1 ung :;oin 1 rocr.r:u!rn en t·.;j_ch.01 t , ö.as 1'1 1· 2.r-~k-

• l • • I 1.. I bl 1 • • I t / 1 , rei.cn von einer socic "e oquee zu e:ine r aoc:i.e .e nouve: _E. 

führen. soll . 1 ) Der I·räs i dent hat Y:e<lc r den Be&,riff der 
societe nou:velle ijber·no.mrnen noch die ~urchführm1.; di:ii ~ :;r 

Ver~nderuri..:::.en , etwa c.d e Schaffu~~ u.ec I·qr;iti tut öe Du-vG-· 

lor,pement Inotiatriel , als Teil einer colc~1en u„""!li''-l~·se::.10 c-n ::-:e

forrapoli tik ~ekennzeichnet. Die Re.::;ional:rofo:rm •;.rurCl8 z-.n...1r, 

verst~nä.lichertv•-eise nach dem ~·~v.öc:;an0 Ch"!C fü:)ferenCi.ljJn v-o; 

27 . Ap:ri l 1969 , %unt;.chst nicht zu.in offi~iell e:n Teil dE>:.c von 

der Rer·i(~run · r_·e r l&:-:t en RcfO!%;;;n er1 .l. . ." rt, viel: ':):1r soll ~e21 
..,,,, \,,... lo...J ..... 

die ... \.nregu~Gen und ~!'or<ierun;:;en c.ter lo\.c..len GebietsJ·:ör:;_„:..; :c-· 

schaften abge\•mrtet \,erden . Sie '.TJ.chs ab<~r zuner„r.:rcnd in tie::n 

Katalog der aie soci6te nouvell o formenden t1aßnah:~en hi·11tiil1. 

1~1s der ? r eru:Lerrninister im September ä.c.s l'rojekt ue:c Rcbiom.li

sierung , vor allem die praktisc.;he Erprobung des neuen •r:,.r:ps 

·~------------·---

1) J . O. , A. N. , D6b2-t~ , 17 . September 1969, S . 225"0 ff . 
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und de r neuen Struktur in zwei Ret;ionen , sine die auf·-

\ 
1 1 sch iebt, he:rrscn L in den I'ressc kom.llleilta:r·cD üer Eindruck 

\. 

vor, daß er an dem Veto des El~s~e-Palastcs gesch0 itert 

sei . 1 ) 

In den Erklt.ixun~·en des Premierministers Chabm1-Dc·1 r!1as zur 

Stellunß von Pr üsident und Premierminister h&t e s nicht 

an Ku.ancc~1 ;;efehl t . Bereits de::· Ent·Nurf cles 1'1~0:;1·ar·i:;1.s I'ü.r 

die nouvelle societe unterstrich die reJative Selb~tändig

kei t eines }remierministers , rler sich nj_cht auf di0 Durch

f ührung de :c J~nts cheiö.u.rigen des i>rds j dente1, bet;chrtinken las

sen will . De1· Vorrz.ng des l:-räsic1cnt„en fiJr die gru:r1.dl e .:,.:m(e;1 

Richtlinien wi1'd daö.ur ch nicht in l!'rC:J.ge r;cs tcll t . Im J ~ ... nt:~:t 

1970 bezeicJ1m~t, vüaban-Delmas uas Vcr·J.J.ül tnis J:·:'äsiuent -

Premierminister a ls A0hillcs- Ferse der Ve.cfas:·w.nt..;: 11:0i ooe 

Schwäche kann i;i eineru Setz zus amrrenge:f'aß t werden~ es j st 

die Notwendit;k.eit ent;e:c , :Ca st j_mür;or Be:c;j.ehungen z\·1icchon 

dem Trüsiden-cen de r Re.publik uml deü1 Prc.f!!ie r ministt:r , ~r.i

scl10n denen ein volleA Vertrauen be s tehen muß . In den Ge

danken des .tremicrmi nisters gibt es k einen Platz für ctl•s c;e·· 

rine:ste Gefühl von l,cid od e r Konkurronz . Un:gelrnh1 t ~~.cf ..::s 

keirLe rig orose , starre Unte rordnun_: [.euen . :b8 iGt n1..1t·.-.G.n(Lt_· , 

daß der ~remierrninister vollstandi g seine An~;icht uusd:rückt , 

auch weri.n es vo1·ko:mmcn kar~n; d ~!3 es zn einem t;eg8bcnen L··_,o L

lem nir~ht die des Stcu:t~4chefs ißt . Letztlich l!'uß c.He .:>nchs 

nach einer Lü:::;un::_r, t;;emeinsafü mör,li ch sein , v;rot.e i J(.~r isL s 

daß die letzte ~ntscheiduric-.: dem &ti:!atsc:hei' zul::.01 .;r,t U.!l.d 0.2.', 

wenn di\3se .'.·cfall c:n ü,;t , a er i' .cernie 2~n,ini!Jt,;.r 

har!del~:. muß~: 2 ) 3ereits an :;.;nc.e sc :Lneo Cl'$ten l..r~ts ;j ~! h1"e s ~~ (:~r„~ t; 
"'-

de:r Premie:i.~mtnister in Schwie ri::kei·c;cn ~·cte:"lüber sainer 

eigenen Fartei, der U. D. R., die i:n seiner I'olitik zu viele 

!~t · ~'eile eine:r. ouve:cturc find et, un-ter deren Ze:i. chen i'owpio ou 
l 

s einen ·,iahlkElmlif bcstri tton hat , ciie aber Cha.bnn-· .L>el1:ws j~":zt 

lv„v l•. ausfLlhrcn muß . Der ~~at:Lonule Hat dr:~r U. D • . a .. lcrj t :i. s:Lert;_:i.r.~ 

-~---·---------
1) Jiau_::~'?~-' in ~ 1c l·ono.e, 4. Se.p"Lcmbe:r 1970; v~·l. sc:io:.1 C.i:!ü 

h.m:.~:JentaX' von J '.....c1.:ucs ~'auve1i: j_r, ! Le L o:nde , 3C. Jur~i 197l·. 

2) Hede vor dem Ce rcle de 1 1 Opin ion: l e :?tga.ro , 31 . Jgn.u~r 1 S-70. 
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Juni 1970 ohne Schonung de:o. l':remi erminister- vnä. 0.ie Tätickcjt 

der Re&ieru1'J._::; , vor c-.J.lem C.ie in den j.u„ en de:r· :CL.11.renäen l~ ;;.J•t„i

mi tglieder fehlende Abstimmun.:; mit der U. D. R. 1 und b€st~i:!:i~t r 

gleichzeitig se i n volle s Veriirr:uen zum lrüsideuton der He -

·l1 publik . 1 ) Zu derselben Zeit hült der l:c~~sident :in St r aßbui•t; 

eine Ansprache , in der er die Autoritlt des IrilGjdentc~ aJs 

Garantie für 11 das Fo r tbestehen d er Recicrung unc1 <lie Eirihe j t-

lichkei t der l'ührung" unte:cotrei eh t u11d in kcnk:rctcn A.us 

s ng&n alle · Teile der Regierung;~olj. tik bah3.ndel t{. 2 ) Da b ei 

setzt, e r ande:t'e . ..\.kzente als cein ?r·enüerrnini ster , etwa \;'i::fo.n 

er in d~r Ansprache ststt der Begriffe _{ccionalis!11us oder 

Dezentralisierun.'.:: ausschl i eßlich ö en c.wr Dekorn~ent::.--ation 

zu Gunsten der oestehencicn Binh2itcn vorwendetl 

' ' I m September 1970 wird eine Ifachwc.:.hl in Jordeaux zur r~:tiomü-

vcrsamnüun~ er:forderlich , v:eil iler Ersatzmann, supplean.t, <..es 

1-1·emie rminis 'tel'S c:;esto rbon i~ t. I m Wahlkampf vri i·.:l.( i h.m : ii1::.>-· 

besondere von Je&n-Ja c quo s Servan- Schrcibers vor5e-,•1orfen, clu.!3 

er seinen Füh:-imcsauftrag in ö.er Regi erung an den l-'räsic1eY1tc n ) 

aber auc h an den Verteid it;;ur\:.::sninj.s tcr urd &n den :?i11anz.uli 

nü:: ter abgetreten ilabo . )) Der I':cenierr1d li.ister Jrtuß1 des;·tal1) 

das Verhäl tnis zwischen ihm und dem l'1'ti8identen nE:u fonnu

lieron4> , und er vollzieht dies in Becri ffen und Bilder~, 
die nur -:;.:eni _:: von einer sel b;:;tänd] gen. :1oJle des ;j cnig en 'Jb:ciz 

l assen , der nhch der Verfassun~ , die ''~~ti~kcit der ile~ic

runß lei tet 11 , di e 11 die Foli tik G.er J-.:ation bestim:nt und i'i.thr·t . 11 

"Der r remie r mlnister steht nj_cht !.lUf de1~se lben ~b ene vrie t~c:i;o 

l'rüsident der Republik, allein auf Grund der ~a tsache , da_, er 

nicht vom Volk g e•aiJhl t, send ern voru Sta-:-:i. tschef lies ti!!.Jr.1t 1'.'iJ.~d . 

I n d i esem Sinne leitet er die r'.ee;ie .cun.::; 0ntsy reci.:i.end den 

Richtlinien des rr·:;;.s id.en~ cn ... .c:s k< ... n~ keinen wi r.kl ic.hc:n 

Konflikt zi;vi schon dem Fr~s idcmten dP.r Re1;ul,lik uml. dem .tJ ·o-

1) Conseil Ifational de l ' U. D.R., 26 . - 28 . Juni 1S7oJ, Le Loi:.o o , 
28 . /29 . Juni 19 70 . 

2) Le l\Iomle , 30 . Juni 1970. 

3) L ' i:;xpre s s , 3. irnt,;ust uni:i. 10 . .Aucu~t 1970 ; 
Te 1Ionde , 9 ./1G . J.J-1 . .;ust 1970 . 

4-) lntervie;;i in : :;ud- Ouest , 3 . Se [:te;mbar 1970, .-.b._;ec~ ruc:k r, 
in: Le Lende , 4. September 1970 . 
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mier minister geben , da sich i n diesem Fall die Lösung auf

d r ängen Vl"Llrde , clie ein 1.:echsel ues l?re1üer11tinisters sein 

Wti r de. 11 Seit öe.c Direktwahl des J:ri:is iclenten ha1)e dies e r "clie 

Aufgabe die Orientierungen z u geben und in r;ev:i sser Yleise die 

Pol i tik der Re(ierung zu bestimr .en. " Hie1· verwendet1 dar 1 rt?

mierm:i.nis ter den B~t;riff de r Verfassuw"-' 11 deter miner l a :poli
t iq_u e 11, der dort in Bezug auf die Hegi erung v err..vandt vT1ird, 

in liezug auf den l'rlisidenten. 

I n einem Punl:tc hat sich di e Position · des l:r·ä.s i denten Po11:pi

dou gegenüber de:r J:>raxis des :Präsidenten cia Gau lle noch ver

stär kt . Dieser kannte bestimmt e Eere:i.che , die seiner s tän

di gen Leitung u.nd Entscheidu ng unterl agen , wie etwa die Außcm

und di e Verteieieungspoli t ik , und andere , ·:~echselnnc Be:ceicl:13 1 

in d i e er nur hin und wieder i ntervenierte . Unter dem 1-'rJ.si

<l ente n de Gaulle bl i eben di e präsidentiellen Vorbehaltsh~

r eiche , die dom~ines r eserves , reJativ konstant . Bere i ts zu 
Bet, i nn der Juntsz;ci t des neuen :Pr<:~sidenten ab e r erlildrte ei!'c·r 
seine r !.li ~a .cb ei ter : "Es gibt k einen Vorbehaltnbc:rcioh n::chr , 

aus dem e i nfcichen Grund , weil der Präsident b eabsich ti{;t , 

8ich für zlle Sektoren deö Lebei.18 öer La tion zu intcre::;sio.c.::;1, 

ohne jede Jrnsnulime . 111 ) :Btwas mel!r als ei:n Jnhr spüter v:ird 

di es v on dem l'remie r ministe r bestütj_g t: "Es kam der Moment , 

in dcr.i der Staatschef2 ) ganz v erschiedene Sekto:L'en in die E~nd 
genor:imen hat , ;And zv;er von dem Au .:,enb-::_i ck f.ln , j_n dell! sü:: vu;1 

he rvo~cragender ',/ichtj_c.keit wurden : s o war es 1963 der General 

de Gaulle , der den Anstofä zum :!i'inrn1zstabiJ isierun,:.:.splan ~-e

:::;eben nc... t . ::eut.;; sind <iie Di::-i..:::.e in einer vernünftie en 01~u

nung : der Stac=.tschef gibt die ürientie!'t-P."l[,Cn an - in allen 

Bere i chen , ohne .Ausnahme . DGr J?remierminj_ster lwt oie .!'i..ui'

(...&be, die Re i :: ·unc. in die .::n_;e[:cl ene !.ichtung zu :C.:h:!."G"'l., 

er wird von dem ~r~sidentcn al~ arster , nicht aber als ein

Ei ger konsultiert , wie es zwi s chen } ersoncn e r forderlich ist , 

deren :rnff;.:..be (:ie 13ildun5 einer 1..~nnsch<-J.f't ist , wobei der eir:e 
äe r Ka.y i tän ist un<i der andere sein erstes Lannschaf-csmi t.„) icä. , 

"L) 
so n prcmi er c o6r.!. turde r . 11 .J 

1) I, ' Exr1~ess, 3C . Ju:1i 1969 . 

2) Bczo[en auf ae Gaulle . 
3) Le Tüonde : 4 . September 1970 . 
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Dieses ~ild einer i'.Tannschaft und ihres Ka ;'i tiü~s wii·d 

allerdings weder der varlamentariscirnn Verantwortli chJcei t 

des J:'rernierJuinisteTs und <ier Regie1·ur..__: noch der untc:csc.!:licdli

chen Aintsdciver des Fr:.:sidenten v.nd des _re:nienr.inj ste},B ~e1ech~ 

noch auch vö1liß der Tatsache, daß de:r I'::c~· sident ce in }._~ nG.c:::. t 

e.us der direkten '.fahl ableitet, wühris11d der P1,cmiermi~ister 

von ihm bestimmt wird . Auch in dein B:i ld der zv1eilcöpfigen :Sxeku.···: 

tive werden diese Unterschiede nicbt hinreichend deutlichj 

z~<:ü wenn darn~ t vor allem d.i.e s t linditP. GGfo.hr von Konfltl::-

ten gcmBint sein soll~ Denn weder in <J.er Zeit des Präs idm~-

ten de Gaulle noch unte r dem neuen 1-'rL:.siaenten :Pnmpidou .:;ah 

oder Gibt es Konfl ikte zwischen z,-;ei ::.ersonen auf gleic1~e: 

Stu:fe, mit r;lcüchem f'.uftre.t; ocler gleichem Entscheidungsver- · 

mößcn. Aus der unte1~schiedlichen .fulltsdauer , vor aJ lem aber 

auch der unterschieö.lichGn QueJ le des :.;undats des }>r~siden

ten einersci ts und 0.es PremienHin:Lsters andererseits ercii1t. 

Ai C;h ~i ne Funktionsa.ufteilung. Diese Jht11..ktionsaufteil UTI.{~ ü:; t 

aber zugleio:::h das ~rgelmis der beteiligtEm Personen, ih·,~es 

poli tischon Tern:ue r aments und i brGr Unterstützung od~r Krttik: 

durch a ie 1?a:ctcien 0.e:c Re5ierungsmehrl10i t. Dashal b unJ. f'.;nt

spre che:nd der j.~vJ~erung v,efi de Gaulle 1 ), daß eine Verfe.ssu.ng 

auch eine 11rcn:is ist und dies e Praxis nutü.rlich von den be

teiligten Personen abhängt , werden cliuse Punktionsaufte:i.lun_:: 

unC: ih1·G Analyse nur :für die beiden bi~:;htn~iccn 1-r~Lsj_dentcn 

und. diG bjzh3rieen }remiermini::ter · ~er V. Hepui.>lj.k GüJ.tj. c.:;~;:.ait 

beanspruchen können. 

:Ucr l-räsident de Ga.ulle v:endete seine SupremD.tie nur f :.ir ·be 

S1..i.!Jl~1te Bereic:ile der Ret:.:ierun.s:spoJ i til' Ln , sei es , dr~!3 er ~ : is 

cJ.j_rtkt sci:!'l.2.:!:' :Lei tur.1.g und. st:....n.digen l:ic e i:.1flussung unte::cs ~ellte, 

sei es , fü:ß er nur in :.::inzelpun.tCtcn, uus nlüueller S i t\;.2:tio:n 

oder aus eii:;ener politischer Übcrzeu•;Ui:.f;2 ) und l::i.ngfristj.; eI· 

1 ) i·ressekoH.i.'erenz vom 31 . Januar 19 64 . 

2) Hierzu r:e 11ö rt c t\·;u. 6.as 
der pnrti~i~ation, der 
sidcrücn ci.e Jaulle u:cd 
: om_rddou; a.ies 
im Jchatt~n . 

ist der 

bis:rnr wenig u11tGrsud1to Geb:l.ot 
Ve "L' .-.:Lrkliolltl.!J. r;vtfrsuch<:! des l':c.:...·-
ä.es .iicters"L TndeS 08$ J. :cemi2rJ!!:i .:.lÜ'l t G l'S 

Teno:i'.' if1 dem ·:uc11 von l~oen;:;, . .Juell ----
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poli tj scher Plc:.nu.n.; , cinL;riff und die \•,·eitere Vr-r·folgunt c'icn 

Problems dem Pre; .ie r mini:::te r übe:r·lie13. Das t;ab üern Frer~üf!:L'·· 

minister die Ioiöbl ichJ.i:ei t , nuf den übrit ·en Gebieten und boi 

fehlend em Eing riff des l?ri:;si<lent en c;el bst ein Programm und 

eine Politik zu enti:Tickeln und die ;.,ccsortr:1i:nister E•.uf <<LORO 

Politik festzulc~en , wenn sie die ~ll~emclnc Fil ligu1~ des 

Präsi0e:nten fand. . Dieser fre ie berej.ch ließ ö.em I>rcmicT~ü

nis ter Gelegecl1nit , ein eigenes politisches ~rofil zu ge 

winnen . Und der l; remiermin:Lster Pompidou hs.t die~~c Gelt~i;c.m-

hei t wj_rksan aus~enutzt. Als er , ehe1~aliger Direct~vr dt-? c·c bi

net dec !.:i!lister}iräsidentcn de Gc:::.ul ·1 e c:.nt :.Sncle de :c IV. Re 1Jubli~c 

ti.nd l{ictrt .. IJar l amentarier, nicht einrnul 1~i t g} ied der gaulli;:>ti

schen 1'art0i , vom FräsideHten zum lrcrnierministcr· erm.n.int 

wurde , \'.'o r für fas t alle l;t-iobschtor <h~r SchJ.nß 11ahF) s d Dl.3 nun 

die Rolle de.::; Premiermini8ters noch J!!ehr verblassen ·::erde und 

er zum bloßen lfollzu&soru;;1.n pr~.:;identicller .3nt$Che icluY1:...en 

\\ erden müsse . 1 ) Die Annalune vieler J:a.:.·lamcntarj.cr u:1d :3cob

achter , 11de Gaulle hat ocinen SekrotUr z1u11 F.re11,iP-rmi :nistoY.' r..ß 
mt:tcht 11, ervries nich j eöoch a ls unzut:·ci'fenä , als dteser die 

FuriJctior... und dc'·s Amt des lre!:!licrmi::'lü:tc:·s zu:r c.tr.:end sr·;reito:cte 

und ausb2.ut e unc statt durch eine :-ri orose dird-;:te l~o:ntrollc 

der Ressorts üb e r einen Ausbau der dem /u!l.t des J)rei11j_erminio·~en:: 

2ngegliec1erte11 i\.oordir at i onsbehöi·dcu ~!u.f die !! fre ien" .H~s::HJ:Cts 

cinwirktt: und f'iir diesen Pcreic.i:i. Kon~~~ption ur.d :~usfiih::t'm:..:; cier 

Recierungs:politik leitete, 2 ) 

Als der eb0ma lice rremie:rministt=>r 1c;69 s cl bst zum Pr .~s .i ('. ':mtan 

der Republik ~ev:~.hl t •::ird uncl e r Ch.i bt.n-:•)elms.s zu seir.2m r~e

mierminister bestellt , ·::i:izd di e a~:.icrm:i~SY:!'a'..'~is e:i.nes •::ej ten 

e i [enen Bereichs de s ~remj.e~ministers 2uf cchob0n zu Gunstcil 
einer erst in Ur.:iris sen erken.:aba1~en :C'unk tions tei lung , die 

r:ie6erum c1uTci.1 ciie beteili._;ten l:- er~;.;-nlicrikei ten bei:>tifill.Jt :is L 

1) gics:.uel, Ess:i sur l c.:t r:ca tiq_ue 1.' c la Ve Hepubli(~ue , :..> . 1.1.3 f.~ 
I se>c...c , j_n: Anr..ulcs de l i:l Facul L,a c'i.0 Jjroi t fü:: '..l'oulouse 19611 , 
~ . c-7-91 . 

2) Duve :ri·er, Institutions politiqueB , S . 571 , sie11t einen 
\ .andel in fü:!r rosi tio:n rom.:rin0us irr. ~lc.j:r;;: 1961.,. . J)e !' ~-u.:;b l;!l.l 
der I(oord.in::d;ionseinricnt .:.ngen be:::·~!i "ts ab 1062 s.:ri c::;t j0 -
doch dafür , <><„ß e i ne riüt R.ec<i0r1JJ1 .... :3\.'.bcrt«:..l.!r0 einset:6unue: .·0n 
gepl a nte i.;r.it•vicklunc 196 4 abgeschlossen war . ....UJ:11• :i.r-tvl.'. 
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Außen- und Verteüü~ur.1.tspoli t;ilc sind auch \':ei terhin ü.i o unl)e

stri tte:nen DoJn~nen des Prf:isj clent en, j n denen v:edcr cii o He -

cie rung ins.._::estmt noch öer l rGmie:cnd.nis te:r. einen bes ti1'11„cn

den l:;influß haben. JJe r üb:ricc BGr-cich der Re._ ie:"un6 s1i0Jj_tj_k, 

insbesonciere die Uozial - unä ·,iirtschbl„lis1Jo.l i tik sind <iet..0~11 

nicht <.ielll J.Temierminlst6r zur frcd.en 3estiuii:m1g übc:r·l<.:s~„.:::1. 

:Dicnes ~„:- tto so ~><.;hcinen köTLHe_., uls er in üc:e nouve1le 

societ6 eine I~ei·o.cillkonzeption für diose De:reic:i.ie in deT 

l.otion.Jl ve1·sa:"_alu1_.__: vo:rlec;l.c . .Lhel' im Vollz.n.; oc er in Ci~1' 

Abä!lde.t·tm.:; una VG1·hindernne cler lünzclm~"'Jn\:.!.hmcn \',rird li.n, • .:: ~ 

1„icuer der :iürd'lu!~ des J:>rb.!.siden~cn ::;j . ch~har . 11 l-'ompic1ou ::·t;·

r:ie:rt <.18, \'.'O do Crtulle s i 0h ruei::;tc11s C:a.1.n:i.t 1J e_:::r1ü0te zu 

her.rscher. 111 ) D01· r:t'Cl1ÜGY'i11üüstcr , CiefJSeil AraLs~elt bc::;c11 e.:.:~r.„Jrt > 
Jes$en Hef;i er-u..n-::-sH·ehrhei t n:i.cb. t i nmc r r;csiC°lte):'T. is i; ? - 11;1:: 

ins tJesondore c1 er l remi o:rmi:"J.iGte:c Cluülr::.r.-·Delm:. ;::; -· l.< .• nn un ~.er 

dem 3tic.tiwor t c1e:c :lefox·men in der ii:un c;c:5etie1.~.::1 Y-ci t t<.'.!.;: 

n i i; dex· :i.lun ::;/~ .. .:e1:•e:ucn Loali tion ver~,uclrn 12, fHr ~oj ;'e V·"=T

ünderun;..;cn im :fC'.rlement und in der Ü:l'f'c.ntlicJ··'!:ed t 'lin.tc:.-· 

stütz1.u1i; :tu :fir:o.en~ Icicen und ll~ne :;u ü:;J1cie1'en$ Vr:rünclc -

ko1rnept l-.'.U bü1d0n . Hil:ter Uuu s~eht <..1er J:'Y'~J.f;iu e11t , cc :r Gl.dl'1c 

lii.n?;ere ..mt uze i t he rücksi cl1 ti~~en rr-uCI LUi.Ci aic Jrntori tbi ·~ :.1 i::: .ütcr 

JJ:i rekt•·rnhl tn ' 8 8Tliel h:cingen kann . ,; , llCll sc L.rn i.Jnt •;f.".:· L ·-~ t.,.L~ 1,:· 

ß..urch die hlrte:i.C:H <le:-:· ne~).e1'Ul1'._."SI1!C-:h1·hc:iL , uü: ilrn li.;.~ .... <:!l' 

\iahl zum l T~üJi a elTL e11 1J.tite .:~s 1.·L. tz t ü ·_:-oc.,11, i., t <- • 1;;.<:! rh ui·~~:c u.:1c. 

gen~rellc:c ..i.ls 6.ü~ für acn i re1.lie:rmini._ te:r. . .J:Lu·er 1.:r.d. d:i.e·· 

So lüßt ~;;~eh (·.:::::: t~e'.!.'z~j. ticc 8:-n:i ·~cm C.:c;1 · li'ur1l~t_i.021:..:auft1::i.lu 0 ,,; 11i?:

sohrei l:·en als ci:iE~ ::.1·.c~ ihel t des l ' rC:l:ÜCrTiüni:.. t .( ·r·.=:, fl .r :-;.:;1 i~ · (•;; 

ior;nl;-0:1z i~.!.)t Zu:~ tir:ü:·unt-. v.ncl U11tcrsti: i:zun..; zu suci L<·;n, niJi. t. L.i 

-----·---- ·-·- ,,,. ------·-· 
1 ) ~Tj >-1'.:. „. o '1- "\Jo·· ·1-:• T,,·. J O'' cl·"' 0 n c.T. !1.1U.P.:r· ... , o_, ·-,1 ' ' • ... '_;:;::"'_ ... _;:__ ..... __ :--_ ~ ".:::.' - „ „ ,.._ ~) <....."- . ... ... ~ \.) 

'.J ) l 1 ~ 8 /' 9 - . 1 - „ 0 ~ e 1 .onr e , ~ . / , 1.. • J Ufft y t • 



f'< ' , 

ß d . . 1' ' 1 · .„ .. , .. T' -" . · · 1 ) ma er J..m el.Dze nc:::i auTc 1Z1..LLUllronne:n Le.Lormon bc::-;·1.;imw·i;. 

Dieses Bild ent~rricht nicht dem ~r~l~~l, meist poJe

mischen Urtei 1 , ctas in de1il l'reniermini»ter nur den Voll-

zu5sbcmuten der3 1-'rüsici.enten. sehen 1:lill . :Cie Aufi..eilUrl.f.~ 

Die „~uftcdlung vn.1:cde in cer :aetiieru.P:;:.:_;_:n:·a:ü~; erst möglieh 

durch t1ic JrnJ'lcisur...g der kolJ 0: iL.lcY-.1. TI.8zie···ui. . .:;:::str~k-~tn:-; 

cl ie ö ic .({cgic :run[_·r.1'ühru11g :·rn oi:nem J ••• U.C?in'-.rl1.1 .~r 1i!1d G-z ,:-!:n·

c.ünande r der 1·r~.~·i6.entcn u:;c:t deA ... :ccmd 8.r.rni~li ~;;t.e:rs :cc', il;;J.~~;:ct 

und Clit! B'.;j_:.;Len:;:; einer poli"tj~chc>n :t·;in::cü·L ltn~:Lf~rung 

·Eher dem l:ra~;iw?nten aufgeho110:r1 }!L.t. Dinse :'~ui'Lebur....: 

ci:iru-i l>crr::i ts untex· dem J.: r::nj_öe:r.teü ue G;...ullc mi -r. a~r !):i.J. 

flung dor prii.si c e:rJt:iE:llen VorbE:lrnltc :.c 1·c:·tc:he. ~ie ü.:; L ,~ 1Jc:r-

iriz·:.ü::,chon so :·ehr in ehe lictie:cUL1~·u11rn.:·~if:: cir.!.i_:t:(;o.n: 1:c11, 
dnß :'3ie i1i.~C:h 't.i.lt~r dem i.-'1·fü;;itlcn~sn ~·ou1J.i.dov. :L::ir-t.:€C8otzt 

CC:lYI ir1 inf OI'.LU8l lcn l\.(.' tÜll'3t ts r'US ~; cl: .. St, ::;n, .:e:i. C t 1!!::_ ~ _.J(: ·:;c_;_ ·
lj ~Ulll. cirÜ''Cl'.' J.it'·l~Lccier aer Ccbinr;:t!:J, unkr <~er Lci-~un~ 

(es *;~DldP~tcn Le~~llt.?) Der ~be1~a~g von 6en Vo1~~1:~J~sbc-

leitet c•Ju lJ,1t1:" J.·.~uchi.ll1{;' VO!! ue:c innr,l Llichf'.u :testt1:tüJ.:.:: .. !1_- rtor 

0.o:mE; ine8 res ~:CVeA zur f\Ji.C..Ly::;;e Üe:i• ... f.,üu·ungco J.'t~<~r:i ca·~j_ o:r;, i:;i 

Ar.1t dGs .2rhsic1enten . 

1) '„ei1 cl.er }-or ·i.:.__·i·J::i·c11.ct0 >:ini.:'rif:f Üe$ .t'.:.~-~J :iet .... HL.]~- "°L~1..~h i:: 
1ü11~~:ül10i ten f,;rt'cl._, t 1<.lW t::ich :r::.ic!'1t :..~u:f Ric:ll·i:ltn.ie11 ·oe-
s C 'lr~; ntr + Fi l'fQ (' i C T .,lJl ' "\.J."'° 0J. cl" -." - 'ITC)";l ~- .- „ ·1 • j ClU i'·•v ·j t J. {.A.,i, .\V ' ·- . f.. ...._ \J .J VV.l C, l.(.,,.„_; • :„--.„4..-!..:-• „_, .„..1.. •• 

c:on:s ti tt. tio,_j".;<;l J s . 7E 1' Z':ii ~)c:hcn J?0UVO:i_ c }.;Ol i tiC."Ll.ü 
a •_:tf.t 1-t"ld !.>•Jvvoir e:-:8e:;;.tif et rd:ü!1ist:cr-t~;_f d 1 ~:t,;-.:,.t 
nicht überncr·1:en . 

2) V···l. o.i0 °LlE•:.;c!n·cil:n.11·· cer Si ts1;_:~•"1:_m ·}e!'l Li:rd.s tr-i.c-.1.:. tus ·oc:i_ 
v?w~·.::H~Oll-·l:'C:.ut;~; LE.: 1.oncr~j 20 . j<.,;l,i__r 1~70. 

--··---~-·· -- --· ____ „. ~-.-~~·- ---· „,,.-„ . ~ -.„ ... ..__,,.. - __ „ 
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Vorbehal tsbercich und Hegierung~~bereich 

Bei dem Versuch, den Tä.tigkei toberej_cb cies PTäsj ct.onten von 

dem des 1-rernie :!.'minist.ers u:nd de1· R.~nc0rt1":Lnister '.!H trE:UJE:l'!, 

ist die Disl:-u:rnion i11 Ve-rlau_"e <1er ::ntwicklvug U.er V. He1 t:'..liJ;: 

von einer se1:-torr-1.len Uffte:rscheitur.g zunchm~nd zn. 0iner vcr

t ikalon Untorsc.heidun;; übcre;e0aJLgen , die nc.tc:h clc:i::1 AL<.s.':'\.U1·d.::;gen 

Yen l)u ve r;~e l' 1 ) zr.: .is c: 11?.n Hi eh tit;cn Anr; c J. l'jf;tJ nh~j t c11, d i c J c 11 

Glng dos öta~;b;s lief~tünmen) und zwe·i t·c<m{~jl.'en An~v_,eler;E::.1„hei Len 

trennün wi 11 . Vo:n da.1:· vor.beh<~l tcrte!t I11t:;•.!ren~ u"~:> -~ r~; s ·i.üe1t ~er:. 

in iJl.h8l tl:Lch b1::sti11u1tE; unu c1&.mi t abce.:;.re11. te :Je reiche dGr 

fü;gic rv.n.;D po:L i tHc riiire dann di o Hegie I'l'r.i~·: SJH'<::.:;:i.s ~:·, nr inhe:.r..l ·t -· 

J.i c:h unber.;chr<.«j1kt cn Ing t-;reri~ üt-~rt:;cgc.ni_,..,11 , bei der 6 c:c ~:r: . . ·M 

siucnt so•·.rohl den Bereich alr: auch ci:i.c~ ·i:n~e ::rnit.~~t !c.~t·i1H;s 

Eil\:;r·:L 1~:t'G selbst beo i..lnuut . J ocleT Te:L 1 dar Heeic:run,p;9ol i l.·i lr, 

j 8de konkJ.·etc A1'1t:...ele.._,enhci t oci.r'r kif~nah~w kTn- ;/,V j'1ci.c,:::· ::.i::it 

o e•1 S tam~e 1 <= :i.ner "r. e: CGfftJ ic l1e 1i L„n,.;el cc;c:olH'i t 11 P.i'.!:.•:.:'.l t <·!n 1 ~ :~ 

d~ r de! :r i.Jr~isiüent ö.ie i!;rltsche:!..dtu.i.g un Mi c;h zj.e.l'rl ni~cl. ;, nünm-

'"~ •'' „ (\\.„. gen :Cü.r ihre A:1..usfUhrung crtc:dl t. 

"""· .\ • \' ~ ... 1,.. 

JJ:Lo ..1\.ns:!.cht, c18.f~ s )_cb cU e Tä·dgtc:j_ 11;.:hc:··eicl11.?. ü·1hcütli<ü1 b.:·

s ·L:i11J.Jr;cn uncl ·~:rennen :lassen , j_st bel'~i t.·~ EU :begi::..:i:;:: der , • :r.t:.
p·.iblj 1c e:ni~t811C.en und f~nd in de:.- R<::givi.'u~:;spr~)..iG ii,1·cn 1.1.·-

h:., 1 tspu::1kt ü1 de:r: Bcc tj_,!:.r:n„w.:_; d::;J' .!':..uJ~ cn- u:ri1l Ve:rtei ~: igi . .u-,,:„:s

po l i tik ~ in:;; i.Jo;30111.1.ere u:.ter l3czu5 auf o.:\s :..lge1·ieapT0h.LcI.:, 

de•' -,,o,•bel-~lt•·tr·rf-'liC''"" de" r·<·i;, ·iJe11'°eil dc:r· do1·!1'l°iY1.:.,··· rf,, .,„ ~ . .,, "" • ·- • ._ •·' ...,,, ,_, -- J. ._ - i.... - ~„•J. - V ' • • „. r _ • .,.„.._. ..;> • .,,,, .• \ _ .... , 

dL1:i·c.h eine ~„u~1erung des dan1:-t:U.c,i;;n lrü::daenten dGJ ' ::c..1 ~c . .::-... '11-

vcri:::an'mhJll'.: ~ C.1ao<:.n-:U~l1:ias , a11:t' <!.em cr:;;t{;;n .. a i··i O!ar.J Ci! !:1)!1 ,J': t 

cier t::„.mllistJ.i;c.Len ·c.!foiL f.!.n 1:5 . :::0'10m~1c.L· ··,~:.;:; ü1 fic:;:~w.::.., 

Jt j\,....., _, _. .... 

--~--·----



die Sah~:ra , die i'r·a~zösisch-afri~·::a:nische Gemcinsch!";!f't, ctie 

Ausv1är tigen Angf.:.!.L c:;enJ1ci ten , die \TeJ: Lei digung . Der ofiene 

Sektor b\'.?ziclü sich auf den Reet, cjn ansehnlic:her Rest 

übrigens , weil er durch die Gecundheit , Brziehux1g , Kultur , 

Finanzen, 1{irtschhft, Arbeit , Inforr:>a tion und Justiz d~ c ~113-

mente Cl.es menschJ ichcn Dasr~ins umfaßt . • • Im e1·sten :::iek~L1r 

entschc..Ldct der btnatschef, im zweiten trifft er die \~•hl. 
Im ers·Lc„11 Bereich führt die Rel~ierurw aus , ün zv1ci tcn kon

zipiert. sie . ',ias die U.lLR. a:11l)cla:r...:;t , so hat 8ie iw E>·r~:ton 

Sek Lo1· o'.? Guull~ zu fol_;(:n, :un Z\1ieiten lrnunnt es ihr i.u, der.1. 

Ere..Lgni.r;sen vo1·<~iJ.f,zu0chen . H 1) Aus de111 7iu3ar:wenl1m1t: C-:{-or i.:„~ 
deutu:r.6 dio::Hn' Be::;chreiburJJ; fi!.r deil J?a:"'tcitD.g de:r U.li.i-:. 

The oric~ iier :'I • I ' oomaiucs r~Ger~us 
::i.ucl1 it1 ci0:s..· '.Ussr:nschaft <ilr-; l.10dul1 %Ur Dc.;.inition der 

Fu:nktion811 des l:i:i..ts.Ldenten und der He[""ierm1J, 6.cs ~·..cur1ü::c-

min:i_st;;;rs und c1.er !uin:i ster , en·iJv.'ickel t. 

Ch:1b<:·:n-:)clma.s sel us 'l; hat :i.1n.:.>ier wii-.:tler versucht, äm.1 d~~rno.ln 

ak'buellon 13e~ue; f.l(d.ner i~'\..1..ßG.c'Ui1.ß und ibre lfdiie.lich :lUr uen 

par t.e.U.r•t er-)1<;11 Ge brauch bestir:.1te :Se „ eutun.~ zu u1lt9r·z trcicl:e~, ~ 
11 .Alo ich von ei1Jm11 deJJ1 f:>t;;.:1n.tschef vorzul1ol1alt.:mder1 Sektor 

an GenerF.tl de L::mille rc::d.ae:ht 1i , c::r·ldür·te e;:r in d.eJ: 1':nt:LünaJ-· 
·o. ·1 , .. 2) L„' • "i" 1'' hl '' ~• "7.--1 • ••r)·"' •> • ]_ • > r· V ::l S8Y.:.::1 ULt, . .ut::t. uer L"•.:..Cl .1a_ nU..1. A\Cl vJ.Osk.t • y e rs ... r.iu l<- 1:._; 

irn September 1970 e:r-neu t zur ~-'lrncrie c1 er Vo1·1'i(;b .:-ü t t; be:tE.d c1w 

be:f1·a6t, cr:-..lürtc der num1ein·ii.:;e J:-:c(:..1 •• i·2:r·mü~il'ltor {t..:-s :f:r<.: ~j

denten 1'010.pj dol; ~ 11Dii..:se Thnorio de:J doni:::.ini:: l'~Fie:i.-.1(~ }l[:t"f~;~ ir;.'1 

lieh fi.:x ö.ie Zv11:~ckc der gaullüJtJschen. I·arteirn~.t[,J.iedc.r· und 

~·:ianiger gee;0:rJii..bt~1· einem P1·i~:..;icl.t.--:nvf:l.:. der l~epubli!'.: als s:ü::iv~,p 

alß get;r.>nübeT t1e1· i'E-1·son de'~ Gcncr;~J s de G:::.ulJ 8 geiiuße::.·t, 

o.essen FU.hrer.schaft in dieoGn Bereichen keln \düin~E:l' ui(;;:;e1· 

1) .Q.gQ.!~J2 t , r, 1 u . 1 . . h . , s. üf .• 

2) (.T . O. , .A~N . > :J6bats, 26 • .Aprjl 1~62, S. 754; &bf·edJ:>uc:kt in: 
lt. D • )~ • 1 9 G 2 , :::> • 7 1 4 - 7 1 5 • 

_ ... ~- -- -- .... ·- ·- -----
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Bevrngung bcs~\Jri tt . Die Kommentatoren haben aus cJ ie ser intvrncn. 

Rege 1 des Qaul1J s1cus eine allgemeine 11heorie g<~L'l.:....cht . De1· 

zwej_"Le Punkt : die Regierune;spraxis des GenereJr de Gaulle 

schien eine Zeit hi:n.durc'fi, a1)cr -::lUr Y.~J'11·c:nd die se :~ Z<üt: 

diese Verf::..ssi.u10 stheurie zu best:J. tit;en. 111 ) 

Über d8.s Ziel rie r 19:J9 von CiH.~ba11-Jx~11:k:S t;etroi'fenen 1.intcr-· 

scheiclung r.:;e11en die J..11slchtc11 cr!1eb~U.(;h t ns0i:11an•.;.er. DLl-i·J _cl;er2 ) 

sj.eht in üi.c CJ. ie Ab.:iicht, die prüsiden·i.icll cn J.1rüro;_,a ti Yei.:. 

einzuscllr~nk.en und 0er U. i:. il. eine politiscl·e .0J 1€~ in ~le;r:-, 

offenen Sektor ein-:c.uril.uu:en. }\.•her lieg t ~~aorJ1 a11.~esic1.t;r, 

der datialit;L"':n Spannun _. c!1 in dor U. lL R., dafj Ch•:„b::.i.11-·•Je] Hlt:t::= 

vielmel~ ~areiche ~nzei&en ~o1ltc, in denen der ~r~aiden~ 

v on der inuc1·.L1arte:i 1ichen Dir:kussion u··1<3 dor l'"rc1;1:Le;:wi 1 Li~> 't.ct 

von der K:.··:i.t:i.k, <'liP- cir1e i ndiJ'.'c;kte K:c:L l;iJ: des J•:i:tlsülentc11 

gcv1ord.en \'1drc, ['LJ.SCT'3110IDmen Vll:!I'den soll ~c::n. 3) De::-1;1, a1 ... ao:r:u 2~;.) 
i n ö.em erw"ihnten Int erv lcff: vori dem Je L?-it_;en Pretni~ r .ri in:i si.cn· 
fü~.rgeE:tellt, rmr et:.;o. ehe ~,ich Ci.bzeicJ.üe.nüo ,, ] ~- .o:; ..,,, i p •11)() 1-.L- ·i.1· i\ 

-· ~f.;> ..,, ... - .J ~ - • ..._ _ 

Ct<::G J.Jräsidr.mtE>n, die dieser ln scir\er Ertlärt::-i.'.j ~.'c1m 1 S. 

September 1959 mit äm:!l Bet,:riff der "autodeteri~i.r23.tion 11 ur1-

Sit;·,..J.atiou \,ar der 1 ~gr-iff des Vo.i:bcl":J.:.1.L}~bc:c·eicl::.-~ eher ei.n 

Ins tru.tlcnt, um die .·~us eina:..,.d crsetzung ln der h:n te i tm<'t ih:e 

mögl:i.c:l'!.e~3 ~\useinanderbrechen z.u verhi.'.Jde:r·H. l1.rrf11:nt;s wc.:r. 

djr-'lse lntc:rsc.heJdin1g dei::;haJ h che1· als eine ts1 ~t ü; clrn .:'..rrt -.·:c):::t 

1) Intervüm in t:ud-C .H~f; t' :; . oep tr·mi:i0r 1 ~70 : J!~· (:_~_·cd-:-;.:_c~--~ j r!: 
Le .. ond.c, 4. Lle~·tc!~ber· 19'?0. 

2) Duvtrger, Institutions polltiques , d. ~68. 

3) Dic;s h~1 t Cnaban-D(;ln[:.o in einem Pe:r·1~~"ehil1:Gervi.i-::W voi.. 29 . Jc.-

L 

r 

nuar 1908 , 2.b0 ec.ruc:kt; i21: .1{ . IJ .J? . 1 J(b , S. ·1:;0 f ., s„.J[,::; t r 
r:_ i_t O.en · io1·te11 02stati~·t: i'Ur diese :: . .11.n·eic:1·;; 11 scnit;:n (lS .:-.j.r 
cingmriosso:a, ü&;;; \7i.c zug<:.De·"l, uat> (jj .;:-; „ . .;·~or·i t.ü. -1.1 cces :: e>!L ... 1· 2 s 
cie (;-<-:uJ le r>ic11. .. ::cei te ~ii ti.ven könn~ . 11 

;l) Gi1:..:..."lo~, L 11J. :.:.::c: . > ;S. 8~-91) 'he.nsuc.L- ·onte, i~jstoir'(-:: 1~c J.ci. 
·----R~pv1.üique gaullienne, S . ·16"§--:f1::-; 1;:;.~~"3. S . 179 f„ 



und der Rcgie2~ur..g c;edi cl'it . Dj.e q1ä te1·e Vcri"er ... dtm[.~ des 13c·

griffs hat s~ ... ch von diese11. Hintergrund. \'.8 itgehenci celö ot 

u nd ih...YJ. ausscnließlicll als ForwJl für ::.;ingri f'fe des J:-rü~„u

dent en i n bestimmte Sektoren der Ree,ieru ·1gspoli tik vor··

standen. 

Der :!}ezug a"t;.f o.ie inh;:-o Jtlich bc .... timrnLel1 .i:eiJ.3 ciei· l"")et'·j Clll„·. L 

poltti};: als del' domai.n0c re::~o::i:v6s' ZWJ1rÜ j_l ... o..en vo.:r, Chc... l:nn

Delrcas gcnanntcTl bcreichen , verleitet c1.a~u , sich ü1 der "·„,.~-· 

l ysu auf ctii:tse .L·,c reic:üc zu besc.lrdinken l1.!jd nur den in ihr.~n ~ \ .. -

nehmenden , do.nn a.u.ch n&c.h c,4.'..~'3en in Z·:J.sti.-!n~1it,keJts- t~::·v5. Ü!.';_-·~ • .:.

su tionsvo rscbriftün o c-• i.Xt lieh 'irn:cden6.e11 iüi.1fluß C. c.z P .ciioi(L·: ;· ...• 

heraus zus tellcn. Dann v!ird aber üoen::.ehe:11 , daß ö.e;. 1 ... c:nJ..J. 12 : '"1 „~ i; 

i n der Dis1nts8 ion dtn· Verfas~,unf eine '~·cseni..J :i.cb 8.::.1d.cre :11
:,·" •• 

nv ne;::>l:Lnie zoe:„ nümli~h rl ie der poli tüJr:he11 Konj"v.:~1:.. tur, tiLO 

d<:.ß der von lict:~inn dc:r· V. Hepuhlil~ äl1 ;·c; lr..~1te .'„1,: • ."L;....u ei2.c ... · 

urufan3reich011 i:.Ltarbei te1·otabe'3 dt.:s :Pr;.. s.ieicntc;n .::.u.ch C.:i.c; 

Bcobaoh~uns der i :1_ <le·i:- J)e.fini·Uon nichL c:o:LlwJ te:,~e:rt },e,.i·, ,,, 

berej ehe cir~30Llo!~. Per·JJe:c wi.rd übe:rsel1eri , da'~ fi !:c ain:!.sc: t• f::...· 

ai..l.l'cn:f~ihrten J.1ereü;}le ein.c durch die \Yen.'c.t:m1.:>1~· ~;,..,] b~t rn -
gründete :Pri.:rogutive Öeß ];Jrdsio.cnten bE:otdi-t:, üa'~ t:r c::i.i;: 

Ver-tri:i.ge mit ci.nd e:rsn Staaten a1.1scbließ t um1 rc.,_ t j_fir.;ic; .r··;. ~ r ~.:. 

er auch übe:i· i:( ... t erCJa tio110Je "Ubcr(~inhJ.n t. 'L.:: 1 o.:i.e :n.ir::!i t Üf.::: 

fiz:l.e:rung b~J.Lirfen , in ihrem Ve1·hs.ndlun~~.rnta.J:Lur:i ~;'-t m:n1,:c····j .. 

i st (Artikel 52) und. cleß er fü:r Chel cle:c Strcitkr·}J~te .i.wl: 

und den Vo r~i·L;z in den oberen :.~i"t.etl ttn•.l Ko1r.L .i.tesr..: .[\ij' "".'c"

tc:i äigttT'..g fti.iJ.' ' l; (Art:LLel 15 ) . lT'iü· cb.c AJc erienpoJ.i-L d· lL

stand ein sulchor Verfe.sstUJ['" san.ftrag i:icl1 t , uoci1 (~.L e fö:p. :! • 

verzichtete in diesem Berei0h mit .Grlc:i.e:•· to1v..1:i·~ r:uf <.ÜY.!.~ 

ne J,onzeption und Ci:le Leist üe1· .Yerant't!Ortur5, so d.:.:.!.> uc:i· 

ihn (een Selrtor) Clir-c:kt zu :ftihrrJii h<::.t~ '.:ie :l.c:l·· .:· :,·t-.!' :.'P::, · 

S};:i.lü in Cl8.i:'.' [;r'.!.nz;on JÜ{~erie:nfra..sc ce ~c·.:n irn"ii8 . I[ 
1 ) J.hu2(j ~ .: 

noh.me der PiUlrung gilt sovwhl getsenüber der He.r:ierU!l.f;, Ch. t 

1 ) Ansp1·a.cbe- vom 2u . ;:,eptember 1962 . 

~~-~-·--- -„-.~ .... ...-....-„.,.....,. . .,... _„„_ --... -~~-~--„_____., ......... ~----„ ... ~- ... - - __ ,,_ ... 
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die Abs i chten des I'r~:.sidenten , die schon seine 1!..ntschlLl.ssc 

sind , i m J.ii j ii sterrat mitgeteilt r:er<ien , als c.uch ,:,eger:..übcr 

der Nationalversammltul~ . Die :B~s·tätigu.c~ cle-F vom .P:r-dsid.cr~ten 

entworfenen 1·oli t ik erfol g-t in den Referenden vom 8 . J a:.1uo.r 

196 1 und v orn 8 . Aprjl 196~ Auch dieser Hereioh ist rü cht 

gcc-i.gnet > dir: Au:ftej lung des Ej nflusses in de1· Regie:ctm•·s·

t u t i t::,kei t deutlich 7..U machen, ·.!eil e'.I'.' ein ~hefüi h8i.ra:f , 

das für den .t.•3Stand und die \!e:.. tcre Erit·.'f.Lcklnn.r; a er Da ~i O:"l 

von entschej elender lle:dcutung war und zu dessen JJöstmg de 

G~„:c:.lle vor ull0m be:cufer,_ norden war . 

Die '.J:1, e2li'1.l~l\-. :L11 i nh c;J tlich bee tirnrnt<:: Cn1;:toren vri).~d nccD. 

frag\. U.:r·die("~r) 1.·1enn rn"n 6.cm 11 01 f cnen ;:;d ... tnr 11 unt c r~·uc.;ht un.1 

ÜJ. :rr-hl:ceicli.i:.'n Fällen von uritc1·::1ct. ü~d :!.icher Bcd cuturw~ dü: 

I !"lgerenz des 1-Tusidontcn und des .'"~rnt e s cics l r iL8.i.<it!ntci1 ~~ .. e::t-. 
\VCist o 

Die PeststclJ.v.n0 von Is~n.c ·i ), daD ue:r- Genero.1 de:: (' -wJ.l~ i;.1 
. . . . ' 1 . .1: rinz :i..p n1.c.11. 2n u~:ri .bcr~iclJ~n den· .. i:ct.,.,ch2i'tf - m1d Scz:i.uJ.-· 

frag~n inte:r.·venie:ce, ·L;.nci di<;s unter Boaehtu:r..g d~·~ :;:rd.li tii::.:·i 

sche:n P:ci nz:Lps 111 ' intenCitmcc~ cui t 11 2 ), n::.__s fiJ.~ <l-L0 crst<::n 

Jrlu:e de:e V. RepubliJ~ ,.;elten , i~t aber schon i'U:c :'ia::-: j-2:~--~ 

1963 nicht ii1eh1· zut1°.Jffenc1 . :FLir c'üe .:~111.t.re:it de Ci-a1.1llG ' r; 

.J' p>i.L t auch nicht , cla.3 die Inte::.·ye:. .... tion...:n uur in l~1·is erifki l .l c·n 

un:l bei besm.üe1·en Scln.ierir,1-c.i ten in dS:n ~'ei1en d~s offt:.•lCn 

''I' ·; + V_. - \! 

von 1962 ~olbt aic ständi.:_.,e Kontrol-le der 'J!ütigh;;i t c::l.lt;:~' 
( 

l:~e~s crts ciu.i:ch das Amt des 1 :cii.r:dr1 e:(ltC:H. Von d.j ~.:.:.D.J.1 GiLfr;n 

auch Ini tiativ-en :f:\ir die jr~, E:::i~Ue;:e ~"te·„130:.cty.iolitik 8.us. )•..'..·.:(·;c~ 

si6enten ve~nitteJt. ~eben die3cr 

------- -· ---·-·---

c-t'1 ·nl1·i r 1-.:.:nL i · ln=>1" •·c• 1•:1·iJil· ·· . ., •l--""' '-"'' . .1. ··-t.,:;; '-" V "..,. ' • ._~ .... ...;_„ 1 ••••-. 
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2) li'ür d i ct.:=::8 iJw1 ;~ugE.' ~Jcli.:::-L~ Dcne 'iiOrt r..at de G:.ii..lle die 
Urheberl:>chu.ft irnm0r vc1'L1;;:.int . 



3 1. Januar 1964 durcostell t : "Gewiß kam1 es keine trndurcL

lüssige Trennung zwischen den beiden ~be1~n gebon, auf cc~e~ 

oinernei ts <le!' Pi~äsiae11t und andererseits der , der ihn urt~n~-· 

stützt 1 ), täglich i hre Zustäna.j_gkc i tcn ausüben ••• Kanc:hm:.tJ. 

sind bej.de ~,oenen ve~L·schmolze11, wenn es sich u ... "1! eirv:m. Ge_c.;;1-· 

stand han:i.elt, decsen Bedeutv.11.G alles erfo:r·oert, und i:rr r1ic.-· 

sem Falle nimmt der l ri:i.sident ci.ne Aufteilung vor, v.<ie er 

sie Jlir not1·1cndig hb.l t . 11 \7(~ge11 üer InteJ dependonz der c:i.J.i.

zelnen l30reichc lüßt tüch eine ?:ceimunc; ni~l:t durcnfiihrcr: 

die Landwirts che.fts_pc,li 1~ik h~t ihre euro .P...:..i...;c.hen Bo~üce t · 10 

die Sozie..lpoli tilc mögliche Aue\•:i1·ku11gf:n uuf die \/j ;··t;:-;chB-:~·i:s

poJ itik . So erweist sich die scJ::tr)r-aJ e 13eschj·e:UHn1{~ de1· 'fo :c-

behctl tsberoiche nur in de.c Hinr~icht uls si:nnvolJ. , "18 c!.ic c 3 

Teile uer 1{e3:u~rungs 1)0litik eirer sti..,ndi!~·:m bec:i.~1~:.Lu;:..sux•,.,. 

durch d~n Pr~~sidenten ausgcs etz t sind urnl er in ihlien sE.] l1-· 

sth:ri.dig die EntscheiClUllgGn. fälJ t und de1J Ministc. r:tr.·t nur --
i nf o:cmi ert oder von ihm eine Br-.stü tic;ung 0.e r be: J.„Ci "Gt, gc

trof ;·e11e11 l.;ntscheid11!1.g ve:cJ. :-:ngt. ·„nden! i 11gele6üI1111ü to"l 

können vorJ1crgehentl ej.n so1 ~nus :Lntert;;f~D e er.f~hJ:i.:.:n, u.ao 

dies ist da!ill Ull81Jh~i:n(·; ig V(>ll dor '.l'."0SSOrtmiif;lj.gen V~n:a.ti.1::c

l'Ull§; der· .11.nc;Gl0gerJ1ei L •:J?r<..i.ktisc;h jede f~n~·z:}r-:L,cr.:1::.ei t , , 

r.relc ner .~at.ur aie m~ch sei - h'!il chp:-·eis tmd Zu.c1";::; vni;.1:.ck t ~ 

hlgericnprohlem und Burapapoljtik - kö~non an ei~em Ta~e 

ir.. cien Vo1·bchal tsuercüch ei:ut;c.:.ltc~n und a11 ni.:i0llstE:n '.r.a[;e bc.

rei t.s wied0r heru.us. t.lJ cn 11 s schrieb r.;c.;hon 1961 2 ) ·~"iu.ns !..;~n-
1 on t(~ . 

Die an.ö el'e l nte1'schcidv11g , die :Juv e~'"ßl' ll.i: ve:rti.1~& le '.P~r-011-

nunt, o e 1.' Be.f\v· ricc8 tBnc;.nnt hat und nie er irJ Bez·;_eb-an.::; ~.•.i.. 

o er Gegenü.1Vi1·::>tellu.r:.ß von lJOUVui1~ pol i·t.:i11ue unJ pul!Vui :r 

udl:iinis t.r-at.:Lf geset~ t hat)), ßl'linclet sieb auf ö:i.e j8we:dlir:0 ~ 
aktue1J.e Bedeutung eLne1 .~.ne,clegenhe:l t: . 1''ür <iiese :Lvigelcc:en

hei t gilt o.ann nicht J::ehr tiie 11rennu.L..; L1 der Defüütion 

1 ) Gemeint ist der lrelitiex-1!1iuister ! 

2) Le kondb, 7. Rovcmber 1961. 
3) ::.u.Yer~t:r, lnst.:.·Gl .. ti0ns politiq_ues, S. 56ü . 
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von Chaban- Delmas, won8ch der ?rüsident ä.ic Bntscheidlmg 
trifft, die :1egiexung aber ciie se En t..:.d1eic,.unc Gusf Jllrt . 

\ie:nn ö.er Pr:..;,stdent eine solche ~ntschcidvrc get:i:·off'el! ht.t, 

ist sein Mi ta:r·bei t erstab nj cht lJUT bei deren Vo.r•l)~rei tuni<~, 

s onfü; rn au. oll bc .L ihre 1' l~o n'(re ;_;i s.i. e .rtJ...it)' lt!1d UJ;.n 13i,1.rn:a.g in 

J~a<.;nfolr;een1iGchciciuncc:ri. 1>eteilic; t.. 
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·1. 2 . Ftü!rUn[.;s0rs&1ria.s.t.i.on im J\n.t des Prüsidcnten 

Der Fr~sident der V. Republik , aer in diesem veränderten 
Umfang ·~n der Heßierungsfunrung teil hat und seine Tej 1-

habe w.Lrkungsvoll ausü.ben will, d e r in einzelnen, wech.sel:n.-

6.cn Be 1 eichen eit-;e~1e lnj_ Lia ti ve in cie Rec:i.(; ru1~ '::;:,puJ i t.ik 

ej_n·orii1geH tmd die rmsetzung dieser Ini tic:.tivc ko:i.üroJ.lie:n:m 

wi ll , der schließli eh die EirJ1aJ t ung der Lej. tlirii c:n <..::.c:;.· P..i:)

ßierunt.<spoli tik j n df'11 EntscheJ cwnc.:.en 2.lle.J.' RciH30J:·ts r„ t;::~n-

6.ir vex·.fol'""on will , bedarf zi.. seiner Unterste. LJ.:Un[; eines 

li!i t?-rbe:.i..-t:orstabes , der ihm persönlieh V!"i.tersteJ 1 t j st. :Oic

se:c· 8 ~ab krtm! sich bei s0ü1P.r Ar bei l nj_cht auf die ~'tel c~n

gaiJe der Infork<:. t:i.onen aus ncn Hesso:::-·cs an uen Pr.<sici.e11tcn 

be5chl'h111':en, soridcrn ~nuf.1 in tle:r- Lage S(~ i.11 , .r·u.J.· ihn se.1 l1-

s ~ündige Ent•.nirfe unc1 Vo;::Jchläge au~;niarbcü ter:. 

I n. der ~ieweilie_;en Tosi tion und der Ver·~oilunc; dor Aufu;ubo1, 

dioscs Li tarl-·eitc1·rJta.bes r:;picg~l t s:i.ch a.te Km.1~~ep·~j or_ <•en 

1'1 :.:sic1c1~t„'.n1 sc-inus Am~es tu;c1 se.i i;e:.:i Auftrn.Gc:a widc·r . J.n ö.e:c 

person{'llen Zm::ai7.ff1ensetztn1:_· Hi.J3t si(:h ablesen, ob er cüesr; 

Hitarbci..te;r als ki.t, Jiedr~r tmd Vc?rt.r·etcr öer Yt:?rsr-h~c.:cicr~.('1! 

lwt.santri tt mit e·t:ne-:i: f"est vc1~bunde . .<en, einr;t..t:.rbej.teten 

Gruppe vo11 I1~i l:arbe:i t ern , die ihm ber.:Jl ·~G mw früheren J. ::>~--L

tionen in der Zusar:_.~1ena:r1.>~i t VC'.!.'trall"t r,ind , dGli El, rse(·

:f'alcist te~:;etz L. Der Ver.:.:lcir:h der ! .. i tarbr.d Lor im ,~mt r üs 

1:'.d.i.sidcnten im ~\.pril 19G9 lie.L dem :..:i.i.cktr·i t l de Gaulle' & 

l~nd dc:i: : .. i i;a.:rcei tcr a.es l~En~1;11 :t r~:st~ .~:'1t1~n J. 0:..1:1 · u.ou ir: 

;rmü 1969 zeit'- t . dun nur ein Cl~larr;e de mi ss.Lon u:ad zv·t.ü 

Oi'fizj ('l'?. de"1 mtli tdrischen StabGs iibernorar!.1Gl1 w1;.rtlcn . J)ei-

neue l .(·äsi dent rmr mit ein'3:r. ei....., er<r~·':!j t~te:: Tt:DTJ persi5:1-

licher Li tarbeitcn· im EJ 31see--Palast eingez;oge:n. 

Als er in seiner ersten l1ressekonfe:ccnz nach der 'ifoh1, 

arn 1 o. Ju1i 19 69 ~ die Auf cal'.!on des J räside1J'ten um:Joh1·i0 b ~ 

bc otircmte e r irüw.l tl ich z-v.0leich die dc.nci VOij sei:r;.er:~ L~. ~-
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arbeite:cstab zu leistende Unterstützun{_; . uzugleich ober·ste r 

Chef der Exekutive und V!ächter, Ausführender der Verfassung 

hat er unter diesem doppelten Titel den Auftrag, die i'u.t1da-
-"-

mental e n Impuls iene:;_g, zu geben, die wesentl ichen Richtungen 

zu weisen. das Pun.ktionie:ren der öffentl ich en Gcr>'o.l·te:n ?.u 

sichern u;1d zu lcont :.collieren. 111 ) Die Kontrol le der Regic

rung stütigkei·t,5 des Premie r rninisters und der Res s o rtminister, 

setzt ein .Amt des Präsidenten voraus, das dem P:d3.siden.ten 

die dafür notwendigen Informationen au ch unc.bhd.ngj_g von -:k:n 

Ressorts Huf'be1·e i tet, das die Tü tigkcit i:a dGn ResRorts v01·

folgt 'l..md fUr de11 J:'1·äs ident0n i\lternativ9n zu den Eei:.:so1·J0·· 

entwUrfen und eigenständige Initia~iven ausarbeitet. 

Be i de.c .Auf'~i:i.hlung dieser Auf gaben sj_nd die :Sek:r-etar:Latf:.:··

f'unktinn fü1~ dj_e Roe j.erung u nC!. den I:liniste:crat und die 

Koo:cdina tionsfm1kti on fi.J r d j_ e \Te r wLrklichung der H.egi u rc.::1t..:,~:

poli tik n:i.cht err:b.ü1:n1; worden. Die Funktion ednes Sekre"tcn'itd:s 

fi.i:i.· die l~egü~rtmg und die Sit~:rnnge:n des r,:üüstcrratos '„'Cl'

c1en nicht vom ii.it1:~rbeiterstBb des }:c~is :i.denten, sonäern vom 

Se cr6th:ci a t G61181·ol du Gouvernement Y:aln'[;Gnom.men . Dies C!l::l 

C:enAr&lrrnL.cotar:i.at ci.e :r Ecbic.:-ung j_st ctullit im Ber0ich d:l•~

ser J!'unl:t.Lon VC!J:·;.](!:ichllaT n:i.it cle::n Bu.nti.esl~anz.Ju:cu.mt aL.: 

KabinettGkunz l(ü 
2) ode:c dem Cabinet t>ecretariat alfl 'l'eil 

äes engl i..schen Cabinet Office. 3 ) Auch die Koor0.j_nation 

~er TUti~keit der einzelnen Ressorts ßEhLlrt nicht eige~t

lich zur Auftß)1e des l(i tarbeiterstabc:.s des J:-·.L'i.1. siden-c(-;n . 

}jas HE)t;lernent i:nter.i.eur des ·Lravaux du Gouve :cnement , d.i8 

Gesch~tf 1~a0Tdnune; der H.eßi e :cu~1g , er«Nii.hr, t das 11.m t des J:'rär. ~. 

dent en 1~ioht einmal . Zwa.1~ Jn<:\S durch ö as ::f~j_nv 1 i:c1~ en des iu!:tcs 

d.es :Präsidenten, dur ch die 1J~eilnahme \'On Verthd;ern cb.e::F::c: 

.f1.rn.tes bei j_ntermin:Ls t9rj_0llon Verllaüdlu:1gen, durch ci.ie 1~11t-

-----~---------~-„--.~4 

1 ) Le J11o:(J.ci.e s 12 . Juli 1969 . 
Von der Rei chskanzle i zmn .Lunc1eskanzleraL1t ~ s . 206. 2) 

3) The stor~r of the Ca binet Office~ S. 6·4 :ff • 

... -- ..... - ......... - _.,.. ·-



( „ 
ll :... 

s c h e idung i n eiLe10 Str eit zwischen d e n H.essorts vielfach 

ei n tatsüchlich koorä.inierendes Ergebni s e:r.·zi el t wc rcle ll . 

Doch is t d ie Koord i nation cier Ressorts zuerst tli& Auf~abe 
d es Amt es des }·remiermi nistcr~: . D':':r .Abzuc di_eser ?.ut dj.e 

Rec;icru~5 bezo["enen liuf1:abE'n läßt einen Vf :i:-ble.i.oh ve:s An.teo 

c.es 1-'rüsiclentBil mit d elli :3UIH1 eokanzlc:r:anrt iücht mehl' ~u . .r:i10r 

~whon } assen sich ~:hnlichlcei tcn mlt der :r•rennung ]Jl clei· 

l!uhr-ungsoreaninatl.on beim engliscJ.ten J-'remiel':ninister aui: 

'.'~eig0n~ c1.01·t \,.i.ccl unterschiede n zwü.:;cli~n acm Ca"b~.:rJi::~t O:fflec 

in fihi tehall u:nü dem Prl v; . .lte Office G es J,rf'mier·minlsto J'::.i 

in der .L·7:r.~ . 10 Do~'.t1inc Street . ·i) \'fo.hre:td d<:, Cab:!..no·L Of'1·ice 

c~ine m:L t Beafütan besetzte , dem ?rcmiornü:nit!:~~.z::.."' ur.:.tcr:.;·Loll t.e 

Diens t::itelle ir.t , dessen Crtf,erer :~eil , ct~u-i 0.=io:'..not S<o:CJ'P.

tariu·L , neben der J..ufgabe der Bc.;rL\/m16 des J r:,:,mier1 ':::.·-~-~!.,;~\::)S 

vo:r allern die Sck.cetarü tr:ii'u:nkt ion f i.l.r dl.;,s h.~J·1·i:i. 11ct. t t 1 11u (t~.~~ 

Kabirwttsa 1 ~ssch~ir:;se erfüllt , SfY'i.=,t d.2s J:-:r-ivat.a 01/:1cG .je-,,. 
d enfh.lls 1;;.nter '.1ilson e:lnc •,.rent~ st:i:ul„ turierte GJ.~u.p:p~ J?e1·-

}Jön1~ cl'ie:r J.ii:La.c belter bc,~escn , die cler. ~tur1öi5cn Ko::-:i'~l=:-C 

zu1· l;artci u.n.d Ji':r·nktion der Labou:t: b~rty hicJ.-r,i:'.n. 

l?ür tlie Fi.i.!11'1i:r.['uor5~11is<. tion der HEi._;ic :rUJl[" ü1 der V, Ef)pu oJ j,1;

i st ö.ie Bez:eiclnlllnn : la I>.6~-.:idene:e: cle la Jl6J„'tlblic.:.nc, J>.wt C:.es 

l' r äsiclentcn d0:c R.epuhJik,ir:t·efiiJu:·ena. , ebn:rso r.ie ä.ic• J::01m-· 

~eichnu:rJG ~ scr\•icee d e J. ' J!tlysee , :nenn o.inr:(;; sj_nd ke~~:r·f: ~.'L\::n:.:t

stcl:lsn , fü.e ir.1. eine Vei":i'Dltung ein~c,i:.!.· licacrt \N~ren , !'Or~(•.ED'i, 

die C esaT:lthei t der persönlichen kita~cbci tr;r des }ni.s..; :.u :;n1..cr„ ~) 
Desh~-1.l b ist. n ic J•18s tste] J i.,.n~~ ~ni>!·c l·~·r„Hd, f.;,.f:) daR; v:.s.-::: T..!&11 

6.2s Amt des r1·~sütentcn zu nennen .t;J:::·J.c,:;t, i,,;:J. l~si..i chli er! nl ...:h 'L 

EJtcllun.::: v1Lcd iücht de. dv.:cch auf',:;c}J cb:-=.::r: t Ö[lß t.:i.ch il.:. CH:~,... Gl.i. ·::: ·

ö.erlmg cles Li tarbei tercta1JeS 0:-cJan:i.sationf,!'_d rui:tur.3n unü C!~.:r~...:: 

1 ) _:_os_;I;~, 'I'hc .:;tory of t~,e Gc-.1. .. )iJ:::t Of.fj c~·: ;) . 75 f . 

~ ) r. • l ~ · 1 t · - J , · e '-, · · · ·1 ..: " ~ <..:-J coui:: , ~J.:...sui sur _a 1JI'C1 :i.quo o.c .. <:). v - 0~u.D_..i.q"·'· , 
s. -17u . 

3) L ' ~xpress, 19 . Juni 19G7. 

1 
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Aufge;_benverteilung erJ~cnnen lassen . Diese iüeru.ente ha.hen 
von der III. bis zur V. Republik bestande!1, obwohl sich cie 

J!'unktion des J?ri:.lside1i-Lcn und domit die Aui:'gaben seiner en(~

sten Kitarbej_tc:r r;anz wesentJ ici:J gc\/a21deJ t haben. :0j.e Teile 

des .Arri-tes et.es l ' rüsiden ten sirid O.as Secr·et'i. ·:iu.t G['1.l:ral cle 

la }rasiö ence , do.s Cabinet du I'reoidcnt 1..1nei. dar~ :Jec:r6tu.ciu·~ 

General :pour l<- Conunu.:..tt~te et les A.ffair-n!, ,,fricP .i J_e::.~ 0't 

malgaches im zivilen Bereich so~ie der ~~at-hlajor parti
cvJ ter du P:r&::üclent ii11 uiili tl;.r-:ischen Be:retch. 

' 

.... „_ 
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Generalsekret:-::.rlat uno Cabinet 

Die Or(:$anisation des l~L tarbeite:cstabes des Prästdc11ten u:::u 
der Urnfnng t1icccs Am.tcs imterl:i.Pr-6n keinen rechtl:i cllen Vor

schriften . Ein organisj_erter I.ütu:bej_t ers ta b rui t uer A u·f'c:;ate 

der }"on trolle der Re.__:ierungstk~i..:i.r:kei t um» der :i!J!lti:.e:heichm ·s-· 

vorberei tu_ng i'i:r den Tr:isiden t:n1 }::on,."lte si <;h er:::. t ,!i t ö 01· , 
gev:anrlel ten J.'unktion dieses Amtes bilden. Ir der III . und 

IV. !tE.1mhlil:: nllerdin, .:; reic:i:1-LR üie Zahl uer J,ü t:.:ü·be:Lter 

kavJn ~v.s , t.m1 C::e'1 lr&süic.trten ausrejchend zu ini'OJ:'Llie::re.:-.1. . 

In seine:r :Rüc:k~r:Lttslio~:;ch:::dt VOil ~5. rhl.HU~'..r 1894· bcklue;.~t.s 

Casimir }er:Lcr d :Lesen Zus ~and 11nd s[:-i.g't(:! ~ i::oas Amt r~. ~s ~t'riJ ·

sider1tcn ist < .tt1C jer1c~ 1.!ittel zur,1 Ifa_nd.c:ln urid zv.r:: Ko1n;:i:ol-

1 . lh \ . ·1· ",.. ·1·1 l' _.ierc:n . c; vcf.·,;u.ge ee 1n1r nic -~'t , C~ö.S 1.reY:ic: n: c:.er ~101·a_:1.-

sch~11 Vorantwo;·tung, d~i.c: auf' mi1· ln.::.ite'L, und. cl.ic:i Oh:r!Ti1ach ~, 
- • , 4- . 'Lt ·1 • - • II 1 ) 

ZU CJ.Cl' J.C.t1 \Terü.r vCl. ~nn, Sü vort;.Leichen. GastüYl D01..Jll81'~;u.c 

hatte 1924. il:l zivilen ~~~reich de.'j }..;.;+,ep, LtCS 1 r~i~iö c:o.t011 r1u:c 

vie:r· J?crsonen ViH seiner Ycrfüe;unt;:;: e.Lm:?H Ger.~ercü:.:;•::kret;;.1r, 

einen Dil:ektor un<l einen stelJ v 1.-;:ct:cetcnci cn Dir·cklo:i· FViine~,; 

Cat>:i.net sowie ejnen C1,(d' ~:;;ejnes pe:i:sö:nljc.:n~n Set::ccl.;Bria.i~s. 
I 

i.. "
1· Hie1 e.c~.chein-L beredt~ d:Le Au.tto.i lurig dn~ ;irLLtes :i . ..t1 ei:r.1. Sc<.:1·~-

l 

tariat G~n&ral und ein Cabinet, die erst in der V. RGpublJk 

tmte1' dem .fräsiue111ien lompiöou ~u G:tmstcn einer cinhei t.LiCt!C.h 

Leitur3 durch ClGl1 Gena1·[~lsekretü.1· bEe:noet 1mrde. In de.:- IV. !k-

publik ~;teigt c.ie Zahl der· I.ii·~ar1Jeite 1· def.J J.:ch~).i.tl0nte11 u:i.ch~ 

wesent.lich , 0 enn sie hetrligt fu·.-· den zj.vile:n und Üür: rLili

tü.rischen Ee:~·~d '~h in de:i:.· Zeit \.o:; lti:.r1e:ent .~uriol c.•lf 'Fe:r·scH•c::.'! 
-,-./ 

und u11tor de1H :t?rJ.s :;..<10nten Henu Cl)ty zwöl.f' 1-'eri:;onc·„,. 

Ir c:1er Zeit a0-r III . tmd IV . Hc1>tihli"!:: , die Gi'!qucl~) D.l:-1 n:.c: 

Zej t ö.c:r kh:.GBir,c:ben J-.onzcpt;ion de:r Di-::M. tstelleu :i.m 

lalc.st bezcie:hniat , ·bestand ihre 1.ufgaho in o.er- \/i:Jj.tc~re;c.:.bi: 

ill1d . .:..u:1)c:cett·-~n,,; d.er YOil den !1'1!'1:: orts odc"· dem 1 r~·sicle11t Ö.l.' 

_______ „ ___ __________ _ 

1) ;_~.~..?.J>h-B::....~-~1~~1.eE~z, lJO Goi..i.ve :l'm:~r:.ent C..e 18. Pr:.>.nce, S. <yj. 

2) G~cC1' 1el "··~ai ~-v-,· la l)_;natir_,\H~ de Ja v0 Re·1·)u1:·l:Lt_•ue, l:l . H~c; f . __ -:a_.-:::.._ ) _J _ .._ 0 "'- - ..,, "' 
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Conseil gelieferten Infornationen, in den Vorberei tun.[~0n 
der Sitzungen 6.e:-J I{inisterrutes für den Priisiclenten ur~a in 

der ?flege der Ko:ntakte nach außen. Zrmr wurde dem J?ri:i3i

denten der Voront\:urf der Tugesordnu..ot; des l.ij_nisterratcr; 

zur &t~llu11gna.t11:..c ,.,ie a.llen lV:inis tern vorgelcr;t, aber cn:.l 

gü1 tig :festgesetzt w1.n'de die Tagcsordnunz Yom l'recidc=nt du 

Consei1 . Die Ausarbeitung eigener Entwürfe und Beitr::.: . .;:e :Cir 

die R.ei_.;ierungspoli tilc hätte si.::h mit der Furil<tion der ~eil

nalmie des l'.cäsidonten m1 d~:n 0itzungen des l..:i.:r~istor:L'H Ll~~3 

nicht ver:;j i:'be.Tcn l~ssen, cer.l.n diese w~r eire "bloße Pc~:c·„i-

. t . l ' 1 • 1 ) „, ' . . . () ,1 ] . . ' Cl.pa ''.1.011 COll<"U '1;H\,lVC. \r0ln1 Ul.C ~~Ut.1C:t·ungen uE=;S ?l'.: ..... E.1.C.~lli.C:::U 

im Iüinü:terrat oc'ier seine Hatschla~e :ür die 1tegi11ru.r~: „~~~;:,.:·.:iG 

G owi eh·~ hn.tten , so nicht au:f Grund einer spe :~::Le llmJ Sc. c:h.~~1J.!'!C· c ~ 
für die das Am"!; des i)·rtisioenten die Inf'orm~. Llonen gcl:ü:J·cr-t. 

h& tte, so!Ki ern e.uf Gruna oE>ine.r ,Persönlichen J .. v.to1·l t?lt, sei

ner lal.lgjahrigen :Cri&hrur.g sowi e der J•errnanonv. tuHl c1ss :h:·e~-Li

ces in sd.n3 r I'unl~tiO!l . 

Die Aufteili-~ng dP.s .Amtes nes Präsidenten j n ~in.en zivilen 

Bereich , maürnn oivile , und einen militlirjschen fü:n·oic.u, 

1 " n.aison I:!iJ .i. tai:re, entspri-oht o.e::i1 11ciö.en Tl:. ticke i ;:.f:l 0 e ·ö::. 1. ·t:8!! 

des Pr0.sj_den ten, cl er nach ..1\.Ttikel 32 üer VL~.cf e.s sung von 

1946 die Beratun{;cn c.tes l\ .. ilJ.isterrr.tes leitete UDO. r19c}1 ;_r .. 

tikel 33 dei· Veri'assur1€ dem Conseil 0uperieur und. rlcr~ Ccr!:.:..-t0 

Cie la Defen::;;c Hu t.lom.:.le vor:-2ß„ In cler Untc:r::ir;hoiäu:r;.> : ie ~.i.·.::·1 

G'.)ncr::tlsckr~tarü· t und Cauine t sollte äcr C' encr::-1.lsel~.ci.;: i; .;.· _:· ~: :r 

oen .der;::.or·Ls zust:5nd:i.g sei'1, \':i..hrcnd der D:il'cct2ur de c:~·:•i:!::?t 

ciie auf dj e Person des l'rfü;:;:i cienten bezot;cmen J;.ui'tao.)n \','t;.1n·zu

Le11men ha ·t:. tG : -~Uci ien:.:.sn, ~~o:rres po 1 iuen:7., ,.t3<ifü1. Ul10 :.1.c·iSE!Jl ii•Jl'

zubero i ten . JJoc}i diese 1rrom1ung ließ r:>ich iu dor }l'G.Xis nie:i:it 

durchführ8n. J)esnc..lb folgte die Vu:r:ti:Jilur.if; der Auig<;ben 

"Kri tericn ner Opyor-tuni tät; es br::E;tr.i.:ml ühe::dw.upt k.:.-in~ U!l

·Le:t.."'scheidung Z'.'iit:o~cn Cien:;. G0neralcckr·etarüi.t m1d d0m G~-;biY."Jt 

--- -----~--·-----~-
) 

• I 

1 ~~ Lc ?re.:.dcl.eJ''.t ä.u Conseil des Liriist;r·as , s . 75 . 
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oes Präside;lten, ob\'.'ohl die Bezeichnun.;en dies so erscheinen 

lassen könnt.en . 111 ) Diese Unterscheic.i.ur;.;; läf~t sich auch :nicht 

glei chsetze.n mit der Trennung von Scorütariat G6ne1·al dn Gou

vernement u.."1.d Cabinet des Presj.dent du Couseil im H6tel 

natignon. Da8 Ceneralsekretariat der H.eg j_c:rv.ng j_st die K2n:::.: lei 

des Kabinetts , wiihrcnd das C~binet im Hütel !f,otj.0non alle ~·e::r:

sönlichen Berater des P:c~1sidcn t du Con8eil zusammcnfat~ ""Ge, ci:i c: 

mit ihm lrnm~n und mit ihm gingen . Dei· Gel!erc:..lse'!< r0ti:.l.r de .,.· .. t~-

cierung blieb ,•on dc:n Hegierun'-' SYieC;l1sel:1 dc:c IV . Rc.publil: 

1.lnbcrijhrt . ..:.'.li.YlC c;lei ehe, ciE:t.üc St:?..oili t:.:.t ~il t f'ü 1:- clen 

Gencr&l se?~:re t~r im Amt des 1:·1:·c-i.side11t e-11 n~.cht; e:;: s l;el! t 
als erger, persönlicher i.ü tarb0J.t:er des l~rüsident.en in 

direkter E>ez.i.ehun...; ~rn clem A11Ls·i.nhs.ber. Bs war desh~lb n1ir 

kon~aquent <" lG Frd.s:Ldent Pompidou dies~ T:co:unu.n,.r~ j_in lunt u.cs 

}risident aufhob. 

Die gcriTuJe Zahl der I.;itarbei ter des }J'~siä.enten der JY. He

pvrl it lieJ eire nähc::.·e Auf-tcilung del' J Tl•ei tshereichn ne e;h 

Re&3orte od~ r ~ro~lc~~ruppen nicht zu. 

Die AuJ te.i lun;:.'; und ä.ainit ein<3 fl·~ärker-c o::.·eanisatori.sche 

8tr-ul;:turiert'.•1~ c"tec I~L ~"tcs def:: :frd:-jiaenten e:rfolt .u E;r;::t :in 

der V. Repub lik unl.cr tieru Pr:....si6e:::lten ci.c: G&ulle. ·,:cnn de~.c 

1-'räside.nt c~il1t:n .\.ui'gabe:n als l ·.--äsident u nd Re;n.~:..i.sentant rfo:r 

Conu.111nu.ute , ere<;ht v1ei·den1 wenn er in seinen Vo!·hehal tsli0-

1·eicri.en ci:r::.·J ;·.:irksa1.'1c 1ei tm1[_( der H.eeieru:ngstiitit;kc:i.t at1~3-

i.lben und v!e1m er die Elnhaltun,:3 de1· Ric:htJ.inicn :i.:n ellen 

Hesso:cts bct)'\;achten u:o.d l~ontrollü~ x·cn \,üllte) so mußte e.r' 

zuriLl.chG Jli eine r.·i:eksnme Organ:i.sation J.m it111t des ::. rki:-, ictent~,n 

schsff'cm .• Da~: bed.tn1l:ete zuer~t eine qu2.nl;itative Lu::mei~tl~!t~ 

6ieses ~mtos im Ver~leich mit der IV . licpublik. De~~alb ~ v~d & 

er-.vogen , ö.e:ci a ntssi tz ctes l-ri::0ide1n2n <:.! ' ':> öerr Elysee-P:.. 1 ':~st. 

in das Sc!lloB von V inccnnes zu verle..;en . 2 ) Obwohl d.er .'\.·a-i.;:;::-

--~------

1) j ~ußerung des })j r ektors des Guneral::: rj ~r&t.arü:. ts unter dem 
~r~sidenter Uotv, ~rancis de Baecaue, zitieJ·t bei Gic0u el, 

V I -- „ - „ --
} ... ss~ i Sl;Y la .i:iraLiq_ue O.e le. \re .... ·„e11u L.i.ique , . .:: . 170. 

2) :Le J •• onue, 10 . .c'euruo:r ·1::69; .Isa8.c, il'!: hr1nale s a.e la .: c:.cu...l t e 
de D:roi t O. {; Toulonse, 1 96,~, ;-:·-13b-. 

1 
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sitz im Elysee-Palast verblieb , h a t sich der Kreis der 1. i t

a r beiter im zi vil0n und militärischen Bereich auf über dre:Lßie; 

}ersonen der ob8 rsten Beamtenkategorie ausweiten können.1 )fä:,

b e i umfaßt die s e Zahl nur die ivii tarlH~iter , clercn Ernennu;:.g8-

erla.ß j m Journr;tl Of'i'iciel ve:r:öff entl icht rw:rden ist , ni eh t 

1 aber die offiziösen !.~i tgliE:der im Amt des l>rüsiclcr1 te:n. 
t " 

1' 

• 1 

Lehr noch aber als die qvc..nti tat:. \·c Aus\'iei tung ö es Mi tr-.r-

bei terstabes i st se:i.ne intern e OrgB.nisation fü r seinen Jln·

f luß auf die Ref;ie :ru ngstdti~·kei t entcr;he i dcn.c1 .:.;eword.011 , .iJio 

Glie;derur1.; c1es ziviJ.e:'l :Se.ce::.ol1n ÜJ 0;1;:.~ .:>ec:reta:dat Geuert.tl .. 
und das Cc.o.i..nc t ulolbt erbal Len, doch u.L c vtaJ1 T?-'i.P"'i.ChrJ.enl~"'·n 

Aufgaben w8.cdcn {ieutlicht:r ge "Grc:nnt . Dies e:cfolc:_;·~ Hicht. 

c~urch ein v 0rö.tfe1Ltl icht0::.: OrganiecL.ionosc1wrna , noch \'.::

n:i ge r durch d en :tirlaJ3 Yori C:c;_;anisz..tionsvorf.:cli1-'i:f Lc:i . ·.·:o 

vollzieht slcll al>e'.'..' in der "i.ntcrnc:n :i. rE;xis u.eo-.tunh:s chrn 
· · · a ' · 2 ) 1J , 1 ' t · t ! '« t. · /"'- b .1:-FctSl ~ni.,en . l[;i.s vcne r a se.t.:re ar:u ..... H~G 1n ~cjner J'...r cit 

\'le"' en·t 11' C'l '"l' f -~1· e '..:.. .... 1· '=' l'l)Y\' L„-!.;: .1.1· l=-:-:.J' t be r. D'··r.;.i·.1· 1° n n., f"'){"I .,. ..j t·-... „ . .l C• /. U ... \..,~,. •.· .' ,{~,-, Vci. v. (.)-·G: Y.. l t-:_ ...,, • !..i v .. ~;;.;> "".J.. • 

gl io<l beo bacilt ,....t eil1 l·estinm;teB Resr-iort , i n:fo rill i.ert .i uen lJ:rü·

siüontGn ü b&r cJ ie VurllC;tben :Ln die ce1ri Hessort m1<l v~rL"t·i\t 
gegenüber c"!J.e sem Hes3 0 rt bc:tei ts in ti er Entscbeidu1ig :Jvo::·

berei tun~ d je 0tcJ J.UYL..3" nar1.llle 11 des .blyL:ee I! . l!e.;e;:_'.E:i1 ist u.:--... ;; 

Ca binct, dem i;11 Ve::c;;leich wesentl:ich vve:i1igcr L~itgl.i.euer· 

ungehö:rt::n , auf co.ie 1\.ontak ~G ~ics .i:. .1>is i~vntcn 11n cfi <.Tu.f1'c n li~

zot?,en; das reicitt.L. von der ~!orbe1~eitvnG uwc H~dr:..~ nnd :k-dd i.:.:u 

~en bis zum J~OHt~. „t 1'.li t ö.en :iegiex·lln,_,cparteiC::n. . 

. • 7) 
lheses Orc::aHis1..- t.; onsschc1r:·. \\ i~i:·tl 19r,9..> von clcr;i 1-rüsid Britr;:o 

:i:·ompi6ou zu Guns-t.cr.:. ei11c1' einhej_tJidrnn I1 ulturu~ des Amtns ,, 

i ·&.l seil.re turiat ein2;e:Jl ~eo ert. , der Chef tle Ct~ Linet m1d. d \.:!r 

Chef de 1 1 :.~ta.t -:.,a;jo r vf~
1

!'detl zu 1.J.::.-1;dLl. . ..:00rn 6.~s Ccncn1L::..,,:::::·d-

1 ) Ohne das Ge11e1·:-.... l~ ekreta.!'firi. t I"U1· c: J.G Ge;ac i rts (:haf"t. 
') ) ..,.... . . . . t 1 . . ~ "- 't ·11, t . p · ~ . ' 1 
c.. .J.!lli1, i 0 iec~ üe;-:: ~Ll"J .es '.'.}.' .t. e ab!l :cr:r&!'.:se:r Ve.L·sicne~1·Y1, 

ö.al? ctUCh l~e ir. i:.1 ~crner ~~x·laf;: bes tr· ~1 e , der die .1.u:.( .,,_);cn 
irer ... v.;;ilt . J.1.:.'.n \'..'isse auci1 oime U.ic.G , ·::er f'it1· ci i e e:iLZCL!~.n 
Bereiche zust~ndi~ sei . 

;.) J·.-.rrt~.:.:.: T10m 2o . <.Juni 1Cj69, J.(J . Yor11 21 . · Juni . 
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tariats ernaruit . Der General sekretär hat ö.nrr..i t die veru2:t-, 
wortlichc Leitung Ube:c alle "Dienststellen" ill .A.~t des .!:'r~t-

sidenten übernommen. 1 ) Dies hat jedoch nicht zu eü1er voll eh 

Aufhebung der unt.erschiedlichen :Jhmktionen gefUh1~t : die l.li t-· 
arbeiter des GeneralsekretLir-s sind in ihreJ.' Tätic-Kci t v1ei ~c-:h-· 

hin 2uf die rlcssorts ausserichtct , der Chef de cebine~ m1i 

ei;-üt;.e Ch.arges ce mis&ion sind wei terhj.n vo:~~·:d.cgend fi! r d:.'.L1 

Kontah t zu den Regierungsparteien :1,ustünßj fi · 

Die U:ntei·suchung der Tütigkei t uncl des :LnLscheidun.:;i:·::t1T't, c~i.J..::; 

des J.mtes des .t r~:sidenten n-ird ersctl..:ert , :.eil du:cc·l) '' "'~ ::::.r_
fluR, 11 den dnr. _,·~rnt' des J:rdsidenten in OÜ1.Cr J' bov;vJ3t syhollj 1.i·i.

schen , lU'l.d g.__"r<ihnlich Yersteck Len Form e:.vst..bt , dj.e .. ~ac!1t _ :J. t 

dem S}iel der Intrigen und dt:r :!_Je:i:·sönlichcn .eezielni.::'\~On vo:•:·· 

btmoen zu sein scheint und sich in eine:r1J f:)oraiJ. cincci.Llie ~(~; ) 

üessei'l I.cro;1e_:;e nur den Einbefüh:cten zugEnr lieh sird. Voll 

au13e:·"t kann m;_ n dies nur· :f E.?n ts Le l lcn , ohne:: vo rzuDe 1°1 '.~ ~~~ die 

Gehe.i.Jn!'!..isse zu clurch1JY·echeno 112 ) Dies sind die Grer; .. ;en i!;. _„ ' ' 

der Unt ersuc!~n.:.1~ de r Organisati.011 -und la'be :i t s·.veise u ~::; .:'d:rt.~;s · "~ 

J1:;i.s Gencralssekretaria t im iuJ1 t der; r:cüsic.l E·u:t en s te:h:c 1.J.:r t eJ~ 

der Lc;: itung eines Genc:ral~eJcre ta1·.s , cier von 0ini6e1-,, Co1 .. ~~ . 1l~:t~.::; 

techniques unu Char[_;es de mission in scin;)r Arbeit u_Ylt-~1,::-.·l:i'~;?.-t 

wird, Döbei sind j evveils einem Cc.>nE; 0 iller Le chnique wi t GL1 "'!l'l 

Cha :cg&s cl.c nüs!Jion zut:;.eo:cc1 net , a en~n ZuständiLkcit 8 t2reic11 

cj.ch vor·dieß\!r,d. nach üen be::::teheuci.en Rcsso:r·ts &usrichtct . 

\t .... hrena. der J'ti;:ts2eit cles l;räsidenten de G~ulle \\'E~re::n 1 'J G 7 _, ' 

v:Ler Conseillers technic1nes :rür folgenue Gebiete 7-ti_::t_nvig:)) 

- i: on talct zum .Amt J sz I:r·c1i:ie r1„tni;:; ter~ 1 i:t~s :);::E·O~l-- er-.: 

Generalsekretariat der H.egierurt[;, Yo :r·her~itul·1[. ue:r 

gen des ~inisterrates , Rachtsfragen 1 

1) Silver~, in: H.A. 1969 , S. 475. 

7" • 
.it- -·· 

2) AV..-r.'.'i!, Le r6c_·jme r·oliliq_ue de l<.! ve l1&y1.:bJ.i'-!_U.S , .:::) . t.'.:J9 . 
::;) lf1 ss.:>ron , in: Le i.OnCle , 25 . -..i.nä 26 . 01-::l·O-bE::r 1967; IJ 1...::.:;·;.·._.2i:i s 

2:;. ~e-ptembur 1967. 

.„ · ·-· _,,,.. 
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- Finanzen und Wirtschaft , 

- Auswärtige Angelegenheiten , 
- Sozial- und Kultusangelcßenheiten. 

In dieser Aufteilung war cl.ann z . B. der Berci.ch des Co11soiJ.le1· 

technig_ue für i!,:Lnanzen und \'Jirtschaft auf der Stufe der 

Charges de mi ssion unt e:t·f:,lied.ert in: Ind ust:rie uncl I1and sirt

schaft, Wiss ons cbafts- und Atomfragen , Eaumordnunc und Iru11.;r;-· 

ministerium, Ministerium für \"/irtsGhaft Ul"Jd J<'inanzen . Für je

den dieser Teile war ein Charg6 de mission zuständig. ln Ah11-
licher rieise cd.Hd die üb1 igen Ch..S..l.'t;8s de mi::;:;:;ion g:r·unds~it::.

lich je\1eils für ein Reuso:ct zu-.;tänciig . :Uabei hat ct.~e Anf

teilung ir.1. Vit: r Hauptbereiche 1licht den C1mrakte1· <;ilJ.er le::)t

gefü.gten Or-ea1Jir..:u.tionsst~cuktur a11[;e:nommen; c.lie Za1·l:J. \':u:cce 

auch w'...1h1·end u e.e Amtszej_ -t:; a es r r'iisid enten cJ e Gaulle Jt1chrl'a<.:ll 

abgeändert . 

In der- Gl i ederung des Gcn~ralsekre tariats unter d e:m Pr-~c idtm tr~:.·: 

Tompidou , der zusdtzlich einem s·t~ll vertrcte11den Q.-;.!.1.erclsP-ki·~

tär ernannt hat , lassen sich folr;onde Grt1mlziit;G erl.::.cnnen 1 ) : 

- :.:>ozj_f'.li'ro . ..;;en , unter dc1· )Jei tQng Cl es s t3ll VEl:!.:t::.etc:nde;n 

Gene~aJsekretärs 

- ]'iriai.1~(;.;n tmd 't:'irtschaf't , cinschli efHj r;h der :.t:roblude 

der ßurovüisc:hen \iirtscn_ti· i;n,··ellle irio ch<;Jt 

- KonLu~~ zum ~arla ent 

- la.USWhrti.g~ Angelege1i.hci ten 
Verwa1tun,;Brcform 
Inform.::.i.tior,spoli tik, I>reBöe 

- L~tnd\11 irt~~e:haft8f':cagen . 

Diese -<!.Hf teilun:; ist c.mclers ·tls a.ie ir11 Gc11e:ralsek.:.·t:tar:_~t 

'.'.ührend der Aü:·t.:;zei t cl.0 Gaulle ' s J;:eh1' o.urcli clic Er·fc..!1:cung 

unö. die i(enntnü;se der ver1'Ugbaren l 'cr;;.oucm :;i.ls durch 

abstral~t es Ül\~uJlisationssd1.ema bes tirmd . Im Laui'e der 

zeit cie GaulJ.e 1 s hatten sich bestin:m.te Arbci Ls'bereiche 

---·-·------
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J?inunzcn. und 'di:r: t.sohaf·1, t 

j1JJF.nvärt.!.gc _.'.t Of :e l (:[;!:'!lh(.. :. r,on 1 

- So?.ü.ü- u!1d 1\nJ. l.iu;u;1.€clei.-=·~n.l1~d t-::n. 

t ccl- r :i ·~ 11 ~ J·U:c Vi11 · • "!!-:: < 'l1 u11rJ ··.r l r'l t.: uhu.CI; :. u.:1.' u c;: _c t::-L ·~ r t:; ü c x· 

0.b<.,r Jrn etc rnis..:: im1 11 11~·~-~·r:;lic< e l j n ~ Ir:.dnst.d.c ~;·1r.:t J
0

i'.!11c,:irt-· 

mit1i.-~ te.J.·il;_i , }.:izü rr~c1·:i.um ±"i.i.r · .. :; -· L3CH::' :f'·l.; rmc1 F:'..r;- i!Z~rn . 

den ·~i·e ...... · . Y'_. 111c.·i.l. 0• ".'::· ... •• r.i· -~1 C1
"'•"' ' ~e 1·n;,., „ 1· 0 · 1 r1;·~···· ·-;-„.i.;~ " _ "'- l . .,,_ 1 . .:-.• ·,t;. '-', ..1.~•,:1 l- ,_, •:J l.i · 1lL„ 1..t) • 

lieb.er ~1ciHc sü1U. die Ul;r i~.;en (:hnr<~~-s 111:: rlis::;ion [.;r·1c(:.u2~.t~.

lici:t je1 vt? ils f~i :;-- ein He :-..;:;oi· t zu~.d~änä.ig. J)·..:.1rni h:~ t Jie :~i.1_::.·-· 

tc. il ung in v .i0 1 · Haup tl.re ce.:i. ehe :·ücht. t1;;. ·~ Ch&r2.ki;e .L' c:Lnr:n: :i ·:~.:;t

gefi.ü;te1 0:f·.::F,J1isai. i..o:.:1t_.;,t:r.u!~tur ~n.f::rJnO;fi1!1e~q o~c ~~c::.hl v m·ao 

auch wd.l.n·e1tü cJer Amti.~::~ej t a~s i-~·~-'. side:r1te'.'.t ö.e Gaulle ir..cl1r:.:r,.::- ~! 

·1 ) 
';J \ 
• i 

, „ 

Gene i·c:ls ekre t :: :es 

' • t.' (~: „ 

l J~ 
. "i.r. : 
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r „ „. „ \. 
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1 • 

-. , . . 
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llerauct;·ubj_l<.lo c, :fii.r 6.~ e u·~cr1 clcn.n. 1\u:;;;.o;.rn:.o cn e.i.110r:. t.i -;_~ _ : . .i. - · 

tor;:> ein neu::.c ml t 1)coon:'J e:-1.J1_ Ec:n11t'1l:-; sen aus[,e\•;-).l'..l t: ·,;·~~.:·,-= ~ . 

Do.[·egon l°J8t l om_pi.ä.on sein Gc~le1·El.se;,:r·1)t<:i!'i[!t i'c.st D.L~S~f!j -: ... „-
lieh nus dem IJii:;~rb·'t°L0r„,tu't1 0 eb jldct , ~i t <lcn1 8r h::.r·~:-;_ ~G 

1)1,cm:i. e rminic;ter l}~ar·bd.tl·:t und li.e1· il.1-11 ::mc.h m·:: c!:, ::.,ci.01: „... · 

hi..r•...,u , ä<. S r1i8 U11t:l',;;chciutir.!,:; ~~v,:Lochcn CotJSeilJ !;:!l' tr.!r.:iw ü_•.;. 

-.:...~ 

U:n,' c· . ·r·re' ("' r~i· ~ci" o·· 1"·n Gel ··· l"'e1KJ':>t · -.-··1t ,"l.-..... i'1'·;,1·u.-„~·. 1Q !l ~~ .. i_, • l. ~ " .;, 0 ! ! l · · I ~~ .' <'! - •:.> , . t. ;;1.r .l " . , .-,-; "·' . . c •• „ v; "1 , ._ • ~ 

Viie auch i:m GnbinGt 1.ü~ü;:jt.&:clel einet:> H1::.s ... ;ori.. mJ.;ü~ L-;::;.r·.s i.i .. :\~ 

Schl i Ell3licl) s:i.nd die .A1·bc j.t ~;:l'ordcn it;, C t:'lcralsc k:c ~~ tur l · ·i, -. : e 

i 11. einem C&li i net nnuere :;1 ls in cin::!r hLirok~~utü.: <.;ll1)1·1 Or-~:_: ·,ü

sEit1on die dm:· eh Hicra:cclri.e u nii lJ1itt·'rc LeJ. l tu1t._:.:; be::r~ i nrnt .i.:::. t ~ 

e s J aufcn hUCh direkte Verb iüdungr.>l lnion ~.v1i:,1 clw'.!1 llc;;.,1 l.len~·.-r~ 1 ·-
, t· · ' Ch 6 d . . . .._ h ' ,.. - 1 i seJD:''3 ·„;r u nQ Ciem art,. e llllE° •.•1.on> oem \"!Cl v:...,e en,~o ..:ioJ. )f-; :,„.r1-

dit:Lei t gct,;cn~.i.be:r: clc.m Co1!8eill<; r tech11.i4u0 (d.nt-.cr:iv1:1~ so:i.1i 

kann . 

seh.-r·etariat;:; ü;t seine Ai:be i tsv1cü;e im Lontah:t nit rJ.em 

he ili1!ii.:>Vüllcn Ut~. 0 bon . 1\Ul' in :Ciu~c] hei i;cn , 6.iO v:L°t i:Ü(:}• t. 

I!ii t c1~m Gene:r·alsck~o t\..i .r cter Re~, ierun[!: Li:i.e Si tznn_c;c:r~ d:;:3 •• .J.

niste:rrc.tes '.~or ; beide sind U.ie ein~i~)CH ne :~r.utc.:n , d~i_.;l a11 (1 L~·-

sen S"L tzu:n.;;~ .a te ilr,Ghrc~:n; - . . 
(U:,l'l.11 ;„tJ.CJL 1.\\-:!IJC: .in . .:U!" 

des Ergebnic :p:rotoi·:oll o.n . E:i:· cur1ört wu. <lcn }K:a~.t (;.n: cli.0 Z 1 l 

den interminj:i~t: ricJlPn Cunsei.Ls m:t0r C..crJ.' JJ.:ih.m;~ <:eo :i:>ü

si<1c:riLen und <i.-::r„ ü1te:i.·1f!.::.ni..:;teriellcin Ccm:.tc:-; v.r1t•...:r ~~r.;1· I.~·j_„.:.JJ~ 

d . . . 1 • ' •• • e s J ·renncrm„: . .-u.s-..„e:n.; zugezo._,cn ·:. ~ru.e!'.! 1::0~1 „sn: .u.1. \,A(:nc n 

\ 

1 

\ 

\ 

. \ 



,.,.,-1 ·r1 1 'f'r·•· .. „,. ,„..., „, 1 ) / ···1 (' ·11 C!.; ,.„. ,,..., ::)1.:„ \.. '-- ..J ;,,.1 \,·t,:,.Lll,'.;„ . ... .• .__ „::· ):,)_, , &-,l, • ~ '-! 

}lC (.„ .. ) ; .,.„ (• '• -r 'r r 0. .1vt.„-„v :..A. \..'...:\.,; _,,, 

liclrnn 1.i:.1tcr1·~t:•. n en d:ie StclJ tU.b!'!~.l11ne~1 i'l01· Gc>;.l~ f:llle:r-s t.e \:h

ni<.(v0r; und C;11::- ;'.__ &s de J,!i.so:d.on ~:o:~, cl.i.o nur cusnah1'ls~rt::i.sc ci:i.-

ntE:r·t die Arbe:i.t des Gc1lecals·~i:"c::1.:.:;:r.·.i.e<.t1::. .t'i.!:r Ji.e 1.-?trl:i.cri -::: 

(;e:!'.' HP-zir~:cu~~~ D..PC'h fii1· thrn rl'f:I'l; .... ~:r'lili.J1Ü.il.er tst e:i: J.er 9[S·"-!:1~ 
' 

}:1itarbe:Ltcr dcD J..:i~~f;jdo;1l;cY1, a11 dem mar1 ::>:i.c;h ::;undc~ ,:--~ 1: ctrn . • 1 

':,·endet . 

Die rio lJl:iE';sion ve:r·J o.Lc C'l'J. 

die '1.'i~tigl:e). t , d:i.& Bnt1 .. ickltE)[.; vor1 Vo1·ll::b.:::r1 und linrc:h:i.LU1:c ·1.n~~ 

von ::'i..;i.i.st.crr~d.t:·hescL.J.i.jssen in cleJ1 vo:o. jJrnf'n zu bc~u'bt:-1.Cl.1.t 1.:-1~--

den l!0B~G ... t5 ~.t~.nw ~.tit h1 GD.U~Ll !~onttdd J:1j t c1e1u Cabln1Jt mi·rü

st[~ri0J. dier.;\-:S :t~cssorts, ntcht jn di:rekti0m h.onta1;;: 1. 1:üt. d.c:n 

Direk L :~onen nc ,· 1„.i1ii!:" tc.., ·cien. ..; :;i t Tiee;inn 6.~ !' An1 t·s~;e:i t flrJ:.:> 

Irc1:i:i.crmin:i.ct(~l':'..l lornrliuou Hu.:cJc!l tl:i.<:: 1 .. :i,tt;J.lc6.C:r (.t CT $ .~,eno·!·:]J.-

hin:.;,uL ·· ·1.0,e,en, cüe iln-:-~n iü'rHü ts1Jr-:>rc.ich ! 1o·t;~.~:"!ft.ij . J)uchj:·e;h 

\·•t11·cti:> Pi ~-. „.:;,.,. ·i l'. ~ r< i· c.t1e ,... I -c. r- ~. L 1j] 1 ~- . o all ' l ".,.. :\ 1rL c c <-: _1· ·.1,: ;_ s _i_ -
t • ..., - - .a..- ~ - t...J ""' - V ' - ~ t:;_ - .... .... "' I - • 'lo 1 ".J • „ " • · ._, 

r) „~E!:~~~ ) iri; :~~il~ .. :'..t-~u OE':_;: :::-:,c·1J'j •ip J..,.·eoi t fü.~ ~:C.)i. (1 0:.lf~U: 1':~ - .:. , 
.„:· . ~· .:,i... 

,.... \ .-
c ) _v _ • •• __ l~l 1 

•, 1 .' , , 
_J .... -

;; . C-.''! ; _;.:. · .. i_'l 
(l 0 J • C l"G ·::~ 1 il„ ·„c c ; . r·. 

1. l:l' 1 :~· 
. , „. 
.1 1 - , 1 r'; 1 , ( • ' :.. 1 r 

1.".'~J"l"' 1'"°' 1 ~(:1_ .:.~·.d·=-· t_::}-1~. (.l'...1,·~t1 ••.•• ~ 
')·-1·r'l V: •i ~,; . c: l· ll,-.... J, 1~_.,~ , <. • ' . : 

.. 

_, 
„ ' 

. . 
~ .. 
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uc>l'..:retc.:d.:rt; cntsL:.o.:::o~n . llt 1.~ ~:..u~ürt)(:j \,1 1 :1.::. ön .:c i.Jri.1.01~<..·:::1•.:· :· 

l:\~,.i_,,,, uuf' Crt111(J. dj.cs.:1· ~ci~:srvol.l1„1.ci11.1en •.:..(.i . .'Olßtc ·i.u 1.::i.:tnr :i.~t.~-"--
r • • l l" (. \,.,, • 1 ( ~I 

l \ I~ • 

rü:nL-d:ec:i.olJ.1~n },._,J.,j-';t.E:t.> n'.!~ <lt;:=;cer:. Sil ·;1·rl..,.""r. c'21· 0or.~c.dll•:<·c 
• • o-J • •• "" V ._ - '"' __ ....._ ._ ·~ •• \ 

tuch:rüquc für •• o:r: Bere. eh ·.iL:7.s,.:~- f-.; 1..md 11J.::."1--..zcn toiJ .„. ·,r". 'J 

"(.> -,, "i-· ·- -
'-"·..,.. -- + • 

(ier Einf'üln:ung "t•)n :belegschuj_":;s:.ktiE:n :CL:1· cUe :.; h.·Qi.J..i.<..:ji :.:i 

l-ier.au1t- .. 'cri·c an.l ... 1lnd:i.e;t, \,:::ir diese l'JG:e bi::ü1cr l.:.u:c :L::l C-r~-
. . ' J • ncralsr:l·r.:n;a1·iat c.0s ;untE:t- des 1?rt1:::>i6nni.:en vo:c'i_i •rc;~. L· <.d; 

an ü rnn Fi u.b er r.1 1~ rr1 :t· l'8 mj c: rm 111ü~ t ~: J' u. !.' • 

~··~Y':t.. eJ J C l"lO. /.] . .-.c•r"'1'"0>-."I-+J 1- (·-·1e ·i'1•t 1 ·l· r•'1· ·1 '.t ·, .. l ~··l f•L··"" ,\--."1. r ~ ·'" •'":' lJ._„ •• -t..t , . •~'-"..;..J V J:;.c......., u • _.;... ,!J. l. ,, .... ~-„ l-~) : "--- „ '„.L - - .L 'i ... - "': 

Dcschiif"!;:i.L:Ung 1.~!1Ü F.c>Yö] }";:eJ.Vi'l{~ t0:i.ll'lg11r.:.ei ' .„;~ o'(l(ff.L d1·0i am;.:;~·-
ct.:chei ~eti;, un ... .;erE:chic{ilj c: 3 

"'l. ·1<· i'.'11..1., ·u-.~..,,J· -; ~ ..... i·n„ ·.·1, . ' ,., ,-. J. ~ .,..,.J l· \, ... -.. -.."-.1 t..: (. .;.;J- .J ~l ";; 

r • • -· 
\,. ~l„ f:..·ch,- ... i.. t~ c:""'„1' =~~- : „ 

;.:: \ 

~eztihlt \i~aJ', :i0~t 

•'.> 

1 ' G . ·1 E . 1 t . „ l '<-i •1.1 ~ ' - 'L · J _, <· - c- ... ···1 ,.,,,.„~ 1. ~·-f'f!. ,-_LO.ll'"-°' 1 'j •r, )., 11 - ••• _--=.__: ,.___ : ' ~.;..) •- (. ,,... V-4 - -* _..... -' A......,. .(:t.. • .J t. • .., • „~l!. t.J.~ f 
(.• 1 1 :1 \ 
". „. 1 V - '1 

?) L'!n :~ 1 'C) l)oLLtiql-:..e:, ·i~H:i~~t ;-;. 41~'• ·;t:.r ciG1· r.1·1.:n·i-:?L'i': ·ist~:::·. 
c1-:;1· ·.tjr·t::;c1!tl· . ..,- ·- ,_,,L,: J:l~ „!1ZITJi:i.1i~-t,~„. ur;d uer· Sec.::c~ ~„ j~:P 
\l 1 :;tt1.i~ :fü:c c.i·-::, ·„-:~1d.;..L:i: \' :·r.;~1 „Lr_1..i'r11_„·01··:., J.'„!i"'~J1i:--::!33! 

29. ~:ptc~~ ~ ,~c~. 

:· ) l:r:; :-
' . „. „, ,• ·! , • )-..;Y· i . t, ;J • 

i· ) r • :i.r. .- „ ~ ~- '„ ... r t '~ _:. l J .... ' 

cn „ C! ~1= 1 l „ ' l. „, ') , , ~ ~ - •·· .:1. t ~ ~ , • 1 • I •- U 
"' ~ r "' 1 ._, ;.I , ) • - ) . 

r ) J' ' i- -~> ·...:~ ... /„. C.• J.~. ·· l_..(I 
1 - „1 ; :J • ( · . ".' C.l 1 ~ ,· • ._ J. ' j • 



V " 1 0'L ·}„ „:r:;;·t"'li.1lJ„' !„~u9 ";.'·!:~,< 

l~elc~~EC~.)t.t't~o1; t.i cI1 vo~~ J.J.i1J 1 r.; t,~-=?:r t·i~1 ... lt'Jc:t°llS t:r..i c. J :L o 

f'Ch:-~ftl i c1w l.:11t-..!J.cl-l unz ve T't-e:J c~;-t . ~) 

neraJ ;:· ekre Lu.ciats unter dmr1 :.. :r~.3üte:o.tc.m r1 i:;: GauJ.ll:! r;-t:~l~- ·c 
3) 

' . ,_ 
\..~ '- . 

El) .... _. · 't'"':,,c.1.n· / i"' ,, ·.~ +. •• 11 ·.ui· es f·:..· 111·t J~ ;~ l···"·:.i..· -- ,., · -, - · :r··· l"l • l -. .... , 11 1 · •• ~ ..... .-· ~.:: _.12,'., ",... - '. "' '-'- rs „,,.(.!. 1)µ,, c~ •• „..: '·. t:-..-.tJV.~ ..,„. J_ · -

t1:.;1G 11cli ·~if{ch21· 

l. l"' '-•'l' '"'~ .... J:'·'l ·ST -·- ·"' .; ""e .... - '-'-~·· -

c j ne :i:c c: lt s V urz üge i ·l1l.11_.,011 u::•d \'t.; !'\ ·irr1m:, 1Jc»" j i·l:t- . rli r-: ci i ~ ;:; 

in ·„ 8 sh.i.nJ. l.uJ! ~~cn ch:i. cllt ~ e:r'lnör-;l. :i eht e G t.nö.e1·c).':J ci t:; n em 

liCllB~ :Gö~rn ..... ' ~~n ".'!L.hl i:; . Bei td!3111 uel:annt :i.8 t; , fü.1i~ ().~ Ga'..111.c 

ni~ht i:.:.:ms-r nuf der 80i te sE.:ines .:»La 1..C:R L teilt , :i. r:.! L ö..sr ·, ,ü ~t-

1 .. ornm-t der J~nb;chi:üclv..r15 des l'r."~i~entcn h:.~,..l...r . .':l.t; ~CltT . r?t-

haft . 11 

"'."'\ ' t . ~ l . t . .u::;.on;; .:; ·c;c.L c: .t ::; • ;;enit.:c:c 

C '· b >r "t ._,..; ·1-r> o· ~ · ·;·: 1·~~·11·r ';·., .. . („„~, ~ ..:.&.. .„ "' 1J.J.. J._ ,..q/_ „.~ „ \„J„-._ h'""·' 

·J„: ·1 ,,,,--f ~t:· ·i -. C • J"'"l~.,...-~ r ~.s i ov 1"" c •:),·,;;t.C"'- ·:,1· 1•·r'<• 
.... - ~·-1 tJ\:„~ ' l ~ ,J. c (,,.,.._J._._„_ - L-- >• ,lE'·:> J.,""'b - oc ,_.. ct , „_ V 

1) ~Ü-:J.2 tlr~,r; :~c:l.ilE:l! (r1·c.~l'1!'l it'!:~ ... :i;1 1.:L~:~t;l:) {·: !3 <'C:!' .Jtc...:~~-t~~:;pr.;:„~·-· "'~::a: 
'\ __ ":.: 

_
1.i:„ . .:.l1·,_~·tr·.._,., tiL:1:~:c.-_1~·!},_-,·::l, )' „~r ... :" L-·~v·J t„:; -... · t ·1.(;f'" '.' 

'= i ! & „. 1c.J c .. .:. . ' : . l 'i. J..: ! l ~ ' 1 . .-, !„ 1 „ ... 

~~u:·. :...:~· .;·r..: 1 1.._ 11 }. ·:; "l~· ü.: j: „ , . :.;.i J '·!!L" ~ 1.c· •• v ·11.l.e.•, 1 · • ..:\:.: ~-.2·11. .J' 

r t 
„J . t:. ' 

1 „ • .- ... „ 



et e 1.' .i.:v r• .i. r21:z c.~ n 1 • 1 . 
•I' ~~ J.{•{) üc,:; 

J • • r • :.('" • " ., -' j ' . 1- • • • l't3t: „L a ~:: ~ · v j" (Le11 !'\..(Jil l1c.. \."t: ~UJ...., ~ :ca;:;z.;e ~Jus·1.u21ct.1 g _. 

'i1 rcim.1mp: ne c -~l' ~r:,u"'ue1 ... voi• Ce!•''r8J .1e~:1·0-!:c ~·:.! · t un.d O~dJ.i net 

1üu.r.lt clt.s Cal:,inut., u~1d in :ihm vu:c D11eu C: .... 1-· :Dii~'2ci.:;n:c ::c 

ca1ünct, die V-.·1·hindun2; ~:t< u.en J.h·:cicrunt.sr1~1··L~:ien '."."tr. 

P.il! z~.:. r.::_„fa°t11"~;. ) v101·An ma1: ist, UT!' eil:en IHn,·.n:: ::, :;,u tJ.cld ~- tu:::.: 1 
unn zwar ö.:.e, lü: \".ePl[;e:c Iü t;.~lü:der de·„. 11 ;,·...,_n·.LLi.e\1 :.'lr; LLt-· 

gl:lc\:E;:i· der .t&J.·~ci Uild cit:s l:._p.f:i~::cuter> ::.i•·d . 11 ~) 

Übet>gi~.n2:c~ Z'.tisc!1cn 1.HJid en lJi.ens tr:; ~.: 1_:1 l.GI! fl i.r;r..; <;nu , f' n·.-10]'11 r.iJ:--

' si oht:l ic;h (~0-r J'u:!.'.:_„o.ben nlf; aucl1 11·.i.:.1G:i.cltt1.Lcl1 c1e:c bc..10~1if;·~er. 

l'er'f:r)ne:1;.. Olive~' Luicha:ru„ rlc:c in c1en Jt..hrcn cles poli v.i.:-·ci::(::: 

Bx:i.lD von de Go.nlle von 195;~ bie 19::,g die l L1J·::tj or, c.in~L 

Chof et!'"' Cal>tnet lHü de GaulJ e t;t1:;r.,ef'till t t'!.!~d die Y!:.~ i:-b~Lr1fivu.:~: 

zu der [):"i'Ullir-tü.chen l'artei gc}'.hlten hat·Lc, ·:.rur0.e J.m .Tam.:r~:L' 

1 ~)9 c:~·,;rnp,iJ.l . .::::c tcchuiquc: ~.\ll GcrJe:i."als0kr8 ~P.:cü.it mi~ .. (~f.!!~. ;\.:!'

beitsbor-eich 11 l11ricp_r11ün1.;·teriuru" ~ oluw f'Fii:ncn Vex·biJ.1.li:.wc;$0.i.,-!.·

t.r·t:Jg Y.·1J. verlieHJJ1. , DieGr!!' Auf1,rc~ \;urde bei sci11r.::ir: ./n~s~;0:~ci

rlen r;ti.::: fü:m .i!~lyc·[rn von I':Lerre LBf.t"&.il~ \.aLr-.:.E::nO!::.!' .... CT-s 6_nr. Zl --

n =°'c'1 ·t f"\l1r~.- ', ·10 r.t" s• ·- ,· 111 nob -"1··„t ,-.--,,1 ,-; .. ,1- ''b o·•.r·l'.C.t)1."r. 1Ct;,-: < ... 1.u „,1V .. 1..t,j-'Uv.;! ..:i...Ll)..L ... -• '-' -"'-J l .... ·v.l!!,,A,"'"'-L.i...:.J..!<-... \..v _ _,.._, 
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&ine ui:1.' ~.1~t..; ;.'i L1-~irJrn11(~ ü1 die! T~cgir~ ... -u~1,_;f~ l;::it;:~[~l-'cj:t ~:·i i:r '-'· ,o-· 
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lnr;tj tutionen 11:::,ch ::(eo.:""·01.n.Lsc.:hs:J ,~one11 '- t • .:· . j")iecu1.' Fc.hl€r 
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In <1e~' bcurtedlt~n.~ c"iE'ti l';.illClucc~es~ d0:·t •Jle j~ic'n~r;t.-~L\Jllen iu 
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Tü.ti.g1':.ei t de::- Amte~; ües }rG.c:i d:;;nten lte:: t; l:.:1J. Li.nrhn't;r-se.;. L:~ ,(,, 

die .t:;·rtY1icklu1~J dieHCB J.1.mtr,;r-; rrn :it :~;~~i;·1n. ri1c;r V. Hn.Pn1::Ji1": lh~-· 
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r;:;ch"Ls c:L::.1c 1 11!t. _; rve11tion •-: ~ncs hii-t.c li<.: d e s cic <:> :r.1t.e:~: ~rn:· 

lrh1:d.c:i.e11ten 11 aas ' t~pezi .r-Loolk Gt;w:i.cht 1 
(;.\.

1j „:tigen 1 b'-;:~·~ i n:tu r 1i . '..:ll 

Kriterien cies Ver Vtt!ucr1s \.;.ntl des }.ün-'.'·l\~ f„ ~~s, '..11: ri.i. c :a.::c-:1-.\1-

tung ubzuc c l1L.tzü:t , d i e sie seinen Int r~ !:Vei1tiono:·1 ?. Ll1LC: :.;::;'.::'n 

mil.st:e11 - l11'iCl. nicht seine ot'f :i.:-_;i ~J.J.e::1 )/1mJ:t:.i.o:·it;i1 ·: r:: r: .l c~c...i e;n.-
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2. Prcr.ün·ministei· und Regie):-ung 

,.,....\.. . 

Der J:>r~i.:;idont d e-.. Republik birkt nicht allein mit 0.eT1 f·!i i.;

glü-::d.er-n des Gcr.1.e.cnJ seln·..:d,nriats auf d.ie l·~in:i_st\.'!r un.J. ~ hro 

Cab.i.ne"ts minist6riels bei d~:r. G0st'.\li.u;-3 u:··,d 1~.u.sf'iihru•1c; 

der H~ssortpolj:l~ik ein. Noben j_hm 1.::tcl1t dor l'reruierrnin:L:rl:.er ; 

weshc:.lb Duverger 1 ) feststo'l lt, d[tß d.i.\.~ fr@L:-~~:Jische ncsi.e

rung in der Vo Republj.1;: irnch Verfassua::;sr,~clrt; und. Vc:cf r1.s

sung~p:::-cxis in den PräsidenL.-;;n , der d.E:n HiniFte1·rat: l eit„!t , 
und dem P:cemierminister , der die Tö.ti~·;iceit clcr Regier·,p1;::; 

J ei tct~, Z\'1ei Chefs de gouv ... ~rnement; he.L. Im Vcrhä.l tnis :....u 

don MinisLern ist der P~emic~ministe~ nicht Mehr nur aar 

primuz i nter pu.1•cs wie dei- Presid0nt <lu Conseil 1r.. d ·?r 

IV „ ~ meh:r noch aber in der III. Republik. Ob e:r <1~Lrn.:i_·t; 
....... 

zugleich der <.;hcf hierarchique d.u gonvcrne:Tlent gGW'~'Iö.0:.1 

ist und v•ie er seine Führungsfunki.;ion in der Rei) cru:i:„c:;,-

praxis ausi..;.bt) soll die Unt;Gr~ruchung eben d:i..eeer Ro;.ie 

ruugsp:c:-axj s kl?ren . Denn , 11 \\Jelches auch imrtGr die Re[_.~.1.n 

se j n möBan, sie sind immer tiefgreifend von den Machtvor
hältuiscc.'n beeinflußt. 112 ) 

______ „„ _ ________ ___, ------
1) DuV~f~[' I nsti tut ionE poli t:i.ques ~ s„ 537 s 555. 

2) ~2.~.~::,;_ty, Le Go';.lVf.rneu.cnt et l'Gdrniniscr::rt.j.on do l& 
Fr.:!.ucc , B. 1oG„ 
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JJie V01.":f'asr.mng von 1958 be{;1~uno o t in Art.i..kcJ 21 ~:l.i.i.t.:n ::: ·t.tf (~:i.c 

Regierungstü t :i t):ei t l)ezocencn l?lihr-un~,sauftrat, des I·.1:0.-:-1in:r

r,_inü:t:.?n;; 1'J.Je 11Te;::ier l:iinioi.re d Li·:! [~e 1 1 :...c t.ton eh: l ' 0<1Ycrn::-

men t . 11 JJuvcr._:;e:r1 ) lei tot c.::u.s di0.se:;r J!'ormulj cr1mg obs d.E.'.8 

die J,,_1 to.ci tät dos J:lremicrministE.:O:'ö {;,1.;gonüb·.?::C c.e:" Itci:ü;:ru'\; 

sich r11xc auf clte Vo:r:·ber\!i.tung uncl D'i.1rchfüitrun:-" der l:::n.i scdH~J-

d ur.•e;cn 1 iü cht u.bcr o.uf ciie :~ntsd1t=.:irl u.:n{;c n ;:.:el 11s t b;;zi•.--;!.10u 

könne. J)~ru1 die Verfn['.st.ng l1esti u.mc lLich t., fü rj r1 er p_,•c.mi::n-· 

minister di(.? Regie:nmg Jei tct. D.i i.::se Un"vo:·ccbe:Ldun.g lJüls i.ch.+:

lich a er Ret,ie:r"U1f>Sf>Olj i;j k li:i.ßt ~ücl1 auch mi·I; cine.Lt'l Hi!l\'i'JÜ:> 

nuf den Artikel 20 d0r Veri'a.~sm1,c; 1Jr:"~rUnr1cn, der-<].;;)) · Ii;;gü::

:cung i nPgesamt oen Auftruc; gibt , die Politik aer ;~o.ti.o:n 

fcstzuJ.e&en und zu lei tcn . Selbsi \:enn d:Le U:r.tc1 ~cl'...<?.i clu.fll:' 

zwische;m beiden .Kestimnrm1gen iru J~::.J.t\1urf der I?egi l-:X·1.ult~ d8 

Gaulle M~.t d:i.eeem Zie] gewoJlt \'!ttr, s o läf.:tt {;ich uoch c.H~j 

den Hei'.'atu.ngen de s Oomi t6 Consul 'La tif' Cor1v~:itutionncl cnt

nehmerJ t daf;{ dio:-:.es Comitl, die :YJcs-:;:ß:T"lung(;!J.t nicht i)J d.ieoc:r 
1,4/eise inte::..·1Jretün·t he.t . j;.llc~:düigs hat ö.is J;osi·~ton u0s 

Premierminio·~erB ein lnt~reGr:ie i n öon B""1·i::itul'l{:;en t LUl ' kin·

sichtlich seine.:;: pc:.rJ amenta,,..isch~h \te.car1·L .ortlicili.:e:i. L und 

hir1:üchtlich Ö(~r .Abberufung durch de:n Pi·bi.sirlen.ten ß8f'uncit.;n. 

Die ~·i:,~11uni::, dns lr·en1ien iinister':J als Chef <iu:.- Rct,;ic:c'.li\S 

oöP. .c e.ls pril!~u;:, inter päres im JCt;, büwtt l st nv1: hcililu!:.' ic 

disl{utj_ert wo:cücn. 
2

) Da lici erv1~ihnt d~-1s j1,•i tgllcä Vo.Jr-nti:i1; 

daß cJ.c:r .1.-:cemif~·· ~ inistc:c 11 dj e Lej_ l;v.:-t. ö.er Pali tik a er :'{o--
. . II ' b 3 ) . ' . t . Lt ., . j 1 „ gie l'tlriß na e. ~.uiat:rersei s g:i.. o.:.i.e l ): rcn:·~rn~e, et.L..IJ f:u 

nicht oi•3 RoJlc:; ctes }?r cr.,ierrrL:üLltCT!.> .Lst, 11 d:i..e V•;:rrL!.i„.'ür-t 

licLlre:i 't für d j_e Ausführun~ üer l·:r-i1-iz.i1üc:(!. cl(n· E~ l J [::·2·r:10~ :..1e„.i 

·--~· ------ ------ -- ----
1 \1 ·l''''e r[.·"~· · _,._, r-.-.. t·: t·i ... ; t"11·~ • ~~ „ _ --~.:.. J „_ „.- ·-·--..-. ·' l \• .. „L t„) ~oli~iques, S. 530 . 
~) Und Z"''".T in ;_1,usu lrr:::,n.: ... l.'1'1..g ! 111 L {1 <.i1· i1·a ... Q. o 1) UC'.J' 

;1,il1j'"·ts""a~ f\.yr C:lie 1/ortr·iüj„our•r ~e-1.l:_..~u ;,1.:~#~iir10:i{; 

3) c.c.c ., 'J •" ! !.. f' ,;i -1· () :t' '1' F '' '-' ;. ... i:-„.; .......... ' u „ .,.,. ' J._• ... 

'~·) c. c· n. , "'_, .-. „ ... ~ - ·' ,, • - . ' t""'• 
p:r...,~1.„.1 <-tl•vJ I•_,,, t> . 10:;. 
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c112 c J?t~hrnnt; a.er H~[~.i. 1.n·m1.:; ·::j d1:wtf? . 1 s l e:n cü es0:..:- }~nt-,.·i.c:~~1 ~m-; 

c.ttJ.f c...i.ne~1 i\•.;e:i.ert111{ scilP.f hin lj_cf· r.L~::" e:i:n(: z·:.t?:i.te 1~nt·.·:~.:·:.l;_;;. 

dj e dadurci'l. not.Wt')Jdig v,u:cdc ~ daJ~ d<:u.' ~\c:cie:cuug;. c:1.1t?t !:;~? ~ .~f :.1r, :;· 

Aui'c;abe d~:c Lo;.;i tl> 1g v.nd }„ooJ '<U natü ... ~1 <lc c RegüJ " •.1.J.ßS ~o l i. i.:: \ 0 (· J: 

Unte1·stii.'i".trnJJ~ fü:.rch eige•1e .ccb.ü1·d.e11 mw lü-i;t~r1:1".:':.to:.: b;)Ql.l.:::i°t! . 

\'/l"!'nn tn c1or IV . Bepuli]ik cl:ii:: l.~inis"1.i1.·rp1·J.s~iderrtcn !'"~u~·J.~~:i;.:.;_ <'-v.:1; 
2 \ 

nuch e:i.:n nieenes Fachre:..:.sort: lei."Le"l;~n ' , so r;;-n· dies o.::"r. (t:=..rir. 

bneri.h·.c"iet., da.3 der 11 rf;sidc:rl: du Con: t.:D en·~v,._-:,o(•r der :-.'.t n·!ti11 

JJcituijg Liiescs Re;sso:cts eine über1·a0crnic: Bcöet.tun'.; :für •.. t 3 

Bcoti-~hon llnd den .Crfolg csiner ~eg:'..crutii; zw:.2.B 0<101· ü.i.,-; ..... ::.~:-

PJhnmg der Regif J'Unf'. für u:nzur.cich01Jd nieJ t c T .. Jd 

Entvri c:klung der IV . Tiepu1Jlik hc; t sic~1 r-,owo.nl. &.t..=f cwr _oj .Li t:L·

sch2•"I t:i.ls uuch öuf der adm.inist:rati. v en Y.fö~;.e E.·ine 01·[„~~i:=_.:;'.1.i <.1!1. 

zu2· U11tert:J tü.tzung der:1 Pror.:;j ric.nt du Con::~(.il h~r. cs6 t.: biJ f,;;, t . 

itUf cler lJOli ttschen .rföe1w Vli.i:C es clie AUS'\,=ej tu "f; c:c:r. f"i~·,:i.s"'.:~-:;:::--

~i tel i:ii t deren iuoT.dnw'lb z.n n Presj '1·:.=mt du Co:w c~ J ~ i_n ~"':~:::~1 

Sl.i\'.'Ohl a i.l; B0tei l igung d C:!~ }~oo.Li tiC'11S}/Fl:r'teien c.:n (j c:. :c [{,,::,;i c:n. r· ,· :;-_,, 

fiihrung zmn Ausüruck k~m:aor~ t~ls a11c 1• eine ei;;cn._„ \'"l c· . .:.~J .'..:·+ 

de:; i.Jini~teri:1·äs i.üer!i.en teor~1ne te ~{i t:n·archi<J von M:i;·d !;ts::·n 

or;;ani~;:i.ort wcrrJ t-,n ~.oll to ~ Vice-.rrc.:..j oer1t du Coi:s\:-:il 1 l.:i.~.i=·-;: t ,:.; 

d t 17' ..L l " • • • t d I 1 I I ' J I • ~ - (.' ' 1 .w t,U : Yrn.<1 1.,J.111~ . . 1·e a. cc;ur~ a .F.l. p1 L·: l{<GLC:e nu ·O!J:;;eJ • 

' 
]i..il:f 

----··--·--·„--„----- --

2) ~lt;] • {; lr... „ ll..L ; 4„• l :! l\!~2: ~~\. 
l~]j !~~-~Ll"C5, ~j . ~)\._•1~ 

• • J. ......... 
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~ollen. Jn cler TV. }:cp ul ,1:'.J: .Ls L dü~sc Lngliea 13n u1; {)Y:r':·h 

ihre 111 ·.=d;r-i,h.Ll i tü l f..~ t:: kcnrn·:. ci c:}111 c t, ':. h::.·1..111d ü1 :'i e:c V. „-::~ ;1~i":::.J..'. h 

eine ~t~~::.1 C: igc B1·1·:ci t 0 ::cm1g der Zahl vi-1d cier l'...om11et~n.1.~ c11 <.. :i.0 :·"' ·r· 

J30hörden uncl I~i:u:cicht.ungen :;rn be o b„·.chtt.:n ü::t. Ein 13e·!. {;· ~; -i-:!l 

für die IV. RepubJ.:ik sind daH Conmiü3sariat r_, ~ ·:c:c~J. vu l?J an 

de l\foO.c:cnis~i tiori e·c d 'ßCf1). :i p CJ!lEmt u:n~1 cias Sec1·c:trr °l~j : ~ t: \T 1J11C>:··.1 

llU Co..!li'te h1t,~:-.:ir.:Ls"'v6Tiel pour les QU.f! C: tions rl .r.. 000pt·<'ci.; i _n 21 

Ee;onomique Eurcpl•o11r10: beide war~n 1~J46 bzw. 19tlß .::U s '.r_-:i lo 

'\ ·' 1 des J.mtes deH i- r&si1~c:nt äu. Conseil er:cichtet, c..bcr:· 1 ;jtr i11 
{ 

das 'dii·tr; cl18.fts- und li'in m1:1.ministerium i.iberfl~h:rt '·• ord 0 11. J~ Ln 

Bej_spiel i'ü-.::- die ßntw.i.clclur..i .i.11 der lf. Hepu1.JJ il; ist cl:.i e v on 

IJromierllÜl:lister Porupj d.OU crric·h1,et(! 1JC:l6{J:ltiot1 a 1 1 i\Ji16n.flt,8'r.en-1; 

~( r r du Tel'I'i to ire et a 1 1 Action I<egi.oncüe. In diü$er l1Ct;.C.!l o .i !:.>d.!li

sa tori.;che:n Verankerung war nj cht nur diA einflvJ11·(dcl1c G°t 1.)J.

lung d on Wirts L:h:.J_:fts- und F'inanz1.üni s tc :i.~j.wns lm fr:i.nzt; .„:i sc '-„~ !l 

Regierv.ng::;::;c fllße sichtbar geworden; es \',ar :;m.:) r:_L cl·1 deu L lieh 

gemaoh t s d.8f~ die } 1>s1 t ion ües .Pr-esi.dent du Gc,n8 ej 1 c-.1.8 l\.8-

gicr1..:u·1&sc::hef Sch.vankun~m:i. m1te .• :laG, a:te auf cLi.t.- O:rc1-1nJ. ~„~-. ;_:_i.0 1:• 

der dieseT Ji'unk ~ion z~1.gchö:i-·i5cn Be11ör<l en. unö. .l!~ln-r-ic~1-.:;unt~ c.: 11 ::1. ~J· 
c;reifen ~rnnnten. 

11:i e Ver Iassu.nz, ü.er IV . Rcpublil: hatte d cm I '1 f_:f..:~.dcnt eh• Const. il., 

de::;se11 Ti tel und Fun!ction in der V(-:r.fa.~rnung ,, on 1 :-. f5 :n.; c,.h n:i c:Ir: 

erwbi.hnt ws.ren , die StellU11.ß ej_nes Rc,; j_crung~chcfs ge'ü1.m wolJ :m, 

der die poJ.itis~he Leitung ile~ Kabi.11cttq tnts1'e;_tJ·icb ~ u - "h~. 

Dabei wo ren nntcr and1:?rern einersei r.::: dis Ged ·.nken vo~:;. 
, 
f.J. ···-... \._ „ „ 

:SlUUJ zur Regieri.rrigs:ccforT'l und i:mdercr::~Edts dHs Be:i.spi~1 üe~ 

t;n:i;lisclle:"l }: :ce: i'~ri~'ririistc rcJ von E:in.rJ uß. leon .Elln:1 n :-„ · ~ :?' i r 

clcn l"r€::sü1rmt du Cousei.l r:dne ·Fiihrun<; sauff;sl1e &O\ oh l .~ '11':„e;·

i.10.l b derJ l~t hi11etts nls auch j_n Verl.i.c.l -~n:i..B zwn .:20.:d.am1J11„ . 

11 jede kollcl~ l;i ve ~~ ii t.i~)rni ·i; bf.<l arf .i'c iJ'k.t• Re~:o ln un d. (~:.·l'r' r-

ue:.::>:'t ei:fle einhei t lü:l1 c :L~i tung . I1j_ (;! s e lci tu11 ~- r:_,~~ ~.·on r ··0 :.: r: ""! · 

du Co:i.1Beil übernc- ni;l!C1l \'JGrdon. Hler .ist sej_nc:: Roll~~, lii r;; 1 · L , t 

se.i.rJ.e ci6en tlic:ha Fc.u„ktio11, r.:~· muß d ic Arbe~ l des : -~· !" ...... n:..::.;;ri !: 

1E'ite11, cJ.l:i. die politiGclle ArbciL • .Gr 1:-iuß öü.: 1.f\'.1·]~ : ~ed·t :.0:i_:-; 0 :,-·· 

jTru..r:: ::::de~ .;c<;:i.„.mlt 1.l1d. .L11 .i t1·t.·~2i J3 e~ . L l.unp::n ~„u . ~.:., ,..._J.i• 1'-.·L· 'i ':-·i·· 

gi8rcn~ ':icll t:s i h:rr 7.u :.o:..i t ; sj c ~.u \·e: i.·b .i. :::t~cu> i:;~ c: l ·· 1 P.!.!" . , - ,-· 



zu koordjhif~re:L :o,~n ist er;, was ich 1111ter· dü1~ hc.:1·e:l tr. ;ti:>· 

liI'b.UGllhm '.Po:cmel ve1·:::tch(::: lile V crwa.l t;ung e;:i ner 1:')1 .i t .i h. ;~:: -

zu.pa~s en. 111 ) .E!) ''•dI' c.liC::! 1\b::;ich·t. der "'rer.fa::-;Au1\:;sr··cu.qnc!c~1 
VersGl.JTJ.mltUlt; von 1946, 11einc-11 wiJ·l':lir.hen .Hegj.cru-~1~so~1ef ~n 

f>cha1 fen , eir_en lre! .. ~ e:cm~.nir, te:r· in der1 cn~ lisr~n~n1 Sin:w 

die:$8S ·Jo1·tes . 112 ) I11 der pnli tiGr.11.cn lTaxj.s nl:icr b:-.t t \; .; 
siC!l" das m.i.ßt:r.au~n de ... · I•arteien , lia.G f:dHrn1· Ü(;.'~. l 11·as :Ldci.tcn 

der Republ:Lk ea1 t, auf' dE:n J:.i~üwl;er9rtisiJcnte21 V"erlag1;~c l; ,, 

Jün ver!.1ittel:nne1· , Yün hctij::~of;enc:;n hc,alitio::1en r..:.hliü~li" :i~; <;.:i: 

Re~j.ervni~s r.·1:ef war ihne:r1 an(~Gnehnwr uJ.:.-: ci ner s der sc~ no 

verü ... ssl.!.n,~:.:.Ldf.~igen ncd1te \ oJ 1 ausschr3pfte un(1 \.ahr:nallrn 

oder wie J11<:nc1.e8-1''rm1ce seine·! p.:-rsönlicl!e Au Lo1~j_ ti!.t z UJ' 
'l. ) 

G·ru:.-1dlage seiner !..;:e.:_;.i.e1·u::-1gt~i.'i.i!1.rnng :u~~c:!1te. J 

In c:i.cr \ P rr'A.ssunc der V. Re µublj.lc 1·d :rc1 die Sor•d Lr~· tel :.i <•fif; 

des 1'rem~.€! .t'JTiinistE?r3 in dor R·:>gi CTU:UG und d~rrr:i.t eef.;81'!.;n~~!T' 

den foinü:;tc:i-n v e:r.stä1·kt : dure:h dcr1 V0rfasr_,ung3au:t'1.·Tb.f=' t":e :J 

zur Lei tm.1~ der Hegil.:cungsti::'.tj t)•A i t, du:ch ttie Büi.::.-äUJuVl"!~ 

dei-:; all[(Gl•lE:linen Vo1·o:rdnrn1t;orech tos 1 dvr-ch den J.u1 trag 7,1..,:c 

Aus.führvr1,_, der Q900tze u..."l.d dui.~ch di~ ib.:m , rücht der I'.t.; ,ii::~1hg 

e i:ngcrü1w1tc Gcsetl6csini tj.a l:i Y~. Sej ne :Fosi tüm regenühc:i:: 

d~n andcreri j;,j_tgJiE;öe.rn clc::r J\.ct.).enm~ \„ i-ril daüu.rch. betc..nt, 

ciaß er vom l)r~öiO en"~en der Hep.ll.Jlik or.naruli ,,., :i.rd und- tw C 

seinen Vors...;hlu.{~ hi::1 ue r :P:rä.::.:idcnt di{:: übrigen fü!i;·ie:cu!\':~S·· 

:rnitgl iec1 er c.•r11cru: t . U:r~ter Be1··t:.c1..sichtj gung d:i.2.scr ~Hc-1~1. l.n[: 

konmi.ssur bei der J:.craturi.g df:r Ve.c!rt..:::·1nig er~d;-,;.:t~·~ r1 ~ d.::.-i.!~ : 

Yon Aus:ua„1r c.fül112n abr~csBhc:"} der Prerr :: c raJuj 8tP ::- ,., En"' c::, 2 _.:· 

öer :'~.,-.cl:utive ü;·i; unö. die '.'8 1~:r~:.s~·m!~ '~eine öopi.1t::lköpfl ~c 

J·,:.'.·•::\~·=-u. '° :t· "'r~·:1·1i.· +. •~.r,, f-·, cl·J,~'-·r·j'r~ . 4 ) In ri c.r i{ A • UUl · r • ·''"" U" t .; c "r·1 ~' "'-· "- ' - „,_\.C • , ... '· ''"' Gl,_~1-'.!·f3 L~ ·~,p .. ·<:,„.;.,,„ ·c:o.. Z.<. : .. ' 

v. ·i -:; clh1·5r.? .1.c.:;·t., p,e5cnG.1er d cm J:T:..:.sühm tcn c.)j <;; ~c Poo ·i_ t -· <::1 

1 ) ;BJ UJii, r,,~ h6:i: or·rn~· gouvcrnm:.:erital e. ~~ . 27 .r. 
2) C.!oste- rJ.0ret. , <f .O., -~ . ILG., &it::.::i..u:i.t, voü: .; . Sc;,tc:rrh:.;~ · 1~M ·;i 

::;. 35'.:>t':. 

Cl •_.. J. • __ : .l.:; ". : „._ 

/o \ (1 C · t ' rr. I' .- '' „ l'" ' J :i:~ ' "'' · .,.. ··• ~ C. .·l ~ · r.> ~ • . / v ~ ....... „ ..., • ~ ~ r;-,_ . et '\J - .;.. ..... J:iv. J. .... l ' . _ ,.... ."" , .:.; ~ 



ceG .i'X't'Lle rml ni..::ters ni<'l1 t v or:;_i..ri;:l i.r:ht. ~Cs bl r:i b0,\ ;:~l,e:c 

se:i r Auftrag ~Hr ~üb.~ctmg dfJr R~:ci cz-u-or.;r;t~ ti&lrnit t:·:1d seine 

StcJ.J u11g get;c11i.i be:c cien <.:-mdcr~n HecLcr-ui1[;n1d i;[;li~c1e~·n in de:;· 

Ileß:i.cr·v.n;s1>r~..t.Y.i:; der V. Repu1"11ik: 7.U unteri::uchen . 11 ~·;-811-"'1. die 

tu:tsEchlich gr~r1delte Holle dE.lf:l l1 :r·~:E.:iuo1iJt;en do:r Hep1:i.'.IJ i~··" > 

) • ' -1 -,, ' 1 t ·i ) " ' . Z t . J , I . 1 . . se:„.!21i!:J. O\j r!·u o , a1c l( ,f.!1 .l:J:ttS ac~r ·teg:LeritnJ;s e:; ·t:u.11c-; 

durch clü~ VerfR:;.sunG an Cicn Pr!~lli:l.er1!linis·tcr ~-m Vc:chti.1-Lni.~ :~n 

jhm aufhebt, ~o 'bleibt diese c"!.ocl.i. \:i:rksn!rr jr,i Verlü-i.J tn.i.~ zn 

do11 M:Lnistern. :Chre Urn.(H'O'.f'Önunc; eilt fü:r ~1 E>ien /1.iA,:cnbltc:l·~ 

und hezüglich <!ller J!1raßen." 

Doch muß :3'11isc· ~0n der :poli tischs:.:1 tmn (ler 1~eoh-Glidwn Un-Lc:.·

ordnung unte1·nchieden werden. ~fo:un IIaur:Lou2 ) f\;s tsü~.!.l ~ , clcd.: 

<ler l)renüGrmili:i ste::c 11 einc Art pouvoir hierarchique 11 gc·ceniib:·r 

den k:i"lis~ern uusLibe , AO kann damit nicht der sonst im ö.f·,:o.d;-

lichen Recht verwendete ßec.~riff des J?OUYoi:r· hierc:trcbiqu~ 

gemej nt sein i der fur aic übergeordnete E i uhei t die 1iög.licl1··· 

kei i; dc;;;r 11.b<..n<lc:cung und 1\uflH~bur1p.; der EinzE„1entL~chcidungcr.i. l1 e-r 

unLeren Einheit einschlü~ßt.3) Gerudi:: für die BcfugnL~r;c dc::i 

!linit:i"t8:-,.'s aber gilt in de:r Rec.h.tspr1.:chu11g rler:: Cons E:i1 d 1 ~tut s 

daß sie koiner cinderen e:"v.to.rit& edmin:i.strative i.mterst~h0~1 uri~1 

daß die l.Iinlstor in i hrer }~igenschaJ't als chefo cl.c sc:i:-'v-j C'3 

di e OrganisatJonsc;cwalt in ihrem Hesf:lort h:-1ben, sow~.::i.t die::•-=.: 

nic::r.t du:cch Gesetze oder Dekrete ei11e.;osGhr::.ü1i~·L ü; t. I>c: i' 

Prefui!}r::~inis1 E.·:r· kc...1rr.:. ni eh t in dü• .~·· l<.::dit:-Ht!f! der ... in(-;.--c:.l.t?~,0j·:_l1 :;j-. 

tcn e:i nes Hessur-tministc rs interv~rnün-1:..:n, Cie dj.c~;:_;J;, lhLcc:/-, 

Rechtcvorschrj ftcn zur 1Jurchführnr1~ 'Ll.hc-n· trat;cr~ sj nd. ~:u '.'.'eJ l'i/; 

wie c'ie:r :t'räsic1E::r.i.t der III. Hepu1üi1:: urn'l. d1::;:~· 1-resi<icnt dn (),;i,·.:.~!.; j 

1) h,:,~l_ot , Imrt.'.i.tutio:ns µoJjtiques, S . 6T3. 

2) lfau1lou, .J. oit cor1sc.i.·Vution:r1e:l : s . {,:;9. ~.:.hnllcl1 :,~.tt• 1 

.!). 'l-C-;;-;:~, a· r. ,, . ..., "ti t1"' i· Cl) s ~ c· · ,; n i • ·1• r· '-' .i. ; ' 7 C> ,. , ... _.. 9 ·1, • - ~~ 
„ • .:._~·:::=..::_._~, J.. •-> •- ·.l~ ~~ c.- „ • ....,.;. ... ~ .... dLi c;.V.-" ...,.J-, 1_1 

3) Ved.ul, D:..·oi i; admini:ib:utif, :.:: . 

~) Go·r)cJ.ns:Lon (1ue • .;t:L;_:,i .• ·. :?n C. ~.: 
Jn.:....:1"'ü!J.!..Jn•lE1 '-~u 1·u11ir::i e, ,\ . t>. )J„ „·~d 

2·12 . 
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1 . .. ).[. t: 

ordnuD;_; ccs J!ren.ier1ü1licters :i~:;i; 0J.-r1e J!Ol:Lt.·i:Jcne u1w i~-~b·L 

ihn• elne J:oorJi·ni.erendc, auf allee111-;;j ue Ent.ar~he.i.du.r.tt,en h•·

ZOf'ene Fu~1ktion gegenüber 6.en J„d.nistcrn , llicht a·bc;· ö.ie ~~e-· 

fugnis , Hn Stell\:': 1.m.d :fi.i:c diese ]1t1z0lentser ... c:.i_ltv_ngen mj_t .1~.ur~e/J·· 

wirku1:,2o' zu fii.llu1 . 1 ) Die Ve::·f~t~;~;u.nz hc.t jedocl1 dem J:'.en:::i.•·:c

rn.ini::::„„a1· cüe VcJ·.-.:mt•.·o r-tung i'ü:c den Gcs ctzeBvoll~rn.r ü ::ic1 -„rr [;Cll 

und in d ic ~~e.r J.t1unktion ist er der Chef o er Vc~J'.'wal Juu:1g , der 

durch Tu•nCT.erlassc u;:id In0trul:tj onen den Ge8~ ~zcf.nroJ.1.2u.~ in 

alle:YJ HN~:rnrb':> bc e:influsi-;;011 kann. 2 ) 

Die ~.rerfo.ssung c.Ll··t dem 11 remie:i.·rü1ÜS'G(!r Yf)T allem do.dl4rCh 

einen e11 Lncheiclc!Ni cn EiniTuf3 &.uf diu Ausfül1J"ux:ig der Heeie~ru.r~~ ~-· 

.politik, daJ:1 ste ihm in Artikel 21 die SioherstelJ.tu'!g '.le„·· .Aus·· 

führur1g d L·:r· Gesüt~ e anvertraut und. ih11 zum <...:11 einit:·.m I„lh<.tbE<:-::

dei· Verorclw111gDßCWal t, mi t Ausnahme der dem 1 räsi dcntcn vor

bchö.l i.E!nen Befut;nir.;se in Ar Likel 13, r.;.aaht • .Diese °Lhertra

gu.ne der Verorclnur'.csgewaJ. t gewinn t ih:ce volle Bedeutuj)g ·"01~ 

dem Hin·ccrt;,r·v.n6. ue1· in cJ er Verfassu:n.g von 1958 getroff <.:~1cn 

Unters c1·„eidur.g YOll Gesetz und VeToruw•ng , die sich :n.2 er,_ n .~:c1 
Art i kel:1 34, 37 :nach den ?.u rogclnd.en Sachbcreicncn voll ;,.ieht. 

Neben de111 Vcro.! d111>.ngsrech·~, clas s.Lch auf ct(,J.L a er Gcs sts;;1... bv11~; 

des 1arlm.wnts offenen Sac:hbereic .b l>eziehe:c ... L.-u1..n U!ld >.·r,n 

einer ausdriicklj Ct1en Erllläch i.. igur.l.g durch dus Gesetz nicrlt at'· · 

hfüJ.c:ie is ~ 3 ) , bc::.;t.cht somit der \·1ei tcre Sc.chl1creich~ der 

der Vo.ro:cdnv.nt;Bt::cbnng deb :.t•romiorm~:nü::t ers cff enstcr·t. DJ ...:'f;~1 

Berei eh der auto11omen V ..... 2~ordnungsgebun{~ be~~ te::i t a11 :7: :.:.lle::·1 

i~ngelcfcnhei t~:(t, die in Ar-·tiJ--:el 31~ oder j_n o.ndeTcr• Ve:...~.fn::s".mi;_s·

bea tilmurn1{~Em ntch L auso.rück:liC;h dem Ge~ s et~t;e ~.>8 r :~U{~C'N .i. c c ~~"! ,;j n~) 

und r:ird in seint.· r Gestaltung ni r:ht uurch hö·1.errr-i. :i[."".! Gr.wr:·{? .• :~ :'' 

sondern allein c'iu:.r:-ch die Vcrfa::;sung vnd die 8.Vch fi::r 0.c.::n ·v1,:.:· -

ordmJ . .;.jf·:r cc bc..· .r b.i.nucw.1 e.n 11 <.tll geme inert He:! chtfl}l:vi:a.~~ ipic~n 11 ·o~· · 
schränkt. 5 ) 
_ __ „ ___ , ___ . ___ ,_„ ___ _ 

1) rr{lot, Jn::;iit1J.tions pcilititl\Wt; , ß . 675 . 

2) l'OU' c:L!.:" ci. 1 i. .:; „r-i;_ct:Lon nc:(rnt dies ,!;.§!.12:·l_s.,.;_"::·1ju·;:~~· .... _}~:, 
JJG ]r..:r•üei:· JLh.LF.t1·~ u;_.iio J'uc.1·i:ini~;i,r[,t:L 1 J. 1.'1·':1,'t!"a;·c. 0. :; ., 



nu:c in cw.n U=ri.Cmi~ E: l j l1 <ü:m ~::i.c: nicl1"t nur-d1 (:irJ ~f.-1.'0l'l> . .•. ,., r..

gel'<ul t fii1' die im !.~iniste:rt·ut bc~rr-:.toncn uno vom :t:1r~;,:=di.~.:;.::v1;„n 

der H.e_pu1Jlü: gC;:mb.!i Artil:-cl ß <ior Vi:rit~.ssuhg unL!:lr:t.c" chn;: 1;8n 

Verorü~1mi~,·cn ckw .S f..e.a tscJ1ef zw; teit t. PLlr cl:.:lig•J Dskr.:,·tc:' ·.ti :-<1 

2usd1·G.ckl:l cll ber,tirr,mt , cl.r. -=: sio ne:.ch c.L1e r j~e1·atn.1t: iu' .. i:!.ü~ ~,:...r · 

t 1 . - 1 ) I „. . ' 1 t . . ·r I·R · zi~ e :t. 3~:ze11 cir_o. . ..;!! "..lüY'...tt;e::l ~.:t.·e:r Jef;l"<::ll~ · ~:~!.i~::_! i. or-· 

bleibt eo somit dein Ermescen des PräsiGentcn ~nd dca ~rc~ier-
mintste1·.:- Uberlau::-.;en , ob FÜE: r1ie B'3ra~i..mg cj "te>~> Dek:::e: t..8 :i.11 ci::1c 

Sitzun5 ~os ki~isterratec ziehen wollen . FUr da Gaulle ~er e~ 
de,, ri,3.-::id ent, "ö.er auf Gru ·ld der Be:cic.t te ( c c.n· }.:~.1d.s ~:~r) ü1 

der ·po:c1. de l"' dec.:··i::?ts und vJ·.:.i.oxmancc s alle ,.,.L eh ti.'"';ml E"1t::-r::}ie:l.„ '\ „ 
du:ngen des Staates fällt. u 2 · JJalJli t ixird oie tats~r'lllieJ-.1.G A11„-

i..l.bung d0r Verurd 1n.mgsgev;r-:..l t o.es J?:ce1;d.ermi11is tcr:.; ati).s.;-:.g:i.g von 

c~i.ne::c Op1Jor"tuni ·cütsentschoidang3 ), d:i.e der Y.rüsi~i ent trr.:ffcn 

kann. Die Ve:cor-c}:uunt;sgEMct1 t nes IJJ.'8LÜC?'minü> t'.:?"1':<; is1 .. ~i.1. öcr 

Praxis de:i:· V. Republik wci terhir1. du.rch ein Verf„.bre11 ei•-ir;c

scbränl1_·1 ... J das uie Verfassung nicht ervi:i.Jrnt: dus d.er Col-.>eil 

zej chnet auch ct·u.n Del<.:rete , wenn dies-:: nicht. im ;.Eni:-:d:n!'rat 

beraten \/Orden sind. We1m uic zuclcich ~;om J'l'1;;J1ÜCr111in:Lstcn· 

ccgengezl=dchnet f,ind , so g~ü ten sie a:Ls von diesem ;;-~u:;i::i:~1e:r1c'~ 

Dekrete: l•nd sil1d ·:d.rksam.. 4 ) Du.:ri:n ü.n; nicht rrur ci:-.:.c zu 
praktikablen .8r[;cbt!issen fiH·„:cP.nde , !'E;Chi;lir;lJc L"n;c::.~p:i.·s-i:.-tirn1 

enthalten, sund:>rn zut:;lei cl l ~uch ei11 1.rorgunz f;c billigt ~ ;i·i ··,; 

dem ner l 'riisldont Seine ßntSCilC:Ü\lLllJ._;8befv.?;1ÜF..Gü t.Jo;.r:_;-r C::!lv~.:::ct 

u.nd den Inha bcr ncr Vero:ranuncs~cw<:ü t .ztuf o.:tc~ Gec;fjnzeJ. ;~~mm1P-

1) J!!tv1a di.e l3esti1i:vav.11g dPT ~i..1rotündir;J~€.j-'Ge:;:ii ü;,n l,_jnist 1..:;:· 1 

.Li.:ctikcü 1, D~kct:.t 1·.r. 59·-178 VO!il c2 . jc,l!.U:l·~· ·;;:,9. 

2) Rede vom 2o. S~ptember 1962, Le ~o~Je : 22 . Scptc!_18r 1S6~. 

3) Veö.e1, :Uroit adninis-!::r:i.tif , S . 153~ Lrrn1J~.:.\Ul".!, i.,;.~ Ei:::".;l~c:;jr, 
--;:--;„""to • l . ic~-.. r' · ·t ·..._„ ("'!' ,..,0.1 .i„ · -::-~;:-:--„, „ .... „ '"" ~-~ t' , ,....,, (l(L:> „ ... vS <.(f!i)."rl-v\•.t..:l't1~ .... ~ ;:> . i:: • • ... „l).Cl! u ........ ! <;J.re_ V-v~·,T \.,„. 
P1'em:i.E::r1rü n.Lt: tc-.:·;~ sGin .l.~i:-üht ~tuf 3 ·"':{'8r:..~rd c:htJ1.,.n~ t-;; t. .l rti k~J. i •.:. 
\ T(1'J} (' f·"1 "iJo~n··/ ,; ,..,,, ·i 0

[' a· (.. '" ' t:J' ,•,f :;:, ·l..-1 .,.,..,_, "r'l11 1 " :irr ;; •. ··t :::. ' \T.; r,;j \ f' •r· •• • . <~u J .· ~„ ... „v.~o.,i--.1. ~ -•(„J„\ ._ .• v.-'"~ r, 4:_t_ ..,t.. • • „ .... , .• - ....... 

l-,i.· ·.-.~ ,.., rn· i .i •. ; · . ~„ ··"' 1·,, ·J·r- „ <·'i1r·:i· -t··:· ,~ - ·.·c ] 1-,~ •, ('; ·.; '·r i J. • (!' .._ •„~ .. , . ..... ~.\J '-.i ..,,"-'"•4'.# v ..!..1. •.-~• -,> ·-" „.„.•i;;;;... LJ„. II !„ l....t..-_.1 ... , 1• •• .!,.. '-•r 

1.:··b.Js.iv.cn~ rni~ <i.,:.c st::i.rwn", J.( .. , A. .. 1;. ~ J)r.1~~t1t.~, ~< . . :.l .. ~·1l ·: ;„: 
s. ~:h1. 

1:-) 0.:i:.., ?·1 . ,lµr:i.1 19G2) ,)io';ird, 
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19 0 6 ~ :) . t~ ~J ~ ! ! ~ 

h „J . 11 . !i., 
l 0. Z.-m::: 

j')(:,:O.~ 

1\r.,:)1 
!:-~ 1 ~- ~5 ~ 
1 „, '> • . ' T ..... 

- _..,..._.. : „ .... < „ „1. 



de:i:· Verorü.m.mg Y..1;_1·Uckd1·ängt . Br ist (io~;}1::-J.b b;·i.rt ein1~~11.t.c;::~:..

Ver:f[~hrensf chl er, sondern k<::i:rm y:sgcn se:i.11cT E~1uf·i_c:~\.c.i. ~ il~ i.--.···' 

ersten J aliren üc:i:· V. He publik o.ls '.i'eil der Hr.;[;i r::: rurit:s :f\i.h.r·'"~:.i<·:o.- -

prcxis m1gc.::scl1en \'terä.en, eine rechtliche BE:8 ti.itigrn:.g :.CU::· 0.L218 

mr1f'assE;J:.dc t::v.stä:ndj gkeit c~Gf:: Prils:i.denten und sein a:u ,s;,;;;~tdn.::.:; 

Evokationsreaht. 1 ) 

Die Ve:r.-urc1nung~3gewal t des 1·:ceuüe:c1ninü3 t.e~cs ist schLiPf,tJ.:i r:h 

an die Gegenzeich:rv.ng dGr illinictGr gebunden, clie mit rie:r.· 

A f ._, b f't ..r.. c-i ld A t·jl- ·· 1 ?? d · ' \T~- ·" <" ,,. ·v 
2 ) us: u11l'lll1g eau· rag"' '"-L , 11.r -~•e ._ ·-·· er v.i::·Ias ..• t„. '._,. 

Da~ei hat die Rechtsprechun5 des Conseil d ' Btat einen weiter-

des Premierministers a J. s für die <leR -l:'räsid0nton tA ex· H.e::puhlj k 

gefordert;: ö.i:::nn für d:Le le-Lzte:r·cm Ji.jaßnahmen gilt nach (rer 

Definition, daß sie nach der Beratung im Minist2~rat~ elsc 

unter Teilnahme der anwesenden r.'linlster gctTof:r'en '"01·0.cl.l. 

Dagegen ist die Beteil igu:ne der j.ün::°!.8ter ~rn Er1aß ej_r2r::s 

Dekrets durch den Premie1winister ~unhchst offen. ~inister 

si:nd dann mit der Ausführm1g einer l'i!aBnahme, ein.es :oeJ.·:--:ret::i 

beau:.Lt:r-ae;t, r.1enn 11 sie diG Kompeten2 haben~ Oie al. l gcrne.inen 

oder· die Einzelmaßnahmen zu zei.chnen oder gec:;en~u!-:.ej_·,~hnc~:t'ls 

oie für die D1nchf'ührunc; dc;s De:P..:rc ts siah no i;1:10ndic:!r. ·?reise 

ergeben. 113 ) Diese Pormulieru.ng wJ.11 2:LYle möglichst \·10j_t-

gehende Beteiligung der 11~:Lniste:c 8.Lcherstcllcn, zu.glt;ich 

Ministern wircl vor der Veröffentl i.chung de.c Dekrete iw 

JournaJ. 0fficiel 4-) vom (foncn·alsd::r-etariat der· Heg).crl.n1;~ ~ibc-i-·
prUft . Aus dem so wei i:gefaßten Gegcwze:Lchnmit-:srccht der- : .. üü-· 

ste:r- folgt aber €;leichzeiiig eine B0te:i.ligu:nr, e:i.1ü.ger :.:i:ni-

---··-------· ..... -.-.--„-· 
1 ) Dou~1i.C~~ 
2) Zur Unterscheirh.rng l:izgl. des G::::~; L~JU:.:E:d c1::rll1l:!c'.,STC cti.:. c0::; 

zv;i3chen rninis L:ces ref;;_ponsalüo il1. Ar·cü:el 19 fi_':r, ;_~: tc 
r1ec· ~·r·r:pi' Q'"i·""-i rn·1 11;ic1 ·L·-„i-ri.: ":::-'; ,..,-„., . .-... (~,·„, l~ ."{-"" ~ ti~·\ J ~,-l.'"" R·•~Jt• ·i··; (''/·1 v.. ,J ..... _ • ._...~ 1,,,;.t....u ._,,j _ .1.. 1._;..-1,,._;;..,...__,,,„l 1Jl.--..;..c-,.J•- '''-'" \::·l#,..i.. ..,,.,,., • ..,. \---"·-

iJJ. „4.)"t~:i. Y-~J. 22 f"i! :c „~J\.vG (los lJr·;.!je_:·_;:;r„i.~,·t.~.!_S 't[.ll; „·:c;„„ __ 
C.Ltt:..:tol13 IJ["'Jnbt=..:1··t ZU (:.~c ·Jo. J .. lni ·i~t 6: J-)c-;lCr.t.i. 1 )„.<J . 1~· , „~ . • 

19C:G: S. t,9;;. 
3) l!„:t~.~ 27~ i\pril 196~, F;icr:~1·C1; j\.tfs'.:J.i'. 1(}G?~ r:1, .:.:~'~~,; 

O~J~e, ~!5 ~ j2.11l:tf::r 1 ~:()3,, -r~eiitc~ 1-CJ~:n.~'"·;~e:c~ l~·~C ~};~::11„ ~ t ·'~ \. .~ . 
4) 0 c1_ •j :!. '-„; -;:~ _:;~ P' l"' c ;1 r„ r

4

i r· t:.J_ J €.! 
:61...~:C· :) li'.:J.J :_.r.:"J~i.!.C.!Yll"/:: ~ 

ue:c 



Ge[~enzeic::m1u.n:_.s; 0chtcs deß l''imu:~:.JUi nü; ~c::r·s: da:J :L'ü1· „·.J.l·~ 

.Dekrete e.:r·i.'O:!:de~l:ich ist, die finanzla1lc! f;JJS\'.'i::.·;:;:ur.• e:·1 i • .''"!.' 

D.i.e Ver>ni.l i;\;n;~sen tnickJ u.ng führt{ dahj j., ttcm li'J l18l~i~i.Li.E:'.r-:i·l ··) .!.' -:... • 

Clc-lTl r!.inistc1.' fü.r Cteu ö„.'fe11tl:Lc.he:n Dier~st c-1.n .... ~:i..t::3;1J'~~~h1. 

\.'01111 nicht ~i:n Votorec:ht:, in g:r::-tifae-ce111 1J·d'nn„·e :Ll1 d1:n Ac: • • · 
'-' \ 

l 't „ h' ~ L) t . 21 .... o:i. en ner ve1·~;c.,iecwr..en 1:.e<>sc1r e ~u. i:..,;1~on:n . 

d c:r verfa~s unr:;flrech tlichen fü;colun~; der 1-'os::.. t Lnr•. d.1s ?1{:;1 ·.;;i- -

ministt.rB gc:;<n1ü1)<?r den an<lcren }'.foj tgliod c.;r.a do1: P(·~it.:nnit. c„. · 

in der Hegj Cl ungspra):is seine Bcfur;nis zui.· Koo.cuin;Jtio:n ,•·~·: 

Kontrolle u.er Resno.., ·tministc:c reaJ.isie1·t. Iri dü~uelll Sinnt· .L.. :, 

.e:r- der ihnen überg0orancte Chef der Re(icrung . Dü~r;<;: r·n:--1!. Li~ \L 

b8steht jeJ.och nj cht nur in der lcontro.i.J„i.c~enctcn Kj tvr:i.:··!\.u· :._ · 

boi der Ausi.i.1mng der Verordnungse,:ev.al t. , conde:cn yo:r :::~lli:.; ü. 

ei.!le:c anretena.en , hinweisenäen und auf forU.erndc11 T~~tic:~J :i i: 

des Pr·enücrrainiste1·s : der da1 .• i i: seinen .B'lihru„nb:,:;.luftrdg :L .. r { ~ 

Ancführung Cier Regierungspolitik in cie:r.· obGr~i;e;) L;i "(.t:n~ t L • 

~'ütigkei t und. in Uü.l' KoordinP.tion der ~1eosorto ws.hrniruu·i .• 

1) VeocJ:~ Dro:L t u<lr:i::.'l"Lstratif, B. 497 . De:..~.halb s~>r.i e;lrc 
'ron üeL ·~.:n t;:c.:-.L Yc l"r'.'a]:i:1.mgc-; c::1 :.- VCiil c:ir~eJJ i;u~~-:i...:r1cf:· ·~ • 
das vo:r1 mil.1.em j~a . s0:nI'Llhre1: t;,Glcitc:t \,irü. . lf Vr.:i.r :; .. J:_ 
ausfür,:clit:b.e h·r:i t:Llc an der J?osi tl<•n ö.tJs :f':i.nfJ.·•u'.!::i.:ür~-i... t. 
in; Fou:c n~tiorn.„l:isE'.r· 1 1 .Stai;, S. '~2-o4 . 

2) 0orwlu.,;io:c r:J Ge:1 lniJ·il't zu G.·~., 10 . J\ixü 1966, :-„~·1 0;1.: .r· 

19l.6, s. 1!'93. 
3) Obwo!JJ cli 7:::r'i'f.:=;:;1,;:.lf. vc11 de;n tl.!Ilfein.::hrt::::i ·r„1·,:- .~1·· 

sii1d tt.i.r~ .!J, .t·:~· 1~ Lt: cJft Ct~;.G ,/Ot'~:: e:L.r:~:~ 1 ~ !.!.°i:?i'L ~,:· ~ ,) > 

Zust.1.1.n.~ei-.01r.'""'en {u~r '?1·1::uii1:!:.·:11:!:n.Lste1: „„L.J1t;roJ"' i ".:c·n.<i 

.:.11 . 



2 . 2. 

Die dem J?re:i.:i •,!rmüüsi.:cr für die Wahrneimune; :3einor Auf15nben 

zur Verfii.c;un~; uti.:;hend e }'üh1·uri~rn or·euui sn.t.Lon be.cstt'!ht aus c1 .)rr• 

Gcneralsclo:eturiat ö er Hcgie:r·ü.11g , sei.11em ()9 bi:act im f!(; t.;::. 

M&.tic.;non und einer lü1zai1l a11gc:6lieder·tc!::: ~e1;,ö,,.d.erl. '!.md };.l.11·

richtur1gon. vtührenc1 das Genorr:üsekretariat und cias Cab:i. ti(:t 

im r:eserlt.1ichen ih:.:"e iYU1ere St1'u1.c·Lu.r und ibrEn1 .'.uftrag bci-

1)€:haJ.t.cYJ hahm , bilden die fingeglie<lerten f.rntcr "eine lfo·:,,:J..--

7.one vo:c. Koorclil10.tio:!1sstell€n. , de:i~en IJeträchtlicnc En-!;'·;:icl-:b:.r~ ... ; 

d::~zu führt , eine Art Regteruvg in dar Regierung z.u schni' Fc:L 11 1) 

1) :O:cu·o . jJl.; :i.F.S.A.: La Coordinat.Lcn 2.orninü;trative, ::. ;;1 . 
-- J....- I 



.· 

Die seit Be,;inn di cses J&!n:hundcrts .. >ich ch~:r.·<.;hset~~„:nd8, :i:.f'1..J.i:. 

Kon.zoption von d.t:!n Aufgaben eü1es Cbcf de Goulfernc'11ert L 1 ailld> 

Presldent du Conseil, der sich allein de·r- 1-:e0 .i.&:i."nn:.:.sführl1:--1[ ;,!J.:~ 

in deI' RE::gel nich L zuc;leicb aucb ö.er Le:i. L.ur.g ein.1$r.: üc:.:::~o..!.-~.G 

zu v. i ein cn habe , I!lU.:'3 te (t~.... RegL,rungschef c::.n z C.:nd ni.!:d;!.·r:1„ l:i '.'"E>S 

Ins trvment zur '•·1a.l:1rnehrnung aieser Auf'cabcn in d ie J.fanü 1;e·ocm. 

Am deutlichotcn hat 1Sl'i8 1eon Blu.m. den Auftraß ein°r> soJ.chc.1.. 

Sekretariats beschrieben: 11 \'lenn es die Aufeahe de s Ret~ie:i::·u~~.-.-:;-· 

chet's i o t , c1ie Verschl.:;dena:rtit;b::i t a er min~ ster·i e:J len ~'~ tic--

1".:ei t auf eine poli ti sehe Einheit zErU.ck2.v.fifüren , d&nn ruu'..: c.r 

wie jecter Minister für seine Arbe it techJü sehe Hil:.~\;l:r~Lf te 

haben. • • Das Büro für c1ü~ allg1:: rne incn An..,elegt::.nhci l,t!n lu„t a -~'=' 

Elemente der Antv:ort ö0s I--_·i:isiuenten (j_n_ VerhnnO.lun[;~n mi·i; t;·~·:i;. 

Ministerr.) zu sarmneln und d :i e endgültige J~ntsche idunt; (tos :>r„ -

sident~~1 vorzu1) C:r'(~i ten. . . Da die Ge sc-:imtb c.i.t der lmt:.<d ei:;enhci ·

ten auf tlie verschiedenen L.inis tc:rien , jedenfalls h.YPO Llir:ti„. eh~ 

aufget •.::il t ist, d urf <las Büro fii:r die allcemeinen .1\nE._.;elo[,eu-

hei ten > nach meiner Ansicht, nur eine wir}:'.Jame Verbind1.;(lg v 1:!. 

Ministe:rium 9.:U !'1iniste1·j_tHU ·und d:i.e :Berüc}1.Bichttgu:nb ~1.c:r· oll (~·

meinen Politik deo Kabinetts in der GeschdftGf~nr1P~ je~es 

L'iinisteriums sj_cncrn . " 1 ) 

Die Vorl:>chliige von Leon Bli.l.lil, die durch ~~unJ ich~ C:nclci.1 • J~ol!. 

von Henri Crwrdon und l4c:.ul Ra;ynaud in ä.er lI'fentl:i..ci:~kcü'l

unters t~·:azt v,crö.en, stoßen bei der· e.!"s ten Di:::-il<usD.i..on :i.n de-i: 

DeputicrtenkB1.~, ... 1' auf veri'as sun„2 r0c:ll tl iche 111.,d cnk'2'"2 . .o,.n: 
Prüs ident der Aarnmer gibt ~u beaenken, 11 ob o:i.o Debt:i.•i.!J::1 i:-15 : 

di(3 die .Jin.richtuüg eines J. r6si<.lent du Co.n<~0il olr-1P ·.2c-r<;8-

feuill e , mit den ~rinzipien zu vu~einba~0n ist, die der 

~.rtih.eJ_ 6 des VeJ'"(a~ sunc·;sges8 tztn~ vom c5. 1'"131iruar FS75 
aufstellt . " 2 ) Diase VorBchrtft b8grli ndet,{„ cUs ir!di v i.CtuGrL <; 

Veran'G\.O:!'tlichke.L t jeci ;:S l1.inis ~crs in sei,. 2m 1~c:. ~so:r ~ . "-!t..:J:
r 

fas:=nmgr>r0 ch t:] ic:he und }Jol:i tis ehe BN1enk c:n der be .idt:n K::<.r :..1H • .::·„. 

-~------------

1) ~lu;:~, La Hef orme gouveJ:nemen·~2.le, s. 60 :[. 

2) ci c.; J>f:putes , 



,,1 

L,\:..J.,c,_ 

l [c (. r 

haben :-.·d eh dc1· Schatfung oj __ iws AmLes des l:iinistcY-Ta.t:sv:)J>· 

Die h,öglichkeit, im Rahmen der Orgo.n:LsationG(...,CWB.l t d.:::::t· Re

gie :cunc; durch J)ekret ein solches Amt zu errichten s vm nle 
lTiehrfae:h wah~cc;enon:me:n. Aber 11rms CfU'rch ej_n DeL..t.·et der 2;~~2~
kutive errichtet worden war, wurde sofort mit oine~1 erdqre~ 

:oekre-t wie<ler auJgehoben. :Oo.s Amt des Präside11ten n.:il·1i~1 ;:;;~. c~1;l' 
_,,,....- -1 ) 

Instab1li tüt der H.egi erv.ngen. teil. 11 

1)' l. 

Der ers"t.8 Gose tzerrnntwu.rf ;;:;ur Schaffung ein~s ständigen A:mtcs 
~ \..... 

des l'ri:isülenten ctes hünis t(?r:rates 1.Ytrd von dsm Abgeo:rcln(:J : .. c11 
) r-

I 10 U i s Tvi.J.r:!.~1 2 vorgelegt . Diese B_ehörde sollte, getr::nnt 

und unterschieden von einem poli i.ü:>chen Cabinet, die 1Jci-

tung und Geschüftsf'ühri.lng vllcr :i.nte~rnünisteri0lle:n ,:,twsc.hücs;_, 

übernehmen. Vor- allem aber sollte s:Lr-:1 O.ie :ti:ntscheiclung~-:!n 6.es 

l:.T:Lnisterrates protokolJ.ieren und aufbewahren. Doch berci t3 de:-:

Vorschlag einßs Ergebnisprotokolls d8r Kabinettssitzungen ~urCr 
von der H.egj_eru.ng Ribot abgelehnt. ::S) Dar Fr-üsident de2 ~\::i.nü;t8r
rates Painlev~ errichtet durch ein Dekret vom 13 . Septembe~ 

1917 ztun ersten lt:::i. l i 'ö rmlich ein Secr&tariat General c!.:::; ls. 

Pr-esidGnce du Corrneil f dessen Aufgabe mehr a.ie .[nfo:rmationc-· 

sa1m:nlnng alo die Kontrolle 1.:a~.d Koo1~etinatj_rn1 do:r J.i.essort[, 

sei.ü soll . Da ö.iesei:1 cekre'L:arj.at kein eigener 1'.J'uä.5etpo~~' ten 

eingerdumt wu:ccJ.c 5 endet ::>eine Exü>tenz mit dern RUcktri -1~t 

des Präsidenten i'ainJ eve. Die Vorbehalte geg::in eine so:L b

ständige 5 eigene Ve1'\'.'<:1.l tun0sstelle in oen H~.i.ndcn des I':c·c~si--

~\ L , · dent du Conseil stößt auf den Widerst2.nd nicht nu2.' d0:r °r:'a.2'la-

mentari e1· soncler-n auch der Jliinister, die scbon di<~ ~nt':dcki ux.g 

zu ein0r Sond crstellung d~s President du Conr:>E!:;_1 m.u, nü-~· ',_ j,i\{'.·:c·-

t 
, , . . r s Rnu a~zep~ieren. 

Einige Rec:terunrsche:f::.~ h:::J.ben versucht, c1icsen ~r:\.d.er stc-.ü.l6. 

da durch a b~u:L·.t.i1[_ cn ~ d;;.b füt·· e:Lnen Un Lers tat. tsc.eLL'et:..:T :_-; t 

der Leitum!'. den;; And,es des ~~ri:is idE:nton beauftra.:rten, so ~'::l1? 
~ ~ ~ 

< 

·j) ~ 1h{~y., 110 :Pouvoir gouve:rnemental; ~. 12). 

2) Ch<.lrr1b~cei De·oots vom 25. i„ai 1917s S. 1209~ .Nr .. y:;;,o, 
.t,:;J: v·j 0Ctc:rh0lt 1 ~i·19 t_;c-;JJf.en VorschJ.E!g. 

7 ) ·p ,.., ,.: r;· ';-.c -L· 1~ ' 11 t1e ' 11o·rrri ~ 0 t• ._, ')'• {~0\'C r~'r1 1' l ";)"";.... .; 1·1 -,•·:r"· Y\ „ 0 .... ; g r-; • 
..,1 . =\~.:„: ... _.,':.:,.~~·!)- -1... .t.- .1.al.? ''~·- \;, _........_>J.l . \.• · • . . ~ ,,..,.,..\• ') )...ro _,,., 

j)b.f,c··.0l1 1"'\icJ1 ~~c:. ·c(: 621"" .t':ci_„ej.c„e:ct. Tci Dt1t üil1 V3:i-~vt'& . .l C\"~~ .?s· „ 
}~ el„ :c~~ ~ t..t~ri C:lt 0 :L11 .. Q o .:;1! c: ~.11 c 1, ö r·;IJ 1 j eh 0 :c,e s e}1 i e i bttr;r:: c ·:-- 1 ~(!.'± 1· 
'·1·t··· ·· l'=>)1 ' -J~L. l.;r.; •l:l .„ • 
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Es soJltc 11oc:h i1:U; ·;9J~ o'r~uc.1·n~ li~.s e).:.c,_-~::u.Jg "'in G0:r!0~·:1:1 -

sek:c·etaria L ci er Rc;;.:ie runL., e'i.n;::e1·j_c:h t •. ~t \Ü rd. 

. 
u~:t'1. ~':..v.l[.c..:.bcni <i.i.e e:LIIc~1 fü,.:_..:.r 'llut.:=~chci' f/"f:tell ~ 

geht. u ·· 
. d 2) 

'3 211 • 

l)rs A:mt ~wll acn Regterun[:;!~cllc:f j_n äj c::r::e:i..· Av.:f~.,.auo der , 1c:d

tung und Koo:~·dination un t~n;; l;ü t.7'eni Gß soll cl ü~ 1iUE•fiil 1 :r:t,~1f.~ 

der BeschJücsu deE Ministerrates kon1r0JlicEul1 Qlld die Dnt·-
würfe d1~r GcGotzc und Veror(·nu11gen etw den eürnclr:u.rn. K\.:'~'fFH l.f;{ 

harm.on:i.sie:ren. ~1111g0sichts der ge1-j.n;•e:n Sto.b:i.l.i. ~v.t der Re-· 

gierungerl :;oll des JU.i1t aber ZU.fTJ.ej eh e:tn 1:ild.:nn; !J c:.n. KoD-....-; nu~.-~:l-t 

de:r Regiel'U.'t'•[,Stä·Ligkei t auch über d6-..~ Re,„ierur,tf;'.i.P.CbfH~l L.:u:t~.us 

garc.ntie:ren, ZUJ!lÜJÜ.8S°L der }!achfol[>O:r·q ierUlif; l.U~knnft ube1· 

'!C'.ie von j_hror 'lo:rg~ngerin h:i 11ter2.assene ß1·b::;cr1:.::.lt 11 5e 1)1-:n. 

können, Aus dieser dopp0l 'l.cll. P1mktion dE:~r '.iah.':1.'-r'l.~ (1 er 

Kontirmi tL~ t und de:r JJtirchcu \..zung der Poli tili.: d.nr He:~:L<n·11n;:; 

j_n den Ressorts fol{!:t für ihr1 eine B0setzung o ieuce .k1irL i: n 

mit zwei ve:t.'.'3cn.j_edenen Pe1·so::lf,1:Jrr1::i.::;::;n: für de:i1 erste:n r.(;·
reioh ein p(:;:cmc.nentos PerP.O::tHÜ , vor1:chmlich .höhere .'3ea1rr'.;c 

aus den verschiedenen Re sso:rts J uncl fü:r den Z\.'e:i.-t.o:"!. Be1·cif;h \'vti 

rräsidcr1ton cl~G ], inisterrotc:s bestell LE: J:C)'f,(lj')GJ1 r die vor 

alleD jv.11gc Di=>.1.mtie:cte sein könnten. 11 Dic~ lltinü:tc:r:· von morgon. 

y,·ürde11 s:Lch bcsf\er in direktt;<!' Ar'!)ei t nd t dc::IH HGgierur:cr.c.'r:cf 

unts rrich tcn als in den m:i.bc8ti1011··l;en Unte:r::~ tn.:1:t;„ i:r~1:r.::t,_ t.•.i..<: ·t.-;n, 

mit denE:n v:j_1· f:>ie ge;,·;öhnl).c:h benohen!:::e."'!. 11 3) 

Dj c Gedan1'e.n und Vo:cschJ ätc von J;eon Blun c;c:'!1ari.::1eti. v:ic:~dc::r Ee

dcutu.nt" oJs 1934 eine i:ült~e .. iv:i.r:·e Dit:5ku:::;~-;ion c10r Eefor::i Üi""l"' 

Staats- nnd Ro.c:ierun.1.rnor1 1·arü:':.t tj_on eirn:ietz t~. ö e:·:cr:i. Ea:_,.ut.-
~ ~ t • -

t.hema clif..: Verst;; . .!.„Jrung der E'>:ckut jve wo.:r. 111 tie·,. Ch3.mbr ... -· 11 cs 

--------~-----·-··--

1) Dv.Y.'=:r·rr~!2' Ins ti t1..-;:t;ion8 roli tiqv&s; ~. 4 55 . 
2) -Zr r;a:c fü.l.U''Üf: __ a:!.trc der; 2"'.;t;U~~H3 ?2fi Co:•Yi(Ül a 1 BtGt l)!.-i 

v-:&-r Gncf do c2 uinr-Jt d~:)~~ i.inis Ler? :fi.ir öf/Gn·~li~he i~; •:;ai !::.. 11> 

hlarccl Sembat, ßewesen. 
)) Blurn. :ijn. J.~fitrr;y:c; !_;011vG:•'/i1~1.1n~nale, ~.; . C.G. __ „ 



dent d 0::.· 1 V. }{qJuhLi.i,, einen Vur:.:c!ll ··J .~w· .1iluun.-; ei;:.01· 
1 ) Kmllltli sd on f'i.iJ· etie ;:n.r:.. tsreiCl'jlJ vor . r;l;1es C.1?1· \'·l0Ji L:L._;Gt~;~ 

1 

J~r~,t·1mi:..:se der }'~orrw:is~:ion ist der Vor„::;ohlt-'„f.~ ~~ur Lc.!1·1,fi"Ul'-t; 

/ _ J \ uEri 0::~ ....... nj_ ;:.a-t.:i.on ei.nt= f", _:f;E~it es ,l.3D Lr·h~-;.i :': ·.J ll"t 9it d ~~.... J~:i. ;·1isi. c. :.;:---

r ..... -l ,_ - • c-~e .... -rb,+i:.~·-i '-''! "-~'l'tf "i•;1 P""' ''°,.ll•i-•r1 t aL· ·1° ()('!-,,_·; ,;1.->')('\'"' 0•1 ~-.,y_. „ f; l.,.I ,_,,_ ;\o \W4.•..__ l.-C. t 'o.J - V -„ V•_„„._,,.. - • V '" ~ ""; "' .._.i;, ""' ·"' -

ti1 Ju l 

1 

. . } 
.• ~ • .r11 ·r 1 , 

.l'unL!. einefu oo).chc11 .:'..rirl.~~ eine;• fij'ullz::i::...,.__ 1.~üic:P.E:-.1 G1 ur-dlr b'"? 
J{' 1. • 

bcuri:r··f. Iri c1iP.~em Gesetz wird. d~s Amt n.och W,1t;Ch1·::.c l1~n 8.1:::: 

.der s-:übst uie Funktion des ~!'l {~s i fü;nt cili Concei} ri.icht anr-;j:·· 
1 

ker.LJ··i:m w0ll te unu dem ein Ge.n~.rulsekr»'" (.: .... ·J.ut rwci1 vt:·l'd.:..:c~L;.~ cc 

erseileinen iim3 te . De:r Se~1at S1; tz·t.e in cl~1 1 Gosct:' cm.tw·).l'f ;..i_1rn:.r· 

.Amt an die Stt..lle der Bezeichrnrnl.~ 11rr~Edticnl'L dt:. Ü'.)J.lBCil'; d.i.F. 

seü10 .r Au ff us2u11g c:nt r.1.n:·eche:r1rl. c 1J,3ze:i.cilnu11g nmillis tre;;, c1w. •'t,B 
d.e la J:)l esiue:r,-.:!e du Conseil II. 3 ) Und Ht'.:l"1T.' .i dt. JO'J\ sn0l c r1r lÜ:i"\~. 
ll!1 Sem. l;: ", ::i.T sind gceen d:Lr::: 1'V1n1.ep liou e:Lne s Gene r·als cü:.r";; 

taJ. ·:i ::-t t8 , dr:s w~der H.cpräsentan·li der iJ . .1>.e)\1tt:i.v0 noch Repri:i -

aird'<.ich d.cr 

In der IlL 

J.0~j_slu.tivt- oein wure.t-.) r:>oni:n:r·n s~h.J.j. cht 1111d 
LI.) 

1.":epi·äsentunt des pcuvoir :~drui:;üs trati'..!:·. ''' 

fü~publik galt clie Ü1icr~eueu•1r;;, dnJ3 c-1j.n nd~n.i.n.i.-

s t.' ·r; ·;,i ves Koor~l Lr~a tio:nsinotrm.1~n-1. m.i t c• cm pa:.rla.rnu:.1·: J_.: ~ ::;.i.:e11 

U)' b t·=m ll11":ereinbo.r Sti' duß u.ie. l.'b2:i:-d Y1 FJ Li1T'Jll'll..ll!~ L':J:i.'.1CflC~l {,cn 

lün:is-tG1'11 cj_n );Dlitischer .AJct sc.i., t1.c:r c1:i.e koll!:?!:t:l~;e 'Tr.!~ ·

H11t. •. O.i.'ij"'..l.ne; dar ~e~ierm1_; lün·1.vl: und. r.i.icht <lu!·~ll ej11 rd:·,·,:::

st;·a ti·v·cs L'l'[j::l.i.1 her._:E :-J t.ell t '.'t'-!:r·d ~11 a~;J.'I·c. :i) In dsm ;._us-rt:~:n.!· 
-·~- _________ y ________ _ 

1) Doc:wnonl;r~ }'a rle;11;.cnl.aires, Cir„1!1bra üe::~ i}e11u-te:· ..... o. \(.;·~ ... 
?C. „,eb:cue.r 1Y::i4, '.r•ne:>..e .... .J~ü) S . ~' O:.:. 

?.) •1u·t"i.LeJ c:·;;, .Loi de· tina:u.c.;eG, 24 . De:~eJriber 1931~) J , 0. ·,'\; !}, 

-=~·· 

'r. lJ~' . ·' „. ''l~ _, c' , "'J. t"' ,, -· ..... o.· '1- „ ..... •rr t.:..l . ·• " .• ~~ .... c ')• .· „,_ t:... • v:„ .tll..,,~-• \J Ci.1. „J.e~..:- . ..!::5 H.i.l. ,_ .... ~ f ... v '-- JTc.J.L-._ ,J_J.. A~ ·l...i ,J•-" 

\{r;ili GO rl B1 :.?,i8J'Ul1~~HC:hef a ,1 fi JhG."!ll? t.:: U;,_. 2.ugcVvj,(! '.:J ;~Jl. 

i.. '.1· J . .--, f' .- 1 • • - . '<.:· o <. ,-. •• .,,.. c· ... .., rr - -· • ·L. -i -.-. , ! .; \' c • t • r„ ./. ,}!:.::;};._::!_ : vVl<J .•. • 1,... o).-.l \:. l,(;: ,_._,•J.,1 ""··· ''M t.: , 1..l• .,.;._' 
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l., : l \ <11 n • 

. 
l: 11mnl·t; d .l b l'"e; t .i. Cl'l l ! ~-- }t'_l · ( i J 

dc-.1noch }nd don :G c: : T'i f.C <ie;s Gc.10ra·1 ~1 d:::n~t.-::. i-o ~J· •• :r !ie:Jc _:i1 . ·L~ 
h 1 

der Chart,&..::; de: m.L::;.Jion lr8.nn ch-.:n 'l1i to.L cl,~1.:: 11 Sec::·<·i;c-.:i re ti l.nf~-„<:..}. 

ucs sen·i ces admi 'JÜ: 1..rati:Ce ue la 1 res1<.tcr<:t1 Gl). Cons~:d.l 11 c. ··

hal·t.e:n mili dessen }':mk!iin;i!=;ll nusi>.bcn (Art:LkeJ 1). IL.ui f,"i r.ö. 
!:>""'- '· ' l die Lei tun:; eine:: J5ehdJ:dt· E·1_.a :ctragen, die t)j s r.u 15 :SE.auf-· 

t1·at~ te u_ f'a.sse-:1 ha.N1 •. üe:c :rr:i.r-ide:n.t ü GS l11inict01Ta. te::.i eJ·nc· rmt 

fü es e Ber1 uf trat_.;1: cn ( c.he.rgl;:· ci.e miss ior:) J die rJ:l't1'> c 1„c i· lJ f•;-.,:i ~. e 

aus den G2·ands C.o:t'ps oder <i.ns den 2' cmtrPl v el'\"D1 tungen oc1 '.::r 

a ber auch Pe:r:·;onen von z:u.ße:chalb der Yer~·ml ttmr~ 11 ::;.i.Jf' G:r·1;;1d 

1 ihre::L' "het.onr1 c1·e:n 8ac}Ll.{ena t n:i s •: sein }:föm'3n. Jho Zahl von 
,1\ ,\, ....... ' t-

15 :Boauf t~' ,i[;te.n ist in den folt;end·3!1 Jahren ll.i cb ~ aus(~G-

schöpft wcrdc:m , \'.eil da.s Gt"-n~ru.l.;::;ekretarj n.t siuh von A"nf<~lL{..:; 

an auf e i.He m~hr a.:lministJ'atj·v-e 1,,:001~ci.i.:nt„tion u::1d Ko:n.trc1lJ i:

'bpsch:rU.nJ,t hat. In dem Ori.:~a.uisatio:n::; c1 ckr.· ct von 1935 n;nd 

i jec1och die Aufgaben unn Befugnisse ö.er Dienststelle": i~ ~t Jl„_4 

des Pr~sident du Conseil nl0ht gereß~lt worden ; es rc~~lL 

l cd~ glich uie Zahl und eile beumtenrr;chtliche Stellung der 

Mit~liecler dieses Amtes. 

-!}och aus den Generalsekretariat hättc1 dem Pr·üsidcnt d.CL 

Ifiinj sterr~;tes zurll erst~n lial die f ü r <.lie 11.eg:Lerungsfi.ihrirne; 

not·wendit;e, technische Ap~:.aratu:r' e:rw::.chsen lüi rmcm zur vr~x·

olnduii~ r1i t cicn Ressorl·s, zur D0l.v.menta ~ion vnd zur Jl1:i.:fv110 

der Ge0otzesentv.ii.rfe und VE:ro"t·dnung en • .Bs t1ätte auch dtü1n 

fü.:?:' cüne Kontj :nu:Ltü t de:c Inf'orma tiun U...."1.d de:r Kont:ik te so .~·!'.'.:~r.i. 

köm1P.nr vrerm cüe Hcgierunt,en wech0elten o<lt:r 8Ü1 Urits1·: . .n:<'.a-t.s·· 

sek:r·eti-i.r 1:.c ir.1 ?1 d::3io et~ten de~ !-!ini::>l;e rr2tC's .11~i t aei:r:: ). l 11·Ü tt~n..; 

b '„aUJ..""·~r>r· ·-:t t· ·-=ir D-:~, "lC.t"'CJ 1•··1"ßJ· g,,. 1<"'1···~· • 1 i' c 1~l1 'l'o:'." ''ll""'':e ut1 ~· „„; . d·~ <' V \1 O ·l'> (,<.:.. • J„V () '·'" '-•""' •. - - .l \f,, l'\ . ... i. '""(;:.. „„ „..t. \.A.. ~·· '-'-"' - „J 

Vi chy-1~.:~cimo tm ~e1·brocile:n, das ;i E>O och <ias r; ül.lf::.t'c~lGe tc::e~ ~ 1 ·ia t 

clcs Ar:rcer1 cleG Vü:e1,rüside1.1t.en de:-:- L_inieterra i.e;.;; uJite·„ i 'i. e1 1•u 

~' J1aval ~mw Secrei.~o·.i.at Gf:nki.'..,1 du C.ouvt.;:;:ricme:c~ aus!)a vtc. ' 

Das heu L1;;e occie'Lctrlat Gc·11..'::ral du Gotcvei·: c: sc:n.t ü;i, c.u:-:; u":Pt 

S0k:.i.·eto.:c:Lat des Oomi te .lx·rn-.1.9aj :::; 6.e l<.i li b6rt.. ~ilrn n e:U. 0;1,; J..; 

---~----· -··----

,, ·.· ( ' 
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J1c:n•or[~egi:u1f,e.a, 6.us de Gaulle ü:u ,Jtüi.i 191;3 in A:Jgj.er t:::r.cich

tet 11utte 1 ) . Seit dem 2~ Septr.:::,rH.~r 19!>'. lHJfincl.c t; :::: ie:t. d~s 
Sec:-i:~tar:i.at j.m Lotel i.~atig:ncn , dem /ur!ts::>i"l.z cies l,re•:;iä.cnt 

du Co;rneil b;:;•:r, des lre.l!lierminis-ccrs . Im Bud
0
ut i:-3·t; seit 

19 41, ej n ~t~ind j r.;er Posten ci ~1~.-: Gc1~:::! c~J sr:krct;;....ra 1,~orgeseh:::n. 

J)~i 0 l'crfl:.:mcnz dieses ''..l!ltes vli r-rl do.:i:in deutlich , t~.Clß se.it ·1 ~;1\ b 

in der lV. und ciel' V. RenubliJ-: ld.s hc:u'Lt~ 1mr o.:r.:e:i. Yersc}1ied.).<ie 

Gc:i:wra.lsckrctäre an sei:u~:r ßpi.L~;c f•enk:i1ü8n h2.ben. 2 ) Bei clcr 

Schaffung a es Generals ekrctar .ic.ts des C011ü tc ü.o Liberation 

Natj.0:1ale i n Algier war das B0iopiel ocn cng1 i s chen Co hirn~t 

Off"ice , das die Mitglie<.i.er dt:r H<::[. icn·ur.v; in 1onJ. on dort 

h:cn11cngelc1·ni, hatten, von Einfluß c.uf' tlic OrganiE.:.ttion UTI Q 

iJt3be&onde r c aui' <.iie Aufgabcr dj.c 1'roto.1.ol1-- unö. Ge::.chiifts

f'ühY'llJJg bei den Sitzungen deo j,1lnistürr:.itcs wahr·zu~!eh.men. 

DarJ Generalr;cl.:retariat hat zwei unterscheidbare Arbe~_ t:::;

berej. cbe : eine r seits ö.ic techn:i ::;ehe.: Koord i nation und Zentra-

lisic:r·UJ"lb der Hesierunz;sti.itigkei t und anc.c1·0r~ri ts d:'Le 

acl1:ü:nü;tra t:i.ve Verbindung Z'Nis1.:hen .rlegj.e:f'u..'le; u:n.:i Pa::clawent . 3 ) 
De:::r.' erste At;.fgabenberej.ch hat seine bedcutung n.ocb enrei tert , 

baitdem in der V. Republik sich J le Stellung des Predicr

mi:ni.s·l,ers als Che f du Gouvernement und se in Auftrag zur 

S:Lclrnn.:mg eLn e r h omogenen alJ.gemt':d.nc::n Hcc;ierungspolit i k ver

s'L ä1·1c-L haben und das Gc:ne:rals ek retariat i hm dab8j eir.. \i';'ich

ticos , technisches HiJ f&mittel fG~ordcn ist . Die be iden Be

r ej cne lassen 3ich in der r-re:i~„i~ nic:ht \'onoina:ncJC'T trennen, 

den.11 cJ ie Erfüllung de!'· Auf ga O•:?.n als z~n t1'ale h.ontv.l\:ts teile 

der J:lct, i ei·un& zum J:arlament dient zuc;lcj.ch cle r Y..00rC.ination 

Cie;r Hegicrm~~statigkei t. Bin J3~:i . .->1Jicl dni\i:c ü~t <, .... s VB:cr·ah:?.:on 

de:· Be:t11 twortv11,s der :::;ch:ci:ftlichen J~nfrngcn en die I~inis i:e::c 

vo:rsaum!lung od.er ö.es Sen~ts dem Gene:r~J ::>Rkre"da::1.riE·t der Re-

----------
1 ) Dek:r-.)t ':om 3 . Junj 1943 1 J.O, vo;..1 10, Juni . Jj?..rt~·~tnd_ , in~ 

H.D.JJ. 194e~ S . 437. 

·· ) ·.1, f:;:-;:i.; to;21h·1' -; )1· G r1. . :se;;~:.tb~ 1 ::d_1 .r~~11~•.1c. .·: 1 S:'.JC !:. lkJ ir~ , 
.:b J.i..ir:::; 1~H;4 J . :u01·necl..ivn cl~ V:Jb1·8r:, <JJ•:: ilrl'i :..i.il :~~li,:..(1c::r. 
d~~ Ucns0il ~ 1 ~tat . 

) ) 1~.t.G!i~D_i~: :i.:ri : H. D , 1 • ! ~.;43, ~;. '1 ;j~, 11 ~ .~ . 
C.rJ·1 •. i;). :Ln; 11 . .A. -1~<3, Ei. IG. ---·-·· 



gj erung zug~sendt, äie Ani1:f'!.ge wird von dort c11 den ZU 8 t. ~i.-1-

digen hhnicter wat tergcgeben, 1ind ciic Antwort 12-uft au C 't€ff··

selben \7ege zurlie;k zum Parlament . Das Generalsekl'.'etar.~ .... (; 

der Regierung ko:at:r·olliert beide VOI\!;äJ:1ge , üborp1·Ul"t die 

Richti~,kei t der /;fltY.ort und schaltet nö tisenf~üls aen 1J1 c.ui.(;~'

minister oder da~ zustündiee Mitglied seines Cabinet eln; 

dies erlaubt ihm, 11 eine wirksG.me Kont.:rolle auf diesem ta·~

sächlich sehr i;dchtigen Gcbj_et auszuU.Len. 11
1 ) 

Lass Rn sieh des.halb dj.e einzelnen •.rä tigkoi t sbe reiche des 

Generalsc:i-creta.riats nach den Acl.ressatcr:. : Regic1·une ode!' 

Pa:rlament, nicht deutlich t;enue; trenn en, so hie;t.et sic}1 Cd·J 

Aufteilung n::lch dem IrlJlal t der Ttitii;Sl\ei t an: Vo:".'bcrei t;_mg 

der Si tzu!1gen des K:iini s terrates , Mitwirkung bei Gc:;etz ·- tu::n 

Vcrorclnungsentwürfen, interministerielJ.e Koordination. 

----~---

1) Bertru~1d , in: I{.:JJ. P . 1948, S . 444. 

-- 4. -------..... ..,... 
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/' 

-De.;;.: Se;11wcrpunk·t( der Ttit.:Lgkeit dcG Gc~lCJ'<Üf;ek:cetarji:.!.t.:.; :<i.rn"i 0.i1~ 

Vort>e1·eitungbt; und '·~Au..,.'.<;rt'mg~..u. d{:;r Si tzu.YJLGn des ~.:inj ni.r..1·-

, ra·~es, De.r Genel'alsc1'.::r.c ~är selbst is l. d.E:r c:.i.nzL~e Eear.rl.i}. ii.r.:!.' 
• • C<. 1- ' ~··. • i t J ;1 • t't,, 11, l I , . 111 ocn ül 11~~nn2;ni1 L'i.GS M11l.LS ~e:rr<:l ·es un·::escnu is · trnr1 ue·r c:".:·! 

E1·geb1:..iGpro"tiol:-oll zu fEhre~1 hat; il:.. daT 7. Repu,,.LL: xü~!ll.rit 
' \ ( l 

auch der Genor·r:d.selcrotür d-es Amtes rlcs P:c:i.sid0n-r.0r1 der 

Republik an di&n 8it.zunicn teil und erstellt geL'loinsr1.Yl1 J!lit 

dem G-encralec::--x·ct~i.r ö.er Regi.crl.~.ng dus .Protokoll. 1 ) B.erE:i Ls 

i n d.i-e Vo1'b;:;rci tungen diese:c Si l;zung0n j st das Strnretar) rt.t 

Genera.l tlu Gou.v erneme1n; eingecc.i.1.a:i tc i;. Dio 1'ageso1·c.i.n1;n;:=: ~1. t:f... 

J\fJ.iniste1.-ratef-: , decsen Sitzu.ngl traditlonellEJ:r »Ve-J se j.~1 rt0::c 

V . l~epublik , v1.i.c bereits vorher in de1· IV . H.epub:•.LK~ a.m 

Ei tt1::och ~tc:ttfinde''.\}, ·,tirö.. VOI". G<-;Yc..r·alsolrretc.ric t vorltiufit: 

zusammeng1:.~ste11 ·1, u.ud dem l.Jrernh'? rmin:Lster und J?ri:i.2~de11tnt1 

der Republik zur endgültigen Feststelluns zugaDchjckt. 

;1 DicsG Vorbc::cai·l.ungen ii.....,d die G- Lied.eru:n.g cle:c Si t7.n11.gcn des 

Ministerrates v:urden ;.jU Beginn der JV . Rcpul1J ik: d11rch eil~•".) 

Ger:;chäftso1 Jnv11g der Iir:gierun . .; bestj.1nr t.;;) J~ie se .Lni erne 

Ordn.un;::; de:c Ret;toru.1.1gsor'ueii; ist w0dor Gesetz , nor.}1 :Oe1cr·E>t.; 

sie ist au.eh nicht. im llourn.e.l Ol'ficicl verö:f'fcntJ i<„h woruer1. 

Sie wurde vom Generalsekretär der Ret:;ie2·lmG ausgc::J.rb<:ü t..::·~ 1.U~d 

VOhl Iün.ü;t~rrat i.m Januar 1947 be;rnhlosscn. Es :i.:-.'.t hc)w.1i..r;t:. 

<12.ß Teile voil jJ1r im L.:..ufe der Zci t c;et11.:t: l' t \<;vi·c~r.;n sind; 
-upd a1:.ch a.icsc XndcJ.·1rn[,cn Rind nicht offi%:i. cJ1 bol\.H.:nn 1 •• ,!, 1., -

macht \'1orden. De.3halb j st die VGrbindlic.hlrni.t di(.':.,;cr Ge-

sc.rüi.fts or<Jn1 . .in..-s hev.te ~:.W(Üfelh<~ f t. SiE: Li bt i be.t' (~:i.~1 äut i:r•-,s 

Bü d von den Vo:cbe:teitunt_~cn der f:>i tzur2~on des lf..:l.nir:.;7-er1'~1 l:,;2, 

von dem. C.l!et;;:!"JO:runen n;:üicn kannf c'l.afrt e<-; atc:h de:t' J?;.~xis Üi. ( ,E>J.' 

V. Republ:i.1: entt>pricht. 

111\,'!Üc ... 1:'.Lti.!1 F.rfmcy ....... iH~ 5 ~·;·o ~;1;:8 
26 . a1~.!.'il -,9,~.7, ?-Ö 1 ,ar~rl1l"k t. 
L?~~ co:.~:;·i;j __ ;,>.;~.01•ö, .~. 5S3. 
:.i; ~ lt . ]) . l . 1 g .;.r; ) ~i • 4.) s :r . 
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i,ach clief:ler: Gr:.:sch~ fi.:.iord.nt1ng mlis~rnn ul1 e vorb\::rcj.tt.:: ~e~! E:r-

1,lurun~en dEn' Il:i...n:i.s ""-' f' f ti i· üie Si tzt)!lS \'O:r-lier d e11• C e:ce 1·r.ü

sekretarj Ht i11lw.l tlj.ch m.i.tge teilt v!e:cdc:n, mit der Ji?s"t.c; tii:,;tu~.::· : 

daß die au.roh uicne :C.i:J:J äru.nß l:el'iJ.hrte:n i_üJ.ister 5 .. L-·o:n1ie:d: 

\:o:cde.1 sind. J)i~-,e .A ... :nl:-'inrligm1t; gilrt dem Gcneral::rn}:Y·~:üi.r:;.2.t 

die }f:cgJ.ichki::i ls f~1r di::n Het;i1?!.ru~1,~sc.;h0f tl.tn'ob 0.e.;n fit:c das 

Russ 01·t zustLl.nc:igcm .Bea1n:tragt~n eine ~>tell ungnah„'11(; zu üc; r

Inte1-ventio11 vorzube:r·ei ten~ D.Lc se Gtellu:ar:;nci.hlr.e kt:Jnn s :i eh 

auf tech:rü seht". oder a< 1.Mi1üctrn ti vo As pek ~c beech:r·U.:.u::en, 

wei1 das Ou.binct des Rcgicrungechafs in eiJ1cr pa:r.n.J J eJ.cn 
1 \ 

S"tel1nngnah.me die poli tiuc:hen As.Pckte bcn·üc::ksiclrl::i.6Gl1 ,·:Lc<l. ' 

Die l'!i:l tteilu„1.s;en der einzelnen i.hn.Lster zu ihren Gi:.:Hetttes

und JJekretseni.wLi..rfent Jj_e im lünj sterra·r. bcschlostien vrci.'den. 

soll(.n , l ebcu dem Generalselcretar:Lat die G:cundlago11 für dit 

Vorbi::1·e i tung eines weiteren Tei.les der ~Paßcrnordnunl:; dt;s 

lviinisterrates. ])er Service ler-islel tii' ir::i Gt•neralsekretar·.icd; 

prüft dabei vor allem t ob der Entwurf des I,~inisti:n·iü.ms die 

Atgrenzunean LerUcksicbtigt, die in den Artikeln 34 und 37 
der Verf'a:o;sU1'1t,; von 1 9~8 für die Le.ceich0 des Ge::>eLzes imd 

der Vero~:·dnung festgeJ egt Bind. D9.s Cabinct dcc Premier·

minü:;ters da~...;cc-cn, der für de..t ... je"::eiJigen Bereie;h oe:c Re

g ierung:::d;äticl. ci t :6UG"l.a.ndige Conseille r technique ocJ er Uhe!.:r·c~ 

de mürnion , pr'J.ft unter poli tischc.Jl AspeYL, ob der Gese'Gz-

od er Verordnungst:ntrrnrf mi-t o cn Crundlinic<i de:r Rr • ._.iertu\,;s-· 

pc1l:i ~ik üucn~oinstimm.t. :Oie T:cennun6 dieser beiden LLufi;e:..1Jen 

erscheint in äE~:r lseschrei bv.ng schi:4rfe:...' alc sie in <lc:r: l r<::.:':"is 

durul\t.;cführt \· irj. De1u1 der Ge'.l'l(;ralsekrotär karm in deu 

Referat Etudc:G et co1mü.ission dc:s Ser-·1.rice J.egifü~tj.f zu jed• m 

l. roj e;l::t eine dtvdie oc1c:;: eine St.elJ un&lJ.8.hJTlü anfcr~.:.:i.gen las.;. ex1., 

die G:i.ch :::rnch auf' l''r·G.t;on der Oppo:rtv.ni t2i t, der L1 uu :c. einst ~LLt: ~1r1&; 

JT:i t ü.er RcDi.er;;,.11~;spoJ.i tH;. l>c::-ich:..:n k<:!1:..'1 tmel nicht .:!Uf 0ine 

rec:htliche l'ri"fnng be::;chrünken n"Jf;I . Die .(\l·bc::i tst!::Ll ui1c; und 

die ~~rn:::anrruerm1„bei t des General ~8-f·:re tc::.r·.i o.t~.: und de;, Cabi11Gt ·„0::; 
11 

}_..;1!;:i i..;l';:iinist. ~~!„S f3.i.r1d allein in 6u11 B..;r:r.~i:. en 1·ecü111lic1.l.e l..lj . u 
- 1 

nob ttsc:h:J tJhr::· rp:rüi"vM~ der !ter.;r-o·.t ti.ni i::i <:.,·civ„~11 Jlie:h t !0U f8ssE:n. 

" ) ,. „ · ··'- ~. „ -·' L . . r. s 
j D ~.L. LJ. &. -A' -..l • · -- -- . 

11•e c}111i c1 ltt . . , 



\ • \ t I 

Nach dom R~~;lr~mcnt in-U~rleu:c ö.u (J-ouve1:nemeni, ent.hh:l t. cU e 
1.ragesorctnun5 trt:<<iitioneller \,eise~ fol5t!nde cl:l'.'ei Ab~c.J..uiit-Lt; : 

A: die Get;et~~es- und Verorc1nunc;sentwürfe , die wegen ihres 

Gccen.: t ürt(lOS ode:i.· dem S Land jJ11·er Vorb01·ei tv!1g kej.ncr 

Be1·atunf; oedü:r·f c:u 

B: dj c I1~i ttei 1 un[..on) Erklä:i:-ungen deG 1'1·1:;,sidenten ~ des 

Prernie:crünistcrs, d.er hiinister und u. ie sot, . incl:L

viduel 10n l.;i:..ß11öl11i::cn, vor allem cd e Brnen.n1J.r~en: i\ir 

die de:c Linisterrat zustdndig i st 

C: die Gesetzes- m1d Verord.11un.;oentwLl.:rfe 9 die die alle;e-· 

meine Hegierungspolitik bcrfü:i..cen und deshalL P.ine }:;0-

ratunL~ er:f'orc1ern . 

Enteprcohend flicdern sich auch die Dokwaontc, dio aas Generel

sekretariat spätestens 24 Stunden vor d~r Sitzung des J/1irLister

ratcrn m:;. t der onclgül tigen TageGordnung llll alle Minister ver

schickt . 

Der Generalsekretär der I?.ec;ieruilg führt bei den Si t~;un0cn 

des LinisLer-rc..tes öas P·.co ~ok.oll, das er nac11 dt:n Sil.7-ungc:m 

zusammen w.:i.t doru Generaü.~ekretär im Amt dr;s l'rä(-;iö.enteu 

,,, formuli13:r·t. 
\ 

Die Fü"'irung und Aufbewahrung cine~1 Erge bnisp1·0 tokolls ue:c 

Sitzun~_,cn des },ünisterrates Mir eine :r:eue:rtmg der lV. He

publil~. Vo:r·her wurde das J:'rotokoJl als unvc:ce:i..nbar lait Clem 

Charal:ter der b1 t~unicn angeseh8n . Diese Tn di „„:Lon 1,.;:,.r so 

ver~:UT7.el t, d&h der Verfa~sunt"Ss01:ier von. 1946 glaub tc s eine 

Ve1·1 i'lichtL1ng dE':> l'räcidenteu der Repulillk in die ifo:cfa.ssn:nG 

eil1fügen zu rnlir>t:-en : 11 lJer l'r&.&j dcnt lii.3t :t ro·~o1rnlle von ö.e:a 

Si t~1 w1i:;en unfo:ct iec-n t>i1d be\'!& ii't ::üe a.uf 11
, A1·t . )2 t;=.ttz 2 . 

Die Ve.rf'ass1>n:::; von 19)8 wiedcrhc;.lt diese i·f.'licht nicht RLl.8-

drli.cklJch, a"bu:r sie ~-:·; t :.i.)1zv,ischert :fest.er Bt;sü:.ndtc:i.l dc:r He 

gi~run~3praxis e0~orocn. 



D2:r Voll :~u6 dar i11n i;::;; cho:Ld u.u.~c~·- dc:s i~ilüstc1-rFi.· .,. \;ira \T.:ir: 

Prc1 tienn:Lnister kontro:l licr t. D•~'l'ür steht dc.s Rct) iJff„cnt-

in terieur Yor, a.ar~ die l.hnü,tc:1· dem Ccn .... re.lsei.rcü.r:l fit. ~1e::r 

ReG:ic;Iu.ng eine Kopie DlJer .l!~rü„u.:J1:: , Rundc;ciir~j.1Jt.-ll 'tui.'l IJJ.LLL~·u.i:-

ti0,.clri c..i.ll6 i.;,cE:.~1!.e1· Art iiJ„E;1·sc!!i'ie1., 

sclle'i.dungen getroffc1~ wo1·ä,m si.:o-1u.. 

es zwei 

stcrian ~un~lwend akzcvtiert untl rcspcktjrrt wur~e. 

Eine vc::r·r;lei c}i liare Jw.:~1~a bE~ wie~ bei clen Si Lzung :.n ues J.:~.n !. stt;T

ratec übt d.a::.- Generalf.;i:>Lrera:rü.t c~·J.ch bei d.e11 c0-n1suilfi 0·.!c:.., 

ConJ.i tes l';)S L:i ·e:Lnts auo ~ die in ihrc=im Ver:f'r•.hren don 8i.tz1.u:.r:,ur.. 

. dc::~;J J,.inisterl':..ites ähnlich &::i.nc .• Hier i\:h·ct oer c.•c ·,-·vi· c~~ ] !:.. c 1· <· -Lc'"' -
._. - ~ \,,,,# "'C• •-· • 

ti :f.' im Genero.l~ekrc ~ar1at öo.s P l'Otokoll t rJO tifi:l.i0 1:t: clü~ Erd:-~ 

schr.üdungen tmd überwacht jbrc .1\l.:isfü.hr1t:.\So 

Das G~neralsel~retariat ist nicbt auf die Au.:f ga1ie <~"'::: P1·oto

ko1 l :Lsr~ns beschrhrJct.. 1 sondor.n hn.t riut;h bei der Au::;arbt?i 1,1u1~ 

cler· Gesetzes- und Verordnunt.sei~t•;.rür:fe u.:.(Jd. bei allen EY1t~· 

schcirlungen) c: ie eine Jl."bstimmung zwil:.>'..;lL:::n mehreren l.'.i.iniu·tc..;r:i.0n 

o<lcr ein"'? ß"'ri.h::cheidun,.g des Pre, ,j_crrainistc:cs er-.fo1·cc.c·,1, ein~ 

Auf g13 "l..1e der i~oo rdinie renden, JJ:i.a.l:: liis chL·:r.. Vorba1·•~i ·l,uJ:g unc~ 

ö.er nachträ.t) ichen Aur..fU.hrm1gskontrolJ.e . 

- ----- -------
1) J3ürt_EE.Ect, in: R .D. J:> . 1948, G. 4,~2 . 



b) Mi i:wir1uu1c bei (1ese tzes- und Ve rurdnu.ngsentv,iirj.\.;n 

Das G~neral cekre l '' d.&t bus otz t einen S chl üsf.l ~lposten bcj_1r1 Er·-

1aß all er G~~~etze '...md Verordnungen. De·.:.n ei:nu1·sej t:i 111ü::...sc :t 

uJ Je l)r::k.i·ote, die keilwr :B~schluf;Jfaesung des Ministt;~r:cu l l')~ 

bedürfen1 aber im Journel Officicl verö fentlicht wcTd~n 

müssen, Uber das Gener~lsekretariut an die Dircction djescs 

Amtsblt::.ti:es ger-j chtet werden. Dieses Ve1·fahr1::n besuhrtin.kt d:Le 

KontroJ J.e nicht nur auf dj_e rechtli ehe Vereir,ba:rkel ~ id.t huhe~c-· 

rangi5cP'l Recht vctt';!r auf die GegemHüt:hnunt; der bet1·offc..11e:..n. 

1;inist0r, Gundern lcann auch eine 011portuni t ü tt.kontrul1c· cin

schlie fo 8n. Dj es es j.st danx: aber nicht meh:c Aul'gabe d (H' Chci.rt1~!:) 

de mission im Gcneralsekrctariat9 Von donen ist jeder u~i eine 

Gruppe vo:i:i Minü;terj_en und Saohfrag en spezi a.lis j.er r.. Sio f_; oJ10:1i 

sich j edoch auf d:i.e Rechts1rnnt1~01le 1'cs chxä:n1:en. Gleich~ei i;ig 

vlird in äiesem Verfahren dc.„G "foi tgliod E~us dem Cabinet d "S 

Premicr;.:iiniste-rs rnit der Vor·lage ·uefaßt, das für den ent,

sprech~nden Problemkreis oder das ri:inis terivm k,1).Sttind~c; :i.f::ta 1 ) 

Im Cab:i net erfolct eine politische Ko~1 l,:r.ollc, clie ~·.11~ l:'J:age;:i. 

der ÜJ>1rn rt11n i tät, der inte:c1'linisteriellen Ahs timmull._; un~ ö.er 

Übereinntilmmmg mit de:r allgemeinen Regie runl;;opoli tili: "!Ü1·

schlic1. el! kann. J~ei diesem cngma&chigen Kon t.collnct!(. [. iJ. ·G, 

was Ch<:not 2 ) scllo:n f'ür die IV . Republik festc;estellt l1a ·~ ~ 
11 \'!tHLYJ. r?in Dekret u ie Gegen~e:i.chnu~i.:; des l.:ini s t.ers e:~·!.1aJ ·r.011 

bat u.l'}d an <las Hotel kiatignon geh L, lcann ma:n nicht ft,~tn· ;,h.:>0-

lut sicl1er se i::1 1 dD i3 der Eut;.rurf i.m Jourr„al Offi d.Pl e:i -

scheint • .r;s giht eine uberprl~fung > eine Kont.1ullc; eü2~ -:::.:,t 

schaidunf des irV~identen des ~inl~tcrr~tes . FrUhGT Jaccgen 

gü 1c:; e.ln fäfr ret 1 das an den Elysec--l:'alawt f::..<J .)clücj·~ t v.u:cd e:: 

nur in eine e:LnJ.'o.ohe H~Ris tratur mi t der Un ~~rze.i.chtJiJfJt, 

t'iurch de!l l:':ri·rnicienten o.c:r H.e:publik . 11 

o.es RcGieri..m0 ncJ1r·fr; soweit o:r.·ganisj rrt hatte, d2.ß :i.u ih".I! jcc '!r 

ministeriell C:: fü~ '(Üch beobar.:h l;et und 1'..tJi.r c 1.•u:;: v1~!1.i.:;(!r :. • .r>:-,_tr":·l-

1) ;i}_~_] o_:J:t:};f_s Le Got!.Ve.:"1leTh-2nt et 1 1 udELni:-;tJ„,_-t ::ion Ci....: 13 .:.1 rr~·r:o,i 1 

~) , l'j\J ,_ 



ch~1~ nicht für dc11 Bc.:;inn de:c IV. R(:'Vl~7 ik gel-~CJJ 1 cü~ , J..i13 

wej_-~r.:oherrtl~ Autonoir:ie dc1' Res.~orts r) ~; : ;·bmd und die ~;_;;i:~i. l~~··5:i; 
~ ,, 

dr-3 Generc~J r.Hün·etaj:ü:. ;;s ,.;:i_ch c.:.uf ei:iie 11 re..sche :t1:r-~~i\';1t:~ L:C!T' 

Legcü j.. tä t 1' l)E: s ohrü::iü:tc. 1 ) 

Dj_e Trenn'llllf~li1,io ~~;:ü.:chen jt t·istü.H:!lGl' .Y:cu tro:J 111 i ;c tT<•~iur;·,, -

sekretarihi; und poli l:ische:c Kontroll o irn Cab:i.n.et dc3 r~n-·.:J 0r-

Jiiinisters j _fJ t in dc:.:T }Taxis sicher fli~ :;; e:i:Jd 11nü_ !J.i..iHct ,·1:,JJ (!. =:1· 

per._;t;nli chcn Zusan1..;.._r:~, .. <l.1~uci t c5 ~: .c sicl1 ·in ih:r:·m.a. J.u:L l~aln::.n be _·c· i eh 

0nt.eprechcnden un<1 ergi.inzena ori T.'ii tgl1cde}' de:!."' eii;c11 un6 d,~1· 

andt.ren J.·:i?1ricJrt:tw,; !;{ b . Die l.Ti t~lü~<l cn· ~E:s Cabüie ~, !l1eL-> t.1:.m: 

ebenfal1 s höhere Beamte wie eile des C en2ralseJ~-x·e-Larü-~tc· t 

f'ühll:n sich j edoch zu Hecht n:ihc:r am poli f.j.schen Yntschc.:i

ciun[szentru.m :md ui:aä. bGi j1::dt:1 GrE:ui:r.U.l· er~.wl.1.1.·::i t1111g bervi ~, 

dem Cho.r;;;:~ de mission uu& da:r, Ge11err1J sekretttri.c:.t 11 anf· r.1.~o 

Finger zu klopfen 11 •
2 ) 

Ein ähnlicheP Yerf1;1hT0n g:ilt f'Ü J.' C.:i.e Geset~_;e!J·L\i;LcCo u.111.I u.l.e 

Ve :i...-.orti·mu150r t die ein<' :r· ner-a tu11g im Jll üüs te r:cö.t 1.; ~d J.rf c. :.:~. 

Ein foinistcr ~ der eine Gesetzcsinltj .:~ LJ.ve von Se:i.te11 ae1· 

Regie r un.g begi nnen w:Lll, ve -L'siche r t s.i...ch zu:näclLi3t de :c :01l. · 

sti.!T!mung der e.ndo!'en betrot'fcn~n :.:in.:l :_d;Gx- 1 c'l(;l:f~l1 Gege:r.1..

zeich!lunc e:r erhal tcn .1.11uß . Der Vor- Dnt.wurf wird <• <1i1!l Grr.1 G6 -

ne:r:als ekTcd.ari at zugele:ltet, Ul"!.d von nun a::i liegt clao ;,·,1 :L -1.;C; :·:c 

da;:, J:rcmie rmiriis tc:cs. Der Se r:vioe lC: isl.::. t;d. :-i t.c 11 ~ 1· ~~ :-;1., r- r. 

de:r VoT-B1i t.·rmrf allen betro:ffeHen l.~irüntc :cn vort~cleet \.0·1 ·:-i(,1·, 

:i.;::t und t~llt ihn dan:n dem i~rc::raie:r:!LinL::ter _u:;_-i- , 
. . 

1.Gl.C.!1 ::: 1::.1 lll:.ül 

BinYerst&.ndnis wi1·c1 der Te:r..t c1em 0orn~ c:-:i1 d 1 .Gt::=i.-\; ;;~tn: St.cl:i „:\}-· 

mirtsters vom 31. ~ai 

des GcsG li~cs:p1:0 jek tss in 2iw~!·1 cc:::.J. t& i.'1 ~c:c11 i1„j.st{~rü~l od e·-. 

i) .Bert1.:2_nü, irn I-~ . D . 1' . J ~;,A3 : C. 4•!2 . 

2) , .-1.E:: ~:::.11 J i~~l.ict1 '5.~s C'l bJil ~t e1·~-tt·J~tc • 

• 
·.) 1' hi-- •i ., l f":·<• ,.,.,, .•• i, n.,.. 

„:~.~ .. ::.::„ • ......;,..,"'' . _J , :, \ .,,. ~1 ·.:.· l \ ..,_ '"·' - ", 



ot1e .c c:Llh::c retuüon inte::c11d.:nistel·.Ll~ .D e uns_;<".JlO.,rrn::n •:. t!.'1't: .: 1 ür r.; 

vou Gc:H0:ralsei;::r·0·~:.1.n.at bei dü~scr 0J.t<illll[; !°llJ.fßP.no.···rH::·.-: _::o

toJ::ol1 <.ils I11fo.r··!;a Lion und Un Lerla;:\"' :für· den. Conseil d 1 E·~8. ~~ . 

Bei ae c Bu :catung vor dem ConseiJ tl ' 1·.:tEJ.t j_ s L ein ),1 i"t[~1ied 

dc~1 C '.>1;.~r ;:iln0kreta:d.aü; a.J.s Vi~'it.ercr Commj ~.:::ui1·0 du \.' on-

vernemi::n ~ <:u1•.•:0G :::nd. , 

Lv.sdruc1: 7.U brin --cn Ul1d c.U.e J~inhe:i i. a.el' P cH.:i-t:Lc•:'..';' '1 r1c:-:-.' 1.'2--~'-

V:f.:l tu::1~··f:n siehe f'~us tel] en. tt 1 ) En-.t l•&ch de1' t>te11 ur;rmJ:i7'.s 

des Co.tJ.~.;cil d 1 B·\,t.1. t, de" die V c r tre Ler ner ci.nz 8lneL ~ ... i..n:i.

ste rien ::tngehö rt und s(;in JSrge bHl.8 d C!!l Gene;J-alR.::~ ... re L l·ic.t 

mi tgot(:.il c hc:..t , 1 • .rird für öie -:;i tzu:n~ des !.'"Lni' ter:cats df'I' 

enclgül t;j .s-e Vor-~nt;vmrf hercea tell t und an all e~ Mi t g:t i ed er 

~1er ll~'=!C~ j.e:cung v c:1·teilt. ÜhE-1· das Gene :calscL:ce ~s.:ciHt wl.c·ö. 

das im lhnistorr·rn; an genm-'11T.Lcnc GC'sE-:t2.a8pro,:ekt cit:lnn cter J.atj_o

na1'rersununllmg od.e :c dem Sc.:tlP..t zur;e1c. i tet o 

Auch tm Cesotzsc bung sver:.':ah.rt:n scl bst r in dem \;ei terJ ei ·1:'-~n 

des Entwurfs von einer h.~1!1111er zu~: aüdcren, ü::t fü .... z Gen~; ~3 )-· 

sekretariwc ej.1y·~!St..:haltP.t . Denn n~ch jede:t' Lesung t 0:J 1 t d.Le 

Karnlhe:i:· d.ün vorn.bf;clij adet..,,n Text dar·1 Service leg ü :Jla t. if im 

Gen.e:ral ::;ekretc.r:i.a t mi +, . Dj e s er kan.n :Car.. der anu.eren i~D.)!~er 

zulei ten . "Die E: lnt nur e:ine c::infc:.c~1e J.1öglichkei·t;, nn•l flai:. 

iilustricrt rec1.lt e;ut die Bef1)gni8se der. Ecgj.crunr; , d:i 0 :r;:i cl:t 

nur die TageGor<.i.nung des 1'arlarnent::: besti ume:r:. lrnr.1.n •• . ~ son.<.!e:i n 
aucr.t ü1·er· di.e J'.:ör;:lichkci t Vl:lrfü~t 1 vo rühe rcehc:nd oac r· e;e:t':L --

ni tiv. eine:n Tex~ 113.Ch 6.er. Aü;;;;ti,im:vng in ci-.J.er Y~:rr•!""!~.-,. ·,p 

blc,cl· .i.c:~ ·cn . II?) r>~lll G0~1er<:?.lsekr-0tr-... ~d.<.-. t müst1cn ~·udc;.m c.!.J lc 

Anfra:.~8iJ. ':ff1 d:i P, necieru:i.'l.[.;DJiÜ t [rlj.0rter ' alle lnter1)c.LJ a tiOJJ.Cl1 

und :U .. :ce .Scaat'.:o:rtung \-o:r·gcl~gt '\.·crd.en . )) 

·1) . ;_e·1 u::~~.z 1 "Lc ~.;.ouve:r:Jc;·1~~nt et J 1 a.„:,;~iY1is l,.L'ü·L.i.on ci ~ .l n l':rc. n„:,;, 
fj . ' "'t t; b 

L
r, ') h • "f - ' ' •. • • ' 1- ~· ''r{ :"!: ~-1_::.;:._ , t.ic f: :,er· i i c: c s .:i H l::r-en; 1 : r 1 :i.. n:i :.; .... r~· ; ~} , r- -

:> ) ! '· :• .· ·· „ ..:_ [! ~ ·.; ~ lt... 1 ~~ b ;, ~ V " ·1 '"/ ;. 
~J;' ;:~.::~it!d Jc:r3 :L1 (~l;rrii•_,'iC':..;.· tl~ 1-• ,, .... ..;·! 'OU'rc„;1~~ 11'0~1-. . . , .„- -- . -- - .. ' . ... „ • „ ..... _„ ..... " - ..,. ' „_ ~ 4-„•„ s 
~ ~ li.:.i ·~b~ . 
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1 I' 

Die Beschre:Lbung der '.l'i.itigkeit des Ge1rnralselcce-La~ri8.ts ü; i'f>-· 

zug auf die f;itzungen ö.es itli:n.ü.;terrats u11d d i e GesGtzgeb1rn:; 

sov.;ie den )~rl;."J.ß von Veror d.nuneen hat lJt~re:i. ts die koordinj c,:·c:i1·-

de :V"'unktion 0.ieser EinrichtuEg 00utl:i.0h [,f!IrlaCht ~ 

dadurch hat f daß s:Lc in di8 gen2.nnten Vo1·fs.hren ei:ne;:::sc.!1[ .. J.t(·;t 

i s t. Diese Pu~1ktion vdrd wej_ t e:i.·hin G.adurch erfüllt> da[;; fürn 

Generalsekretariat , in der Person sein9~ Charg~s de mission, 

das Se}n·atariat zahJ.re:Lcher j.nter-minüd;erieller ZnsGmmen

künfte in Vorbe:r.eituns ocier Jrnsführ-ung Y<.•n :2:ntschi::üd1~~1f:en 

des Minister:ce.tes bildet . Wenn <liese Ento cheüh:i.n(::.E:n tBrmi~ier

tc Ei.:nzelrnaßnahmen !0Um In.halt habe;n, j_st es Aufgabe des Gc:ne-
1 ) r c:.l sel-::rEd;Hrints , dj_e Einhaltung d:i. P-s1:;r r;: .:;T;:-ü:ne Zü i5.berV·72'„J.·icn. 

G·anz fÜChl~r g:i..l t dies nicht für alle 'Crc.f'fen diese::L A:ct; o„cnn rl°c 
d~Gene1'alsekretariC1..t u.mfa.ßt rrnr etwa 1 o·- 15 I3eaui'tragte 1 ,, : 

und -wäre')' d.G.ZU ~chon rrdc~h di e-se 1~ Be!:ietz<.1.ng :nicht in fler TJc1 ge. 

AuP.erdem g iht es einige stäno.ige; intz:cininis te r:i.c:lle .A.us

scbüsse , wie das Corni te Jntermj.nisteriel pour l es q_ues·i_ iu::.L:; 

de Oo0:pe.:-at:i.on Economiquc Europeenne oder d.as 0onüt~ Inter

miJ>.ist erj_el de la Hecherche Scii~ntifiq_ue et TecJlnj_c1ue, die 

über ei.n cig011e 8 stiind.iges Ge.ne :t·alset1·etari.a t ve:-cfügen. 

Das Gener21sekretar-iat der n.~~gie:cung beschränk'L sieb abE.J." 

BUCb in fä:H:.u.g auf d:Le :Lnterminü:;teriell~n Zusanunenklinft.:;? <:>1..::f ' 

cLLe te8hni.sc:.0 Sej_ te der Vorbe:rcj.tune, des Sckn~ta1·iat<> 1!::1.0 ·:.ti::::i· 

TerD.JÜL~ont:r.o1le . DiE:: eigentli ehe Lel tung liect il'j den H:,L.dc.:··1 

eines l.:it.g:Li..u6es dos Ct1.binet t1cs Premi<-:rminü;te:r;J; wenn 6ie~;o 

J3E.lsprec1Yt.me;E.n auf ei11cr Eben.e unter d~m J•~inü;tc:c s1:at.tf~i.. ·1 1tL(:~·t. 

und sich 6awit als r&union interminist6rielle von aincm 
.-, ) 

oomit~ i~terministbriel auf Lj_nistcra1ene unteracDeidct.r· 

D.i e::-rn '.tr0nn1ffg von t1;;olrn:i.scl1er Vo1~11e1'ei tung u J;d ~1i[;8ntl:i cl cn' 

l:e:i. tune; cle:t· in-Le rr.üni cteriellcn ~usam1L.enkünf t;e e.ui' B':<=irr:tr„n'1-· 

stufe > dio Luf'gabonte„LlunG Z'.' iscl'le).l de!ro. \.;.enercil:-:;c.-:-:-rot:·1:r·t:~.-i.: 0<:!' 

2) l?c:JT,1~c-.. :-<:·;::<.·lc1.., L:.„ Ooo~!~Ö:i..T1·itio11 o.c :! 1 .::tt:;:jcr. :.·„_i!.„i.11i:--i.:c ·r.i ··rr.:- 1 

~}. •j' 



r 1 r 

sti:..rJ„'~r betont: ;.;ln aa8 Cn.hii1ct im V~Tlnui'u cic:.!' J.::ntr.i.c~:li.:.i.g 

in t1 er V. tle~'v.:~1j Jt un .ßj.nfluß [..:C':.ro~mel1 u:..'1Ü i11 (er ü.1.::;..:.· ·• 

StrvJ1tur n:i.c Gliederung den He~;s0rts (:ll'd~sp·t>ch011ü u:rlltü l',m-:t 

hc-.t. '' Das ;)ecr6ta.i.·i.:..t Ge.ne.r3.l d!J, Gou' l;1·nen ent \';i:cr'l dt::1n t~c

wölm1 ich c'i<.un:~ t r;eauftra[~t, i:in inte l'ulin..i.fr~e !'i ell c::; 'c:rei':Cr·n 

v:i:ed . Dieser err.idt t 

le[,orüiei t :nicht erl eüigt r:t:::rdcn kmrn, c.üne En t.•~c.:lJ eirhn1.:_, '1 c::; 

P:ce:m:i.ermiriü; ters ocier d:i.c 1-;;j,nljc:r·u:fun,: Rirws :1'i..ahilrnttst=iUS·· 

schusses. nas Gerierelseln 1.::tarüi.t steJ.J ·t eins S(":cr-<'Jtn.r:te::t :f U1· 

je c.1e d:i.€f;0r Zusammenk:U.nf·Le, i\US es e1·l aubt, zt:. jodem l:i.b

schnitt d0r Diskuocionen einen Ber1cht ifl deT Y0im de~ D~~

lec;ung de~ J.'r8blems, der mtsgl.i c!len IJUaungo:c. , d0r P1mldc r.'d t 

· Übereinsti liiJ:r.ung und f ebl end &r L::u.::; t.i.l1u(n•n0 der 1f<'·:i.1nch1ne r 1-:ti 

ers tellen und so aen nächsten. <")cnrit i. oner eine ~ntöc;he:· ,1m1.:_

vor:cuberei t.en . • • Ah; wioh'Lig~!.3 techn:i ~;;ches In:..;i. ~·uner: t :i:-·1. 

das SRcr6~ari~t G6n§ral uu Gouverne~ent kcinesfal~t d~~ 

Inspirator einer PolitiL~ 1 ) 

In der IV. He"Du.b1ik war weder di..:m Gen~rdlsckret:J.r.i.at no( h u0;:.:. 

Cabjne t dc3 :Pl.'esiclent du Cons e;il ii.1. g.Lcicr1em urrifant;e ei11 _:..u.f 
t:..,ag zur intcrministerj elJ.en Koordirnd;i or1 und /.:m:r A.usfi.!h·1:1t:·1g!;

kontrolle für die :S~schlüs;::c cles l.'Iir„ii.ij.;erruten z.u~:(;stari•1en 

v:o:cden. Bereits d:i.e Verpflichtung do:r R.Gssort.s a'..:i.s dem lt~ele

ment intr:ricur , dem Gencralsekret~'.:d.C:J.L; ei:ne J~opie ull(n· J::'r„, 

lasse, Rl.mo ;:;cn:reihcn u1'3u Il1ctruk tio'·.~u iri1 V'-11:1 zug dc:r 1·~::11,-

scheidtn1ff(:''.ll der Hcc:ii:::rung ~u übc:i.:se:n<~ ·~n. hci l. to z;j eh 

Viiderstä~:r. e c1urch!>etzen könY"!Gn. 2 ) Ein e~.gencc T'eoht de!'; Ge-

kü.n:Cte au:cch ein Ei tglj ed öell Cabtrn:)t ues I're:'~.Lrhm.t d.v 0~.n.•r:;i:::U 

w::i. .,..en in d c~r IY. .H.epubl:i L nieh t durc}i;; ct:;_;l.a r. l-E }i;;zue; :::'.u_· 

Eirtrichtun~cn in dieser Zeit begrenzt. Das 1adautete ~W~l 

-----------------
1) k~lo~:„:;:~(, Le Uol~ver:nerr.~.i: t et l ' ad1J.i!üsti·e.'l :i cc ... c1c ln 1 '~r::.u:'.? ; 

~~ . 11U J . 



cle~: lr6cicleiü du Corwe:i..l in. (~cc iI I. Hel:tHü.i.k! i.c:d llus:1 J.u 

l G l l . . - ~ ., ... ·t 'J , '"' 1 1 ) -' •... ~ . .:; „ „~ "'"" ~ ... , ö-G.111.fl u.as lC~e:r«_c....,. .rei;~1'2E.1: von '"'~ - i ... ,.,.c, z ..... 1.1 , . ..1. _ -.„.( • .:.t ···" 

11 0l\ rm der tcc.h.nit.:chen Koorclin-..i.tion und ZcntraJ L~;.; L:i 0.-1 11;;:-: 

Regi Pru.r.1.6St~: U glrni.t 11 lie7.eic„.1i1? t ncrrl :.:-•1. norh er·i;e l:ic:i:. o :i . .:: 
v;ej i;~,ren :Au!:d.' i~hrun.:_;;en voll Be:rtrr1m:i, a.a!~ der I:ooI'ö.i~.!.at::i.ri"n.--: -

auf !,:eng ues G-cnc:r::ilsel:rc-! tarj ;.t<::: f;ir:;h ill• v:csentl.i cheil. Ollf 

äj_s hont:colle der Ausf-Uhru:ug dc:i:· E·•J.tsi;}-;e.i.ctnrJson. C: c, !.:~.11 i ~ ~':::.l'

rat01.:::, i:nsbei::oridero 6.o:c Biuboltun:::: der gt-~~ctzt~m Jh·.i.sten i be

sclr1·~~11kte un0. daß das Uuliine t " ... lich·t ~Yt-Hd eherd c:.Jnt;c'.t'.~!, t..4 t 
ersdl'3 int, 1-..r1 tL~-el ich ni.1d c.J\ t;i v in alle:u }\f1 .ceichen 0ine poJ.i·· 

tisohe Koordincd:i0n ae r Regiei..·u.n,;stäticJ~~-j t !?US t9.nde ~u 

br:i ngen. 112 ) 

In der V. H.E.!pulllj_k daget,e-11 j at dj.ese c.1<ttvc Koor~i1.JLü:rui1b::J 

auf f2-be des G ener·n.lsekr-etaria t::: untc„, 6.0;..~ J,ej_ t.urc l j nes l.li t

gl i0des des C3bin~t des Premierministers von den ~cssorts 

voll c:..n<::rkannt \~orden„ Heute \'Iil:'°'I berc :Li.:r;; c;efol:d.8rt, 11 öafs 

dus Cabinet des J->rewicrmini:; tcrs erheh:1 ich verf'Jti~::::kt. 1:'1j l'(l, 

d2r!d t dü~ '.rornerei tung und die Lusfühnt:13sl:ontrollu fUr jc;C!,;~ 

inL1J.cminis·te :l'iel le Kommittee v.d.rklicl1 von eiYJ.0Jn T.~:i.t[-:J.ied 

a es Ca binet f· es i remie:rniinicters angerci.s t und c.t:!'i[,:t.0rt ':II:.!. ·,: e:n, 

von ein0m T.:itf;lied , das einen 8UGrcicl1c~r1~~en Ye1·0.i:tw0ri.·..i.:nzs·

ber~üch f~r diese Au.i'gabe der i~oordüi. .... tion im stürl<"stt<n s·;.:..:;e 
'/.) 

dieses \'!orte:_. hat . n.J 

ci-:i:--e Vertre tcr üer vcrschiedcuen He sso.r·iir:; nuf BN1.mt•.111c tcn.:. 

rn:Lni ::.;ter~. 1h:il ls es ;;'..uf ciü,081" ~tu:fe ZE f0i.o.er T.: i.nigun.:; 

ko.~.1.t, Kwu1 in Ci.er J.i1 ra""e sci-::jL <u:' c~:cE::i vcr: . .H;J1·;_-.·d"'.,..1cn f'.'ll 1 .!.i'?~" 

cnts~hi8d.C:::n v:P.rcien1 ) ~ a) du:cch cien .Scr~i('.ü.S8}~·ru(:}• 6.(1i:.1 !-lcJP'i:

sen „ ~· nten o.c:8 1'rer~i0r1.1~.nisters, falls 'ti ·.:'~· c Ent:-. c!rnidun:; 

von den Vcrt·c-~ter-11 der iü:ais L.:J.icm ant:crnmUJ.J~n \ i::r:·ö r 

--·.-.--·--- ---
1 ) In: :l-t • D , l! • 1 9 tl 8 , S . lt 3 9 • 
2 ) .1 tr : H • JJ. :..) , 1 .:; 4 3 , '.) . t !; 6 

3) :1)~l~·~YJ~1:.'.'~-~> Jr.: ... ; .~:.::... 00ll·:ig_1.i1... dt- :'._ .• <> A1mi~:r~1:;0..i..ro> 
.t--:1•o:ro't:Lo.1c, 1<;,1/1, i.r. C~'.51 S. T? :e . 

4) }1,:::.-~~.~\f'.-.:_:.:-:::.:_~~-~' Lf; i..,;0orc..Li'.'!'o.[;i't 1 on 6.i.... 1 1 2c-'-... ::.<'!.: : clrri.:1L· ·w1 :..r -:: , 
~'. ) . 



b) amlernfalls durch eü1en Schj cdspruciJ de::> l>rem:i.c2·mü1:.L~d.c :n:·. 

seJ o~t, der ll.uf Cl'und de:c Untcrlaßcn Lies p2:oto~ olJ.ie:i·E:n6.en 

Gewn ci.lsekret:.:~rj e.ts oC.cr des .... i t.slieds des Cabinet f.:ntschej

dc t s f.::,J.ls es 1;;ich um ein:m Strci tpm1kt gc:r·~ ncc1·e1· c•d(;:· 

t eclulischer- Bou.cutung l1:1l1del t , c) durch oj_ne }~nt ::-;(;}rnidu.ü~·, 

eines Comi te interminii::teriel, ~alJ.r.; der Strai t1nmlr l; \1ei tcr

geliendc Bedevtun,: hat~ 

JJie scf; Ve rJ:'allren de r int;errrd.niste:ci cllon Zusarc:Il1cnl::i.h1fte Eluf 

Beamtcn~tufe unter Le i tung ej nes 113itglieüeo cleu C~l.b:i.r:.st des 

Premierministe1·s 1.l'ld der technischen GeccJ1äftsf"ührur16 c~eß Gl'·-

. ncr.alselu·eta1'ir1 ts hat den Vorteil i lan,:"wie1·ige Ver.h?.n.'3.} UJ1ß (.ll 

direkter A"et !::..\:iBchen den H.essorts zu verBeid~n , die ~acJ1-

trtigJ iohe Infracos tellu~g&r e rreichten Kompromisse in den 

Resc0rts wei tcchE!:nd zu ve:chindern und de:11 Premier.uün.:'...stt::r 

di.e Koordj_natü>n bereits in der Entsch€j.dungsvorber('.::l tun_; 

oder gar die D·rokation ej.ner· bestimmten Angelegcn.hc::.t zu 

crm<.iglichen. 



r. , ,J () 
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In Z(~iner .Auf~,~-t1)e und seiner Arbcitsv1eise Ui1'Le1·f-1Ch8idet A.LC'J1 

das Cubj not des l;remicrministcrs teilweine von den Ce.bir1et~„ 

<ler Resso:r·t.lG.i.Jii!;j ter . E!-:; sich t sich nicht. einer cj geaP.ll 

reger.. u!'ld Zl.< kontrollieren, :H~üie Aufg<:..bc se.;.n J~ÖPJ. te. :Dc!il 

Premicrmiriir.: l.~r sind Z\\a1· eie:eni.; behöruen unters·t.e;,ll tr dN.:.t1 

diese v1erdcn j_n ihrer i.'.iellrzuhl vo11 :i.ütgl:L0d\1r:r~ der Regi l:1 runl:-'. r· 

den t:l nistrec delegues od~r nc:::.1. ~->ocretaiJ·cs d 1 J~tat 

du Premi0r i;inistre, politisch v~r:J...1t\.-o:ctl iGli, weJlll c.tW1".t. 

in uesonde1'i:; clnger Be7.iehung zv1ü l1r:rnlierl .. i11istc1· ge.::..ei tet. 

])ie Ai.ii'eaba des Cabin.et des 11rc::nicrminist~Jr~ P.J\:;.i:c:t sich r~rn; 

densen Verfasi::::.m.:,Aauftrag Zll:r 1ci tung der HegioriJ.nL_.~tti.t5-t;!.·~e:i. :; • 

Dieme 11eitung umfaßt die Arn·cgung , h.00rdi11;,.Lion. und Ansi'i~~1-

r u...""l.gGlrnrit:colle für die Tätj.glc~ j t der Ressort;; , Der Auft :i.~::.g :1.r;t 

eine rse~.ts unfas sE.:nd uncl andcrc:>rscj_t ~ m1 b('s ttn-.m ~. .i':hnli eh m1bt' ·· 

stirront ist ö.er Auftrng des 0?..bilrnt des ::!:--remj <?"T'Jlün:i cte:c·.1 

dessen Einsatz , j,n:::besonde.ce cec::antilJer o~n .Hes~rnrt::; t zv . .:-lcr.1 

noch von <ic::1· .:. Ci'zönlichkej t 1md d~n J.rbei. tmr•Gthoa F:n des 

}ren1i.:~rminü· Le s mi tbestin:mt 1rird. 1) 

Dif'!sen unten-..chicdJ j_ chen , du:cch die Person ocr:; J?rerniermi ·-

1üBter::> en.L-.:::chciä.cnd beeinfluf31:,cn Ej.nsatz d<-s Cab:i.net :i.J.: 

Hot0l J .. a U:...;11on hat ein l.~i tgliv6. des Gc. bir,r1t tles f .'· 8i. tier

rni:i:isters Ck.; 1)·.:>n-Del1~:as f'Hr <J.j_e vie:c btsl'!ori:r;cn ll'l:.'J·~·i.-::r-
?) 

minis"te:r- der V. He1:,ub1iJc auf fi.:i.e ~,crme1 ~ f:l:r.::cr i..: ·-

11Dc1n·e 1aaohtr.: r-1J lcs sclhfJt , l-'um1lido'\Ä übe1·•,,c.chtc~ j~::c:r.~1-..; 

Cau.ve de 11i.u:r.··:d.lle ar1)oj_tcte i. r: unc,en ICrci.s c;:ir:::gnr Lit-

n :i.· ~ ~;:Lt. e l' , Ul' i;;i. l. 8.!1- De lm~n hat r.:: i eh mit Lr b c :Lt f; g rv.r•: c 11 ·,1.l!!.

ß C h :_! J:. • II 

Zu Et:.i).Ym O<:'!' IV. ReI_:·1:bJ ik ~.eh.eint fü.1-S C:ib i.n-3i; d,;~ l':r.'bs:i \ .. -:.-:.t 
Cu C;c;le<: · J fi i.c~i" vcn rp:c.:;c111 -~infJ uß fi:.r 6::.::? Koohi.'..~Y ~~.O.J1 ,• .:• 

l(:nr~:rolle d.er }Ü:rl1~ J ·I ' 1 • - t1 r::!.· 

1) :.~:.:.1~c(~-~, !l'I: l\ . V~ l', 1<1 ~[3~ ;). l;.fjf:.: t:r·it·f·t; ;.\ ir~ 1\"'!: ·t:;:~i;i:;:tJ11_~. t,j 
>:':,;1~-~. _, ·;· l-Ji .... i„ G Cl:!; '1·r~c-..i. - ' - ·~ 61l c:c1:Lc..:i-:.1]. 

:: ) 2J 1.V• p·~u .• , ::-· 1. ..Tu __ ~ i l ~1 ?i~; 
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stfl.ttat %U so:i.n scLeint , nm ti.~0l ic~1 tmd akti v ln all~·-'· J:;c-

reichen c:ine poli ·L i sehe Koortlin~ti. on der fü3c;:i.0 r·un:::.;sh~ tit~l::ei t 

zustand~ 7.U b1·ln~c11 . 11 Seclrn J ahre später dcnt.ct er in eim.~::r. 

Vergleich mj.t Ll>rivate Office df;s Premie1·m:i.n~.sti:H~s in ~~rc·f~

bri tannien zw·e.i. Grü.:'lde für cleü beg .c..:-::nzten :.:;ini'lt11~ dt";.: Cf~! L1r---'.., 
, ) / 

an 1 
: ö.as Cabüut bestehfLav.ssc:hliG~L.ah :::u~: pe:es~inlieiJ.e~1 

l.ii tarhe:j t~~1·n acs I-res ident du Conseil 9 die ~;ümtlj_ch l~.i t 

seinem ffüc:lct rt ~ L ausschci cie•1 unci einem neuen M:L t<:.-• .r.bsi te2 sto. b 

UeR neuen l':r·üs:i.üenten Platz macben ; das Cah:Llrn t be.8chriinkt{ 

sich au:[ die 111'.i.'ormatj_on des H.eg iorm.i.;sc.bcf$ u11ö. steht nic}1t 

in sti::.ndisem Kontakt mit den Ressor·cs. Die StuJ lung des 

. J?resid.ent clu CoHseil i n l~'bilen Koali tions:;:eg:Le:nrng;'--'.l, die 

Sel bs tändiekei ·~ der Ressor-Lcl.lc.fs unc die \':e:i t::, ehc.t1d.1.~ Ye:r

lageruPL der Koord ination in üie Finisterratssit~u14·eu und 
i 1'.l }',abinettsa.unschüsse habe:n.. d3.c l~inwirlrnn0::nnö{:;l j_chkc j_tcn 

des Cubi net begrenzt. Zudem wurde in den Koalitionsregierun

een die Leitung cier Regierung in der I V. R.eJ.1.1.bJ ik nicht sel·i,c.r. 

z wischen dem l 1r6sident ö.u Con::;eil und einigen \ icG ·-1-ree:.üt:rn;,;r. 

ode:r Itiinister ohn e PortefcuiJ le au.fgeteil t . 2 ) 

Selbs-',,; (Jic Kritjl•„ , d i e cla~ Wirken der- Uabinets mh!.ist.§rlels 

i n der IV. Repnhlik scharf vcrurtcj lt oder sie s in den \i'o:ctcn 
• 1 ' , ,. i' . d3 ) ' fl " d 1/':.ft ' I'-von .H.nc,r0 ~>l.C'l G. :r:.i..e , zu (len au .. osGrt en \..C<.l.„ f~n nc:r· 1. 

Hepul1ljk zf.ibl t , hat für das Cabinc t des rr&;,ld.c.mt du G<:>riseil 

stets b~sonctere J0urteil u:ngskri te:ci;:,n gel ·1i e.n las:;;c:n~ Di8 le:i.·

tung der Rec:i~,'(·t.F1e stellt anue :r.c .1~fll'ord e.r-...i.ngen i;!.lS d.j_e L~j. 

tung eü~0s Je:3.~r. i· ;,s J äie 'F os:i. tion ucs fü::gil"X'l.1.nc;8 crn3f ::> ger;,;nTob·,~ 

den o.ndeJ ·e n Kj.t1 l i8dern cl(;r 11.e{~ic:n~ng tmc1 j_hren. HessC"t~Ls l;;i'

forde:rt cd.nfi ri.no.crd Orr:;a:nisat iorJ dGr FUh:r:un{)3f·>1;J'L~c nl~1 da:::~ 

Verhäl·tnl G c1 c i:; l~:i.nis te:c·s ~~u s ein0 r Zentral v crvN~:J t 1.H\::· , J»,F,ssü_J ·;_ ~ 

ehcT:~ali&el' CenC:!:': .. lsel:: re-t<.ir <1Bs ;..31.H.d d ' Cir-s;~y, :Uir oen das 

\':irl_en tlP...c Gc11Jü1E: ts r:ünisteriels i11 c!er I\1 . Heyv.bJ iJ: "d ;J.s 

1) J?~r.t_r::;r~'.2-.: :Gr:r.> TF; chnic~uco 

2) U• hrq•'l "j i (''I 1 1'°' ' '"''Y !, ·1· C> }-.~~tc•-; rJ t". •1 ! ~·li1 . ~ •. • ; _ __ ,.!. 1. t • . L ·» • ~ • 1~ " •• _„._. '-·, • . 
„, 10'1 l'"' 1 -:.:·-··:-,- "'1"l1··in-c·- ~. ,; o u ' ' L,,; t:! J J L - ~ \ L.„~ L 4. J „... .„~ .:_. < ! ~.J • :, ./ 
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Recime d.er Vc-c<:. ntwort·'..J:ri[;:-~l osi_;t:ci. t. in ne.c T!.!!H'OV i...: „ 1. o~ 

und der· Dish.or:itilrnit iit: 111 ) ist, füJlt: für d:lc per::.:{1·111 l' ···; 

J.ü tLrb" i te:c des l reni<..i.ent äu Conn \3:i 1 ein d iff'c:reLY,:..eJ·, _ _ 

Urteil 2 ) : "Notwendiger\·H=~ .i se werden die bcträ.ch tlich.:!"(A -„~ -
fucnisse , v:er aucb imr.ier im ii8tel :"a ti0non sitzt 1 r--m' ci.,,!. 

Ki·eis der :.:i ta:r·hci ter cieiet:iert, <J enPn Ö.8''1ii t .Entnc:!c: i li m-~ L- ~ 

von c;roJ3er \/ichtiLkeit C:J.nvci~tr&.ut sind. l':n gi1d~ in c·J. · · 

Krois 110.r:·vorn.iL,Gnde .„e:ci r. c; · e:o, I1~G„"l .';; cl10n mi ~ Ch·'i ral\ t c::r 1.M'l 

absoluter Hlnr;8.lie an 0.en Dienst f~ir den Staat. und :f~~:r :'.. ·:· .... 

Chef; aber eß koir,:nt vor - zuJllindeöt lrnnn es vorkomr.wn\· 

da.fl, VlBlm der CJ··1ef sie i1ach Belit.: be21 scl1al t'"n 11nd ·,,J.}J ~·c~: 

HC sich a as Bevmßti:;c in von der We i te ihrer I1Jacllt beI'C:l1iz.-· .1 i. 

l '" '\ c ) • ' 
1 i''„\\ 

Diese wird dari_n bald um so gefährJ j_cher , nJ s ~ie r•iciü 1.rr • 

einer wirklichen Verant\'iCrtung begJ.et tot ist. 11 Ahc:r· f t•J' :l 

das Cab1net des Hegiernneschets s::..eht er auch Vorz i!„':_';e .! ·-: .• • 

lt'reihci t seiner Zusamnens"!tzung und. Be·i ner ii:.~ ti.cn.. 11 .t.'~ _.: 1 

die andere Tatsache , dai;S d ie Umgul>tnlg eines Pr~~.dd<')~lt: " · 

Conseil mehr als jede and.ere ft;.r d ie Kon~c~Ju.:::n~~e:n d.e1· _.:B .• ·

narunen , die ihr von C.en Ver.valtuncen vorccochlagen \ \'l:l.r:1 1e_1 

in dem parlamentarischen Bereich ~-,,uf l;eG c}Jl os~Hn-1 is ~. 11 •• c...: 

in der IV. Republik heftige Kritik an den C3binets Ga··.t 

wurde , so 'Nu.rde das Cetbinet des President du Conseil ••.~·; + 

geheYld ausgenol:'.men . Scl ten sind die .AJm1erJw.n~~·:ll , die , . . i ' ._.,.-_ ... 

übermdß:Lges Hine ll:1wirken in die 1.ri:itißl:ei t dar RCF ....,03:·~~" 

, kri t:i.sieren . Bs sind die Charges de missi.on od.e:c Co11._,f.: iL 

techniques des Generalsekretariat~ der Rcfloru~B, die ~.A 

Ll.e:c IV . Hepvbl ik zu.n;ichs t die Vorc8.ne;a in den ve:c:3c! ... ~. ~ 

Resso:r-ts ve:cf'oleen , die &ich de.bei aber auf r1ic ar:irtU.;tl .• r · 

ti vcm, :rechtli ch0n :F11·a[ en b3schra1t.lct sehen u:n.d vo:c::L~. · „:„ 

eine Informattonsaufgabe gegGnübeJ.· dem President dl.l. C\.:ri. 

erfüllen . 3 ) Das ist inhal i;lich uw:l i.n der J:us;·:i ·drur_z E· ·i.:.,~ 
andere 1rütigkei t. als die d1~r Beobachtw)g una ehr uir.::•t,:,~. 

Bee~ nf'lui:;su:ng a.e:c: Ressortn im Au:t'tr&. ... ~c und :.i.11. , ;r.;."L,i::I.1. :l„ J _ 

sictcnt du Consej.l. 

- „---·---·"'--·-·--·---· 
1) t;cBr;_._iJ).i, :::lUl' Q.U.v.LQ.ueu. n<:·lad1es de l ! )!!ta.t , S~ 55c 

2) !·~.~~~-~_.:·:li , Svr quclquE:r- NÜA.dies de l'l!:tai., S. 5b. 

3) Qh·::::.~c.t , 3tre '.tnic„re> S . 41. 

• • ••.• .,, - ·-- „„ 
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Diese Bcscrn ... i-ir.kung schloß jedocll nicht uus, daß die Ili~i::.:t8r

p:räsiclcnten sich im Ho~el I>.atib'non einen persönlj_che:n 1·.ii t
arbei terstl!b t1cl.1ufe11r deren I.~i tGlj.ede-r s.La in der .Ausa:r"":.i-:;l-

tur1g der Heg:i.erungspoli tik berieten und untcrstü tz te:r. . rur

Vlar dieser s ·:_Hb in öer Recel n:i.c::ht al.l:f nie einzcl...1en fä..::;s<.;.L'~f_; 

aus&"crj chtet, sondern nach Uhcrc..rej f .anden Bereichen ge&;lL~

de:rt . Dicoe 3tübe haben dann eine besondere I3edcutu:n.g f'üT 

die Ausa t•bei tung der Hegierungspoli til:: cewonnen , v:enn si8 

einem ~tarke.n l(egierungschef unterstanden, der did v on die-

sen Sti:lben vo.rb0reiteten und auf>goarboi tcteu E.ntscheidunt::~f~

vo:cschlä.gc in dnr Koali tionsr·c[:.1 crtmg au. . .,;h durchzusetze"-1 ver-

stand . Dem Cutinct des lV'.inister}!rüsidcn tcn h:enC.eG-Fx·anCf! 

v:ird eine solche Bedeutung zuol'lrn.nnt; :Llt:n stande1'.. z·:1ei C«.„t:i.

nets zur Zerfügung , d:l_e getronnt voneinander arbei ·i.eten~ 

ein Cabinet im Hotel l<;a.tig1-..on für de11 I.ünisterpräsidente11 

UHd ein Cabinet i m Quai d ' O:n:-:ay , dC:.1. Lenü~s-France zuglei.ch 

auch das Ressort für .Auswärtjge Angclct;:;&n.""hci ten leitete. 1) 

Eo \.'ar .nicht eo sehr die engmascbir;c Kant.rolle der Hes~ o:·ts 

als vielmehr der Entwurf .1.1eu.er Iueen, L:urch die das Gabir•.e-'.: 

von Lendeß-F.:·ance Einf.luß auf die Ressorts ge 1:rnnn . Dabei 

wurden die lil.i.tgliedei· des Cah i.net crgc.i.n'7i ~ durch e:lne A:.cbe:i.ts·

gruppe hoher Beamter und Pers<inlichlcci ten des \iirtschafts

sektori:: , die bereits vor Amtsaritritt a.m ·17 . Juni 1954. :f.ür 

ih!l ein. politisches Programm ausgearbej_ tet hatte. 2 ) Da 

sich der i.iinisterp1~i:üJident auf die Vc:c„:i.rkl:i..chu:r.ie .s::.d.ne1° Yeor

stelluncen in der Außenpolitik konzcntrj_erte, VUJ.r das c~.biHe~.; 

i111. Ho tel i. . ..l tignon unter der 1ej tu1.1.g 0ilw s c:hemalige.1.1 ?:·~ö-Cv1::t GYJ 

auf die -.n.rt:=..;chaft s- und llmt::nrolj_tik <.u;:.~cerichtct. Die ~~ -

reiche a er .!irtschal' l:spro ble1,1e und der 1+'i.I1a.nzf1 a 0 e:n. ':':'ln·da -r1 

von ~wei Cvnseillers tech::üqt,es bearbeitet . niese p8r·sCn-

li chcn Li tu2.'bei t.:;1° cl es i,:iniste:r1JräsidGlitE::n J._endC:s-~-.rc;.ncc 

-~-------------

1) :'tOU<i1Wt. 1.J(ff.i.des-F:cance ------1 au J.lOUVOil', ~). 44-51 . 
2) Arn~~, Le J:rhd.dent du C[_m.::;eil der:; kinjstres . ~;. 4.12 f, 

--·-- f 

~inige 1 ; L.' liEr:ie~c o.iE::-=;es Ct:.t~>inct .-:;ina. 1SG9 l.~it,;liedc.c 
dG[; Gcn 1"1· ~~lsck1 ·et<.'..riuis de:-:: :t'l'ij.~:i Ll'.:::ot.en ).:'c..>r.p:Lü,)U. oc.cT 
Ö•Jü 0<::..1.J i.l1dt Cief.J .t rsmiermi.:rlir:iters Cfrtd.lJ<:Ln·-"i:Je.hK f; :~8·;,·o~-~': ~ ;·1: 
cl o .L' ·~eil 1.; r'i:l.J. f-J e k :z.'·81- ..... r !.: j_l-:lrn l ,; o h(H'·t;: o e:r Cb Hrt;f.:o J c ::ü r_: ::- j D"tl. 
c•Hr·rE:t, o.u 1-'rernie:c~ ;._lnistr\:: !.)j_J_.on Ho:r·a . 



!i begi'imen als c.ine eingeübte 1:anrn1 chaft .i.hrc .A.rhci t im }!.", tn l 

1:iatißnon, noch bevoi, die Regj_crm.r; t ie;h r~e bil(;_et h::..·i .• 1 ) 

Weniger in der Organisation und der Strukt~r des Cabinet 

d e s PrE::mierniinisters der V. Republik als in der .A.rbzi ts-

und Interventionswethode Jiegt sein Unternchied zum tlit-

arbei tcn:stab des l1Iin~Lster1>rliol.denten ö.er IV . Hc-:;puhJ ik. 

In Cl.er abstral~ten Aufc,ubenbeschrci bung , die der ~n:te 

PrcmicriLinister Michel Dch:!'e na.ch seiner 1'1..-mtszoi t: :i.ra 

J·ahre 19 63 , gegeben hFi.t t läßt s ich nur wenig fi!1den , vv::.r.s 

nicht auch ein Finisterprusüte:nt.. vor 1958 auf sich beL;Ot_;cn 

hätte . "Bin J?rim~ip abei:- erscheint mir kJ a!' zu sein: dc:!:c >•re

mi ei·ministe r kann und muß sich für ceine l:.rbei t , die vor l?.1:· ':!l!. 

e i:..„e Aufgabe de:r Ori en-ci erung , aer Fü-1'1rung u.nd d e:c h.ont1'olJ.c 

ist , mit Orga::-icr.1. und T.:itarbei tern bcgYtürren , d i o :i.bm die I;.1.·

f ül l ung dj. es er Aul'gabe ermöglj. chen : Organe de r Dolrn~n~m k:· ... tion :· 

der Prüfun g der Texte ~ der \'tei-Ler·gai)e der .ftJ1v1eisun.'.. .:11 ; ! .. it
a r bei teJ..· , deren Zuständi gke i t u.YJ.d Tät i gkeit d i e Get;f.iTCthoi t 

der Regierungs t ätigkeiten a bde cken. 11 2 ) :b.:r wen.d.nt siub.. ("egen 

11\ , , , , Au~wei -'cung der Zahl de:r berej_ ts dem J?remierminis ter dl.rel>::-L 

un terstell ten Behörden ml t Ausf'ührunßsf'unktioncn , ~p:rich-'~ 

s i ch abe r für d i e Bi ldung e inis:e1· en.tscheidender likt i on8 -

instrumente gE:cen(föer den f.:j_:nistern aus : " St.äbo für die 

Konzeption und Kontrolle auf dem Gebiet der Verteidigungs 
der \'lirtf>chafi;s- und Sozial protleme und solbct :fü1 gewj ss\:l 

Orient ie r ungen de r Verwaltung . •1 

Di e Kcthode des Einsatzes s einer ll'li tarbei tcr im Oalünet des 

Hotel l1!atignon bestand für den JJrcmicrmil.Lister Der),.L & oo-.7ohl 

in de:r permar1enten Kontrolle der HessorttB.ti.gkej t, als auch 

i n der Bearbeitung konkrete r EiYJzel problcme dv.1'ch ::.:einc:r:i. : .. :1• t-
a r be i terstab oder ei nzelne fuitglieder . Dlec Galt insbesonJ~~e 

für 6.ie Fälle, in denen er die Res so rtlei tuug oaer die : Iiri · 

stl3rial ve.r·waltu.ng für unf'ühig hielt , selbst eine i..v:~rksf;.t.n;e 

und zutrefferide Lösung zu finden . Als e1· im FrUhjab:c 1960 n5e -:.'-..'> 

1) :t.oE.:~!~e~, ~.-t>11dE·.s-:?ru1;.ce au oouvc,j_r, S . t:-5. 

2) pcb:re, Au Bervj.ce o e la na tion , S. 21.15 f ~ 

.... „ - ._. --
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Ausarbei ttmg einer neuen l 1andwirtsc11e.ftspoli tik 2n3okürichg-c; 

hatte, die die Zukunft der französischen Landwirtsch&.ft 

"für eine Generation und sel"os t für e:Lnen längeren Zeit

raum11 bestimmen sollte, wurde die Ausarbeitung der Tex.te 

nicht dem Landwirtschaftsmüüs terium überlassen, soncl c .ui 
1 ) 

einem Arbeitsstab bei dem Premierminister übertragen. · 

Auch die inhaltliche Ausgest Rltung des entsprechenden Ha:ri!J.en

gesetzes vom 5. August 1960 wurd e von den Mitg1iedern de:J 

Cabinet des Premierministers und. cl.P.s 'ilil'tschafts - und Fi:r..u:nz-

nünis liers engmaschig überwach-& , wenn nicht 'Li.berh<lupt au.G,30--

arbeitet . 

:Ein Mitglied des Cabinet des Premiermini.sters Cllaban-De~rt.:is 

hat in seinem bereits zitierten Vergleich der Arbeitsmethoden 

der bishe :eigen Premierminister der V. He publik festgestellt: 
11Chaban-Delmas hat sich mi li Arbeit3g::i.·up1)en U1J1_geben. 112 ) J1u:r: 

Premierminister selbst hat diese Bildung von Arbeitsg:ru_ppen 

neben der bestehenden Kinisterialverwaltung una mit unbe

schränktem Zustä:ndigkei tsbereich hinsichtlich der zu be-

handelnden Probleme in seiner progranunatj_schen Re de zur 
11 societe nouvelle" die Bildung :::clcheT Arbe i tcgruppen m1,20-· 

kündigt~ "In diesem Sinne i,verden, um die Anpaasnng sfüh:i.gkc:tt 

der Verwaltung zu erhöhen, unte r meiner I1ei tu11g Verwal t un::->

stäbe gebildet werdens die über eine groß e Mobilität ver-

füge~1 und in der Lag e sein we :.:den ~ für dringende Aufgs. b:.n 

oder neue Auf't räge eingesetzt zu we:cd.cn, ohne daß zug l (:ic!i. 

der Persona l bestand cl.er betroffenen Verwal tung0n er1<l.gi.D.ti{~ 

vergrößert wird. 113 ) :Dabei hat er die org&nisatorü:•che od·~r 
personelle Verlündung d.iese .c .Arbei tsgrup:pen mit seinem Cat.j_net 

im Hotel I,:atignon nicht c:i.ngcdeutet . J~us der .Aufteilung de r 

Arbeitsborsicl1e in d em Cabinet und t:m einj_gen J.H'<:Ürtischen 

Beispielen der bisher ~ustE.ndegekorn.weni.;n und tt~tigen AT'bci ts

g ruppen l~ßt sich aber ablesen, daß sie in der Regel unter 

1) Ta.ve_r-üi~E ' iri : 11 . F . S.:ti. 1:J67, S. 894-. 

2) L 1Express , 21. Juli 1969. 

3) ;r . 0. , DG bs.ts f'arl emen ta:Lr-es , A. ~.r , , Sitzun6: vom ·1 6 . ~3t-'!l.l tC;;!Yii.)t:.:.: 

1969. 



der Laitw1g und in dem Einfluß eines der vier Mi tglieder 

des Cc.i.binet: stehen, die die engsten l.d l.;a.rb<ü ter des i:'"~!..j.er

mini~;ters sind. 

In der ./lti.fteilung der Spi tz0 des Cabinet in vier ü1)ergrelfendc 

Sachbereiche 1ind dem Hehcnei?1ffnder von v ie :t:· 5leichbc:rccl1t:i.c~v::r.„ 

i'ersone:n in dieser Spi t~e ist die wesent1ichstc Vc1·i..imiE:1'i,li.ß 

dieses Oabinet geienüber sein~n Vorg~in~er-n unte1· den bü~i:~-:r:i.g~n 

IremiGrn.inis ter!l zu se1'.en . ))abei V!ar die ÜberlP.gung auss chl::t~

geb8nd , daß die Arbeit im Cabine~ des Premierminisi.ers , die 

sich au:f alle Ressorts Z1.~ be;,i ehen h&l; Lilld die z~~g1eich die 

Entvvicklnneslj.nien der soc iete :nou.velle 1conkr8t:l sie:ccn so~l j 

~n u..-ri.terFcheidbare , begrem~t nnabhänt:it;e Gebiete au:Cgeteil t 

werden und d3ß c1e1· Einf"luß der Anstöße aus der,1 Cabi:nct sich 

erhbhen kann, ·wenn sie von e.i_ner );>erso:n aust;ehen, die nur 

einen Teilbereich l>ctreu"t , aber g J eichzeitig an den l'.;nt

scheidun.;cn des :Frcmierministers unmittelbar und pcrsc;·~J.ich 

beteiligt ist. Bei einer JUnrichtv.ng, deren Strukturen u.:nd 

deren Organisation 1,.:ede·L· dttrch rechtliche Bestimmungen noch 

durch eine: Vc rwal tv.ngst:radi ti on bcsi:;iu.m.t i st und den1 n GJ iecc

rung ausschließlich durch die Persörüichkei t deH Premierm:i„ü·

sters in ihre:c Ausgestaltung f'cstgcl egt w:Lrd , wird die: Organ:L·

sation zut;lej.ch von den Personen beeinflußt , die der :Prenier-

1uinister .L:.ir die fo.i tarbei t ger;iruicn v:il1 . Deshalb üd~ n:Lcht 

auszusclüießen ~ daß :;~wischen aen or~,unisatorüci•·hcn Vorstellun

gen de:s :PremieI·1„inisters bei dem Au.fbau seines Ca1ü::iet und 

den Vorste.Llunc;en ocr J,'Ji tarbei ter übt:r ihre z:ukünfti&e Zvs'-1.!.illl!~:l

arbei t WC:".!hselseitige BeeinflUSS1.Al!J8ll stattfinden . So citt 
es auch im Kreis fier fiir die Cabinets verfügbaren Bebmten, 
die bereits in o.naer-en Cätine ts mi teearl)e~ tet haben , eine 

ungesc.hrie:bene Hierarchie , eine Art R<-ngliste , die eo ver

bietet, bcstinmte Unter:::itellungen vvr~ullem.nen und eir.c Ier

sönlichl::ei t; mit lci.nger Erfahrung und hohem Anoel1en j.n der '·.tcr

\"al tune; zu~ Conscille:r tec!1niq~e oder C!:l.arf,e ae ulio: . .i.oT:. un"te:s„ 

d.e r Leitung eines Directeu1· de cahi:nw\; zu ernennen. Dies kam1 

bei der vr[;Dnist:.t.Lo1· dc8 Cabinet cles i>rel:lie:i..·-·.:i~1is·Le.c:> c:1abc.:J.-

:Oelrr..<.:'...s vo:n ~inf 1u.J3 gev1eFJe:n ~ein. 



Der J.:i tarbci t crsta b d.es l:'remiel'lnin.:.. s t crs i;lie c r<.n··t s i ci1 

in vier ~eile , o.eren Arbei tsbereicne - m1d dies l.st eüie 

lfoue rung geJenüber den bisherigen Cabinets i m Hotel J.~at;j_g110n -· 

auch nach außen kenntlich gemacht we1·clen. In dem ErJ aß v0rn 

26. Juni 1969 1 ) , mit dem der Premierru.! 1iister die Zusain;on-

1 rl se tzung Geines Cal.lnet ve:cöffentlic,_-..,, we rden vor den Coit·

seillers tcchniq_u.eo und den Cllargef:J de mürnion zur Lei ti.u1.e; 

d e s Cabinet ber ufen : ein Chqrg~ de mins ion auprds du Prnmier 

Minist r e , ein Directeur de Cabinet, e:i11 Conseillcr du ] 11·er1üer 

Lülistr::? pour les :rela~ions r-.ubliqucs U{ld e:i r• Conseiller c.u 

I remier :..lnistre pour les af .faires soc:iaJ es et cul turc L'.es. 

Damit vmrd die äuf3ere Iüorarchie; dE:rc:n HerausM.ldung auch 

für das Cabinet ae~ l)remic::i:ministers gal t t durchb1·oche11. 

Die BezeichnuntS aJ s Cnarge o.e mission aupres du FJ:'emier 

Jf.inistrc \'.rt:d st ünmcr auf die Herausnabme a us dieser Hi0rt:Jrchj e 

hin . Die Bezeichnung a l s CoJJ.S eill er dl..1 1-remj_er l\Tinü~tre vmr 

bisher nicht bekannt und so11 die unt. erschiedltche StulJung 

6.es Inhabers dies~.s Tosten zu den Conseiller·s techniq_ues 

t.mterstreici1en t weil er nicht in d:i e übl iche Hierarchie 

des Cab.iuelir; eing<~clic de rt i nt ~ 

Außer in den genannten BezeichnUl16Cn bestE;ht ko:lne veri..i l':r en-;; 

lj_ch tc GJ.iederur:>.g c1 es Cabine t , kej_n Ye röffentJ ich t es C 1't§ani

sationsscheL1a , das die Arbeitsbereiche dieser vie:c Per~;onc~c1 

ker...ntlich macht und. av_fzcigt , wem von ihnen oie ej.!lze) ne::~ 

Conseillen:i technique s o<le:r: Charges de miss:i..on zugecr-;Jni-;-'.; 

sind . Das führt dazu , daß in dem Dckret2 >, durch deA re~ 
?:i:f'n:üirmj.nicter scd.nel!l Consciller rou:r les r8lotions p1Ab--

1iques uas Zeichnungsrecht überLrägt~ diese l bc;rtro._·m--~ J1!1..T 

"in dei! Gronzeri seiner ~ust~.nt\igkeitcn 11 erfolc:-;·~, di~ .>2 Zu·

s tan.digLd t en abe1· r-;.i cht v e1·öif cn.tl i e:ht \ .O:cäciJ fi:i.nc•.. ~Ca i; - . 

shchlich best\..ht c-,ber eine .Luftei.Jung de l' .iübe:i.tsoer.J:i (:l1c 

-·------·----
1) Arrtt6 vom 26 . Juni 1Y69. J.O . vom 27. Juni. 
2) Hier~u bedv!ft c es eines Dekrets. weil ein ConeclJl~r du 

1'.r·~i."!i i · !„:L!1).r:·t.r0 irl a~;: ··1ll 1c0me.i1:i·~TJ Dekr.::t ~:r. lr(-??J~ 
YOlli ~) • .JL~lltH.'?.l' 1<Ji~7: ,J.(). VOT'l. 2f' , ,J:~n.U~T , f"i:i: (! ·:8 l.f"GJ'·

t:t'i..1(;;1'11g ttB3 /~e:; ohnu::.;;.;·~ i„_ -::lrtee:; :t.i.diiJ :„:~.~ 11:ö ;1:; c:hcr.· . :•- ~·:.·„.r~-,.,. r 
au:lr;o::;ähl t ,_.„~Lrc>. 
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im Innern CLes Cabinet, nur ist <l ie se r.ut.schließl:i.ch &.uf <i je 

beteiligten lcrsonen , vom Charg& de miJGion , bezog en. Sje 

existiert nur als 8m·tsinternes l-e.pier mit der Z'..lSalul'lCHl':l td -

1 une; aer Kamf.;;n urn1 der je\~·eiligen Bereiche . 

Dafür, daß d_iese Liste nicht YcröffeHtlicbt oder i'„uGenctehcn.'.lcn 

zugünglj_ch fßir.acht v1i1·d, gibt eD einic;e Gründe , die teil\:c'i.GG 

wenig Ube:czeu~u.r..gskraft haben. So wird im Gesprücb 111.l t J.=:i- t--
gli edern des Cabinet angegeben, di c Ve-r-öffen·Uici1.t.rng der 

-} Arboi -tsbere:i.che e'i·folgc deshaJ b nicht, weil m:~.n di_c h'.ii ~gJj o-
·'l\ 

~ - . 

der· des Cabim::t nicht dem direkten K0nta1c ~ u:r1.d D1uck U.er je·-

weiligen Interessengruppen ausr..;etzen wollP . ]~s :ist a.be:: anz~l-· 

nehmen, daß ~ie Interessenvertreter , die ~itglieder der V~r

bände und l'arteien, sehr schnell herausfinden we:rden> '::elches 

lr1itglied dca Cabinet :fü:r. ihre Probleme zuständig ist; späte

stens dc.nn , wenn sie in den Cahinets der Ressorts erfah:ecn i 

daß ihre Angeleger.hei t noch U.e:r Zustimmu11g eines bestinunto.:1 

Iil.itgliedes irn Cabinet des Premierministers beda:-cf. V!ider

sprüchlich sind insbe.::o:o.dere die Kennzej.chnung de.c Arbzi tsbe -

reiche der vier leitenden ~itglieder des Cabinet und di& Unter

lassung der Kenntlicb.muchung für die anderen Mi tgl:Leder . Ej 11·

leuchtender na~esen ist die }3rl8.ut.crung , daß dao Cauinet :::.uB 

sich überschneidenden, sich beTührenden l~:cbeitso0reicher.t tc

steht , daf3 fast zu jeder ]!,rage eine Zusa.rr:rnenarbei t mehrero:r' 

I~1it,glied.er erforderlich ist u:nd daß das Cabinet nach außen 

eine Einheit zur :Sera tung de~; l :rerniernlinisters d3.r-stcll-:. . . 

};s konnnt noch eine na.heliegenc"lc> Be,;rl.lndung hinzu . Das Cal: :'.. 1ct 

des J?remierrn:uüsters besteht nicht nur aus •len h „rsonen, cc:cen 

Erncnri-:.1.ng im Journal Of'ficiel veröff entlieht word c:n ist o °LJhE:r 

den wLrklichcn Umfang des Cu. hinet des 1-'rera.ie rroinL> te:rs ChubaY'

Delrnas bestehen keine Angaben~ und die Sch3.tzunßen t:;c~hen v.oi t 

austünandcr . Nach einer angeblichen, kritischrm 11.ul~..:~·Ln1.; i -J~ 

1-räsj_d.ei:tcn l'ompid.ou, die in der l:-res~c 1:.ied.ergcr.c-·ben ·:.-...t•·( e: 
11 ist es ein Cabinet V(Jn 150 1-E·r:>orwn.''1 ) l!..: Jou::.1.t!l Offic:Lcl 

war ois zum Ende aes ,Jah:res 19b9 nu:.· d.is J~r-:n!=Yanu:rt :- 'lOn 33 i:C:r-

-------
1) L'~x~ress, ~4 November 19GJ. 
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sonen b(.;karuüt;ege ben ;:vorüc.n. Die C:·1·cnz.en der Zl1 .;chö1·i f::- ~:i. i.: 

7.U diesem Ca binc t; sind sicnerlich i'l j_e fä e11c'i . Hi cht j E:fü::r ~ ~.:.J •· 

nehnier einer Arbeitsgruppe, deren Lei t.ung bei ~.inem :.ii t, c_; :!.i ~c: 

des Cabin.at liect , ist zugl~.:ich auch solbst G!-ls I.!j_tglieo. 

des Cabinet zu be~cic:imen . Einige Bear .. tc '\.i.nd einige An.:;e

hörige des privaten Seki;ors arbeiten nur halbte.;s od2:r· ~. ei t·· 

weicc im C::lbi.Yict r..it . Sie \'terd~n üu~.it noch !ii<'':.t r~it~). ü.:: ..... - · 

desselben. Es cibt jedoch auch An6ehör:i. c;:;e des Cabin.ct ~ c:.21: .;;n 

ein eigener Ar·oei tsberej_c h übertragen isi. u·na die stdnd.::...7~ i!-' 

H6tcl Mati~non arbeiten, die aber auf ejne öffentliche }c~mt· 

lichmachurie ihrer Brne:nnung verzieh Let hab(HJ , aus v:e} ch(-'!1 c: 2~i i ~ ~-

dcn auch :Lwmer . Diese offizicsen und heim1ü:lien i'üi tg·u.r--,de..c·, 

le::> officl.ous e et cl:.i.:ndestins , nehmen der ... not.:h voll bercch t::i.L t 

un der Arl.Jei t des Cabinet teil und slud in der c. rw~.hntm,, 

internen Ltste LÜ t ihrem Arbei t~ber<üch o.ufgefi.i.h1·t . 

Dac Cabtnet des Premierministers Ch3.ban-·Delma? im ~Tah~e 1 ~: c·:· 

hat sich ge:genüber o.em sej.nes V<H~gänecrs ÜOUVG ii.c L.u:rvi .1 lc 

bereits in seinem offizielle~1 Teil um die Hälfte van 20 

auf 33 Personen vergrößerts 1 ) Die Kem1t:i ichmachu..I'& üer •; . .!.. r:.

lichen Vererößerung hätte sicherlich d).e I~ritik rler ö·ff't·~~ ·,, , . 

liehen Meim.mg herausgeforder·t . 

Das Cabinet des Premierministers teilt sich jn vier ber~iota 5 

f'lir die jeweils einer der pe:cl:'.lönlichen Berater zust~ü1di[; i ~ ~t 

cle:r· von einigen Cons e ill ers techniquos urJd Clw rges de L„..;_s ::. .L ~; :„ 

unterstützt wird . Damit haben. sich j in H.8tel I..t.. tie;r:.on ,_,~;- :; r 

Ar bei Lsgruppen 1 equipes , gebildc t , d.e1·cn Bereiche sieh be

schreiben lassen als : 

- \/i:rtschafts- tmd l!"'inanzprobleme 
- l'oli tische iJTobleme Innenpoli t:i.k 

- lnfor!..!a.tion 

- Sozial- und Ku1 i:;urfrc-.gon . 

1) Diese VergrÖ.;Jeru:u.g \•'urde aber cla·c·.in Rj cht"'wEr , da~;; h : 6. ~!::1 
e:cs·t.en J.ionaten dsr neuorJ ilec)„~:rur1_ ~ 0:i.1J.Lt,e l•.:.c.Alct.:, v.:· _\.. _e .1 
in ds11 clem fic1 t<ü l„atignon ta..:n~c}Ü. <Lrt t!n Cr,b\tic .. e n , so 1 tS 
c~~bil10 ~ C'\GS Se„~retai1·0 0 f J:to.t uc lt„ Fonc l; ior.. . utilü: ~ : ::: . 
ih:J."e LÜI'Os zu Gu:~J.ste:u. rl ~s Uar)inet ves i.rcr,,,:i rn:'.„::..11..!_ ..;.; c;;_·:~ 

1 ri.iu111en muß ton • 

_,~„„. ·- ·-. 



Diese Aufteilung und die lhldm1f, von v11ELL teren A1·be:L t!:>!~:r·u.:.' J) C:Ci. 

in ae11 jeweiligen Bereichen sollen dem ~rcmicrmini~tcr die 
l!int·würfe und Vorschläge fü r ej_ne HGGj.erunespoJ i tik J.:Lc:fcrn, 

die der Ye rw:Lrk1ichung der societe nouveJ le dienen sollen. 

BeJ. der lhldung scinet1 !h tarbeiterstabcs wa r- das I nte resse 

der Öf'fcn t lj CJ.LkeJ t nicn t so sehr uu:t' aj_e Orgar.isat.i.o.n v.es 

Stabes cüs vüd.meh:r au:f die ausgewählten Persönlichke i ten 

gerichtet. Eine Vochenzeitung faßte ihr Urteil in den \!orten 

zusarnmeYJ. : 11 Der Wille zur Öffnung von Jacq_ucs Chaban-J)cl mas 

manifestiert sieh - mehr n.och als in der Ho&i erung ·- in üc-n~ 

Auswei.hl seiner Ul11lÜ ttclbaren lY!ita:rbei ter . 11 1 ) 11 Ihre A:ll-:.vnf-t 

in den Vorzj.wmern der wesentlichen LJinis terien illu~trie:rt 

die poli tischc: Veründerung FrarJtreichs . 112 ) 

Die Zus!ll!11tionstellung seines lh tarbeiterstabes mußte. n:i e:ht 11U.r. 

deshalb von besonderem Inte~esse s3in , weil er , seit der IV, 

Re;pitblik ohne l1:inisteramt und. als F1-äsident der Nationl':lJ veJ:·· 

sam.mlun;; ohne d:L:rokten J:\.ontak t mit ä.en Angehö1·igen deJ:- Hini

Gterie..l verwal tlmg , eiri neues Cabinet und eiHen neuen st~ib p~1·-· 

sönlicher Mita.rbd.-tcr aufb~.uen muß·ta , sondern auch , weil er 

mit die sem Stab eine neue Regieru.ngspoli tik au::rnr beitcn. '.'!oll te . 
Bereits in seiner program.natischen Hede vor der l~at"1.onalve;

sammlung vom 16. September 1969 habE:n Beobachte r äie Feder 
und die ~inflüose dieses Beraterstabes entdecken wollen . 

Der Be:cater des Premierminj s ters in .1irtschafts- und F:L:c.-:mz

frac;en, Sün.on tora3 ) , Inspecteur des f:i.nances , ist r„l.s C:i.E::r •. ): 

cle miss.i.on aupres a.u Premier Mirüstre noch besondcri:; deu ... livh 

1) L 1 Exp1·ass , 30 . <luni 1969. 

2) L'ExI'ress , 4 . August 1S69 . 
3) 1946/47 : E . 11..A. , I11spection des IJ.nanccs , 1Sl53: Uonsejllc1' 

techuique im Ct~binct ~ . Faure (i;irtscl1ai"ts1.Lin.) , 1~51~~ 
Cons cillor technique im Ca iünet ;_,_enc1es-Prance ( • .. j.nis te:: ·c·
prhsj d ent), 1S55: 8ous - dire cteur im Fi~anzmin. , 1962: 
Gu:..;;r~üC.iroi:-;,or der Gel!.einscm-....Ct :fi. r h.ocle w1ct ci ~a11.L, 
1963 : reintc!r::ciert in Inspec;tion des f"i.11c:u1 c.; os , Vor·si tz 
V011 V~r-v;~ltur~ts~~Olhll.~ssjone:::1 (1.00.01':-~ti,mf Jlar~E··'.i:'~,~·I„,} l ;~ 
G°töC:1 ~ ~ icnc :,·1~ t ar·.nE:!t' ·„m) s ·1 ::c::, : c~ t.i?lct Ci:1::..b~n-~J ·l .,<.-S , 

Li tp 1·b3J.t il:l Ulub <t 1.:·1:.1n-l.'1oulin tl1Hi :. .• i L<.:.1.t Lc.i r von 11Ivv.r 
m.tiouüiz•~:.c 1 1 .c;i:;at ' · 

--.- . 
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aus der Organ:Lsa.tion de~ Cabinc C l1e!'at1nr;el1oben. J)e1~ l?r·e!:Lie:c-

1niniste r ho.t ihm cij.e 1:/i.rtschaftH- unc.1 :Pinanzprobleme übc ... ~

tragen, und er \'1ar eine der we1ügen :Personen , d:i.e bei der 

VorbeJ."'ei tt:mg der Ab1·!ertung j_m Sc111l.ffier 1969 mi te;earbei t.st unci. von 

dü~sem Vorhaben gewu;'3t haben . i1.ls der ;;:i.rtschaft:.>- \.L'1.d }'~i,:_.:,;z

min:i.ster Guiscard d 1 Estaiue hoi der E:clüuterung u as Abwc:~'~1u.gs·

beschlusses vom 8 . AuE;ust 1969 crwv.hnte, c.L ... !3 bis ~?,Ul-. :.,ü1ist0r-

ratsB::. tzung clieses Tages nur acht l'ersonen in rrankreich, 

da:rur1 t;er nur dre i Mi t glieder d<')r Regi~rung diese Abc ich+. 

kannten, war cn· u nter den drei oder vinr :Sea.JL.ten , die dieses 

Visscn teilten. Er war mitbeteiligt aa dem plan de redrosse

mcnt, der die ::::er Al:mertung f ult.~te. Nach der pro~ran:rr.atis chcri 

Rede des Premierministers in der Watio1;.al vc1·sam1ulunß vom 

16 . September 1969 wurde vor allem ihm :in der Presse ei1~ An

teil an den darin entwickelten Gedanken zugcsproc;1en . 11}:.s 

gibt etwas von l.1endes-Jc'rane;e :Ln Ller AnAJ yse , dj.ese r \iillc :-;ur 

Klarhej. t , dieses Bemi..ihen , die JJinge so darzus te lJ en 1 w:i_8 oio 

sind . Das ist keinesv:egs ein Zufall . Die :Persoiien , die den 

Prernierrninister umf; eben - Simon :Hora als e:c~:ter - haben U11·e 

Au.nbildurig u.n tcr J:·ierre i1!endes-:t-r:.inc e c.d~al ter. . 11 1 ) \Tar::. t~Yht
lich deshalb auch , daß man versuchte, seine politiBche, njch~ 

die pa1·teipoli t ischc 1-osi tj.on ViU bestimrre:n aus den Aussat;":en 

in den Schriften, an denen er betcilir;t war : dem Beri0h-t Lt'!.:Jer 

a ie staatlichen Unternehmen 2 ) und aus C:cm Bv.ch n l'ou:r r~a ..::·i c-1-

naliser 1 1 Bte.tn , die bcüie eine andere, r:.euc Kom~eption des 

Staates in se:Lne!l :!;inwirkungen auf die Gescllschetft und .1:i.:ct·

scha ft dolcu1r.crntie rten. 

Der Directeur de Cabinet des :F'remierrr.i:.dsters , 

'-----·----- ----- --
1) L'~xpress, 22 . September 1969 . 

~\ 
J eBr.l Sicu1·~-:.~'li ... '!-

2) 1Jo1·a- Ra_oport = Grou1Je 6.e travail du Corni te ir1termini T~s1'.·i. e1 
des entraprises publi~ues : Happort sur les cntra1risc~ 
publiq_ue3. 

3) 1935/3ß: I,;(;ole ?~ationa.le 6e la. J!'r-"'nc~ d 1 01it1'e-c.lJe'l'.' ! 
:rosten in Übersee s 196 1: Prüfekt in .tlgerten i 196:::!: 
Directeur C:c c~ bi::·.st im C\ü1.:.r·et J)1 :J ;j! , (3(17ie'r_1 1n:en 7.t'n· :,_ < ~:r
lei.rac-:r.-t,)t 1962: 1Ji:r;,~1:eu1· du C~ioinet. .i.r:· 0·-cllLt ".\ ~_; c:: r.:01· 
(A.roeeministe:!.'), 1JCii- : Couve:r.~r!eur !.-'olJ·:r'!.t:sien> J[nu:::.:r. 1·,6 ~ : 
Tii:cecteu:-:.~ de c.s.1 'uc ... 1.1 C'a.r be::-1-lJel:.n:?~ · (.:. :~c.~sidcl~ 't ccr ... :.::t--i.·3. onu.l·
versam71d ur::··), 11:J69: Cab:i.•iet Chab0.11--JJ<;lEH:ls. 



- - . 

/ l>reft:d:;t ist fUr die Gesamtkooro.inrition der i„rbe:i.t ä.cs Ce.i,in·:: t .... 
zuständig und zur;lei eh f'ü1"' die l\ontaktc zu de:n pol:i.11:Lschen 

C.ruppe11, insbesonct ere zu den Partelcn der Regieruri~shshrl·~i t. 
1 

{ 1 Der Übergang von der Führung c1es C:.:.oinct ci.es Prern.ie:i:·.udniste:i:·s 
\' 'r-' -

dur-ch eine Person i bei der die 11\idcn der lni'ormatio1 ... w1a der 
1 

' Entsche i dung zu3uooncnlicren, zu dern System , von vier ;leich
berechU.gten Arbe i tsgrupp~n , i&t in den Ca.binet.:: dc1· ~·3f- sorts 

und der dem Premierminister ZUf;eo:rföicien Liliister iücht ohn~ 

Kritik aufgenonuuc11 worden. In der p r aktischen 7,1rne.mm.enarbei t 

haben sich Schrrierigkci ten gez_eigt . :!.war zchcint ci.ic .t„l">e::.·eit.~.u:· g 

de r Arbejtsbereiche auch in der Praxis deutJlch und pl~ble~los 

vollziehbar zu sein. Doch erfordert uie In~crdependenz der 

Einzel-teile i nnerhalb eines l'roblcms h ciufig die BeteJligu:ng 

von Iv! -L tgliedern ö.es Cabinet aus ~wei ve r~\,,hiedcne>n ... ~:rhei t::> 

bereichen. . Dann spricht das Hotel 1.Ia.tj_gnon nicht me:1:.-:- 1:.ar 

mi t einer Zunge . Dies gilt weni~er fJr die Koordir~tion 

de und Absprache der Initiativen im engsten Kreise der Be 

rater mit dem Premierminister als vielreehr für die Direktivun 

und Entscheidungen gegenü1cr den Cabinets der Ressorts , die 

auf einG einheitliche Position aus dem Cabinct des rren1icr-

minister~ warten. Da sj_ch das Cabinc t nicht· auf ~J.anun:.; und 

Proerammcntwurf beschränkt , sondern sich auch in Einzelent

scheidtu1gen der Ressortn die eigene , de:lil1i tive Bn-tscheidung 

vorbehäl ts hat d ie Schwieriglcei t de r Absp:i~a(;he der '.ne:i.le de~· 

Cabinet des J:'remierministexs zu Ver·zöge:runcen t;eführ ~. 

Der Conseiller du Premier mirüs"tre pour les relat.Lons ~ ubli.rn~s , 

Heger Vaurs 1), tiinistre pl6nipote~tiair~ , leitet solne Bonau-

1) 194-6/47: ~ . ~~ . A ., oert:Lts vorher ab6r im Quai d'O:i:say , 
1947: attache de prer.rne Ül cr~binet .Lüdti.ult <~h1;;._;-;..:.rtj.t_,os), 
19118-52 : Ver.:al tu.:ng für \',·irtsc!lafts!ülfe , 1 952·-5~i : .i'i 1 :·~ ied 
französischer Delegationen bei Außenministert::·eI"f en , 1 ':Jc1 l> ~ 
Direktor do r Iniorma tionsabteil\mg im Ji.t..3e:tl! .iliis i.-::r.;.. u~ , 
1969 : Directeur adjoint de c~binet im Cabinet Co~ve de 
I.:urvil l e (l're.IDicrminister) , 1969: Cabinet Cl1abcm-Del:r:.rw. 

~-·-
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tung innc:chal b des Cabine·t daraus ab , ä.aß mit der Bilci.ung 

der Reeie1·un6 Chaban- Delmas das Informationsministeriun 

aufgelöst und eine Reform der staatl:i chen Rundfunk- und 

}
1crnsehorgani sa tion , 0 . R. T. F . , ai1gflkLl.nd igt 1•1u 1"'d e. Die Aui

lösung des Ini'orrmtionsmj nintei."'i ums v,1ar beroi ts im ',iahl1·:~""i;;;.~-if 

iJ.m die r:c~s:Ldentschai't ein Vcrs.prechen des Kan<U c...ai;e;-1 ::t:-o;:..~iiaou 

geweseL . Der l'remiermini stor hat in seiner Hecieru..'!gse:r«:l.'=.Tu.1~5 

eine Reform des Statuts der O.R.T . F . angi;Jctind;t;t~ 1 ) Innert.alt 

des Cabinet ist der Berater für die Ö:tfcntJ.j_chkei tsbezj t"'hunr e11 

für dieses Ref ormpro j ek·L 7.US t ündit';. Die.s i s t eine poli -!; ir: c1:e 

Aufgabe vor hoher Schwierigkeit , gehen öoc:h aucli in den 

gaullis tischen Parteien die i.ie i nu.vigen 0.nrUbc:c , r:as L'1f0:c-

. matio11 ae:i. und ub man sie li1)eralisie:ren müsse s is~j t aus·· 
. d '" l . .., . r.- ... . 2) J - .• , -einan er . 1·uler auc 1 a::i.e Uü.t igen .t\ompe „c1~zen nc~:; :i:r-:J_1it:::.~e::: 1.n-

formatio:nsmil1i steriums wurden dem Ca'Jine-t. des l-rerr:icrminis~1.1cl!'S 

und damit seincill Berater übc:rtr.:i.g cn: die FraGCll b czi;.glj_c[i der 

Presseagentur A. F . P. , der Rundfv..nlrnbeteiligun2:st~s3llscl::.:od~: 

Sofirad ux1d der Redakteursgesells chaften . Der Berater hat 

aber nicht die Funktion des Pressesprechers <los I'remie.r

ministers oder der Reg ierunG. Dies ist 6ie Auf&nbe J~s 
Secretaire d 1 ~tat beim Prc1üe:r·1niniste:r·. I/~o H~„r:ion ~ der c~ J. s 

off izieller Sprecher der Reeierung über die S:L tzuneen d&c 

Uinisterra Les berichtet und Kontakt mit den Information~

mi tteln hi.ilt . 3) Deshalb i st auch nicbt der Berater des 

1) J . O., A • .• Debats : Sitzune vom 26. Ju:-.lt 19G9 . 

2) i.ü t Ausnahme der Pilr.iko::.1.t1·olle , ci j_e jetzt liei d~.;n ~~u:i. ,:ü~ -
minisk:r liegt, Delcret Nr . 69- '/20 vom ·10. JuJ.:i. 1 969~ 
J . O. vom 11 . Juli . 

3 ) Diese Zusti:.indigke i t vrurde nicht wü: L:.bJ ich, .:JOnne:r·n (~e:·ci:: 
einen nicht veröi.fentliuhte:n Erisf d·3s .rre~Lir~1·m:!..nis ·~ :~~·:, 
an den Secretaire d ' Btat erteilt . Er s~lbst erläu~3r~~ 
seine ?os.i. tion im Verhül tnis zu a.e~:;. ::tl°'~-il:i:::itr~ t i ~:e:'l . . -~- -
gaben , nie im Cabinet de::> :!.'remier..::ird.sters vmiv~ge11c .. :.12~;, 
werden, als '' '.fre:mrn.ng d<.:;r ~.d ttel uor rre::;nj_cn ".•o~J. 6e;::; 
Fu:nl;:,t;io11 des Sprechers 11

, Le kond8 , ·1 o. JuJ l 1969 . 



Premierruinistc-es :für Öi'fentlichl-::ej tsbezieirnJi._sen 1 ~ondern Ü1;.r 

Secretaire d 1 J~tat Vorsi t~ender des Corni t6 In-Cennin:isteriel 

pour 1 1 informo.tion , in dem die Vertreter rler einzcd 11en Ke.:~o...:· ,f' 

I:c1fo:„l!lr-1tionen austauschen und die zur Publikation vo:(·cesc!Ac~r_::...1~ 

In::ormationen bestimmen. 1 ) ])er Ühe r.· traguni.; der adr •. :i:r~~.3 -~1' .:'.\ . .i ..... 
Aufgaben, die bisher irn Informat:Lonsministerirnn v1[„!:.i:·ge110.•1.t.C ·1 

wurden 1 auf den Herater des l-'re1:tlc1·rrlinistcrs mu.ßJut! (;inG l.: ;r

tragung des Ze.i..chnungsr0chtes des l':cemierministeni flir u.en 

K)~eis dieser Aui'gaben folgen . Dlcse Ubertil,aeung "in. den G-.rc 1i-
„,) 

ze11 seiner Zustündigke:i. -1..en 11 wurde im J . 0. veröff entJ iahte. , 

ohne daß diese iuständigkei ten ve!·b1'fentlic:ht worden s_ei~n . 

Der Conseille~ du Premier ministre pour Jes affaircc socl~J : 

et cul turelles, Jacques Dolors3 ) 1 ist eine Ausnah:'l~r-:e::-·~:ell('i:::_•: · 
unter den Persoüen , die in der V. Republik die )!1..U.1.rm\~Z-·OG ~.r:r. 

in d en 0abinets und i n der !.linis terial verwal tung besc·Lz en, 

v1eil er keinem der Granas Corps a.nf,ehört i.n1d aue;.h cii;;: :i•~. :L -'-· 

nicht c.bsol viert hat . 1959 war er als Ve.c tr·eter t10r G0.·:;e:!'A-

schaft C. F. T. G. in den Conseil Economique et SociaJ entcanu~ 

worden . In der Sozialpolitik der J-!ec;ierune Ch~han-<)cJ 1.:::·.3, 

insbesondere im Verhältnis zu den Ge·.·1erkcchafte::n ;: ·h:·:JiH1 t ~"' 

Streikbewegung des Jahres 1969/P...nfang 1970 und 1Jej. dc:c An-· 

wendung cler }:"'oli tik der contrati:, de progros des 1 re:;:nic·c:„L ::. 

haben sich die ~rfahrtu'lt en und i3e7.iehun._,e.11 ä.ieses :·::r~te :~. 

wirken können. 4 ) Seine informellen Verhandlungen, ~ e:i.11e . ~·~ -

1) JJekre-c i~Y· . 68-1154 vom 2 . ))e~ember 1_,u8. 

2) Dekret vom 2. Juli 1969 , J.0. vom 3. Juli. 
3) 1945: r&aacteur i~ der Banque de Pranc~, 1959-6~: 3~ 

beim Consej_l ...:;00~1o:wiQue et Soe;i:.ll , 1~62: Ci1e..? d(~ s<:::t·v5.c.: 
in de:r Banque de .l!':cc..nce , 1 ~62: ubt:,eeir0 Let. zt.. 1 !. .L~ _-... i,._ 

kommicsarj_at als Berater in So~ici.l:t'r:..'•en, '19E7: Ch(;f 1 0 

seTvice im llanuncs1„o.uw1issa1-j . .:-tt, .A1Jril 1 j69 : Gt.:w:ir„d-· 
sekretär des Oomitb l~terminist&riel rtc la ~o~~ution 
prof cssionelJ e et uc la Fro2H0'Li on ,-;oo:i .. } c:, Jur11. 1 ';;o9 ~ 
Cabinet C.t,c;.1)hn-D~lmas, i._itauto.c· ä.es .-.1t:l.ches 11Jou:.c ~:.<:~iiu •„ 
sor l ' Ztat.; . 

4.) L'IJxi-re:.;s, ~· . 1.1CJ.rz 1>70. In cicn Ausi·~i.hrungen ~~vm VtJr·.l_-.L, •. _ 
der Sozi21p~.n.'tner und der HoJ.le ü.e:-; Jtu·~ Ges : <lr .• t. .~.r! ~· 
11luur .1~c.i.onc...l..:.~ier 1 1 .~tat 11 , 8. ·110 1·1· . , .'..-:::i '~'"'t.L.:c '-~ 
a:r1[...l.>1sie:r·t \':j r·ci , v,tiJ~<l r,,ar1 ei1ii~;e Ge(ta:,;l-.e71 üc~: „1 i „!_,;·~.~=~ 
Delo:cB v01· „u t~n l:c„1ntm.. 
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berei tung deT f?O] i t:Lschen St:rutE:~;ie des J:'rernierminisi;ers 

habe:n die bishc rigen Brfolge llie se r i>olt tlJc llOS ti 'tLi1t , zu

gleich aber auch :i:n· i hn selbst in das Licht; der Ö:t'fentlich

k0i t gerU.ckL, mehr ::ils den für diesen Sachberej c:h .zust~i.ndit.:cn 

Linister ltnd ~..:einen Secretaire d 'Etat . :02s mußte <.wf Kri tiL 

stofoen, wobei c1ie Kritik an dieser offe1jsichtlic.hcn /i„us:1ei. tu:;_,:; 

der Funktion des Beraters des Premierministers sic! ... er1 ich zu

gleich die Kritik an dem Ittl:ialt der von ihm vorberei·i:;eten vri.Ct 

vnterstütztEn l'oli. t i k enthal ten 1 aber verbergen soll~ So sind 
. . 1 ) 

die Außerun5r:n;. von Pierre Ga~wt te / zu verstehen: 11 Zum Bej_~-

spiel haben wir ~inen ~inister für Arbeit, versehen rnit eine~ 

Secretaire d ' J.;tat . • . Dennoch ii.:;t , ·::enn es sici1 u..n Sozia.li1"~·~·E:n 

handel 'ti , die Person , die sich am ll'fik:cophon oder auf <.le:w Bili-

schirm produzi\:?rt, ej„n Attache oder Charte de mü.>sion 0.es ; 

Cabinet von Chaban- Delmas . Man aieht ihn sehr oft. Llan hört 
i hn s e hr of t . lüan s l eht und hö:rt , um genau zu seü1~ ll.Ur ihn. '' 

Gaxotte will dti.:rin eine tiefgre.i fcnde Ver~;nderung der Hepvbl:Lk 

erkennen , l äßt d2.nx1 aber erkennen , öaß er dem Cci1)inet ei11e 1.::c:

schrärJcte J.i'uru{tion zuwaisen \'r.i.ll , wie sie selbst in der I~! . 

Republik nicht vorhanden war: 11 Das Cabinet hat keine and.e:J':'c 

Av..fgabe, a l s die Reden des patron vorzubereiten und aie 1-;:P.'lC.·

menta:ci e r zuvo:d:-ommend. zu empfangen . 11 

Diese vier Be:rate:r und Tuii tarbci ter des PrcmiorJJ•j ntsteYs -~il(1c;n 

a en Kern sei110s Cabinet . Sie \'1erden selb2t \YÜ-!dc.c i '1 ihrer 

Arbeit von cini6en Consej_ller!J techniques und Ch2 rges cie J~ti c;~i..o~~L 

lmte::.~stü'tzt , die in Gruppen zuse;.mmenarbeiten . lJie .:~u:t'tei::1.m1d 

tieH Cabinet an seiner Spi tze in •rier Sachbereiche trügt Z\' f r 

in sich die Gefahr , de.fJ d i e ld.~~herige Gliodermie V'r.:'sentlir:i': 

• nach :Ltessorts zur..ehmcr1d entfällt . Doch bc ~ teb en im Ca bic:.f-;t 

keine dauernocn und ausschliei~1ichen iuorU.nunznn ~~u einem 

der vier Sachbox·ej_che und selbst i.m-ter.i.:al b die oer Sac:hbe1·~:i. 1,;~;~ 

ergibt sich cj 1:.e vorrangige Aufge:..benvert<:.!iJ u.ng , die ciie ?.a•;sor~;s 

rui tberücksi cn tic;t. Der Chare.11 tljr der im C:;. hinet dc:>s l'TGL"lir:r-
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mirüs ters zu leio ·tenden Tätigkeit erZ'Aingt eine Zusammenarbeit 

über die Aufteilung in Sachbereiche him:„ur-> , weil nur ö.a:r1n :Ln 

den interministeriellen Zusammenk:.tnften nas Hotel i.~E:.tignon 

eine e.1.JJ.hei ~J iche StclJ v.ng beziehen kann. Die 11bhi..i.nt.ig1cei l; 

Yon dem patron, die :aincl.u.ng an sein politisches Schj_cksal 

und die Arbeit für die Dur chsetzm1g seine r- Regierungspolitik 

innerhalb der Reeierung lassen eine bü1·okratü:che \7erkrustw.P

der Oreanisat:i onsstrulcturen und ein Beharren au f der zugo 
teil ten Aufgaoe nicht zu. DaR schliei3t nicht a us s da!J sich 

schon aus der bisheri gen Tätigkeit einieer fuitglieder des 

Cabinct bei ihrer 13er·uf11ng ihre Betci l i c::ung fü:c einen be-

. 8timm.te~ Berci eh oder die Kontrolle eine s bestünmten P.er;;sor"G:::. 

abl.esen läßt: e ·~wa für c1 i;; Mi t g lic:·o er des diploma ti s ehen Be am te2 

corps , fii r den Inspecteu:c des h'!ines oder den Inspccteur ues 

Ponts et Cha.ussees . Aber die hohe Betei1:Lgunesrate von 
11Generalj s tenn, etwa Lii tgliedr::rn des Conseil d ' r.:tat , der 

I nspection des finances , der Cour des Comptes oder des Oor~s 

prefectoral , läßt Rückschlüsse auf die i nterne .Aufgabenvc1:

teilung n i cht zu . 

Aus der Koordinationsaufgabe des }'remierrüni::;te1:-s er~t:..bt 

sic h fü r d ie Mitglieder sei nes Cablnet , deß ei.n wcs e:'ltlicheJ' 
1reil ihrer 'l'ci:i.,igkei t in der 1reilnahme_ an intcrministeri ellei·! 

\ ., , Zusammenkünftt:n o.uf der Beamten.stufe vollzieh·t., . Dj ese rcWÜG!l::> 

interministerielles , die dann tn de:r Ret:;el von dem 1 :L 1:;i::.~L:Led 

des H6tel ~at ignon geleitet werden , konfrontieren das Cabi~~t 

mit den andere n Hensol'ts und ill"'~en Vert re tern , die in rier ..:a>

gel e henfalls :Litgliecicr des Ke.sso rt cabinet, aber auch :; 11 --

ha ber von Führungsposten in aen Hessortu sind . 1 ) ])j.e Auf IJ::.' ~~:e 
dieser Korunt:::sionen : Arbei ts[;:ruppen un.o inter ninj s tt;ri:LL„L t..v.

sammenkün.ftf; beziehen f:Jie:h nicht nur ~uf den voll2tue; dc:n: .J. it--· 

1 ) Die Zei tsohrift. :Gntx·e:pri SC ' 13 . De~~ ('r.ter· 19 69' b:t·a c ':".te r~i ·1~ 
°L• bcrsich~ der &n deu v;ichti;r-:tcn 1 ur.·i~~üunen ur:c1 :i •'ojel:·Le:.~ 
der Ref~ierunt;spoli tik i!l i.~cn:.:iis~>ic.nen ·..u.°'lä. 11.rbeitHf"!·~1,;,-:r .:::~ 
batei li€~t -n ~!i~bil,&t: .. i t,Glied.1::1' unü. J.'·i:Jn'v.n.. ~ b~:i:-: ' !.J. · u.11 1..:. :c 

Ciern ~·:ItEl 11 Dic Bi::..:<:iraLen , ü:l.CJ c:-ii:, ti<.'!n:i: ":est:J.lt.~·:t iv.:02~·. 11 • 
lhc ZuE-c.: •. t.·!.'.:n:.:."tellmi.; ist f:l.br::r nj cht :~::1 nllen )'mL: tc·n ~ ·
VBrlasfÜ[; t..i·al enthLlt. nir·r ts über ai.: .l.roni·ts·:.eise . 



gicrungs11oli tik, sonder·f1 ebenso a.ui' dj_e Aüsa1·bei ttn g ihr~r 

Grundlagen, au.:f die Konkretisierung ihrer Ziele u..11d (lie VOi..'

berei tung ihrer Mjttel und Maßnahmen. Sie sind von wirklich 

interministeriellem Charakter , wenn die BeteiJ j_gten in :Ui:nen 

als Rest-~ortvcrtreter mitwirlcen. Sie haben aber dei1 Charukte:r-

von Studien-- und Projel.tgru.p~'en, \1enn prim2.r der 8c-?.chvc:r ... l:;:na 

des ad personan1 bestin~ten fuitgliedes zesucht wird und s~jne 

Rolle darin b6steht , diesen sachverständit;en Rat zu licf(..I'!l 

und dü~ Interessen sei:ios fürnsorts zurückzustellen. J)och 

weder sind dir-- .A.rbei tsr,ruy.,pen immer dem einen oder dor,·t ande

ren. Typ genau zuzurechncü noch werden die aus den Ressorts 

kommenden 13eä.niten der vun ihnen erwarteten Holle st8ts r:,e

recht . 

Das System dieser infor-roellen Arbei tsgi~ul-ipen unter der Lei

tung oder der Bateiliv~ng der Mitßlieder des Cabin~t des 

Prcmierm Lniste::.·s hat sich u.nter der Reg:Lcrung Chabal1-Dell.1'.:s 

erweitert . 1 ) D:i e vo:n ilun unter dem Gtich'.1ort nouvel lc socif: ·::;& 

an&eküniügte :Politik der- Refox·men U-'1.d Veränüerung.:;n der soci8t6 

bloque erforderte schon zu i hrer Zielkonkretisierun~; eil.!on 
Strom netier Gedanken und Anrc::gungen . De i-· Premierminister und 

seine vier Be:;:-c::ter haben diese Arbeitsgruppen geschafi"e·1~ 

deren Zusanunens3tzung sich aus dem Sachproblem ergiut und 

durch die Beteilit;ung von Personen aus dem Privatsektor er-
gi::i.nzt '.•1erde:n ksn„11. . Je in.formeller die Gostal tv.ng djcoer 

bei tsgruppen ü;t , desto weniger sind sie von vorn11c:cci11 

breI!lsenden :8i.nfluß einzsJ..ner R~ssorts , insbesondere~ 6.es 

schafts- und Pinanzr:ünistc~:.i.uc::; au~;,eseti:-;;t . 

O• OH1 ........... „ ... 
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Sowohl die A:rbei tsweise des O~-.:.binet äec J. remi.~r„ainü5terf; 1::16. 

die B~1· Arbe i ~s'- ru_1p1J11 v.l~.) auc:1 se·i. rc pcrzone 11e 2.U.!:l&'.mr1en-

se tzung und uie mit dicoen lerso:1r~n vci'1.t~ndencn r;clitischc~:, 

nicht parte~ )_)vJ.itü:chen rosj_ tionen haben rJ.as Intereose v.rJcl 

die Kritik der vfi'entlj c11.kei t und der r . .cense ei.·feihrcn . lr_ 

dj_e se:c Kri tiJ: stanüen dr;r Vorwuri, d?.3 apol i tiouhc 1'c::chr:o--

----~----- ------
1 ) ~.L ! ,; • , •. - ~ 
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}::r2.ten 1 ) e1n Zul:unftsbild der französischen t.::cscllscba:ft ~nt
werfen und mitgcotulten, und der andere Vorwurf 1 daß dawii; 

poJ i tische Gedanken ill die Entscheidurl.6e.n des Präsideritc11 

h ü11:: i ngetrc:ieen werden , die von a er an der Regierllngsmehr-· 

heit beteili~ten Part~icn nicht gedeckt werden ~ trotz 

ihres inneren 'itiderspruchs nebeneinander. 

Zunüchst j_st es der Vorwurf' , daß der :Premierrninist.€)~ un~er 

dem Symbol der nouveLLe societ~ mit seinen ArbeH,cstäben 

eine Aktivität entfaltet, die die Ressorts in die ]Josi tj on 

des tloßen administrativen Vollzugs bestehender Gesetze u~d 

VeroTdnungen z1J.rückdrk:ingt und ihnen den .Auftrag zur plan~nöen 

lli tt:::estal tung de-r Regierungspolitik n::.mmt . Die Bef; l;imlllune 

dc:r Regie ru1!g2poli tik, die schon unter dem Iräsidcnten de 

Gaulle auo dem .Ministerrat hiuausgenommen worden vntJ: , ist 

noc:h meh1· ein Get;enstand der· Abstimmung und der Kon-c; rov c;1·scn ) 

zwi~che:::1 dem i.Ti:isiciente11 und ä.em Premierminister m16. dani t 

auch zwischen ihren llitarbeitcrstilben geworden . Dies hatte 
Edgar I•mn·e 2 ) als den intermediären Ring bezej.chnct, der 

durch die beiden Equipen im Elys6e w1d im Hotel Mutignon 

gebildet wir·d . In diese] be R:Lclitung scheint die l:>erne:dcun:_: 

des \.-irtschaits- und Finanzministers Gu:is:::ard d ' Estaing in 

einem Interview vom Augus t 19703) zu ge:l1en , der die A tmos·-

phäre in der :Kegierung als 11 Hchr monoton , fast langweiliß:i 

1) Der Technokrat , die U:runerischlichkci lJ de:r Veru. l tu:r.16 v:a r 
auch im ·„ahlkampf 1969 zum Präside:atenamt eil' vioJ. hen'..t tzte8 
'.t.1hema , z . B. sagte 11011..tpidou : 11 Fra~v-c1·3icb leiuct c.n ei-i:~~1 
Bxzeß der 1'echnokr·atie aui ~.l len Stuien , ei::1t_5ecchlosu cn 
aie Regie:rungsstufet und dico seit sehr lange-r- Zeit •.• 
Die erste Sache ist es, m1 die S~ltze aller Re~sort~ 
Politiker zu stclle!l und ke:i.ne l1echn-:>k~ce:~te11. :Die 2w~~j t c, 
mit viel Energje zu erreichen, daß die ßeamton bc5reiXAn, 
daß sie ihre .11.1·bei t tun müt;sen , \Üe sie es ~er:issen:1-.i.t t. 
tun, aher daß sie Beamte sind ) da.l,:r da , eine:c Poli-~:..lr :::~ 
eehorch~n . 11 Le i._o:nde , 17. i .. ai 1969 . 

2) Intex-view in: L 1 Ex1:.a11sion , Sep·~orn1-ier 1969. 

3) L ' Express , 3. August 1970. 



kennzeichnet UJ1<l für "das voli tische Lel>en in: besten f.ii:.:mc 

des Wortes die i~onfrontierung von Analysen und l'rojekten 

zwischen 1.iannsellaften urid Temperamenten , die unterscnicd-

liche Vorstellungen von <ier Zukun:ft 11 verlan&t. Den· J:rcmicr

minister hat durch die Konzentrierung der :µolitisc:b0n Pla'1.ung 

und der i.i'oerlegun, en zur Ges l:;a1 tung der P.6Ji ertL'1J:::JJolj. tik i"r'~ 

diese Arbeitse~2ppen die eigenen Initiativen der Ra~sorts abge
schv1äch t J dj_ e sich schon im nol:malen Vollzvg vom Gabinc-d; des 

Premie rminister3 i.ibe rwach t J kontrolliert und ko r::.·iei crt ::rnnen. 

Nach einjährj.eem Bes tehen der Reg:Lerung Chaban-Delmas hat 

l'asser·on 1 ) diese Akti vi ttit mit den \'.'01·ten beschrieben: 

"Umgeben von einem Genernlstab talentj.crter Tcchnokrv.ten 

hat er entschiedAn, alle l:'ro bleme zug:J eich z11 lnilfer.1, ind.eru 

er hundert Kom.mitees schafft, von denen jedes beauftragt ist: ~ 

hundert rr..aßnahwer zu erg:reifen , um hundert Ziele zu orreJr;hen) 

und indem er ohne Unterlaß das Kommen der nouvelle socH.~te 

ankündigi;. 11 Damit ist die Frage nach der B:fftzienz des neuen 

Systems gestellt , dle jed och nur unter DerUckaichticung 

des Umf2.nges eint:: s solchen Unterneh!'.:ens und. der· be$ tchentlon, 

verschiedenen 'Niders tänao und der verfügbaren Zeit bean.-t.

wortet werden könnte . Eine 1Lntwort :i.st noch nicht mc\'.3;1.icl1 1 

ist aber auch nicht nöt:i.g, do. an dieser SteJ.J e der un-l:e-r-

suchung die J.luh1·ungsorganisation urn den Premier11.iniste1~ 

herum a.nalysj_e:ct werden sollte . 

De r zwei ~e To.Ll der Kri tjJt an dem 1':1itarbei "1,, c:rDtab des l-rerne1~

ministers2~icntet sich auf ihre poli~ische losition, die durch 

die Litgliedschuft im Cahinet von L~nd~s-Fra~ce , du~ch Kon

takte zu Gewerkschuften und durc)1 die l.Ü tgliedschaft im Ulub 

Jean J.ioulin3 ) u.!:Ö die Li tc....utore.13ch::.i.:ft a;1. dcr1. Buch 11 l'our 

nationaliser :t 1 btu t 11 fü1· viele hinreichend gc1:e:rrrncichne t 

zu sein scheint. ~atslichlich handelt es ainh bei einigen 
von ihnen rnr: .fJC2.r.ite , die \',·egen i1'_r·er Beteiligung in Cabin!:!ts 

- ------·-------
1) Lc : .. onde J 28.; 29 . Ju;·ü 1970 

2) )Jics~ 1{ri tik h~·rrenz-:; s:i.ch ri cl:t; r-:.uf' das Cshin.e I~ d.cs :t>rp;;!jc:.:··
mi:n:Lsters, ...,onu.c:rn 1wzieht nnoG:>.'c .IJl:cectcu:cs clc. ca.bi:rwt ein . 

) ) Zu einit.c;1 CeC..·mken cJ~ Club Je:;,n- .oulir! '1:.~~l. öi·J .\rn;".(!:ci.u„1-
e·er ... te:L G:i ~·oucl-~f ez, .• :ro bl0r .•)3 ete la r~ ~or~e 0.e .l 1 _:~'d,, 
S. 2o4--?0:;:-~--:-~.(1c-,:-·j-l1 · ··-· .... 1:: __ c~L.0-:::J··: ;,,0_. i::.:. J :- ~:)ou.c•'::·., 
(• 
IJ • JC1 1 · ~--. 
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der IV. Repu1üik bisher in ci.er V. Republik 11 in Yerbannu.n:'1
' 

v:arent d.h. von der di1·ekten :Seteiligun;:; fan Re0:Lt-:::ru.cgsen~

scheidun:;en auf jJ1ühl'ungsposten der 1~inisterial vert',al tung 

oder in Cabincts teilneise aust_~eschlossen waren. Sie rechnen 

s:Lch auch offen der breiten, partei.poli tisch tu::.besti1nl:lt0~! 

l'os i tion zu, di G in Frankrc:üc}1 umfassend la gauchc genannt 

wird. Der Rücktritt de Gaulles, die Öffnung der neuen Re·

gierung und des 1·räsidenten schien ihnen cj n0 l~iögJ.j_chkei t 

zu geb en , sich wj_eder aktiv &n der Gestaltung der Hcgieru""t,.:;

poli tik zu beteiligen; ohne ihre 1Jberzeugungen zu kom~Jro.1.J·c

tieren. .c.;1nc :r von ihnen , Jacque.c Ri,baud., Di recteur ä.e c~.bj.n;id; 

des J~andwirtschaftsmi.nistc::rs Duha.mel 1), begründete c8in.en 

)~ntschluß mj.t den 1i/ortcn: " Ich habe gegenüber den J.~änneL1 ~-::r 

Linken lrnl.ne l:omplexe mehr , seitdem ich begriffe.n„ habe , dtJ.fJ 

für viele von ihnen die 1:'oli tj.k ehe r ein Beke1mtnis e.ls f'ÜB 

Aktion ist . Die Fi.ihrung eines Landes , ~ äus iot aber eine :\k l~ior1~1 ) 
Ein anderer ninunt cünersei ts Dictanz zu einem Teil der jet;,i·

gen Regierungsmehrheit v...nd unterstreicht anä.e rer::-.;oit s d.8n 

Wil l en dieser Gruppe , die H.egierungspoli Lik zu rJe0influsf!C!l : 

nu11ser l'rohlem ist folgend.es : kcinnen v . .-.i.r eine we:rüger· ko:!;.ser

vati ve Rechte beci11flussen , die Politik 3U betTEd. bcn , d.ie uit? 

Linke hätte lrnnz,cpieren müssen. " 3) 

Der wi.ckliche Einfluß solcher Ber.:1ter in den Re::isorts u::.1d 

besonders üri Cabim=:t ues P remi.ermiuis'ters \ürd sich nur ü1 

nach aul3en tre l;cnden lmzei cllen absch~i tz.en lassen . Insof e:cu 

zr:ar die 1'r·J6 rammrede von Cha ban-Del1:iar; c.r.1 16. S~!itc.::ibo .i· 1 ~G9 

zu1· nouvolle societe sicherlich e:in 0i:..x•c..l solc!le11 .t~t.::nfluc ~83 ~ 

.And<:~ re :rs cü t s v;c :nlen sich vied er der r·remic nnini s t d .r noch ein 

Resso:ct;nLnister en.:;ste Bera.ter suchen , von 6.en«rn 0r n.i.ch"I. 

eine "l~bci.'ein~tim:::un;; in bru.nJsützlici~en :.'r<.1.geri i: .. n( e:..ne 

feste Loyali tüt zu seiner .ferson er•nar~en kann. In dtesGr 

Gru:ndiibu:cciüstimmun~ l ascen sich dann (U.c Bei trJ.sc dr~s c:~nen 

oder des anderen nicht auseinan3erreißcn. 

1) Dc:r: der l' . :0.l'! . an,:;;ehört . 

?) L 1 lix.t .. re.,·;, ~ . ~·~t~~us t 1l)69. 

j) L 1 ~:,: 1:1·ef·G , 4-. .f_Ll ~:"'CS t 1 '] G9 . 
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Die d e m rremicrnini ster zu.:.·eordncten i.mter uncJ Binr:i.chtur.:_,en 

Eind durch d i e Verschicdenar tigkeit i hres Auftr~ies und dur~l1 

die Instabilit.:.:.t diec-er ZuordnU-"'1C charaktcritüert . J;ur S·:::::J<to·~ 

Diligcnt hat die ve r schj.ec.1.cnen i.:ot:l.vut ionc.n dief.101~ Zuoi:, :-ti.i:.::_· 

unterte ilt 1 ) ~ ''einige dies e1· Diens t ri tellen s i nd clem ?:·.:eJ iier-

minister auf G:rund i hre r eice1'!a~\.rt ZU[COrc1nst cU~ClCl'C 

nur auf Grund aor rriomentanen J:'oli i.ik ... o.:ndere s ch1~;_0Blich 

sind der ~1fsicht des Prewi rrminir ~ers un terat~llt , ohna 

Zv:eifel \'~e il l!'i.'..l".1. sie !ÜCht Hoanders hinsetzen konnte ori.e!' 

nicht ·wußte , wolün man sie se t z en könnte . l .. on hat s ü~ i11 

eilLe _'lrt AbstclJ.kam.mer plaziert . 11 li.ber ö.ie Bnt\,icklun ..... ~~.::.e ·· 

ser iilnte r und ~inrichtungen muß tm Zusanu.1cn.h8!ib mi t dG:r' :,_,u

nehmenden Herauobildung c:Lnef' selbstündigcn Amt.c~s de::: ~o

gicrun::;~chefs cceeh.::n v:e rc1_en . Da1;n sind eini,so dicn::c::.~ .J:Ln

richtv.n~e :iL das t e chnische Inst r UP.i.ent cles BGc;ie r unr;s chc:fs ::.u.:;-

~rfüllune-; <lieser ~1.1nV.:tion . 

Zu 6en 1Jehörde11 s cüo schon 19 45 dem - damrllB noch so ho -

nc..nnten - .'Ullt <les ~ r·i:....s iö e1~.:ten de ,;_~ :l:-:)t.'i 8 2tn-..; t.:n:c.;licci ;:;:.:: t 

1 1 werden , äeren zu~ ti.;_nöit:;kei tnbo :reic:!.l sich i;;t~:11dig 8.usueiL11·~ 

urLd die dennoch s ich ~e0cni:.bc r den .1.Zessort r; in der l'rt:./::.s 

nicht ·vülll f; hauen behaupt en oder clu rchs e L?.(;n '!.-ö~1n.0n~ ~t;: -
r,) 

hört die Directjon ac la :J,cnctio:n i1ubl i quc': . , di~ 1:;:,.9 ·i ·,J 

dü: Dircc tion e;;enerELJ e de 1 ' admini s ira ti on c> t 0.e Ja ::'vn.: tio:.1 

publiciuc3 ) v.mbcn::..2:nt v;ur de . BereiL~ 1946 er-rLi.lt sie ;.::::i.::Cll 

t;eL,enü be 1· der c.n·s te:n 1\onzepti.on konl ... :ce ter0n „4u.f i,rns: c.lc .r· 
u . ::t . cl:i_e .~u.ft;abcn enthält: 

1) Als ~erichtcr~t~ttEr ~ir ~en deu~halt 1~70 aas ir_~·er
ministe~cs , J.v ., E:6 na t ;, JJebats , öit zu1i..; vom 5 . J.k:„0;1.bc~:-
1969 , s . 1)02 . 

2) Or·c"tor-ar...:1.ce :,_. . t;.5-2283 vorn 9. c;;: !;ober 1 '9·-~5, J . 0 . ·n>r.1 
1C. ul::tober· otn:ch cd e auch die ::; , : . . A. er:d.c:.. v<..::t ';;·u n:; . 

3 ) DeLr-et r:r . )9-~ 1(J vom j . l'eb:-::-Ll<:ii' ·1959, J".O . VOl~ ,; , :.\::::>!'1.=~ • . 

---....--......_ - . . ....,, 



- " 

1 • die Ar..r:eH~v.ng des allger:eiren B~::irnl. <~nr;; tatuts zu übe:::·-

wachen , u . n . die Or~anis&tion der 1eam~e~catsgorien, 

dj e Rct;e lung äer JJiens tbe~;iJc;e , die :.t·e rsonalplc.nun__; , 

2 . 01e Vornat.J.T!ie der OrcanicD.. ti on und !~oorgnnis.1ti on der 
D:Lenstst 'llen und die Verre;,r,c1·m~ o.er ~~rbci 7.s::icti~.tJ

d.en , j e·.;i1.üls im J::invers t:..ülCmj_s 11ü t dem i.,in:ist0r , 

3 . die Auf stollung einer Dokun~nto. tion uncl Statj_s tj ic ~ 

die den t,esamtcn öff'entlichen Dien3t betrel'fen. 

Die Dirt3ktion bzr: . Gene:n.:.ldirektion , ilie ciclminist:i:&t:!.~.T u;1ü 

h i nsichtlich ih:ros eigelJell Personale in das GeneralGGJ::rc

tariat oer Ret__'.il'->run0 ein~:.:ec;lieäe-rt ict 1 ) , st&:nd sei-~ i.hTt!r 

Errichtung stets unter o er Le i tun;S eines de1!1 lr~:mi12r:::ini::; ... „~::: 

zugeordneten I.::intstre oo}ec;ue , eines i.~inistrc u · ~t:ta·~, O(teJ • 

e i nes Sec retaire d ' Etat , 0.em der l'rernj e rrr.iEis te::::- z ·J. dioc~m 

Zwecke entsprechend Artike l 2 1 der Vcrfaosu~ s eina Befuc-
11isf;e in äies en Bereich überträgt. 2 ) Die Gen.e~c~läi. :cc ~diOJ1 
s oll tc i n der Hc.nd des J:remi crministers ein 7 .. -i_ ttel ccr :C'L'.!1-

r ung des öf:Centlj_ chen Dienstes un.d zur Übo r w:l.nü.ung doJ.' ~cef;$0:1:t-

o r ienticrten I-tekrntierm1t; , die in den ~~otiv~12 zur VcC c:r1c-Y 1 ce 

Nr. 4 5- 2283 al D eine der Ur;.,uchen fi.l:r die 11 CA.zes~i VP. __ bknJ:...,c-

lung" z-,•1is chen den ,:~esBorts genar111t '.'.'Orden v:ar , sov,ie il~.E,

besondere zu1~ J!\Lh::~ung des i nter1.ünis1.:ericllen Corps ö.er 

.Administrateurs civils werden. 1~lf:l 19G43 ) ä.j 0 Becetzu:;._:-; 

der lci tu:n,_„:3posten in den 2entral7cr-.;al ~u11.._.:_,~n :::n cinc1„ ge

me insamen Erlaß des Premiermi::u.ü;ters , deo lw~sortrrini!:;te·r· s 

und e:.n eine StGl 1 un'-~naht1e äes fi:.r üie :Po11ction puuliCluc zu

s t ändit;en i1:i:nistc r s gebunden .vurdc , \\'a r en ciic Lefugnjs::.:e ce:::· 

Gencralo_ir-o1::t i on zur cü:rokten Bin'.rj.rkuni in (d e }:lersonc.ü

poli til~ der Hesr.~orts er1"eitert \':ord.en . bS \',ii~a noch zu uJ1.f;E:r-

1 ) J)eshalb ist lln' :„,!usil:..l t ein Tf:iJ. d ~s .1~1..shal tes ttes Gcr~.0-
r8.lsekretariu:Ls: CoJ-j._n , 1n: :·: , .t:. . ·1 963 , S. 18 . 

2) I:o cie1· ik.;i~.:.·un5 ChD.l•<-.i1.-.Jelmur.; <.,n einen ~Jocrlts.i:t's d '~tnt 
UU.f>l'Cß ÖU l·rf'mier- 11inir.;tre, clrnr-(;u do h~ for„c Lion 1mbl:i.~:_l1C 
et „~p_c-- r·~-·0„_..,- """C::. QJ"l.'11.· ~..,...;·:·-·i. · ,,. .,, ... "-~„:,..., ir.·;.~,"!'·Ylor. „,-:· - [~"' 1;,:i._. "-· ... u_ ~.\,,;...,' .l .._ .... _:tt.i ..... v~....,,. ,.-i\.. __ --'-'\::;--.a.--..l-l.V.---c ..... J..,„„~·----

(, eri.::·:.-~ üc:r .~M:;·r~~lcii··Glnion vc.). ~!o1i~, j.n: ... t.„~ . 1'.,63 , 
s. '!8. 

3) D(;kr·et .:..1' . 64--1·173 vot. 2G . l!ovemiJer 196.+, J . O. voi 27 . ··0-
ve1nber . 

-.:- ~"·- - --~· --- •• „ __...._ ~.-
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h . b . D . !· • ' I 1 , . .,.., f . suc en sein , o aie ire:c·-.ion g~r..E::I"•l c o. ie.':'e: .ue· u,.;nis::-e zu 

einer v1irldi eh int erminj_s-L..::riellen 1'1ül1run6 ü es Corps dG :c 

Administratcurs ci vil s hnt durchsot7en kön:..'1en . Bcrei ts von 

1945 a n war die Direktion ln ihrer Tetigkejt 1 schon l n uer 
11 Dntersuchunt; <- J.lci~ lTo j Gkte z1n- Reor~.:rr~i sc tion , (~i e '!Oll ~ e. 

Amt <1es :t".rtii:;i<.ientcn der Nec.ierung G.lH.>uearbci tet oder· f:C:[, rü.i.'t 

werden 11 , an die Be teiligune des Finl.!n~~milüsto riw-;J.s gc.1J1.r::de11, 

das bei direkten ode:c indirekten finan~.i.el1 en .Ausvli rh--u.n::,en 

auch ein Gegenzeichnungsrecht flir nl1e den öfi'entlich~r.~ 

J)j ens·~ b~ ·t, reffenden rexte erhielt. 1 ) ])~ s ?inunzministc1·:i.:.JJn 

wird dabej. vertx·oten durch seine Dircction du lrudg ct > ..: cn2v.e1:: 

durch die Sous-direction "la fonction publi ;ue 11 ~)Die ~ c 1'.,uf

sicht und Beteiligu:'1..g des l!1inanzministe:r-iu1NJ hat na c}J der 

Ansicht von Silveru3 ) zu eine r .:„rt :~ondomi11~v.m der l>ir.~ct:i.on 
g6nerale und der Directio:!'l du budge t t;.ber u.io Führung r:0s 

öffentlichen Dicns tes g eft;hrt . Die Directio:a d-u. bud~et: bc·

sc:hränkt Dich nicht darauf , die finanzie llen Au~>11i:cknn. ·cn 

einer i~r.ißnahme zu i.iberprU.fen> sondern f! ibt au(;h •Jlle 1.:runü

lege.adeil Froblerne bea mtenrechtlicher A:ct :Ln ciHs Sii:: b ih~cer· 

stt'enc:;en Kritik. 

Die Di::cectj.on gen6raJ._ de la fonction publi qi.1c, von An.Cans c-n 

v:esentlich a ls 1-lanun~~s- t'nu Untc:csucl'mn~·sE::i.ri:iei t konzi r- ii::::. "' 

ist au ch v1c.L t erhin eine Behörde mit t_;e rin,:-;em I>e rsorn„.1 br~:;tc..nd 

geblieben , der sich über::-io.c;end aus B'::amten der r~atc.::_n~'ir.:: A 

zusaT".i11e:'1.s cn;zt: 1 J69 ein Directeu1·, Z'iiCi Sot1;;-c11l'C! C °C{;;V:"'::: , e.l (:" 

1) Art. 15 der 0rdonna nce flr . 45-2283. 
2) In c1er of~i:.:.icllen ..:i.1.lft.nl...:nt•:: c~u·cibur~"-' uiese1· .:Jor:; - c"i;:i:·l:t .. Lc::. 

h a i2c es : 11 ._c:Ln vuroru:r1un,:s.t:cc!n1:i.chcr 1i 1ox t Kann En-·)L'.-H-:;:-r;.ft . 
keine ~inz~J r:l".1'.Jnahmc 1:::i.t. f inenzieJ L:r ~.Hsi:ir]\.un · <:~\.1.f ckr11 , 
Ct~t,i C t ilGö - e:csor.'4J.s kc..m: [Ctroff'en ·,-;(!Y' i ~l'!, Ohne '.-cn ·-,. e!· 
d(?:L' ;J. Sou$-6iT::ction zcn~ SLe ·1 1un.·:rn:.thn..e vorcolc-;t v1o:i.·.J pn 
zu sein 11 , i n : St<.d;istinues et ..C:tudes Jhn~ncic1·0s 1 ~G~ , 
1~ 1'. 24 5 ' s. 4 . 

3) :.:>i.lvar<:, Lo : 10'·.ction :'. ... :Jr;Jiquc, 3. 71 f.; vrrJ. . Crc 0i:i.~e 1 
~·Ec· ~/r.ir!c:1 Cl vj_ l ..... c.!."v ü:: e , s . 111 ff . ..... -·--~- -· -



( 1 

(\ 

\./ 

Admirüstniteuro cj.vil s und a cht At t2chc:ls 6 1 aöu:i.nistr:.r tion 

centrale. I) Diese Ausstattung v:r~r c~usrcichci .:l , sol:-i'1~:e -:;ich 

die Direotion ;;eneral au:f Untersucbunt__;en i.md VorscbJ äse be

schränkte . Seit sie 1 96L~ .:;u eh t.hm Auftrag e:chal ten J:wt , das 

i nte1·.u:-i.nistcr·ielle Cor.l:'s c~r J-.r11ri1 ü;t:rn leurn civils zu füb-

:r.en und seine ~t'cr::.;onal poli tik in oJ len Resi:.;o:r-ts beB t:.L~11i1cnd 

zu beeinfJ usse11 , kann dies nicht meb.T .je:nüg~m.. Denr.1. :~u o.cr-. 

bereits 5enan11ten Auf~aben ist noch d i e Errjchtung rotionalcr 

Hekru ~ic ru.n5s- und A.usbi1ctm:i,.;sstättcn :Li.lr C: en l1„c}n·.v.ch3 ö.er 

Katego::·ie A, ucr Instituts .l~e~ioa: \1.Jx d ' .\d:ministration
2
), hii.·· 

zug ekomrlie11 . .Aber es ist :aicht die viclllücht urn~mrcd.chcnüe per-

sonelle Aussta ttu;1b , die a ie Direc ticn g ei1en:J.c ' a io 1 ~I ti? 

·~'1.nlebnn:a.:; ··.n die ?unktion der Treasury fiir den eng~.) sehen Uivil. 

Scrv ice er.eichtet Yiurde , nicht zu ~iner ef:f'ekti ven ~~oo:cc.il:a

tionseinri chtunc h~t v:erden lassen u::1d verLindcrt h:tt , uo3 !:':i e 
die FUln·tm.g des Corps der .t1dminis tro.teurs c :i. vj_ls wLtkuni:..:.svoJ l 

und e ntsprechend i h ren Befu;;n:i.ssen wahrne h11'.en kann. Der Gr<n~d r 

v1aren vielmehr " die minis t erj.elJen J.'2.rtik:u.l:.:.;.~ünnen .. . ei11.13 

ouasi :CeudaliG t;:ische ,~u.tonomic der L~iniste Tier;. , so::,ar der 

~irektionen . i! 
3) 

\'iar bei diese r Jsinri chtuug d ie .A11r,liedcrun,; an das .\.rn.t des 

Regie !'Ul\;S chefn , Pres i d ont du Oonse :i.l oder 1:remie rm:Lnis t.or , 

beständig , so :i.:::it für andere Einrichtungen ein .ieclwel ~~n~ 

:.cf.ieru~. ·sehe:.:' in ::::in HesFJor t und 1,:iede r zur'v!ck zum Hef::LG-· 
~ ~ ~ 

rungschef fest~ustellülL. DaE Comnissari a t cbn~ral du plun 
d 1 eq_uipement ot de la producti Vi t6 , das }'la'.'1U%8k0l~.rüssr4:i.-i;J.°t : 

ist zucleich 6in Le leg f Ur das ileslreben des HessorLs, c~s 

eine solche ..::i.·:irichtung hat abgeben riüssen , sich eine :.:r-· 

satzrliensts t~J.J e rü t ähnlichen Fu:nktionen :-:;u scha:f1't·n und 

- --„---- ~----·-·---

1) Iff l'••ort Hou et zum He.ushal t 1970 des }rc :üe:r-n::.inis t:~.rs , 
i:::iel1at , . .\.rü1<.11_. zu:r· ;;3itzm!.".'.: vom 21 . lrnve!ilbc r 1969 , ..la 1~::.;01·t 
Ge:ae r a l , :::om0 III , ~..::1.nc:::e :r.c . 18 , s . 12 . Das 0.-..:.binet '":ef'j 

Ser·1·b tui-„·e (i l 't·· .... l j '· 6 o+· r-1· ,.,;c.-.L]on „i+ ·11~ c1°Y'•1 :„ .. ,„1„ ..;„) , ., "" .._ , ._, c:. v «."' .1.. __ ''··"" - •• v_, . t: ""-· - 1.„ . • • .1.J. 

etwa noch iünsu..;e'.!.··2<.;~'ln.et '.'i8r6en . 

2) Gcsett. l::i: . l)i) - 0'.:,?2 vv.~ ) . Dcz'3irb..;;r 1~ C.6 , 
kJ ~~rl).J~r·en l• c~:::. Jec:i:[. tu. :Lrc: ä. t ~es. 't l. c....:i.<3iH~ ~ 
S:l.Lzm„ _ _, vo, 13. ::ov·„ i-:;r 1S6S, S . )892 . 

vcl . d0~u die Sr-
J. G ·. .„ 7 ·t ~. t- ,.. e •• , .. f-1.„ 4\ „, ··' '~'.J - '.J .... , 

3) E . r . A. -·U:1.!; .:.. -.::1:2t, 3 . ~8; vgJ. di~ k:r:J.ti sehe Bilan'.6 der 
'.i\.:tit,}„1.;it. ( ~T >i:.'.' Ci.i011 (:e ]Ei. _o .. cL:ion. }11:.oli'J_'UC \0::1 ih~·c.::t 
e:.r~ten :Ui:r- '=- 1~tOl" , dc.t· c~.cht u! r ,„l, öie~.c l;j1·ec~:Lo1 : J. eite~\~, 
Q_T~_.-oi~, ~··iG _~:.r'e::1c1 C.i.vi1 ;;;.;r1.~jce:) 3 . 107 - 11 3. 
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dann beide Einrichtungen in gev.risser r;eise korJcurriere1:. Z\l 

lassen. Bei der Errichtung des Planungskommissar.iats 1 ) er

schien es sclbstverständlj_ch, es angesichts der Bedeutung, 

die der Plan für den \iiederaufbau Frankreichs erhalten. 

sollte, dem Amt des Regierun&schefs anzu5J ieüern . Das 

Pla:nungsko1m.nissariat j st von Beginn an in seinem I'e:rso-

nal bestand in bestirrunhen GrE:nze11 gehalten worden> um., wie 

de Laubadere 2 ) sch1~ei ht , den tradi ti():nelleu f !inieto.r:ien 

die Furcht und den Argwohn gegenüber der neuen 01·gani~a.

tion zu nehmen, die geeignet schien1 ihnen ihre Aufc;&.b~~1 

im Wir·tschaftsbereich zu entziehen. Die Ore;anisRtion. ner 

Planaufstellu:ng und der :0-v.rchführungskontrolle durch die 

Kommissionen ermöglj_chte es , dno Ko.rnmi.ssariat :Ln seü1r::>r u:r

sprlinglichen, stabsmi:ißigen ]'urJr.tion zu lrnl ton„ :OJ:::- i.:iter1;.e 

Organisation ist f l exibel und wenig hierarchisiert . 3 ) 

Am Ende der IV . Republik und in den ersten Jah~::en de:· 

V. Republik war das Planungskornmissariat dem Finanzminister 
unterstellt und erst 1962 zu Beginn der er·sten Rct;ierung 

Pompidou wu.rde es wieder dem Premierminister zugeo i.'(tnc ~, 4 ) 

und zwar mit der Formulierung: 11 das Ilanungskomn.i_ssariat 

steht unter der Aufsicht des Premierministers . Es bleib·i:; 

dem V/irtschafts- und Finanzminister zur Verfügung. 11 ·B:::st 

1967 werden das Plannngskonwüssa.riat und die DeJ c·gati(m 

für Raumordnung, D. A. ~1 • A. R. , gemeinsam einem ldinis 'L:ce 

d~legu& beim Premierminister unterstellt . 5 ) In seiner 

Direction de la J:•revis).on 6 ) ha ~ das Wirtschafts- und 

1) Dekret ~Ir . 46-2 vom 3. Januar 1946 . 
Dekret Nr . 47-119 vom 16. Januar 1947. 

2) de Laubad~re, Droit administratif~ Band III , S. 512. 
1969 ware1.1 im Flanungslcommissaria t 191 l'C?rsonf~:n., davc··· „ 
69 Beamte , etv:a 4-0 von ihnen in cJer K~ter;oric i1., t~.ti.;. 
Ilidlev und Bloyidel, Publ).c Adminü;t:r.ation in ~-·':ru.:nr::e . 
S. 19'.5, ge 'ben o.as -Durchschnl tt:'.3al ter d.er aus <.te!1 Coi·ps 
und den Hessorts abgeordneten höhe:cen Beamten mit et·;;[~ 
37 Jahren an . 

3) Die GeneralkommisGare haben sich immer geweie:ert~ eLn 
offizielles Orga.nüH.:ltionsschcma zu erlar:;:::;en. 

4) Dekret Ur . 62-~55 vom 10. Lai 1962. 
5) In der IV. Rc[;icrung Pomp5.oou zur.üch~t :e.. l.in:r.·~elJ.in, C C4i1!1 

0 . Guichard; der "Vor·tJal tmit;s 11 -Chef ist der Gr.nt.~raD:o"-:.!. :.:: -

6) Errichtet durch Dekret vom 9. Juli 1965. 
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:E'inanzministerium eine Revanche genommen. Die Tättgkeit 
dieser Direktion beschränkt sich nicht auf die Aufbe

reitung der statistischen Unterlagen oder die Aufstel-

lung einer kurzf'rlitigen Finanzplanung . Dü~ InterYcntions

möglichkciten der Direction de la Pr~vision beziehen sich 

zugleich auf die H.cntabilität der großen InvestitionB-..ror

haben und auf ihre RücJ.::wirkungen , alRO auf eine Optünlcrung 

der öffentlichen Ausgaben, und auf die Koord:Lnation der 

mittelfr:LS;:i..gen Finanzplanun1; der Ressorts. Das Wirtsch2fts
und Finanzmini sterium hat sich damit für diese Bereiche 

einen Ersatz für den Verlunt des Plarmngskommissarists ce·
schaf"fen und eine Zusammenarbeit beider , etwa bei de:r Vor

bereitung des Plans, aber a1lch r.:.~i der Vorbereitung dE~8 

Haushaltes unter dem Aspekt der Finanzplanunß erreic.ht. 1 ) 

Das Planungskommissariat hat seine Aufgabe nicht nur j_n 
der Aufstellung der mehrjähTigen Entwicklungspläne, son
dern wird in seiner Koordinationsfunktion zunehmend dann 
tätig, wenn es darillI! geht, die darin enthaltenen Orientie

rungen im jährlichen Haushalt gegenüber den Ressorts , vor 
allem gegenüber dem mit der Haushal tsvorberei tu:ag ~c~11J.f-· 

tragten Wirtschafts- und Finanzministerium zu vertreten. 2 ) 

Seit der Vorbereitung des Haushaltes 1968 ist das Planungs
kommü;sariat enger an der Entschei.dung kurzfristiger, kon

kreter Vorhaben beteiligt, und einige Beo1Jachter Yern:iJ_ten, 
daß a.amit i n Zukunft eine Veränderung seiner Funktion in 

Richtung auf eine direktere Einwirkung auf die Ressorts 

und auf eine stärkere Heraus1üldUJ.1t; seiner Koordinations

aufgabe verbunden sein könnte.3 ) 

Das Planungskommissariat }{ÖTL.'11.te daxm eine EntwJ.cklun,~ neh

men , die sich in wesentlich kürzerer Zeit bei der Delega
tion a I.1 1 Amenagement du Territoire et a 1 1 Action Hezionale s 

D.A.T;A.R. , vollzogen hat: die Entv;j_cklung vom Koox·dina.tions

instrument im Sinne der Impulsgebung u.nd flynthese zurn Inter·

ventj_on~i.nstrwoent im Sinne der Korrektur oder Er5änzuug 

r~ss0rtcigener EntscheiduTigen. 

1) J.;1,dinl. in.: ,T,:<·.S . A., La Coordinn.tion adILinint:ratives S. 
9:::> f'i. 

2) Ullmo, in~ J.F.S . li. ., La Coo:cdü1htion sd.':11.inistrative , 
-S ~67 f·P 
·~ • :; ...... „ 

La Coordina iion, s . 29 UJ 1 1'" () -; "l ' 
--~J~~' -·· . 
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J . F .S. A. , La Coordination administ~ative , S. 65-67. Dje 
Zurn=.ihme des Personn.ls der Kategorj.c A in ä.e:.u. let::. ten d r8i 
oder vj_er Jahreu von 25 auf 40 Bcnniten unterstütz t d.LcsE.~ 
Vermutung . 

. I 
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Der ressortkoord.j.nierende und über-greifende ./\uftreg aer 

Delegation wird deutlich dadurch, daß zum Begri.ffsinllalt 

des "amenagement du te rri toj re i1 alle Fragen der Str-u.k:tur
und Wirtschaftsförderung , der Industriedezcnt::'.'alisierung 

und des Ausbaus der Infrastruktur gehören. Die Bcdcut1111g 

dieser Aufgabe ist besonders groß in einem Lano.G, c1.as 

sich von der Last se ine r zentralistischen Tradition zu 

befreien versucht, aber keine wirklichen dezentralisier

ten Entscheidungsorgane hat , das eine Ressortavfteilung 

nach vertikalen, sektoralen Kriterien besitzt u1~ fast 

keine Einrichtungen für eine ressorti.ibGrgreifende Koordj ·

na tion und Aufgabenausführune in dj csen Bereichen. 

Von 1946 bis 1963 wurden die Aufgaben ue r Raumordnung vo!:t 

e i ner Dire ktion ej.nes te chnischen Müüsteriums, e: twa dem 

M.:i.nisterium für Wiederaufbau oder für Bauwesen, wahrge

nommen . Der Inhalt der Aufgaben ist noch nicht scharf 
ä.efiniert und wird weitgehend mi t dem Städtebau gleichge 
setzt. Die Abgrenzung zu den Aufe::ihcn des Pla:nungskominis
sari ats bereiten noch keine Schwierigkeiten , da sich 'beide 

Bereiche scheinba r nicht berli.h1·en. Doch bereits 1958 wi.i·d 

der übergreifende Charakter der Raumordnung cleutlie;he r l1rd 

dem Bauminis t er, bei dem sie ressortiert , wird aufgegeben, 
11 die Politik der Regierung auf de::n Gebie t der Raumordnr:.n.g, 

de~ Städtebaus, der \"!ohnung~1>0li tik zu verwirl\:l tchen i;.nd 

die entsprechenden Verfahren und Techniken auszuarbeiten. 

und zu dieze:m Zweck die betroffenen Ll.i.nister zu kcnsul

tieren. und die Tätigkeit der. Ministerien zu koordinie
ren. 111 ) 

Als Pomy:i.dou im April 1962 seine er::»tG Regierung zusa.l!.ll'!!en-
, t 

stellt , enthält die J.Jis te auch einen ~!'.inis tre dal&gue , der 
im Auftrr t;e des l;remierministers für die Rawrrordnung zu

ständig ist . Docb. bevor der In.habel' dieses Amtes , );iaurice 

Schumann, seine Auf gaben wirklich übernehmen und eine 

sel bst&ndige Verwaltung errichten kar...n , t:rete~ die lle-

1) Dekret E~ . 58-1305 vom 23. Deze~>er 1958, J.O., vo~ 
24. DeYembe1·. 
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gierungsmi tslieder der M. R.J:> ., zu denen Schu.rua:i1n gehört, 

aus Protest gegen die vom Präsidenten angekündigte Europa

politik zurack . 1 ) Erst mit dem Dekret vom 14. rebruar 

19632 ) wird dann die Delegation geschaffen; J:ücht als 

selbständiges Ressort und auch ohne J,hnistre delegue s 

da Präsident de Gaulle die Ernennung des vorgesehenen 

Amtsin.'-1.abers, Olivier Guichard , nicht zuliE:ß. Die M.ot,ivc 

zu diesem Dekre t machen den Auftrag und die Stellung der 

Delegation ü1 Verhältnis ~um Premierminister und im Ge

füge der Ressorts deutlich: "Ohne die Strukturen der Re
gierung und Verwaltung tief greif end zv ändern und a.uc.h 

ohne eine tatsächlich neue Verwaltung für Raumordnung v.11cl 

reg ionale Aktion zu schaffen! erschien es doch notv.rendig~ 

die Gesamtheit de r Funktionen ii:terministeriel l or Art 

einem ausdrücklich als veTantvwrtlich Bezeichne·~e;:i anzu
verti·auen •• . Diese Delegation wird ein O:i:·ganismus der 

Koordination und Inpulsion sein. Ihre Auf'gabe wird es 
sein, ausgehend von den a llge1P.e inen, dttrch den Plan be
stimmten Zielen die für die Regierungsentscheidungen not
wendigen Elemente auf dem Gebiet der Raumordnung und Je:::

regionalen Aktion vorzubere:iten und zu koordinieren und 

darüber zu wachen , daß die technischen Verwaltung en ihrG 

j eweilige T~tigkeit auf diesem Gebiet a npassen und ihre 

verfügbaren Mittel in gemeinsamer Richtung für die Ziel0 

einsetzen, die zusammengefaßt die Tätigkej_t und Veran-t

wortli chkei t einer jeden dieser Verwaltungen übersteigen: 

e:i.ne interministe rielle Aufgabe , die die stb±ndige l1iöG

lichkei t erfordert , auf' die .A'.utorität und den Schieä.s
sp:rucn des J.rc;mierministers zurüclcgreifen zu lc0nnen . J)as 

Dekret , das die Komputenzen des Delegierten für Raum
ordnung und regionale Aktion festlegt, sieht deßhalb 

eine direkte .Anbindung dieses haut fonctionno.irc an den 

Premierminister vor . Es gibt ihm Zugang zu dera inter

ministeriellen Komitee •.• Auf der Regteruneseb~nc ist 
dies diG Stelle der Synthese , des Sch:Lodsspruchf; und 

tler Ln.rpulsj.on. Der "Delegierte bereitet die Eeratu..r1gen 

vo:r , in Verbindung mit dein betroffenen Resso1 t„· und. tlem 

1) Pressckonierenz vom 14. Vai 1962. 

2) Dekret Nr . 63- 11 2 vom 14. Februar 1963, J.O. vom 
Febr uar. 

·1;::: 
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Genero.lkomr.1issariat fi.ir den Plan; er stellt die Vorberei
tu:ag seiner Beratungen sicher und über-wacht die An:.vend.u11g 

seiner Entscheidungen. .. Ohne eine neue Verwaltu.Tlf; für s.i.c11 

zu schaffen, muß der Delegierte über hinreichende l.Ji ttel 

verfügen, um seine Aufgabe de:r. Aufsicht und SyJ1these er

füllen zu können . 11 

Bis zur Bildung der v:Lcn·ten Regierung Pompidou im ApriJ 1967 

werden die Aufgaben der Raumordnung clu:reh einen Delegierten 

an der Sp:ltze der Delegation wahrgenommen. Doob diese:r Delo

gierte, Olj_vb r Guichard , ist zugleich Charge de r:li::::sion 

aupres du Premier ministre, also eng:::;ter polj_tiRcher Be

rater des Prel!lierminis ter~ Pompi.d ou . S"3ine Tät:L5kei t teilte 

sich auf zwischen dem Cabinet des P:remierrnirdst. 0'l'G und d.er 
Delegation und sein politischer Einfl u1'3 ist s:i.cherli G:b dc;n 

eines Ministers gleich gewesen. Deshalb ist die Be1_;ier!~un~ 

von Pompidou in der Kationalv8rsammlung j.m Apri~. 1967, als 

er die Ernennung eines Ministrc d6legue fi.i.r die Raumord-

nung in de r neuen Regierung verteidigt,- von d.i e:rnm Gesiühi..s

punkt aus zutreffend: "Dadurch, daß die Raumord11ung jetzt 

ei:nem Ministre delegue beim Premierminister anvert:caut ist , 

hat :::dch ihre Situation in keiner \'leise geändert. 11 1) 

Dennoch i st die Zusammenfassung der Leitu:ng des General

kommissariats für dun Flan und der D6legation seit dem 

April 1967 in der Hand eines I.~inisi;1·c delegu6 nur der 
logi8che EndPunkt ein~:r Entwicklung, die die Einheill d.er 

Konzeption und Aktion auf dem Gebiet der Raumordnung sicher

stellen wollte . 2 ) Diese Zusaimllt::nfa.ssung hat nicht zu einer 

Verschmelzung der beiden Vcrwal tungen geführt , da auch ih:c-3 

Aufgaber.1.bcreiche sich zwar teilw&ii::;e überschneüien und er

gänzen , im wesentJ.ichen a°t'er doch verschiedenen IriJ:-:..alts sind. 

Die Zusammenfassung hat nicht zu:c Bildung eines großen U.<'l."\

sorts geführt: die Imter haben zuni.ichs t ihren .Auftrag de:c 

Konzeption und Koord.ine;. tion r~ei 'oeh:-.ü t en , sich im Pe:rsonaJ 

--~------
1) Zitat bei de Lunven;in, ::>. 70 1 I: ' Amenagemont du tc:2ril;oi:r.e I --·--...,_..„ .... „ ____ , 

et la reßionuli8ation, 
2) ?:~e Lanve:.~sj_n ~ L 1 ..'i„1nena0e111cnt du tt.1·rit.oire et 12. 

rd<_;ion!ilisa i;i on. 



nicht wesentlich erweitert und überlassen die von ihnsa 

kontrollierte Exekutive der ausgearbeiteten Proera.r!lJ1ie 

weiterhin den Ressorts klassischen Zuschnitts. 

Die Gefahr für ein solches Instrument interministerieiler 
Koordination beim Premierminister ist aber einerseitc die 

Neigung, zunehmend selbst exekutivische Auf'gaben wahr~;u

nehmen und an sich zu ziehen oder andererseits sich im 

Entwerfen von Konzeptionen zu erschöpfen, ohne die I~Iög-

l i c.hkeit zur Anordnung und. Kontrolle ihrer Verwirklicl1u11f$ 

zu haben . Ein Mittel eines direkten Eingriffs und einer 

direkten Förderung konkreter Raumordnungsprojekte auch 

gegen das Zögern der Ressorts wurde die Bildung eines 
speziellen :F.'onds beim Premierminister, über dessen V1cr

wcndung ein j_nterministerielles Komitee auf Vor·r-chlag 

des Delegierten entscheidet. Dieser J!"'onds , Fond d 1 Intf'r

v ention pour l ' Amenagement du Territoire , F . J . A. T., ist 

mit 218t4 Millionen Francs im Jahre 1969 1) eingeschrieben 

i n das Budget des Premierministers~ n:i cht seh:c umf·a~.L3:cei'::h, 

bildet abe r doch eine Manövriermassc für die lt1älle , in denen 

es an einer notwendigen Harmo:nisierung zwischen den RcssoJ'.'ts 

fehlt . 

De r personale Bereich , die Anzahl der Mitarbeiter in de:t 

Delegation, hat sich im Verlaufe der Entwicklung seit 1963 
in den Grenzen gehalten, die einer solchen Missionsvar

wal tung gesetzt sind . Die Gesamtzahl des Personals der 

Delegation hat sich von 35 im Jahre 196) auf 54 im Jahre 

19 65 und 65 im Jahre 1967 erhöht, darunter waren 15 b2vi . 

21 bzw. 27 Charges de mission. 2 ) Mit dieser begre~zten 
Zahl ständiger , direkter Mitarbeiter der Delegation sollt0 
zugleich bewirkt ;verden, daß spezielle Auf gaben , die Aus

arbeitung konkreter Teilprogramme a.11 :Seamte in den ver

schiedenen Ressorts vergeben werden konnten und mußten . 

1 ) 1963 = 110 Mill. und 
1965 = 175 Mill. 
Der Delee;u6 ad joint der D.A.T . A.R . hat dit-:; Gefahr dos 
Übergangs von einer Koordinationsiunktion zu eine:r .Aus
:führungs.fu1lk tion unterstrichen, i.:ouod : in~ J . F. S • .A., 
ta Coordination administrative , S. 43. 

2) Pouye~- J,a Delegation a l 'Amenagcment du '.eerri toi:::-e et 
a 1 1 Action Hegionale „ S.. 60. 
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Dieses Amt sollte sj.ch ganz v.uC seine Konzeptio:n$8.Uf g;.1.be 

konzentrieren und die Befürchtung i.n den Hesso:tts zer

streuen, daß ihnen Ausführungs- und i.\:onkretisicl"Unt:;snu:f

gauen genommen werden köru1tene 

Die Charges de mission in. der Delegation1 ) sind zu 2/3 

ehemalige Schüler c1e r E. N. A. oder de:t' j~col~ I1olytuc:l.LC.i.i11ne 

und sincl aus den verschiedenen Iviinis teri0n oder C r~ndf.i 

Corps auRger:ähl t. Diese intcrdisziplin:::tre Zusa1u..>nt::nsetzu.nr 

und ::i.hre Herkunft av.8 den führenden Bearrtsnco.rps ermö~-

licht nützliche und förd.orlicbe Kontakte zu den einz0lnon 

Ressort::i dort, wo statt einc:i. Entzcheici.ll.L1f; eine Über.i.~~-iU·.lß 

oder ein Kompromiß erforderlich sind. Die Verschicden

artigkei t und Vielfalt der ir.i. di.Gsem iwrt; zu behandGlnden 

Probleme und die Interdependenz aller l"ragen schließ~n 

dil?. starre Hierarchisierung der kla~.rn:i.tH:b.en l!liYü st.()r·i:.l·

verwal tung als Organisations- und Arl>citsteilungsprinzip 

aus . Eier muß eine Zusammenarbeit a l.lor Chargt~~ d~ 1'lission 

j n Arbei·!isgruppen geflmden wc:rdens d:i.e 8id1 ävf!i,rJ j eh Li 

der Ranggleich..'1.ei t dieser Be:mr.ten widerspiegelt. An de1' 

Spitze steht allein, unter dem Minister der Delegue adjci:r.t -

ein Delague wird seit der Übernahme durch einen l•Iini!:d;er 

nj.cht mehr bestellt. 

Einfluß una Durchsetzungsvermögen der D. A. T. A.R. gegen
über den Resso rts sind nicht nu:r: in ihrem gesetzlichen 

.Auftrag begründet, sondern vor allem in ihrer Zuord:mmg 

zur11 Premie:r:minist~r, d ie in den erste.L1 Jahren noch :iurch 

die Person des De] egierter.L Dli vier Guichard u..Yl.terstri ollen 

wurde . Seitdem das Planungskommissariat und die Delega~jon 

von einem Ministrc d6l~gu6 geleitet werdent haben di6 ftir 

diesen Pos"Le:a. ausgewählten Winis ter die Bedeutung beiciei· 

1) Vgl. zur Charakterisierung der inte1·nen Or~anisaticn 
und Arbei tswej se und dcH.; h~rsonaJ.s der Delec,ation 
J'.Q'tl:Le~, La Delt;f:ation a 1 1 Amenag,~r.1er:.t du. Terri toirn 
et a 1 1 Action 1.&g:i.onale ~ S„ 57- 67 . 

• „_ - - - -......... _ --
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Ei:nrichtungcn noch unte:i.--strichen. Zudem kann ungenorumen 

werden, daß der ~räsident Pompidou, der die rolitik der 

Ramnordnung und die Errich tu.ng der Delegb.tio:a stets al1:1 

einen der größten Erfolge seine.c Regiernngs~ei t geriGr'l.et 

hat, dieser Einrichtung auch als :Präsident die er.forde r·

liche Unterstüt zung l eisten wird . 

Die Dire ction de la fonc;tion publique, das Planune;skom..'nis

sariat und die D.A. T.A.R. sind der Ker·n der dem Prem:'Ler:i.1i

nister zugeordneten .iünter und Einrichtu!lgen , vielleicht cl.~o-· 

j enigen, die :f:'ür die Regier~ng::sfllhrung fö.e größte J3e(l.Gu. tung 

gewon11er1 haben. Ein u.uuassend.cr 'Überbliclr über alle iilliter 

und Einrichtungen soll hier nicht vers'..lCht werden 1 ), da 

bereits in dies en Beispielen. die unterschiedliche1~ Lfoti

vationeu , die zu ihrer Errichtung gefi.!hrt haben , ihr Anteil 

an dem Entwurf und VolJ. zug cleJ: Regierungspolitik und ih:re 

.(~ " möglichen Entwicklungen c.:mfgezP.ig t WJJ..rden. Deshalb Boll 

hier au rh nicht die Bedeutung der Ämter wie des Sec:!:'eta

riat General d.u Comite Interministeriel pour les Questio:ns 

de Cooperation ßconomique E:uropeenne 2), des Comit.e I:nt e r

ministeriel de :E'orn::ation J:'rofesstonelle et de Promo Uon 

Sociale , des Secretariat General de la Tieiense Nationalc: 3 ) 

oder des Corni ~6 Interministeriel pour 1 1 Informa tiun4 ) a.na

lysiert werden . Sie alle sind Teil der dem J!remj.erministe:r 

zugeordneten Einheiten mit einPm Koordinationsauftrag , 

1) Vgl . den 
in: R.A . 
mi nictre 
Services 

nur zum Teil überholten Überblick bei Colin , 
1963 , S. 15 ff . ; Lann;lois-r.:eurj.nne , L~ - l-:i:eIDiei: _........,___ ---------
dans l'aämi:nistration i'ran9aise ; 1~brjal , Les 
du J:remier minis trE:. -- -

2) Gerbet, in: Institut d ' EtudeR Europeennes 1 I!a Decision 
dans les Communautes europeermes, S. 202-205; J?ro~ , 
in: J . F.S . A., La Coordination administrative, S . 33-40; 
Dell.las-:-.-. ~let , La Coordi11ation s S. 5 f' . 

3) Chantebc1J.t , L' Organisation generale de la :Defen::;e iZa. tim.ale, 
"S-:-278"' Ti--:- , Dekret llr . 69-709 vom 4 . Juli 1969, J . Oe vc:l! 
5. Juli. 

4) Dekret f.ir . 68-11 54 vom 2 . Dc:7-0mber 1968) J.O. vom 3. Do-
zeniber; vgl. die A.n.J-ne rkungon zu seinen: Orga1Jsttion u~d 
Arbei tv„ oL,e i m Bo:d.cht zvm lirmshalt 1970 , l~.iJiJ~ort Dtlj -
uent ~~ i·" ·t': / nhc:.'""'Y,1:r ztir· rJ· i l•t; 1 ·»10· VOJ!I 2i:; J°"0"8""~0 ,. 1 <-!60 C> , - ..... ~ -1. ·;::..,. J .... l 1.c v .... 0 • . • ,,, ... ~ v .iu, 1. .J. , ~ ,.,,. 5 

Rapport G-c:r.eral , Tome IV , Annexe J:\!:t. 1e) s. 11 ff . , 
17-20 . 
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mit der Funktion der Anregung und Kontrolle gegcHüber den 
Ressorts, sie sind Teil dessen , was Drago1 ) die ilebel~one 
der Koordinationsdienststellen) die J.ec;ierunß in der Re

gierung oder das Gouvernement de rnission im Gecen~atz zum 
Gouvernement de gest:ion genannt bat. 

Die Systema tisierung di eDer Eü1_hei ten bereitet wr.::ig8n ih:r·c:c 

Viel:fal t Schwierigkeiten, aber ihr .Arhci tsstil Hißt sich 

im Kontrast mit dem der Ressorts definieren und mit dec. 

der Cabinets ministeriels vergleichen. 

Die orga:nisato:r.:.tsche Ar;.bindri.ng J.ieser Ej.nhei·Len e.n das 

Secretariat General du (fouvernement oder ihre :eela ti ve 

Sel b~tändigkei t sagen wenig aus über die Verände:cung , 

die i.hre J<Jxistcnz und Ar.bei tswt:isen fL',r die tra.(li tionellc 

französische Verwal tur..gs_praxis bedeuten. In ihrem .Auswir

kungen sind sie nicht auf das .Amt des Fremiermin.istsrs ue. -
schränkt~ sondern berühren auch den Führungs- und tl&il Ar

beitsstil in den Fachressortsr die durch strenge Hierarctie 

und scharfe Trennung der Dlre.k Lianen bestimm·t sinc:l. Der 

Entscheidungs- und .Arbeitsablauf, dle Bez iehungen su den 
Hessorts sind durch neue Handlungsmcthoc'.cn beati1r nt~ di(; 

zum Verhalten in den Ressorts in völlj_gem Widerspruch 

stehen: "die Praxis informeller Arbeitsgruppen im Gegen

satz zum hierarchischen Stil, die ll'iethode der planenden, 

zusammenfassenden Überlegung im Gegensatz Z'J.r Suche nact.:. 

Prinzi pien , die Verwendung eines lfatzes von Einfluß , um. 
Entscheidungen vorzubereiten, im Gegenflatz zur autoritä:cen 

'l'radi tion des Runderlasses und der Kontrolle o 
112 ) Zu. der 

Sonderstellung dieser Einrichtungen und ihres Ju~b~i tssti1s 

1) 12fß:'".iE_, in: J . P . S.A., La Coordination admüüstrative, S. 31 . 

2) ~ozier, in: Sociologie du Travail 1966 , S . 243 ; vgl. 
auch die oreanisationssoziologische Untersuchung der ;;t.~L~ ·
wirkungen des Ple,nungsl:ommissarii?.t~ c..uf a ie J1"ethoden n:1d 
Ziele in öen Iiessorts von Lau.tnan u . Thoenir. , in: T::::n.
dances et volon tes de la soci~ t& -f:can9ais~ , „-S . 229-- 2ii 7. 
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tragen nicht nur die Zuordnun; zum Premierrn.i..nister i;nu U.ie 

lfatur ihres Auft1·uges bei. :Oie Besetzung der Posten uu.cch 

Beamte aus allen Corps , soTiohl der der allgemeinen als auch 

der technischen Verwal tu11gen, t~nd die Trennur.i{; von den tra-· 

di tiorJellen Kämpf cn um Einfluß , Zur>tiindj.g1cei ten una. Pos Lcn 

planende, die Zul{ttnft ge::;tal tende Aspekt der 'l:i:i. tigkcit 

haben hier den Stil geyrtigt , der für viele au.s der E . W. A. 

her-vorge5angene Beamte die Mitarbeit in diesen Einrichtvn

gen als erstrebenswert erscheinen läßt. 

Die intcrdisciplj.näre Zusammenset%ung wi..r·d ztLlll Eeispi el 

bei der D.A . T.A. R. belegt durch dns ~cbenein~nder von etle-

. maligen Schülern der E. N. A. s de:!:' Ecole 1·0J J'techni q_ue, de r 

Ecole Kationale de la France d 1 Outr0-1i1er und Jer Raute 

Ecole de Co:mmcrce, sowie dadurch , daß die Oharg~s d~ mission 

u . a ~ aus fü~m Conseil d'Etat , der Cour des comptes~ av.s 

den technischen .lainis tcrien und dem Corps prefectoral aus

gewählt worden sind. 1 ) Die Tatsacht::, <laß dj esc Beam~en 
nicht von den I.ünisterien , die einen "Anspruch:: auf be

teilig'\ü1g hätten, turnusmäßig abgcor<lnct werden, sondern 

von dem Verwal tun:?;s chef' oder de1u Ministre cleJ.&gue avs den 

Ressorts und Grands Corps ausgewählt werden: ist nicht ohne 

Einfluß darauf gewesen , daß die Korif'likte zwischen den 

Bee.mtencorps oder den ''Ressortve~t.eetern11 hier geri.r-'f1e1· 

sind als in den Corni te ministerieJ • Di0 Rolle des ChA.r·v e 

de mission, d i.e zu spielen vo:n ibm erwartet wird uml d.:i.e 

zu spielen er berci t sein wird ~ i st eine andere als di o in 

einem intermini8teriellen Ausschuß. Es liegen no c!-i ~u \".8rü·

ge Erfahrungen vor , um beul'teilen :r.v. kfümcn, ob das Sys-cem 
2) 

dE:s " renvoyer l' ascenseur 11 
, d. lL des NachhoJ.ens der tl:i t-

1) Vgl. die Aufstellung von Pou'~~ ' La Delegatj_on c.\ 1' 
Alllenagcment du Territoire et a 1 1 Actio11 Re,;ionale, 
s. 62 f. 

2) Vgl. die Erljjuterurrs bei Kess~~' Lc Conseil d.'};tats 
S . 212, ,\.nrne :rkung 22 • 
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glieder des eigenen Beam:tencorps in ei:n.r:;[·Ü besetzte Stel

lungen, in a.iesen Einrichtmlgen e!'setzt worden ist durch 

ein System eine:c einheitlichen pol i. tischen Grundeinstel

lur1g, die weniger mit einer parteipolitischen Aff'ini tti.t 

als mit Übereinstimmung über die Rcf'on'l der :t>oli i.il\: und 

Gesellschaft in Frankreich in Vcrbü1dung ct0hcn„ 

In dem Versuch einer begrifflichen Zusa10I1H:n1fascung werder~ 

diese Einrichtungen oft als adminlstrations de mission be 

zeichnet. Dieser Begriff läßt e i ch in etwa als ProjRkt

verwal tung übe1·setzen. Die Unterscheidung zwischen a.d!nini

stration de mission und adruinistration lle gest1on geht auf 

Ausführu~1ge11 von Edgar Pisan:i.
1

) zurück, dcx- sie formuliert 

hat: 11Die administration de 5c~tion ist k1·aft Definition 

allgemein: die Gesamtheit ihrer Dien3ts t ellen ·bedeckt. 0a~ 

ganze Territorium und die Gesamtheit der Bereiche; sie ist 

permanent und r>tabil ; sie ist V!ie etn Rahmen, in d€ill das 

ganze Leben einer Gemeinschaft enthalten ist. Die admini

stration de mission j_st einem Problem, einem Zei tabsch11i i: ~ 

und einer räilJJllichen Einheit angepaßt : sie ist lokB.lisü:rt~ 

sie iE:t spezialisiert; sie muß sj_ ch an d ein Tage auflösen > 

an dem das gestellte Problem gclöct ist .. . Die admi~i-

stration de mission i st beweglich; siP, hat den Sinn 6.afit:c~ 

ein Tun zu v e1·anlassen ; sie j_st realistisch; sie greiJ:t 

nach de11 Vorgängen ; sie ist in Jas Leben verwickelt; i=>ie 

wartet die Initiative ni oht ab , sondern trcd.bt sie &n. 11 

Greift man diese Elemente zusammen, die eine iueh:c werben

de , funktionale Beschl'ei bung als eine Definition sj_nd, 

so deckt sich die Tätigkeit der Einrichtunaen beim Premier

minister in einigen Punk·ten mit dieser Beschreibung. Ft.r 

P i sani war die administration de mj.ssion aber vor c.llem 

eine Einheitf die außP-rhalb der Zentralvel'waltungen au.f 

region.ale1· oder lokaler Stufe tätig sein und die Zustün-

1) ?isani~ in: R.F. S.P. 1956, S. 315 f. 

" „ ....... -



beg:..·~, 

..... sso:cts fü:- eine kon.kr0tr~, inha.l tlich 

~.::._ J.lic:h befristete Auf gube in sich ver-

ein:i or;. ·,.~ Die 1Eesion permanente cie J.a Reforrac 
•:1 '\ 

r~.dmL1i.::; t .... ·~ ~- - ·-' . die: den Begriff übernommen und als eine 

.Aus:cJ ~>.i .... „~r.~ r.„nc .. iu;.~. ..:i t Koordinationszweck empfohlen hat s 

trif·-„ G.;>~.1:·..:..1..:i c~ ~e c'l".!gere Definition: die ad!llin.istratjon 

de )l ~ ~;:-·' ~ •, . .:·t .J : :ie eigent1iche Verwal tungseiriJ10i t und 

kein .' 1Ji ;;,l3~.f ~ cl:'.. ,_; sie 1'.is t eine Stufe 1 die gegenüber der 

Regi"'. --:.:.:.:, •·:· ·· , __ 1 • e:Lnhei tlichc Operation verantwortli clJ. 

ist; s i_c, l)c~ · :!t.Lin."H. die Konzeptj.ons den Plrm und die Ter-

minic -' " • „„ 

fügt ' - ·· .. 
zug 6 h • .: 

sieht .;.:... „.' ..- · · 

strat .,, •n ~1 

~L.• :... _ der Regierungsa.m'.'E:isungen." Sie ver--
aigenes Budget, regelt ~ber den V0ll

~n an die Ressorts.)) Unter Berück

-~emente könnte deshalb die admi:n:i.. -

l „ . i:dner Projektgruppe entspre.:ü1en. 

. •• ' •. I .. Projekt:gebundenbe:it: die 7.cit1iche 
oder . _. ·''.: Befristung der ad11inistra1.ion d.e 

missic ~: • ,·, 1 -, • ~· , auch d:Le Koordinationsor·g,ani::aticnoa 

beim j '" 1 .: • : ~- unter ciie son Eegrl:ff zu fansen. .A' 1 e:r-

din[;S .- ·: · „ -1 .;.. ·:. :._ f keil)e scharfe J;.bg renzung crfBhr·en. 

DeshaJ t· 1·:: " 1 •ril';.. tichcird cl:Le JJ.A.T.A.R. als eine admini· · 
strati '" . ·. : -.:: 'J ::. .. •:;eil darin der Auj'trag enthalten ~ei, 

ImpulF.H; „,. ,·~ · J,.: „.~ .. ne adminü:tration :i.nnerYatrice zu seü1. 4 ) 

Di r. 1, _! ..... · 

min.ist-: _ ,„ 
geben. -:.· 

Aufgabe rl··r 

sind al~ · 

Ansto13es, des Illlpulses und de:c intcu.~-

l : .. mung is t allen diesen Einrich ~ungi;:,a g~

• tzen sie den Pre~ierminister in e~lner 

:i r·ui1.: ~r Rcgierungstä·i;.i.eirni t . UnterE"r;lü<:::dlich 

-~· .:i.ß, in dem diese Einr:l.chl:mge:11 dj.e n.:. ~.ig-

lceit der t •• ~ -~;, :. ~~n._;n beeinflussen kö:i:1nen und die r~cht-

1 ichen v.nci 1 •.. ••:· ~ :;. • c:-. n rü ttel , die si E' zur Erfüllung die f'r r· 

Aufgabe~ ~~~: · r ··"'~ -'-···- und zur Ergänzung der Hcssortent.0:cl-1€~ i

c1u11gen erh..:.. -_ " ..... h „ '='J.t . 

1) In die se:n Sinne id t d.ie Miss ton J11 ~erm:i.:ais-t.f•rielJ.e --:c-.J.r l t 
Junenc<'•·1.ieTt Tou ris tique du Li t tora.i_ Ln11gn3d oo-.Rous sil:1..o:". 
eill t;; ,::__SC_ he_ S J.EÜ,'3. r.i el. , -n-p j l.1''0 ·1n(:-'t"-;'' ~""l~: .„,; ~er!h0 1•r-hc·~ ._; l' . ,,} • ~ - .... , J ....... -- - f - "' - „ • ..,........_'- ' 

sur l ' · Cl.ill1:;.:i_st:""~,t_1.011 c.t0 IY1:L:>::' j on ·a~..:1:1'<7 T1; vrc j ocnle. 
'j) II' bl ' I - - l l ' • • t t • ,... , 0 ..<• r:. .t~ cau ._~e?1(•raJ_ ae a-.1-c1n:t s i ·c. 1.1_i_o ~.L, u. 1 ~ ..L. 

3) Delr:J.au -!._~i.roo let, La CooTdina tion, ;-j . 10. 
"") Po~:c,..-e-t, L·~ _;;g1~C' ..... 1,,j.on tl l' '.!Lenz. ;su~1: ~ du :~c:rri toi:cr: ~-~ ~ 1 1 

~('"J,_O_l .J/. 1°0" -' 1 "· C" 1·;.a <- (~=> ~ .,„,.·1 o.'",:., r- , T l „„ ,,,._..J -'1".;~ - 1 .J.t-„., .L'<.:~aJ \:; ' 1.,J• c...";) .l.' ...._~.1 C..L.l\,J .L ..... •-'"'· ' c:.1-o1ll.. '\ J-:. . ~4.. 

ale Caliir·. tB riir:: s Lcri~l$ .:.n ih i,e11 .i•m.k tiorcn und ,_ itt:::.l.ll.. 
vo:rgiel cht, S .. '11~ ff. 



2.3. Kritik der Koordinat ionsej.nrichtungen 

Die Tät igkeit des General sekretariats der Hee;ierunß und 
des Cabinet des }'remierministe:cs sowie die Angliederung 

der Behö r den und Einridrtu.ngen hat nicht verhindert, do.13 

die Kritik an dieser Führungsorganisation die unzureje;h~nde 
Erfüllung de r J!"unktionen des Premierministers k onstati erte . 

Weder die Aufga"\)e , Impulse an die Ressorts 7'1.7. geben 1 noch 

die der Koordination d e-c' Ressorts werden n::i.c:h dieser Mei

nung in. der jetzigen Organisation wj.rksam erfüllto Die 

angegliederten Behörden und Einrichtungen entwickeln auclJ 

dann , wenn s ie unter der Leitung eines J\ilinistre delegub 
stehen, ein bürokratisches Eigenleben und übernehmen d::i.nn 

die Bigenschaften der ResEorts~ deren wesentliche die 

Abka:pi:;elung gegenüber anderen Ressorts ist. Diese zu-

nächst zu Zwecken der Planung auf und des nur korrigie
renden Eingreifens in bestimmten Sektoren der Regieru·CJ.J;3 -

tätigkei t gedachten Behörden übernehmen Exek1.lti vaufgaben unö. 

steh~n für ihre ursprüngliche Fnnktiun nur in vermind Prtew 

Maße zur Verfüg ung. In ibren Koordinatiousaufgaben aber 
haben sie sich doch nicht e;egenijbe :r dem Sch\'!crgewicht 

und dem Beharrungsve rmögen der Ressorts behaupten 

können. 

Die Kritik richtet sich, wie aus dieser zusa1lfilengei"RB tc-::1 

Wiedergabe bereits ablesen läßt, primil1· gegen die dem :„rut 

des Premierministers angegliederten Lehö~den und Ei ?i.ricb

tunge::l. Sie l äß t aber auch das Cabinet m 1cl das Gei'leral·

sekrc;: t o r iat in der Yiahr·nehmung ihre r Koo r dina tio:asauf·gübe 

nicht a us. 

Na ch der Ansicht von Bloch-Laine 1) sind die angegliederte:r... 

Dic;ns t s tellen 11 zu zahlreich, ohne Zweifel, weil ohne Ende 

- -------------
1) Bloch- Lain& , in: J.F . S. A., La Coordination 1 S. 8; vgl~ 

Gc:iutron , "T8s Departememts minjste1·i els , s . 72 . Der De
pt~t;ier-te DiJ igent nannte als mögliche Gx·ünde fiir Er:cic:b 
tu.ng <iief.;er Diens t}~i,ellen: 2.) die l~rt :_h:ce r- Jm:fgubc·1l, 
b) polj tisc.11e, moments.ne Ur..s i;~„nd e , c) wcdl mt.n l>.G:i.:Cf n 
anderen :cilatz fand, J . O. , S6nat , De bat::::, Si i.~rnnf; v-o.m 
5. Dezeml:ier 1 969~ 8„ 13o2. 

I 
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immer neue geschaffen werden, und zrm.r i:".l ziernlic;h empi

rischer A:ct 1 und weil sie neben den aJ ten Dierictstellen 

Schichten darstellen, ciie sich mehr ciurch ihre Enti..\·iclc-· 
lungsgeschichte erklären als durch eine Methode recht.

fertigen. 11 Bei der Einrichtung solcher Die:nstste11en 

geht der Entschluß in der Regel von der Feststellung 
aus , daß bestimmte J"'"u.fgaben in einem Ressort Hich.t au.:::

reichcnd wahrgenommen werden oder da.ß die Abstiramung 

zwischen den Ressorts für diesen Bereich fehlt. Hinz.u 

kommt, daß es sich dabei dann Ul!l Aufgaben handelt , die 
wegen ihrer Bedeutung für die RegierJ.ngspoli tik und in 

der Öffentlichkeit gleich als " selbEtverstäncllich dem 

Regierunescht::f zuzuordnend 11 qualifiziert werden köni""J.en. 

Der nächste Schritt der Entwicklung ist dann, daß die~e 

Behörden und Einrichtungen zur besseren und wi:rkungc
volle:ren Ausführung ihres KoordinationsauftragGs roit 

eigenen :t1i tteln ausgestattet werden, m:L t denen sie d::L e 

ihnen unzureichend oder fal~ch erschE>i:nenden Maßnahmen 

der Res&::>rts ausgleichen oder korrigieren können. Die 

D '.mAl') dd . DGR~T1 1 ). an .. J ,.„ , . •. .tt • ..1. •• '\. . un J.e • • ...... • sJ..n' . ..ueispie e :cur aJ.cse 

Entwicklur!g. Über di.eses Mittel des eigenen Haushctl tcs, 

dem in der Regel eine eigene Wachstumsdynamik gegeben 
zu sein scheint , werden nicht nur die Ingerenzmöglich-

kei ten gegenüber den Ressorts gröf~er , sondern erhält 

die Behörde auch gegenüber der Außenwelt , gegenüber den 
"Klienten" den Anstrich der eigentlichen Entschej.duns;i:: .... 

behörde. 2 ) Die ursprünglj.ch e.ls regierungsi.::iterne Koo:::-<l:i.

nationsorganisation konzipierte Einrichtung v:ird de.du.i:ch 

in ihrem Drang ~u E.x.ek-utiv:funktionP-n noch weite r imtcr

stützt. Falls sie für einen aktuellen, zeitlich begren:&

ten Zweck errichtet worden sind , verlieren sich auch C',iese 

Konditionen ihrer ~rrichtung. 

1) D~legation G&n~rale ä la Recherche Scicntifique et 
Technique . 

2) Delma:i-I.:arsalct, La Coordination, S. 8: !
1sie verfi.igo"1 

über .ll1terYen„~ionsmittel für die Ausfüb:cu...'Vlg dex· :Pol:Ltik; 
zu deren Dei'Lli tion :-Jlc bei tre.:- e~1 11 , S. 9 : "sie VE;:rfü-· 
gen übe:r· 8it_:;cne haushaltsmittcl oa.ar 111tcr'.rE'ntions:i..o;w.~•~ 
die en innen er1:1ubcn~ ent'<7ed,::r eigGne CpB:··atiOl Gn (ü~·1-

zuJej ten oder clie Entscheidungv).!. cler Vt-n·wal tuii.Jen :~u 
becinflussen~ 11 



Die Mission permanente de Ja. Re:Corme adminü:trative 1 ) h3.'t 

diese Einrichtur.igen für gerechtfertigt gehalten 11 iu c:.-i:ne r 

Startyeriode, um die notwendigen Impulse zu geben und 6.ie 

Koordination sicherzustellenJ die die traditionellen Ver

waltungen insbesondere auf Grund ih:ce1· J,,.bkapselun.g nicht 

eri."'eichen können. 11 Sie hat aber dabei zur Voraussctz·i;JLg ge

macht , daß sie sich nj.cht vermehren und i n dieser J:'orm 

nicht über die Periode der notwendigen Anpassung der ci.l ien 

Strukturen dauern sollten. Damit stellt sich die Frage, 0b 

und u.hter we lchen Kri t erie:r de.!D. Prem.iermi nü;ter Behörden 

und Einrlchtungen zugeo r dnet werden sollten, die di<~ Te:--„

denz in sich t ragen , sich zu Exekutivbehörden zu entwickeln 

und umzuformen . Nach Ans i cht von Debr6 kann diese Aus ~; ~Lt

tung des Premierministe rs mit Exekutivbehörden, dam~t er 

in eine11 bestimmten Sektor seine Vorstellungen gegenüber 

denen des Mini sters durchsetzen kann, notwendig erschei

nen, aber dann 11 ist dies eine Notwendigkeit, d ie aus ein&:.:

mangelnden Disziplin herrührt , der man nicht nachgeben dar:f t 
denn sie ist die Verneinung des Begr:Lffs der Regier1W:1 · u

2 ) 

Der Premierminister darf nicht die direkte Leitung von Be

hörden üb ernehmen , sondern muß sich auf einige Stäbe m:i.t 

Konzeptions - und Kontrol l funktion besch:r·änken. Aber dit: Ent

wicklung sche i nt ehe r in die entgegenges etzte Richtung zu 

gehen3) , nicht nur bezüglich der bisher errlchteten .iünte~'~ 
sondern auch bezüglich de r Vorschläge zur direkten Unter

stellung weiterer Ämte r . Dabei ist die Anglieder·ung cler 
Direktionen für das Budget und für die Finanzplanung, aie 

1) Tableau general de l ' administrcition, S. 5, vc;l~ die 
wörtliühe Wj.ede:i:·gabe in E. N. A. 1 Colloque du XXe A.nni·· 
versaire , in: Promotions 1967, Yr . 83 , S. 30 fo 

2) Debre., Au Service de la Nation , S . 266. 

3 ) Mit Avsnab.me der 1969, Dekret Nr. 69-724 vom. 18 . JuJ.i 
19G9 , .T.O. vom 19. Juli, dam l:iinistcr fü:r. I~·dustr::..e:!J.:... 
und \Yissenn chaftlj.che F.ntwicklun§, 1mterr.; "tell te D. c;.. l1. S. T. , 
d:i_e auch nach der J:<'onDulierung der Koorclinc.tt:i.on in Ut?I' 
\'iissenschai·tspoli tik im Augus-1; 1970 (J. (;, vom 11 . A11zr.Et 
19?0) ihren interminist~riellc;1 Arftrag ·Leho.lten b.P..·1;, 
Le:~ h.o,1d!.. , 14. , PugwJt ·i 970~ 



1 ( 

bü:iher Teile des WirtBchafts- und Finanzmini~te1•iums sj nd, 
ein häufig wiederholter Vorschlag . 1 ) In diesem Vorschlag 

überwiegt aber die Absicht , dem Ministerium e in Mittel zur 

Dominierung der übrigen Ressorts zu entziehen, gegenübeT 
der Absicht einer effektiveren Koordinatton durch den Pre
mierminister. 

Die unsyst ematj sehe Anbindung der Behörden an das .AJnt des 

Premierministers, die Drago die 11Koordination durch Annek
tion11 2) genannt hat , erfaßt so weite und bedeutende Bere·i.che 

der Regierungstätigkeit , daß sich mit diesen Ämtern eine 
horizontale , funktionale Zuständiglrni tsverteilung gegenüber 

einer statischen, dysfun.ktionalen, vertikalen Auftcilun[, 
durchzusetzen beginnt. Diese Ämter erfüllen damit nicht 

eigentlich einen Koordinationsauftrag, sondern ent ziehe::-i 

den beteiligten H.essorts bestimmt~ Aufgaben, die noch 

zuerst zur Zu sammenarbeit zwischen den Ressorts veraula.ssen 
könnten. Steieert sich der praktisch& Einfluß dieser Ämter 

bis :?.Ur Entscheidung an Stelle der Resso:rts, so muß auch 
dieses Koordinationspotential entfallen. 3 ) 

Drago4 ) hat darauf hingewiesen, welche Auswirkung(;!n di~ 
Schaffung solcher Ämter auf d0n öffentlichen Dienst haben 
kann. "Die dynamischsten Angehörigen des öffentlichen Dienst~"!s 
(ode r die, die über die beste Unterstützung verfügen) werd.Em 

ver:::mchen, sich a uf diese neuen Koordinationsorganisationen 
hin zu orientieren und die Gefahr •.• besteht, eine hrt 
Aristokra tie innerhalb des öffentlichen JJienstes zu schaf

fen. 11 Die D. A.T . A.R. kann in i hrer personellen Zusammen
s etzung und in der wachsenden Zahl der in ihr t~ticen 

1) Z. B. in: l'our na tionaliser l' Etat , S. 59 . Vgl o die An·· 
mc :cku:ns; vnn Sacques Fauvet, in: Le .i..onde, 30. j\1rü 19'"/0; 
11Die R.egierungsfunktion •:1ircl erst dc:.n:n wiede:· h0 r[es l <. l ·li 

worden sein, wenn die Direction du budget <iem .Ke6ie:"'~1!:_;.:>
chef angE:ßliedert sein wird . 11 

2) Drago , in: J.F . S.A. 1 La Coordination, S. 28. 
3 ) Ygl . pcl11~~-Marsa_l_~_!, La Coordinationl S. 10; AY~_tt 

Proble:,;e::.: ..... e coorci.inat.ion i11tet'minist0riel, S. 15. 

4) ~::r~f2. ; i)1 : J . F.S . A., La Coordination , S. 
Cours de science administrative, 8 . 63 . 

30: D:ca.go 1 . ---
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Ohare~s de mission ein Beleg für diese These sein. Die 

':l.1ätigkei t in dieser Behörde, die wenig interne Hierarcld e 

kennt , die Kontakt;! mit dem J!'ührungspe.t·sonal der· Ressorts 

bringt und die insgesamt eine attraktive Arbeit anzubieten 

hat , muß dem Angehörigen das Gefühl vermitteln, in oi~em 
besonderen Zneig des öffentlichen Dienstes tätig zu sein. 1 ) 

Insbesondere für die ehemaligen Schüler der E .1~.A. gjlt~ 

daß sie cien traditionellen Verwal tungristrukturen entflielrnn 
') . 

und in der 11administration hors-cadrc " tätig sein v1ollen . '-) 

Diese Absicht entspringt oft nicht nur der AuGsicht auf 

eine i nteressani;e , einflußreiche Position außerhalb d.~r 

Ressorts und auf eine Mitwirku.11...g a.L.. eine!' für das 1cmd. 

wichtigen Gestal tungsau:fgelbe, sonderL. koi nzid:Lert 7-nmeist 

auch mit d.en politischen Überzeugu:t1gen des Beamten. So 

wird e8 kein Zufall sein, daß Einrichtungen wie da~ Pla

mmgskomraissariat oder die D. A. T . A. R . fü r j unge Beamte ö.hn

licber politischer Überzeugung eine ihren Überzeugunger~. 

entspreollende Tät;j.gkei t bieten. 3) Auch dies lrn.nn dazu bej_._ 

tragen, daß über die Pers onalpolitik in diesen Einrich

tungen die Trennung und Al:setzung gegenüber den Ressorts 

s ich vertieft . 

Findet so die Kri tik an den dem Premierwinister zugeord
neten Behörden und Einrich-t;u.ngen an mehreren Pu_nkten ihre 

Begr ündung , so s ind doch die Vorschläge zur Vc.;rä.nderung 

und Verbesserung, die eine effektive .Koordination und J.;U.b.·· 

rung durch den Premierminister sichen1tellen köru1terJ., :rar . 

Ei ner der Vorschlilge zielt stets darauf ab, Super-~ini

s t erien zu bilden, in deren Innern Secre t ai:res d 'Etat 

bestinu'ute :Bereiche zur :L eitung üb ernehmen. Aber alle bü:-

--------·-- ---
1) Vgl. die Analyse der Zusammc-nsetzung und Arbei tsv:eL.;;e j_n 

der D.A . T . A.lL bei _ _Pouye_t_ , La Delegation a l ' .Amena~e:nm1t 
du Territoire et a 1 1 .Action Regionale~ S. 60-67. 

2) K~sler, in: Tendances et volent~s de l a soci~t& fr~n9alce 1 
S . -2?5f; Keslcr, in: R.FoS . P. 1964- , S. 2590 

3) !~e~~s in: P. • .A. 1966, S. 368. 
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herigen Versuche , solche Super-iüniste1·io11 zu bilden sind 

fehlges chlagcn 1 ) , und das \rorhandene Super-Ministe..ci U1'l s 

das YH:ctsohafts- und Finanzministe rium wird in den Ressorts 

und von den H.egierungsJJÜtßliede1·n als Belastung empfunden. 

Die Bildung solcher Super-Ministerie~ würde zudem häu:fig 

das Problem der interministeriellen Koordination m1r auf 

die Stufe de:r intraministeriellen Koordination heruntei.~

drücken , die schon in den Ministerien des heutigen Zu-
schni tts ein tradj.tionelles Problem ist . 2 ) Andere Vor

s chläge zi e len auf eine Auswe j.tung der B(,fugnisse der 

permanenten Co::ni tes interministeriels bei e;le ichzei tig e:r:· 

Beschränkvng ihrer Zahl. Diese Comites int erministerielB 

sollten alle nü. t e i nem permanenten Sekretariat ausge

s tattet sein, das di e Aufgabe hätte , die Entsche i d.tmgc.n 

vo rzv bereiten , die Si tzungen einzuberufen, den Premier

minister zu jeder Ze i t über den Stand der Verha1;dlunge:n 

zu i nformieren und den Vollzug der Ent scheidungen zu kon
t rollieren. Ihre Zahl sollte gering , aber der materielle 

Aufgabenbereich weitergespannt gehalten werden . Deshalb 

sind sechs Comites i nterministeriels vorgeschlagen worden: 

für Haushalts- und Investitionsfragen, für Sozial.frage~, 

für Planung und Raumordnung, für Wirtschaftsfragen, fül'.' 

Eur opa -Frager1, für Verwa ltungsreform. 3 ) Solche ständ~.gen 
Sekretariate vrürden auf Grund ihres .Auftrages und ihrer 

Pe:::m?ncnz bald einen wirksamen Einfl uß auf die Ents chei-· 
dungan salbst und auf ihren Vollzug gewinnen, ohne daß 

1 ) de Laubadcrc, Traite El6menta ire, Ban~ III, s. 46 . 
1~on ':i.üwn , d er in seinen Vorschlägen in 11 IJa Re forme 
gouverr.:e1.1ent.ale 11 die Hö chstzahl der Kabinettsmitglie-· 
der mit 10 ~Personen angesetzt hatte und solche Super
Ministerj cn mit interner Gliederung vor=:>ah , konnte 
bei der R&uierungsbildung 1936 seine Iöee nicht ve::i:
wtrklichen, vgl . GiCCJi.1.el und Sfez , ProblÖ.nes de l a 
reforme de l ' Eta-i;, S . 25- 32. Vgl . die Zusa.Jilllenstel
lu.ng der Hefor.mvorschliige bei Lanza , L0s Proj0ts de 
r& formes , S . 115 ff. 

2) Dalma~-I1Ia.!~~le~, La Coordin.a ti on, S ~ 21 . 

3) Tableau g6n~ral de 1 1 administration, s. 6 f. 
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die Tätigk1.d t des Sekretariats unter der poli tisuh ve1-

antwortlic.:ben I.iei tung eincfJ l.linis t ers steht. 1 )Dieses 

Problem wiederholt sich a Uf einer ander en Stufe in. der 

Frage, wem die Lei tui1g dieses Generalsekretariats anver

traut werden soll. Für dj.e 1'.hssion. permanente de la Re-
f orme administrat ive ist dc~r 11 normale Platz 11 dieser Ein

heiten innerhalb des Gene:cal Sekretariats der Reeierung . 
2

) 

Dem steht der Vorschlag gegenüber , nur die eiec~nt1 ichen 

Sekretaria·bsfunktionen dem Generalsekretariat der Re 

gierung zu überlasc.en und die Leitung der per.r:anenten 
Sekretariate jedes d.er interminis te r iellen Kom1n:i.tees 

einem Mitglied des Oabinet d es Premiermi~isters zu über

t r agen. Dann ist es notvrnndig , "das Cabinet des Premie.L·-

. ministers s ehr erheblich zu verstärken, o.ami t d:Le Vor

bere i tung und die fo r t l aufende F·ührune ein es jeden Conüte 

i nter ministeriel im eigentlichen Sinne von eincffi hiitgJiP-d 
des Cabinet des Premierrain:l.zters anecregt und gelei tAt 

werden kfö1nte , v on einem Mitgli ed. , das ü b er einen gt:nü

gen.den H.ückhalt verfügt für die KoDrdinat i onsaufgabe0,.m 
strengen Sinne des \'/ortes . n3 ) 

Diese Vorschl äge Gtärken die Verfügungsmöglichke iten des I':ce

mierministers :Ln Bezug auf Sa chfragen un d Personal , di e sjch 

zu Lasten der Resso r ts auswirken . Der Premi erministor Ohaüan
Delmas hat angekündigt , daß er Projektgruppen, €3g_uipes ad

mini stra ti ves , unter seiner Lei tu11g einse t zen werd1:.: , d j e 

mit hohe r Mobilitä t ausgestattet und f'ähig setn sollt;11 > 

k urv,fristig für dr·j.ngende kufgaben od er neue Aufträge 

eingesetzt zu wer6.en . 4 ) Zu. den ersten eingesetzten 

1) Vgl . die A,,'1.me.rkungcn des Generalsekretärs des KoI!l . ..llÜ tees 
für Europa-Frager;. . DrorNn·, in: J . }.' . S. A.. ~ La Coord ii;u tion, 
S. 39 f .; Delmas-hlarsa1et , La Coordination, S . 6 . 

2) Tableau general de l ' aüministration , S. 7 = E. N" . A. , 
Colloq_ue du XXe .Anni versaire , in: Promot:i.ons 1967, Nr . 8 3 9 

s. 31. 
3) :Oelouvrier, in: E . N.A., Coll oque du XXe Aruliversat:re 1 tn ~ 

l 'rornotions 1957, I'i".r: . 83, S. 73 f. 

4) J . O. , A . ~ . , D&bats, Sitzung vom 16 . Septe~bcr 1969 1 S . 2253. 

- -„ ---r- ~· ....... - ,,_ - -
„ - -~~ - - -.„ ..... 
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Eiri..beitcn gehörten zwej_ missi.ons d' observation, die nach 

der Beobachtung der Verwaltungspraxis in zwei Regionen 

Vorschläge zur Verbesser.ing des Verv.ral tungsvcllzue,es 

mit ciem Ziel machen sollten, 11 die Beziehungen zwischen 

den Franzosen und ihrer Verwaltung zu vereinfachen und 

humane:::- zu gi:rntA.lten. 11 Unter diesem umfassenden Auf-t.1':JG 

ging es nicht nur um Formularvereinfachungen oder u.m cb.e A1)

schaffv.11g von Doppelarbeit~ sondern um eine Gesamtüber

prüfung des Ver\'laltungsvollzugen, insbesondere in seinen 

Auswirkungen auf regionalex und lokaler Stufe. Die ~r

geonisse der Bestandsaufnahme , die in konkrete EinzPl-· 

veränderungsvo:rschläge einmünden f>Oll t& und die unter 

der Leitung von llli tglieclern des Cahinet des FrcmiGrmi-

nisters s des Secr~taire d 1 Etat beim Premierminister u1~ 
des SecJ:~taire d ' Etat für den öffentlichen D~LeJlst str.:.nd: 

w1.<.rden zunächst innerhalb eines c omite interm.inisteric:l 
unter der Lei tur.ig des Premi~rminis·t eri:; beraten tmd dann. 

in einem conseil interministeriel unter der Leitung des 

Präsidenten der Republik beschlosscn. 1) 

Ohne auf uie beschlossenqn Veränderungen und ihre Reali

sierungschancen ein~mgehen, kar..i1 an diesem konkreten EBi

spiel doch die Elnwirkung des Premlerministers auf die Re 

gierunes- und Verwaltungsfi.fürung verdeutlicht werden. Al3 

für J.ie Regierungstätigkeit VerantwortlichE::r l:ann er i:ci 

den Vollzug der Regierungspolitik in alJ en Ressorts e:i :..'!.

w.i.rken und ihre Tättgkcü t koordJ.nie1·1:~n . Dies erfolgt so

wohl durch die ihm angegliederten Behörden und. Ein:cici:nun

gen als auch durch direkte lnterven tj.on oder Beteiligi.w.g 

der .Mitglied.er St.:ines Cabinet. Dabei sind die Organisations

farmen der Koord.ina tion vielfäl tig und nicht von vorl"Jrnrein 

festgelegt. Der }~rfolg cier auf den Vo~·wal tungsvollzug be-

zogenen Koor0.ina1.:ionsmaßne..hman wird nicht selten durch ; 

das I>eharrungsvennögen und die A"bknpselung der Ressorts 

in Frage gestcll t. Dadu.rch, daß ciie Koordination fasl;. aus 

schließlich beim. ?:remier:u i.nister zv..sammenget,og.en i::; t, 

1) Le l:.0nde, 13 . :Pebru.a r 1970 . 
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verrü1gern sich Berei tschai"t und Tätigkeit der- llesnorts 

zur Koordinatj_on auch in den Angclegenl1ei ten, die inter

ministerieller Art ohne Beteiligung des Frerlierminlsters 

sind. Zwar hatte dj_e Mission permanente de la Reforme ad
ministrative fi..:.r diese Fälle die Jformel eines ministre, 

chef de file vorgeschlagen , der f\.ir jede kompl.Gxe Angele

genheit von der Regierung bestin1nt vrnrcleE und der f'üi- die 

Harmonisierung und Te1·minierung der Hesso:ctvorbe1··:dtta.i.gen 

und der Entschej.dungen verantwortlich s t:in sollte . 1 ) Dj.ese 

Formel enthält somit nichts anderes als die P~~derfü.hrur1g 

eines Ressorts für eine .Angelegenheit, an der mehrere 
Resso rt!=> beteiligt sind. Aber dieGer Vorsch.lag hat sich 

nicht durchsetzen können. Drei Jahre :::..pater stellt Delmas
:Marsalet2) fest : "Die Formel dec rr.inis t dre , chef de file 

in einem bestimmten Bereich erscheint na.cb der E1·fo.hru:ng 

nur als ein frommer Wunsch , der zur Zeit ohne praktisc}i~,n 

Inhalt ist . i'fenn einem einzelnen I.'iinis ~erium E;ine f;clche 

Rolle übertragen v::Lrd, geschieht dies in der ReeeJ. in 

einem Bereich, der so offensichtlich zu seiner wesent

lichen Zuständigkeit gehört , daß man kaum von Koordina
tion zu sprechen wagt .•• Wenn dagegen eine Angelece:r.1hei t 
wirklich interministeriel j.st UJ.')d ej_n Koordinatio11sproblem. 

darstellt, gehen die Strukturen und Verfahren. , die zu 

ihrer Lösung geschaffen werden, faat immer vom Premier

minister aus. 11 

Die s8 Praxis findet ihre Entsprechung avf der Ebene rte r 

Minister , auf a er die kollegiale Regienui.gf:>s tru.ktur er"-

setz t wird durch die Entscheidun&en der con.ites tmd conseilo 

interrainisterielse 

1) Tableau general de l ' administration, s. 1 f.., =Fi.N.A., 
Colloque ä.u XXe Annivcrsaire 1 in: Promotions 1967. 
Nr . 83, S. 37 . 

2) pelmas-I.1arsalet, La Coordination, S . 20. 
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